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Ein fünfter Termin. 


Wählerſchaft hat ihn Herrn Carter 
H. Harriſon zugebilligt. 


Mit 17,132 Stimmen Mehrheit gewählt. 


Demofraten auf der ganzen Linie fiegreich. — Henry Studart 
zum Schaßmeifter, Srancis D. Connery wieder zum Stadt 
ichreiber gewählt. — Der nächfte Mayor wird „die Stadt- 
verwaltung vom demokratischen Parteiftandpunft ummo- 
deln, im Mebrigen aber fi nur durch die Rückficht auf 
das Gemeinwohl leiten lafjen‘. — Herr Merriam nimmt 


feine Niederlage mit phtlofophifcher Saffung hin. — Die | 


fämmtlichen Bondsvorlagen qgutgeheifen, bejonders die, 
welche vielleicht die Brückenmifere verlängern wird. — 
Morgan Park wird zur Stadt gefchlagen, aber Dat Park 
und Cicero bleiben draußen. 


Die Mählerfchaft Chicagos hat fich | Mehrheiten erzielt, wie 3. B. im bori« 


geftern in einer Stärfe von 366,853 
Mann an der Stadtmahl betheiligt 
und diefe, fomeit da$ Amt des Bür- 
germeifter® in Betracht fommt, zu= 
aunften von Carter 9. Harrifon ent= 
ichieden, der mit einer Pluralität von 
17,132 Stimmen über feinen republi= 
fanifchen Mitbewerber Chas E. Mer— 
riam gefiegt hat. Mit noch größeren 
Stimmenmehrheiten (20,293, bezw. 
39,798) haben die demofratifchen Kah- 
didaten für das Stadtſchatzmeiſter— 
amt, bezw. das Gtabtjchreiberamt, 
Henry D. Studart und Francis D. 
Gonnern, den Sieg über Albert W. 
Beilfuß und Wm. Mayhem, ihre re- 
yublifanifchen Gegenfandidaten, da= 
bongetragen. 

Nachitehend folat eine tabellarifche 
nah Ward3 geordnete liberficht des 
Botums, meldhes Merriam und Har- 
rifon erhalten haben, nebjt Angabe des 
Totalvotums der kleineren und klein— 
ſten Parteien: 


Mexriam, Harriſon, 
Ward. Mep. Dem. 

E; 1,546 5,193 
> 4,078 4,276 


Merriam, Harrijon, 
ard. Mey. em. 


20. 4,942 4,958 
> EL 4,141 4,818 
B. 4,577 4,4131 22. 2,140 3,732 
1. 2,29 4,4761 23. 3,180 4312 
; 274 530424. 3,101 4,686 
8810 5,030125. 13,248 7,394 
6,459) 26. 7,77 5,895 
4,6531 27. 8,796 8,122 
3,008] 28. 4,986 5,360 
3,214] 29. 3,137 5,865 
4,158] 30. 3,170 5,041 
7,201] 31. 1,240 6,100 
6,480) 32. 8,170 4,920 
4.468] 33. 5,419 4,029 
4,550] 34. 3,300 7,164 
4,934| 35. 6,537 4,674 
3,658 
1,826 5,014! Zuf. 
1,541 3,514] 
Harrijon’3 Pluralität — 117,132. 
NRodriguez, Soz., 24,759; Brubater, 
Proh., 2,333; Prince, ©oy. Xab., 1,097. 
E3 ift aus diefer Tabelle erfichtlich, 
daß Harrifon feinen Gegner in 25 
von den 35 Wards der Stadt geſchla⸗ 
gen hat, und zwar mit Pluralitäten 
bon 16 bis zu 3,647 Stimmen. Die 
kleinſte Pluralität erlangte Harriſon 
in der 20. Ward, die größte in der 1. 


12,736 
3,0906 
8651 
1,070 
2,102 
3,845 
5,799 
4,314 
4,009 
1,716 


2,021 





160,791 177,923 


i 


| 


| 


gen Herbit Herr Bargen als Kandidat 
für die Präfidentfchaft des Countyra: 
thes. Die ftarf deutiche 26. Ward, 
melche Herrn Barken im November 
eine Mehrheit von 1579 Stimmen gab, 
ift geftern für Merriam gemefen und 
zwar mit 1879 Stimmen Mehrheit. 
sn der 5. Ward erzielte Barken im 
November eine Mehrheit von 3040 
Stimmen, Harrifon geftern eine folche 
bon 2560 Stimmen; 9. Ward, Barben, 
2443 Stimmen Mehrheit, Harrifon 
nur 2,147; 12. Ward: Barben, 4,649; 
Harrilon, 3,356. 15. Ward, Barken, 
1264; SHarrifon, 451. 23. Ward: 
Barten, 1,458; Harrifon, 1,132. 24. 
Ward, Barten, 2,052; Harrifon, 1,- 
585. 28. Ward: Barben, 1,167; Har: 
tifon, 374. 34. Ward: Barten, 4,- 
160; Harrifon, 1,774. 3 ergibt fich 
aus biefen Wards ein Gefammt = lin 


| terichieb von annähernd 12,000 Stim= 


men zum Nachtheil von Harrifon. 
Sein fünfter Termin. 

Herr Carter H. Harrifon, der be- 
teit3 piermal das Amt des Bürgermei- 
fter8 von Chicago befleivet Hat, 
wird nun, wie fein Vater vor ihm, 
dieje Würde zum fünften Male antre- 
ten. Er jtelt in Ausficht, daß er die 
Stadtverwaltung vom demofratijchen 
Parteiftandpunfte aus reorganiliren 
iverde, d. h., e8 werden fämmtliche Ab- 
theilungen des ftädtifchen Dienites — 
uusgenommen vielleicht der Feuerwehr 
— neue Vorfteher erhalten. m Uebri- 
gen, erflärt der nächite Manor, werde 
er jich in feinen Amtshandlungen le- 
diglic) von der Rüdficht auf das Ge- 
meinmohl leiten laffen; in Bezug auf 
die Sonntagöfrage werde er es ebenio 
halten, wie während feiner früheren 
Umtstermine. 

Der Zeitungsherausgeber Win. Ran- 


‚ dolph Hearjt aus Nem Morf, der fich 
; mit gemwaltigem Eifer für die Harri- 


Merriams Pluralitäten beziffern fid) | 


bon 154 (in der 3. Ward) bis 6,277  Anter dem Gindrud DeB 


(in der 7. Ward). Bon den 16 Wards 


der Weitfeite haben fich nur zwei, die : 


27. und die 35. Ward, für Merriam | 


erklärt. Bon den 6 Warb3 der Nord- 
feite nur die 25. und die 26. Bon den 
al8 jtodrepublifanifch geltenden Wards 
der Südfeite hat die 2. den republifa= 
nifhen Kandidaten vollitändig im 
Stich aelaffen. Die 3. hat ihm nur 
eine tleine Mehrheit gegeben, und aud 
die Mehrheiten Merriams in der 6. 
und in der 7. Ward find fleiner au®- 
gefallen, ala felbit diejenigen erwartet 
hatten, melche den Abfall an. Stim= 
men in Betracht gezogen hatten, mel» 
her für Merriam durch die offene Geg- 
nerfchaft des Qorimer - Elermentes und 
die nur fchleht verhüllte FFeindfeligkeit 
ber fonjtigen republitanifhen Mafchi- 
nenpolitfer bedingt wurde. Auf der 
anderen Geite hat der Ausfall der 
Wahlen gezeiat, daß der Anhang de3 
Er -» Mayor Dunne in feiner großen 
Mehrheit fich von den Herren Robinz, 
TFigpatrid, Alden u. ſ. m. nicht dazu 
bat bemegen laffen, zu Merriam über- 
zugehen, und daß die Mannfchaft der 
Sullivan’fchen Barteimafchine entme- 
der nur über einen fehr geringen Ein- 
fluß verfügt, ober fich nicht bemüßigt 
aefehen hat, diefen Einfluß zum Scha— 
den Harrifons geltend zu machen. 
Dergleichende Statiitif. 


Sp aut Herr Harrifon nun bei der 


Wahl geitern auch abgejchnitten hat, eg | 


eraeben fich bei einem Wergleich des 
aeftrigen Wahlergebnifjes mit dem 
bom vorigen Herbft Umftände, die Hlär- 
lich zeigen, daß Herr Harrifon feinen 
Sieg vornehmlich der mangelhaften 
En zu verbanfen bat, die 
Herrn Merriam in Ward3 zu Theil 
gemorben ift, bie al3 republifanifcje 
Hochburgen gelten. In Wards, wo die 
unabhängigen Elemente ſtark vertre— 
ten ſind, beſonders da, wo ein ſtarkes 
Deutſchthum vorhanden iſt, hat Herr 
Harriſon nicht annähernd ſo große 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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jon’iche Kandidatur in’3 Zeug gelegt 
hatte, ift durch das Ergebniß der Wahl 
böchlich befriedigt. Er erblide darin, 
fagte er, einen Sieg der reinen Demo- 
fratie, der vielverheißend ſei für bie 
Zufunft. Ihatfächlich fchöpfen auch 
errungenen 
Sieges bejonders hier in Chicago die 
Demofraten neuen Muth. Sie ziehen 
die Möglichkeit in Erwägung, bei der 
nächiten allgemeinen Wahl auch den 
Staat $linois wieder einmal für ihre 
Bartei zu erobern. 

Herr Merriam, der gefchlagene Kan- 
didat, nimmt feine Niederlage mit 
guter Miene hin. Daß er das Rennen 
verloren hatte, entnahm er geitern 
Abend den einlaufenden Wahlberichten 
bereits um halb fieben Uhr. Er gab 
dann eine jchriftlihe Erklärung de3 
nhalts ab, daß er fein Vejtes verfucht 
habe und die Hoffnung nicht aufaebe, 
bet einer fpäteren Gelegenheit die 
Mehrheit der MWählerfchaft von der 
Richtigkeit de3 Standpunftes iiberzeu- 
gen zu fönnen, den er bezüglich der 
jtädtifchen Verwaltung einnehme. Har- 
rilon münfche er zu dem errungenen 
Giege Glüd, und er hoffe, daß diefer 
mit feiner Verwaltung Erfolg haben 
merde. Dann begab fich der gefchlage- 
ne Kandidat, von feinem Rampagne- 
leiter, Herrn Harold des, begleitet, 
zum Abenbeifen nad dem Bereins- 
baufe des „Univerfity Club“. 

Herr Harrifon nahm die Wahlberich- 
te in feiner Wohnung, umrinat von 
feinen Yamilienangehörigen, entgegen. 
&3 braucht wohl faum gejagt zu mer- 
den, daß die einander überftürzenden 
Siegesbotfchaften aus mehr alö zmei 
Dutend Wards von der Gattin und 
den Kindern de3 Kandidaten mit eben- 
fo freudiger Genugthuung aufgenom- 
men murben, iie bon biefem jelbft. 

Dbaleich die auf den demofratifchen 
Schaßmeifter = Kandidaten entfallenve 
Stimmenzahl nicht fo groß ift, wie die 
für den Mapyoröfandidaten der Partei 
abgegebene, ift defjen Pluralität iiber 
Herren Beilfuß doch eine größere ge- 
morben, ald die Harrifona über Mer- 
riam. Die Erklärung hierfür ift haupt- 
fählich darin zu fuchen, dat HerrBeil- 
fuß, dem die Schagmeifter - Kandiba- 


tur zuerft von der republifanifchen 
Mafchine angeboten worden war, fi 
biefer gegenüber ablehnend verhielt, um 
nachher, ald Gegner der Mafchine und 
Verbündeter Merriams, dieKanbidatur 
anzuftreben und zu erlangen. Das hat 
natürlich die Mafchinenleute gegen ihn 
aufgebracht, und e& lag in der Natur 
ter Sade, dah der in zmeiter Reihe 
ftehende Kandidat für den Ausfall, den 
er auf diefer Seite erlitt, in geringerem 
Mape als Merriam durch unabhängige 
Stimmen entjchädigt wurde. Man 
batte angenommen, daß die Wähler: 
Ichaft fich erfenntlich zeigen würde für 
Herrn Beilfuß’ Iangjähriges verdienit- 
liches MWirfen im Stabtrath, befonders 
für feine Ihätigfeit als Vorfiter ber 
tadtifchen Parffommiffion, aber das 
Wahlergebnik zeigt, dat in diefer Hin- 
fiht wenig Verlaß ift auf das Tiebe 
Publikum. 

Nachſtehend folgt das ziffernmäßige 
Ergebniß der Abſtimmung über die 
Stadtſchatzmeiſterkandidaten. 

Beilfuß, 
Rev. 

1,390 

3,125 

1,224 

1,218 

1,763 

8,033 

12,014 

3.92 

"656 

930 

1,708 

3,221 

5,234 

3,967 

4,971 

1,033 

3,107 


Studart, 

Dem. Warp, 
4,973 M. 
3,070 21. 
4,000, 23, 
5,1241 283. 
5,0761 24. 
9,854] 25. 
6,324! 26. 
4,3201 27. 
2,6532] 28. 
2,952) 39. 
3,9171 30. 
6,2371 31. 
6,345] 32. 
4,144! 33. 
3,370| 34. 
4,1411 35. 
3,936) _ 

1,675 4.600, 3uf. 147,982 

1,204 3,303) 

Studart’S Pluralität - 


Gollins, Soz., 23,711; Hunjche, Proh., 
2,008; SHofte, 3. Yab., 1,126. 


Beilfuß, 
Rep. 


4,458 
4,004 
1,926 
3,064 
2,904 
12,837 
1,139 


Studart, 
Tem. 


4 ‚68 
4,347 
3,509 
3.989 
4,426 
6,935 


Ward. 


168,275 
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20,293. 


Connerys große Mehrbeit. 


Annähernd ebenfo viele Stimmen 
wie Herr Harrifon hat der als Bewer— 
ber um Wiedererwählung auftretende 
Stadtſchreiber Francis D. Connery er— 
halten. Sein republikaniſcher Gegen— 
fandidat Hingegen, Herr Wm. May: 
heiv, in den meiteftenftreifen völlig un= 
befannt, ift um rund 25,000 Stimmen 
hinter Merriam zurüdgeblieben. Herr 
Connery hat ed unter diefen Umjtän- 
den zu einer Mehrheit von annähernd 
40,000 Stimmen über jenen gebradt. 
Die folgende Tabelle zeigt, wie die Ab: 
ftiimmung in den einzelnen Warb3 
ausgefallen tft: 

Manhem, 

Ward. Rep. 
1,342 
3,675 
4,064 
1,384 
2,046 
1,846 
11.373 
3,417 
612 
963 
1,593 
2,940 
4,749 
3,455 
3,603 
1,509 
1,708 


Mayhew, 
Ward. Rep. 


20. 4,205 
21. 3,631 
22. 1,375 


.)‘ 


Connery, 


zem, 
4,087 
3,044 
4,027 
4,0759 23. 
5,193 24. 
5,085: 22 
6,840 26 
1,370 27. 
2.2345 8. 
2,907.29. 
4,087.30. 
6,485 31. 
6,111! 32. 
4,649 33. 
4,412 34. 
1,510 35. 
3,316 — — 
1,403 4131 Zuſ. 135,443 175,241 
1,125 3,273 
Connery’3 Pluralität — 39,798. 
Flora, oz, 25,170: Larſon, Proh., 
3,366; Lingenfelter, So3. Yab., 1,292. 


Bleibt noch feitzuitellen, mie bie 
MWählerfchaft fich in Bezug auf die ver- 
ſchiedenen Bondöporlagen verhalten 
hat, fowie hinfichtlih der drei Vor— 
Ichläge zur Verarößerung des Stadtge- 
biete® Durch die Angliederung von 
Außenbezirken. 


Die Bondsvorlagen. 


Auf der Nordſeite und in Lake View 
war abzuſtimmen über eine neue 
Bond3anleihe (im Betrage von $875,- 
000) zur Vergrößerung de Lincoln 
Park. ES wurden 37,949 Stimmen 
für die Vorlage abgegeben und 17,366 
dagegen. Die Anleihe ift alfo mit 20,- 
683 Stimmen Mehrheit qutaeheißen 
worden. 

Eine Anleihe im Betrage von $900,- 
000 will die Stadtverwaltung aufneh- 
men, um Zahlungdurtheile in etiva die- 


Gonnern, 
Dem. 


4,826 
4,605 
3,541 
1,192 
4,646 
1,920 
6,275 
8,440 
3,001 
7,0930 
4,60% 
6,369 
4,833 
3,881 
1,425 
4,013 


fer Höhe, welche gegen fie gefällt wor-, 


den find,’ begleichen zu fünnen. Der 
Betrag diefer Urtheile muß jet mit 
ſechs Prozent verzinit merben. 
Die Bonds, mit deren Erlös die be- 
treffenden Verbinblichhfeiten abgetra— 
gen merden follen, werden höchſtens 
mit 415 Prozent verzinjt zu merden 
brauden. 3 handelt fich hier alfo 
nur um eine für die Stabt günftige Fi- 
nanztrandaftion. Für diefe haben id 
162,485 Wähler erflärt, dagegen 67,- 
670; Mehrheit dafür 94,815. 
Mit der übermältigenden Mehrheit 
ton 146,671 Stimmen (211,751 gegen 
! 65,080) hat die erleuchtete Wähler: 
ı Schaft fich mit derAnleihe von $4,655,- 
000 einverftanden erflärt, obaleich die- 
fe einen fehr unangenehmen Beige- 
Ihmad hat. E3 ift nämlich in den zu— 
ftändigen Amtäfreifen bisher über- 
haupt noch nicht die Rebe Davon geive- 
fen, an die Gtelle der bisherigen be- 
meglichen feite Brüden zu fegen und 
auf dem Fluß nur mehr Leichterbote zu 
dulden, fobald der geplante Außenha= 
fen angelegt fein wird. 
Moraan Parf wird angealiedert. 


Mit gleicher Begeifterung mie für die 
Bondsanleihen ift die Mehrheit der 
Mähler auch für die Angliederung mei- 
terer Außenbezirte eingetreten. Nürbe 
eö dabei auf Chicago allein anfommen, 
fo müßten demnädft unfere Stabt- 
grenzen nicht nur nad GSüdmeften, 
fondern au nad Weſten hin mieber 
einmal binausgefhoben werden. Aber 





ganz fo fehlimm wirds nicht werden. 
In Daft Park hat eö die dortige Wäh- 
lerfhaft mit 1,970 Stimmen abge- 
lehnt, Unfchluß zu fuchen, und aud) 
in Cicero wurde ein derartiger DVor= 
fhlag mit 845 Stimmen Mehrheit 
verworfen. In Morgan Park haben 
jedoch die Befürworter der Anglieber- 
ung mit geringer Stimmenmehrheit 
sefiegt. E83 wurden für den Vor— 
ichlag 441 Stimmen abgegeben, dage- 
gen nur 410. Die Angliederung des 
Vorortes wird demnach binnen einigen 
Wochen vorgenommen werden mülfen. 

3u einer Sonderabitimmung ge= 
fchritten wurde in den Theilen der 5., 
der 34. und der 35. Ward, welche frü- 
her zur Landaemarfung Cicero gehört 
haben, und zwar über die Trage, ob 
dort die Erlangung von Schantgerecht- 
famen auch fernerhin in der bisherigen 
Weiſe erſchwert, oder ob dort die Li: 
zensangelegenheiten ebenfo gehandhabt 
werben follen, twie in anderen Stabt- 
tbeilen, die nicht Prohibitionsgebiet 
find. Die Frage tft mit 5,177 gegen 
4,795 zugunften der Schanfbetriebe 
entfchieden morden. 


— — — — 
ſtohlſaat ſpricht. 


Er nennt dem Senats-Ausſchuß den Na— 
men ſeines Gewährsmanns. 
(Gigenberiht der „Ascndpoft.”) 

Springfield, JU., 5. April. 9. 9. 
Kohlfaat, der Herausgeber des „Chi: 
cago Record-Herald“, der bekanntlich 
al8 Zeuge vor dem Senat3-Ausihuß 
vernommen mird, der feititellen joll, 
ob die Wahl von Senator Zorimer 
twirflich durch Beitechung erzielt mor- 
den ift, gab heute den Namen bes 
Mannes an, der ihm gefagt hat, e3 fei 
die Summe von $100,000 für die Be- 
einfluffung von Mitgliedern der Le- 
aislatur aufgebracht worden. 

Diefe Angabe hatte Herr Kohllaat 
dann in feinem Blatt ald8 IThatjacde 
dargeftellt. Wl3 er zum erften Mal 
bon dem Ausfchuß vernommen wurde, 
meigerte er jich, den Namen feines Ge- 
mährsmannes befannt zu geben, da er 
damit einen Vertrauensbruch begehen 
würde. 

Man legte ihm darauf nahe, er möge 
in's Gefängniß wandern, wenn er den 
Namen nicht nenne, und Herr Kohlſaat 
hat ſich inzwiſchen auch eines Anderen 
beſonnen, denn heute gab er an, daß 
ſein Gewährsmann Herr Clarence S. 
Funk geweſen ſei, der Betriebsleiter der 
„International Harveſter Co.“ 

Selbſt auf den Zeugenſtand geru— 
fen, erklärte Herr Funk, daß er kein 
Mann von Muth und Ehre ſein 
müßte, wenn er unter den gegebenen 
Umſtänden Herrn Kohlſaat nicht des 
Verſprechens entbunden haben würde, 
das dieſer ihm gegeben. Im Uebri— 
gen habe auch Herr Cyrus S. Me— 
Cormick, von der „International 
Harveſter Co.“, ihm, Funk, angera— 
then, als Zeuge aufzutreten. 

Herr Kohlſaat ſagte dann, daß bald 
nach der Veröffentlichung der Be— 
kenntniſſe des Abg. White Herr Funk 
ihm im Vertrauen mitgetheilt habe, 
es Sei ein Fonds feinerzeit von $100,- 
000 aufgebraht worden, um Herrn 
Lorimer zur Ermählung zum Bun— 
desjenator zu verhelfen. Er jelber, 
in feiner Eigenfhaft ala Generaldi- 
reftor der „ntern. Harbeiter Co.“ 
fei ebenfall3 aufgefordert morden, bei- 
zufteuern. Er habe das nicht gefhan, 
da er aber von der Sammina nicht 
ala Glarence ©. Funt Kenntniß er- 
lanat habe, jondern lediglich ala Be- 
amter einer Korporation, fo müßte 
er erfuchen, daß fein Name in diefer 
Verbindung nicht genannt erde. 

Herr Fun fagte dann, daß der 
Holzhändler Hines ihn im Union 
Leaque Club megen des MWahlfonds 
für Lorimer angefproden habe. Er 
hätte gefagt: „Wir mollen Lorimer 
zum Senator maden; da3 wird min- 
deftend $100,000 foften, und dasGeld 
muß rafch befchafft werben, denn e3 
muß zur Hand fein fobald e8 ge— 
braucht wird, und das mag ganz 
plößlich der Fall fein.” 

unf fagte weiter, Hines habe ihm 
gejagt, er jolle feinen Beitrag —man 
erwarte von ihm $10,000 —an Ed— 
ward Tilden, den Wizepräfidenten ber 
Stof Yard3-Bant und Beamten der 
National Pading Eo., fenden; feine 
Gefelfchaft habe aber fpäter beichlof- 
fen, den Beitraq nicht zu leiten. 


Sür Coof County. 


Das Unterhaus befahte fich heute 
mit der Vorlage, welche eine Ausdeh- 
nung der Zipildienftreform in der Ver- 
mwaltung von Eooft County bezmedt. 
E3 mwurden zahlreiche Zufäte zu ber 
Vorlage beantragt und zum Theil au) 
angenommen. Auf Antrag des bg. 
Pierfon wurde beitimmt, daß die Mit- 
glieder der Zipildienft - Kommijfion 
vom Präfidenten des Countyratha er- 
nannt werden folen. „Wir erlaffen 
ja,“ begründete Herr Bierfon feinen 
Antrag, „ein Gefeh, das länger in 
Kraft bleiben fol, ala der Amtätermin 
des Herrn Barken währt.“ 

Der Abg. Chiperfield befämpfte die 
Vorlage an fih. Er erwähnte u. W., 
daß Herr Chas. D. Norton, bis vor 
Kurzem Privatfefretär des Präfidenten 
Taft, feitgeftellt Habe, ungeachtet der 
Zipildienftreform im Bundesdienſt 
feien jehr viele Bunbesangeftellte that- 
fächlich dienftuntauglich, entweder we: 
gen zu hohen Alters, ober megen Un- 
fähigkeit. Auf einen meiteren Antrag 
beö vorgenannten Abg. Pierfon bin 
wurde beitimmt, daß alle technifchen 


! mung und in tiefem Gefühl 


Fragen, die bei Zivieldienit-Prüfun- 
gen vorgelegt werden, dauernd aufbe- 
mwahrt "werden follen „zur Verhütung 
frummer Schiebungen“. Auf den Tifeh 
gelegt wurde ein Antrag, nad) welchem, 
menn immer e3 eine Stelle im County- 
dient zu befegen gibt, die Zipildienit- 
Kommiffton dem betreffenden Abihei- 
Iungsvorfteher die Namen aller über- 
haupt für die Stelle vorhandenen An- 
märter zur Auswahl zuftellen fol und 
nicht nur den erjten Namen auf der 
Liſte. 

Von den Beſtimmungen der Zivil— 
dienſt-Ordnung ausgenommen ſollen 
ſein: die Staatsanwaltgehilfen, der 
Direktor des Countyhoſpitals, die 
Vorſteher der Armen- und der Irren— 
anſtalt, der Armenpfleger, alle Aerzte 
im Countydienſt, der County-Archi— 
tekt, die Ausſchuß-Clerks des County— 
raths, der County-Auditeur, ſowie die 
Privatſekretäre und je ein Clerk im 
Büro eines jeden erwählten County— 
beamten. 

Nicht die erforderliche Stimmenzahl 
wurde im Senat für eine Vorlage auf— 
gebracht, nach welcher Expreßgeſell— 
ſchaften gehalten ſein ſollten, in Städ— 
ten alle ihnen anvertrauten Sendun— 
gen den Adreſſaten ins Haus zu lie— 
fern. 

Angenommen wurde die 
Vorlage, welche der ſtaatlichen Kunſt— 
kommiſſion die Kontrole gibt über 
Skulpturen- und Bilderſchmuck für 
Staatsbauten. 

Geo. N. B. 
— — * 


62. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 5. April. Die 
Botſchaft des Präſidenten Taft wurde 
heute dem Kongreß unterbreitet. 

Wie erwartet, beſchäftigt ſie ſich le— 
diglich mit dem kanadiſchen Gegenſei— 
tigkeitsvertrag, iſt nur kurz und bietet 
nichts Neues. 

Der Senat vertagte ſich heute bald, 
aber das Abgeordnetenhaus hat viel zu 
thun. 

Bundesanwalt für den öſtlichen 
Diſtrikt von Wiskonſin — Guy D. 
Goff. 

Mitglied der Miſſiſippiflußkommiſ— 
ſion — Oberſt Curtis MeTownſend. 

Beifiger bes Dbergerichts von Ha- 
waii — Mlerander G. M. Robertfon. 

Diftrittsrichter für das Territorium 
Hawaii — Chad. %. Elemen?. 

MWafhington, D. K., 5. April. In 
feiner Botfchaft an den Kongreh jagt 
Präſ. Taft: 

„Das mit Kanada verhandelte Ge— 
genſeitigkeitsabkommen, deſſen Wort— 
laut ich dem 61. Kongreß am 26. Jan. 
übermittelte, war das Ergebniß ern— 
ſter, ſich beinahe über ein Jahr er— 
ſtreckender Bemühungen vbeider Regie— 
rungen, eine Vereinbarung zu erzielen, 
welche gegenſeitig den Handel fördern 
und die ſchon beſtehenden freundſchaft— 
lichen Beziehungen ſtärken ſollte. 

„Das Abtkommen iſt ein rein wirth— 
ſchaftliches. Ich fühle mich ſicher, daß 
das Volk der Ver. Staaten entſchieden 
zugunſten einer ſolchen Maßnahme ge— 
ſtimmt war und ſie willkommen heißen 
würde. Als der volle Text des Ent— 
wurfs dem Publikum bekannt wurde, 
war ſeine Zuſtimmung ſofort offen— 
ſichtlich; und ſie iſt noch ſtärker gewor— 
den. 

„Das Abgeordnetenhaus des 61. 
Kongreſſes nahm auch eineVorlage an, 
welche den Entwurf beſtätigte. Aber 
der Senat verſäumte es einen Be— 
ſchluß darüber zu treffen. 

„In Rückſicht auf die Volksſtim— 
meiner 
Pflicht, fernerhin über der großen Maſ— 
ſe ſeiner Bevölkerung, deren Wohlfahrt 
auf dem Spiele ſteht, muß ich auf bal— 
dige Beſchlußfaſſung über dieſes Ab— 
kommen dringen. 

„Beide Regierungen haben ſich auch 
gegenſeitig gebunden, ihr Aeußerſtes 
zu thun, um die Sache zur Erledigung 
zu dringen. Daher fühlte ich mich 
verpflichtet, nicht auf die Eröffnung 
der regulären Kongreßtagung im 
Dezember zu warten, ſondern, von mei— 
nem verfaſſungsmäßigen Vorrecht Ge— 
brauch machend, den 62. Kongreß in 
Extratagung für Beſchluß über dieſen 
hochwichtigen Gegenſtand zuſammen— 
zurufen. MW. 9 Taft.” 

MWafhington, D. K., 5. April. Ent- 
fprechend einer Refolution, welche vom 
Senat fhon in der lebten Kongreß- 
tagung angenommen murde, unb bie 
Trage erhebt, was für eine Rolle das 
Staat3- und Trlottendepartement bei 
der Erlangung eines argentinifchente- 
gierngsfontraftS für die Erbauung 
von 2 Schladtfhiffen durd) private 
amerifanifhe Schiffhbauhöfe gefpielt 
hätten, fandten Staatöfefretär nor 
und FFlottenfelretär Meyer heute Ant- 
morten an.den Senat. 

Sie verfihern, daß fie lediglich im 
Einflang mit der, fchon 1909, dur 
einen Erlaß beftimmten Politik bezüa- 
fi) meiterer Ausdehnung amerifani- 
fcher Handeläbeziehungen vorgegangen 
feien und feine, für die amerifanifchen 
Intereſſen nachtheilige Ausfunft gelte 
fert hätten, trogdem fie die Benußung 
vertraulicher Pläne geftatteten. 

Der verlangte, fehr meitläufige 
Schriftmechfel zmifchen den beiden Re= 
gierungen mwurbe nicht mit eingefandt, 
da Solche nicht mit den öffentlichen 
Sintereffen verträglich fei. 


Abg. Bartholdt von Miffouri brachte 
im Hauß eine Vorlage zur Wieberher- 


ftelung dee Urmeelantine 
ein 


Juul'ſche] 


— — — — — — — —— — ——— — — — — — — — — — — — —— —— —— —— — 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 06 — — — — — —— 


Wahlen auswärts, 


Sozıaliften in Milwaukee erlie- 
gen den vereinigten Gegnern. 


Die getränßeltage 


Spielt in Indiana, Kolorado m. 
Kanfas eine Rolle. 


Auhb war fie bei den Wahlen in 


Uebrasfa die Hauptfrage. 


Allerlei. 


Wisatonfinm 

Milwaukee, 5. April. In der geit: 
rigen Wahl dahier wurden die Sozial» 
demofraten, infolge der Vereinigung 
ihrer Gegner auf ein „parteilojes 
Ticket“, vollftändig gefchlagen. Doc) 
hält man es nicht für wahrjcheinlic, 
daß diefe Kombination lange zujam= 
menbält. 

Die fiegreichen Schuldireftoren wur: 
den von der „Voters’ Leaque”, Der 
„Satholic Social Union” und allen 
Zeitungen, mit Ausnahme Der jozia- 
liftifchen, unterftügt, und Tauſende 
von Frauen ftimmten für fie. Giner 
der ftegreichen Schulrathskandidaten, 
N. S. M. Controvitz, ift eine talentirte 
jüdiſche Dame. Ein anderer iſt Dr. H. 
M. Banghoff, eine Episkopale, oder 
Diakonus der „Marquette Univerfity , 
einer efuitenuniverfität. Die andern 
drei Gieger für den Schulrath find: 
Dr. Charles Eoffey, Theodore %. Eifer 
und James Derfe. 

Uuch in der Richtermahl dracten 
die Sozialiften feinen ihrer Kandidaten 
dur. hr Kreisrichterfandidat J. C. 
Kleift, welcher vor 4 Xahren mit me- 
niger ala 2800 Stimmen der Ermäh- 
lung zurücfgeblieben war, wurde bies- 
mal mit 8000 bi3 10,000 Stimmen 
Mehrheit geichlagen. Der fozialttifche 
Stadtrathstandivat „at large“ murde 
von einem Demofraten gefchlagen. 

In verfchiedenen anderen Städien 
bon Wisfonfin hatten die Sozialijten 
Grfolge.. In Superior brachten fie 
zwei Stabträthe und zweißuperbiforen 
dur, in Racine einen Stabtrath und 
einen Friedensrichter, obmohl bei der 
Bürgermeifterwahl in Racine der Re: 
publifaner Goodland feinen fozialiftt- 
chen Gegenfandidaten ‘acobs mit 
1670 Stimmen Mehrheit jchlug. 

Manitomoc, Wis., 5. April. Bei 
den hiefigen Wahlen fiegte der jozial- 
demofratifh Mayorsfandidat Henry 
©. Folge jr. mit einer Pluralität von 
149 Stimmen über den Demofraten 
Iſaac Craite. Die Sozialiſten brach— 
teit außerdem einen Alderman und ei> 
nen Superpifor durch), 

Dagegen wurden zu Timo Rivers bie 
Spzialiften, nachdem fie mehrere Jahre 
die Oberhand gehabt, diesmal völlig 
gefchlagen. 

Sllinoi®. 

Galesburg, 5. April. Mit 500 
Stimmen Mehrheit murde der Wa- 
nor3fandidat George Sanderfon mie= 
dergemählt. Sein Gegentandidat war 
der Sozialift John G. Sjodin. 

Yndiana. 

Indianapolis, 5. April. Die Coun- 
ty-Hauptorte Frankfort und Sullivan 
entfchieden fich bei der gejtrigen Wahl 
dafür, auch ferner „troden” zu bleiben. 

Nebradfa. 

Lincoln, 5. April. Allgeme in 
„Zomns“ und Dörfern Nebrastas 
fanden Wahlen ftatt, in denen bie 
MWirthichaftsfrage meijtens die Haupt: 
frage war. 

Someit die Berichte gehen, find „die 
Ehren getheilt”. 

Für lizenfirte Wirthichaften ftimm- 
ten: 

Grand Yaland, Sterling, Humb- 
boldt, Eagle, Harvard, Semard, Uti- 
ca, Wilber, Eoof, Fremont, Friend, 
Hallem, Geneva (vorher „troden”), 
Nebrasta City, Hidman, MeCoof, 
Indianola. 

Dagegen ſtimmten: 

Ainsworth, Holdrege, Milforo, 
Greenwood, Minden, Beatrice, (vor— 
her „naß“) Tecumſch, Elk Creek, Ax— 
tell. Lvons, Beaber City, Central 
City, Collegeview, Verdon, Shubert, 
Aurora, Crab Orchard, Broken Bow. 

Lincoln ſelbſt hat, auf Grund eines 
Extracharters, ſeine Wahl erſt am 2. 
Mat, und Omaha hält, ebenfall3 auf 
Grund eines Ertracharters, diefes Jahr 
überhaupt feine Wahl ab. 

Kanſas. 

Topeka, Kanſ., 5. April. Vollſtän— 
dige Berichte ergeben, daß bei der ge— 
ſtrigen Wahl dahier der jetzige Bür— 
germeiſter T. B. Billard mit einer 
Mehrheit von 167 Stimmen, unter 
insgeſammt 15,700, über den „trocke— 
nen” Kandidaten T. A. MeNeal ſiegte. 
Drei der alten Kommiſſäre wurden 
mit ihm wiedergewählt. 

Arkanſas City, Kanſ., 5. April. Ein 
blinder Mann, J. W. White, wurde 
geſtern hier zum Polizeirichter ge— 
wählt. Zum Bürgermeiſter wurde A. 
H. Moore, nebſt 4 Stadtverordneten, 
auf dem „Geſchäftsleuteticket“ gewählt. 

Wichita, 5. April. Bei der geſtrigen 
Stadtwahl wurden die Sozialiſten 
ſchwer geſchlagen, ungefähr unter ben» 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


felben Umftänden, wie in Milmantee 
Die Frauen beteiligten fi an bei 
Wahl ftarf und ftimmten faft aus 
nahmslos für die Kandidaten der un: 
abhängigen Vereinigung. 

Auch in Winfteld murbe ber fozias 
liſtiſche Mayorskandidat geſchlagen. 
Dagegen ſiegte der ſozialiſtiſche 
Mayorskandidat in Girard. 

Hunnewell, 5. April. Hier wurde 
als Bürgermeiſter die Frau Ella Wil— 
ſon gewählt. Eigentlich herrſchte 
Stimmengleichheit; aber allgemein war 
man dafür, daß die Frau unter ſolchen 
Umſtänden das Amt bekommen ſollte. 
Sie will das Städtchen „reinigen. . 

Kolorado. 

Denver, 5. April. Infolge der Bit« 
terfeit de3 Kampfes ziifchen den „Naf- 
fen“ und den „Trodenen” in Ddiefem 
Stuaate find die Ergebnifje der gejtri= 
gen Wahlen zum Theil außerordent= 
lich fnapp ausgefallen. In 3 „Xomns* 
gewannen die Gegner der Prohibition 
mit Mehrheiten von einer oder zmei 
Stimmen! 

Burlinaton und Las Animas gins 
gen mit je 2 Stimmen Mehrheit von 
der „trocenen“ in die „naffe” Kolonne 
über, und Colorado City blieb mit 
1 StimmeMehrheit (unter insgefammt 
1485) in der „najfen“ Kolonne, ob» 
mwohl dort der prohibitioniftifche Mas 
porsfandidat H. T. Hamble über den 
anttprohibitioniftifchen, Rev. Duncan 
Zamont, fieate. 

Mar yland. 

Baltimore, 5. April. Irogdem fie 
bon allen Zeitung befämpft morden 
war, hat die demofrgtifche Organis 
fation dahier bei den gejtrigen Vor— 
wahlen einen durchfchlagenden Sieg er= 
rungen; ihr Manorsfandidat wurde 
mit großer Mehrheit aufgeftellt. 


Sturmivetter. 


Shelbypille, Ind,, 5. April. Ein 
heftiger Windfturm verurfachte ver— 
gangene Nacht den Tod von zwei Per- 
jonen und ſchweren Eigenthumsſcha— 
den hier und auf dem umgebenden 
Lande. 

Timothy Lewis und ſeine Tochter 
kamen beim Zuſammenſturz ihres 
Farmhauſes um. In der Stadt ſelbſt 
wurden mehrere Häuſer abgedeckt; und 
infolge ſchwerer Beſchädigung der 
Elektriſchlichtanlage hörte die Beleuch— 
tung auf. 

San Antonio, Tex. 5. April. Ein 
furchtbarer Wind- und Hagelſturm 
ſuchte den äußerſten ſüdweſtlichen Theil 
von Texas heim. 

Der Schaden wurde jedoch einiger— 
maßen gutgemacht durch den Werth des 
nachfolgenden, ſtarken Regens für die 
heranwachſenden Feldfrüchte. 


Auf einem aroßen Gute bei Bradett ; 


wurden 300 Ziegen durch den Hagels 
ſchlag getödtet. 

Im County Kendall erreichte der 
Sturm die Gewalt eines Tornados 
und zertrümmerte drei Gebäude im Ge— 
ſchäftstheil vonComfort, ſowie auf dem 
Lande eine Anzahl ſtählerner Wind— 
mühlen. 

Die Merifofämpfe. 


El Paſo, Ter., 5. April. General 


Madero fandte 300 Mann mit einem 7 


Maſchinengeſchütz zur 
der mer. NRebellenftreitmacht, die jebt 
Djinaga belagert. 
Der Fall diefes Stäbtchens mird 
jeden Mugenblid erwartet. 
— 9:9... 


Angeblih Gatiinmord, 


Der Prozeß von Carl Sadfing vor Richter 
Kerften im Gange. 

Dor Richter Kerften ‚begann im 
Kriminalgerichte heute der Prozeß von 
Carl U. Badfing unter der Antlage, 
feine zweite rau, welche am 15. Juni 
1910 geftorben ift, mit Arfenit vers 
giftet zu haben, um in den Befif ihrer 
Lebensverficherungsfumme zu gelans 
gen. Nachforfchungen ergaben auch im 


Magen der erften Frau des Mannes, 2 
May D’Eonnell Badfing, welche 1897 ° 


ftarb, Spuren von Arfenif. Zahlreiche 
Yeugen find vorgeladen morden. Die 
Auswahl der Gefchmorenen ift noch im 
Gange. Babfing betrieb im Haufe 
2333 Weit North Abe. einen Zuders 
bäderladen. 


— Das fehlte noch. — Herr Sau= 
gerl (zu Herrn WamperN): „Warum 
willſt Du denn Deinen Xaver nicht 
Doftor werden laffen?" — „Daf er 
mir nachher ’3 Bier verbietet, 
wahr?“ 


=—— > — — 


Das Wetter, 


Verftärtung 


nicht \ 1 


Chicago und Amgegend: Heute Abend bemärft, = 
morgen unbeftändig;, neringer Wechfel in den > 


Luftwärme: N 

während der Nadt-in der Nähe des Gefri 

punftes; weftliche, ipäter wechlende Winde. 
Alinois: Heute Abend und morgen trübe 


borausiichtlihe Wiindefttemberatue 


Indiana: Heute Abend und morgen unbeiläne 


dig; gene Abend Fühler. 

Nieder-Michigan: 

Schnee; älter im Citdoften bed Gebiets; morgen 

unbeftändia und mwabricheinlih Echneegeftöber. 
Wisfonfin: Heute Abend. und mesgen bemölft 

und 2 im Welten des Ge 

Abend Fühler. 


tags, 42 Grad. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
335 
Keine iinszeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu Bere oder zu vermieihen E 
erreicht feinen Zweck durch die Klei 
Anzeigen“ der Abendpoꝰ· 


Heute Abend Regen phee Bi 
ieted heute 


An Chicane Itelite fih der Tember = 
point geitern Abend bi beute Mittag mie folgt: 
Mbends 6 Uhr, 35 Grad; 12 Uhr Nach 30 


Srad; 6 Uhr Morgens, 36 Grad; 12 Uhr . < 
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zugefügt haben. 





Ban Buren und 4 3wei 


Halſted Straße. 


Der Paladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 
eins⸗ia autoriſirte Ueberſezung aus dem Engs ⸗ 
Uſchen von Anna Kellner. 


(16. Fortſetzung.) 

„Was?“ 

„Sie haben e3 mir ja au8 der Zunge 
gezogen, Miranda. Als mir Har ge- 
- worden war, was er alles fiir mich ge= 
" than hatte, da hatte ich das brennende 
U Verlangen, ihm meine Dankbarkeit zu 


beweifen. Ein Winf von ihm — und | 


"ich wäre ihm zu Füßen gelegen. Er 


* Hätte nur zu verlangen brauchen — | 


aber er verlangte niht. Zu meiner 
Entſchuldigung fann ic nur anführen, 


dab ich am nichts Anderes denten | 


 onnte ala an die Hölle, aus ver er 
mich errettet hatte. mn meinen Augen 
wuchs er riefengroß, zum Gott heran. 
Sch glaube nicht, daß er mußte, mas in 
meinem Herzen vorging — er hat mid) 
damals vor mir felbit befhügt.“ 

„Armes Kind!“ 

„Mit Entfegen bente ich daran, tma3 


hätte gefchehen fönnen. Yet“ — ſtolz 


richtete fie jih auf — „bin ich wieder 
ftarf und fann die böfen Geiiter, bie 
von außen fomwohl, als die von innen, 
bannen.“ 
„Scht! 
Still“ 


Die Pfuſcher ſind da! 


Sie hörten Stimmen und Laden, | 


bann entfernten fi) die Schritte. 

„Das ift ein Entgang von einem 
Pfund, Miranda.” 

„Nur fiebenundeinhalb Schilling, 
- feinen Penny mehr. So viel koitet 
auch ein ordentliches Theaterbillet, und 
"ih unterhalte mich fo gut mie im 
Theater, ja noch beffer.” 

„Morgen will ich zu Mr3. Tower 
ind Sanatorium gehen. Gie erinnern 
fich ihrer doch, Miranda? Nicht? Eine 
pradtige Frau. Cabrina hat mir ge 
tathen, zu ihr zu gehen.“ 

„Das ift feine jchlechte Idee. Aber 
= den heutigen Abend feiern wir. N 
© Habe Theaterbillet®. Wir werben ver» 
© fuchen, die Vergangenheit zu vergeffen.“ 
„Und bie Zufunft,“ ergänzte Ejther. 
Aus dem Adrekbuch erfuhr Either, 
© dak Mrs. Tomer noch immer in Wim- 
" pole Street mohnte, und als fie dort 
anlam, bemerfte fie, daß bad Sana- 
forium durch Verbindung mit dem Ne- 


benhaus vergrößert morden war. Ein | 


 edetrifcher Brougham jtand vor dem 
= Shor; ein Hanfom hielt gerade ein 
” paar Schritte weiter, und ein Doktor 


ftieg aus, eine jchwarze Tafche in ber 
Hand. An einem ber offenen Fenfter 


} jtand eine Pflegefchiwefter in Blau und 


Weiß gekleidet und lächelte Heiter. | 
© Efther tonnte faum glauben, daß mehr 
© als gweifahre vorübergegangen waren. 





© ber es überlief fie falt, und fie murbe 
© ganz blaf, ala ihr Blid auf das Fen— 
fter fiel, Hinter dem damal3 die arıne 
E Sabrina geftorben mar. Und in bie- 
 jem Augenblid fühlte fie fich fo Shmad) 
unb elenb, daß fie am liebften fofort 
= umgelehrt wäre. hr Temperament 
= fpielte ihr immer folche Streiche. Wie 


” das QDuedfilber fant es ebenfo rajdı. 
„Was ich dod) für eine feige Memme 
Bin!“ ö 
Sie läutete die elektriſche Glocke, 
ein livrirter Diener — ein neuer Be- 
weis, wie gut es gehen mußte — öff— 
rele ihr und ſagte, er würde ſie ſofort 
bei Mrs. Tower melden. Eine halbe 
Stunde verging. Eſther war nicht be⸗ 
ellt, und Mrs. Tower gehörte zu den 
chäftigtſten Frauen Londons. Eſther 
ſaß in demſelben Zimmer, ja in dem⸗ 
ſelben Seſſel, in dem ſie damals auf 
Dr. Napier gewartet hatte, deſſen 
Goarakteriftifchen Kopf fie genau fo 
deutlich vor fich fah wie an jenem un=- 
pergehlichen Tage. Was hatten ihm 
wohl die zwei Jahre gebradht? 
- +Da trat Mrs. Tower ein, noch maſ⸗ 
Aiver, noch koloſſaler als damals. Eſther 
nſant aller Muth bei ihrem Anblick. 
Womit kann ich Ihnen dienen, 
N} : Horte?“ 2; — 


Ei 





T Läden: 
Außerhalb des Hohe Miethe Biftrifts. 
Dffen Samitng Abends bis 10:30 





" das Quedfilber ftieg e8 in bie Höhe, wie | 


Angenehmſte 


überraſcht ſein, wenn 


Ihr unſer Rnaben-Departement betretet 


und die elegante Auswahl von ſpeziellen 
Moden ſeht, die wir unſerer großen Aus— 
ſtellung von Konfirmations-Anzügen hin⸗ 
Es wird ſich für Euch 
bezahlen von allerwärts zu kommen, um die 
hier gebotenen wunderbaren Verlockungen 
in Augenſchein zu nehmen — in allen Grö— 

ßen — 810, 87.50 und 
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t Milwaukee und 
Chicago Avenne 


„Ich ſuche Arbeit, Mrs. Tower. Ich 
verſtehe von der Krankenpflege gar 
nichts, müßte alſo von unten anfan— 
gen. Meine Freundin Miß Lovell hat 
Ihnen von mir geſprochen, aber das 
haben Sie wohl ſchon vergeſſen?“ 
„Das nicht, aber...“ 

„Aber Sie werben mit joldden Bitten 
mahrfcheinlich immerfort beläftigt. Ich 
dachte mir troßdem, vielleicht ift durch 
Zufall etivas frei und Sie fünnen mid) 
brauchen, und bin auf qut Glüd her: 
gefommen.“ 

Mrs. Tomer nidte. Efther’s wohl: 
tlingende Stimme zog fie an; Efthers 
Hände, die ihr ganz danadı ausfahen, 
als könnten fie niemals ungefchidt 
jein, erregten ihre Aufmerfjamteit. 

„sh glaube nicht an Zufall“, fagte 
Mrs. Tomer. „Miß Lovell war, 
glaub' ich, eine Menſchenkennerin. Sie 
waren zuſammen in Theilhaberſchaft?“ 
JJa, wir hatten einen Modeſalon, 
aber ſchlechte Außenſtände richteten 
; mich zu Grunde. ch war zu leicht: 
gläubig und vertrauendfelig; zum 
Schluß wurde Alles gepfändet.” 

„Und dann?“ 

„Dann ging e3 bergab. Zuerft war 
ih Schaufpielerin in der Provinz und 
blieb plöglich ohne einen Penny in 
Briftol jiten. Dann fam ich in einen 
Laden. Dann wurde ich frant. Es 
; waren furchtbare Zeiten. Uber jekt 
bin ich wieder geiund und habe gerade 
| jo viel, um eine Woche leben zu fön=- 
ı nen.” 
| „ch will es mit |hnen verfuchen”, 
' fagte Mr&. Iomer. 

Xhnen nicht zufagen, aber Sie werden 
ſie leiſten.“ 

„Ich nehme dankbar an, was Sie 
mir zuweiſen, Mrs. Tower.“ 

„Selbſt wenn es etwas iſt, was die 
Anderen nicht thun wollen?“ 

„Selbſt dann.“ 

Mrs. Tower reichte ihr die Hand 
iund fuhr fort: „In dieſem Hauſe 
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® frei mit je= 
dem Anzug: 






























„Die Arbeit wird ! 
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machen! Er thut mir wirklich von 


Herzen leid. Ich kann Ihnen ſagen, 
viele ſolcher Menſchen gibt es nicht.“ 
„Das iſt's ja eben. Er iſt mir zu 
hoch.“ 
„Zum Schluß werden Sie ihn ja 
doch nehmen“, ſagte Miranda, „warum 
alſo nicht am Anfang, das heißt in der 
Mitte?“ 

„Haßt er mich? Flucht er mir?“ 

„Ich hoffe es. Um ſo geſünder wird 
dann die Reaktion ſein. Ich erwarte 
ihn morgen.“ 

„An Sonntagen werde ich wohl frei 
ſein, ſo daß wir zuſammen ſpazieren 
gehen können,“ lenkte Eſther ab. 

„Das weiß ich noch nicht, ob ich mit 
Ihnen gehen werde“, erwiderte Mi— 
randa; „am liebſten möcht' ich Sie 
durchhauen, Sie ſentimentaler Ein— 
faltspinſel, Sie!“ 

„Sentimental? Das bin ich doch 
wahrhaftig nicht, Miranda.“ 

Miranda lachte. 

„Sie waren's, Sie ſind's, und Sie 
werden es immer bleiben,“ behauptete 
ſie. Dann nahmen ſie den Thee zu— 
ſammen und aßen Kuchen dazu. Eſther 
fühlte ſich ſeltſſam bewegt: die Wärme, 
die Atmoſphäre, die vertraute Um— 
gebung, Mirandas rundes Geſicht, 
alles that es ihr an. Sie wollte lachen 
und weinen, aber ſie lachte nur. Mi— 
randa begann von ihrer Familie zu 
ſchwärmen. 

„Meine Schweſter Laura iſt wirklich 
ein ganz wunderbares Geſchöpf,“ ſagte 
ie. 

„Wie können Sie ihren Namen nur 
über die Lippen bringen, nach Allem, 
was ſie Ihnen angethan hat?“ 

„Sie iſt eine ſehr große Künſtlerin 
und eine ſehr ſchlechte Perſon. Ich bin 
ungeheuer ſtolz auf die Künſtlerin. 
Wenn ich an das Entzücken denke, das 
ſie Hunderttauſenden von Menſchen be— 
reitet hat...” 

„Sie hätte Sie aber verhungern 


| hängt Zeben und Tod an einem Haar, | Iaffen.“ 


und ich verlange von edem, der hier 
befchäftigt iit, dasfelbe, mas ich Ietite: 
Gehorfam, Pünktlichkeit, Reinlichkeit, 
ı Selbftbeherrfchung und sSHeiterfeit. 
' Menn eine Pflegefchiweiter rajende 
Sahnjchmerzen hat, jo darf ihr Patient 
nicht3 Davon ahnen; menn fie fich noch 


‚ To efend fühlt, muß fie lädeln. Das | deren Enthufiasmus für ihre 


iſt Kloſterdisziplin.“ 

„Wann darf ich kommen?“ 

„Morgen.“ 

Miranda jtellte eine Menge Fragen: 
| miepiel fie bezahlt befomme, wa fie zu 
ı tbun babe. 

„Ich werde annehmen, was fie mir 
gibt, und thun, mas fie mir aufträgt“, 
antwortete fie. 

„Du meine Güte! Wie Ahnen aller 
Muth abhanden gefommen itt, Ejther!” 

„In diefem Augenblid Iieft Harry 
bielfeicht gerade meinen Brief.“ 

„E3 ift nur ein Troft, daß er bald 
hier fein wird.“ 

„Sie haben verfprochen, mich nicht 
zu verrathen, Miranda!” 

„Bah! Er mird Sie fon ausfindig 
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Für Toilette und Bad. 


| Es fühlt fich mweidh und fammtartig an 
| und enehält gerade *ie elemente melde 

ig find, um bie Haut grümblic) av 
zeintgen, zu färfen, zu erimeichen 
au verſchönern 


Ulle rscertes unb Mpothelen, 


jartefte Haut wird verſchöner 
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„Das glaub’ ich felbft.“ 

„Die ganze Familie fcheint Sie ab- 
Icheulich behandelt zu haben.“ 

„sh beflage mich nicht.“ 

sn folden Augenbliden empfand 
Either eine große Bewunderung bor ber 
diden, ziemlich häßlihen Miranda, 
Familie 
fie mit Neid und Scham erfüllte. 3 
ging bie Gage, daß der berühmte 
Charles James Bean feine Frau, die 
ihn bi8 zum Schluß anbetete, mih- 
handelt hatte; Efther mar überzeugt, 
daß Miranda ihrer Echmeiter Laura 
Schuhe pußen würde, menn fie e3 ver» 
langte; Charles Naga, der ein ganz 
unmögliher Menjch, aber ber befte 
Schaufpieler Englands mar, hatte 
Miranda fchon unzählige Male fo ge- 
Ihröpft, daß ihr nichts übrig geblieben 
var. 

Und Harry ftieg vor ihrem geiftigen 
Auge auf. Warum durchriefelte e3 fie 
nicht bei dem Gebanfen an alles, was 
er für fie gethan hatte? Andere Mäbd» 
hen, darunter borzügliche Gefchöpfe, 
nahmen bie Männer, tvie fie waren, 
mit ihren guten und fehlechten Gigen- 
Ihaften und bankten dem Himmel, 
menn die erfteren übertmogen. Hätte 
fie ba3 auch mit Harry thun können, 
dann märe alles gut —* 

Aber das lag nicht in ihrer Macht. 

Am folgenden Morgen wurde ihr die 
tägliche Arbeit zugewieſen. Sie wurde 
der Oberſchweſter im Operationsſaal 
übergeben, die ihr das Alphabet der 
Krankenpflege, die Reinlichkeit, bei⸗ 
bringen ſollte. 

„Werde ich auch bei den Operationen 
dabei ſein?“ fragte ſie. 

„Jetzt gewiß nicht. Vielleicht nie.“ 


Eſther lächelte erleichtert. Ihre Vor⸗ 
geſetzte, eine hochgewachſene Frau mit 


einem ſtrengen Geſicht, blickte ſie ver⸗ 
ächtlich an. 

„Komm' ich Ihnen ſo hoffnungslos 
por?” fragte Efther. 


— ſehen zu fein aus für die Ar⸗ 
—— 
„D, id Bin-aber nicht zu fein bazu,” : 
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| einer Reihe unglüdlicher Zufälle zır 


| 
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Abendpoft, Chicago, Rittwod), den 5, April 1911. 


„Wir mollen’3 hoffen. Sit das 
Scheuern und Reiben fehr nad Xhrem 
Geſchmack?“ 

„Ich hab' gelernt, mich ſelbſt abzu— 
reiben, als ich drei Jahre alt war.“ 

„Das iſt freilich was. Ich hab' 
Mrs. Tower um ein ſtarkes, geſundes 
Mädchen gebeten, nicht um eine Dame. 
Sie werden von der Pike auf dienen 
müſſen.“ 

„Natürlich.“ 

„Es wird Jhnen nicht jehr natürlich 
porfommen. Ganz im Gegentbeil. 
Aber vielleicht mill fie jich überzeugen, 
aus mas für Holz Sie geihnikt find. 
Das fieht ihr ähnlih. Aus mir lodt 
fie jedes Duentchen Arbeit heraus,“ 

„Schont Ste fich jelbjt?“ 

„Nein, aber fie ift aus Eifen. Doc 
jebt fommen Sie zu Jhrer erften Lefs 
tion: ich will Jhnen zeigen, wie man 
Tußboden, Wände und Zimmerbede 
ſcheuert.“ 

Um halb fünf bekamen die Pflege— 
rinnen in einem beſonderen Zimmer 
ihre Veſper. Eſther, die noch kein Ko— 
ſtüm trug, erregte Aufmerkſamkeit. Die 
meiſten waren noch ſehr jung; ſie lach— 
ten und plauderten wie Schulmädel, 
gingen alle leidenſchaftlich gern ins 
Theater, laſen Romane und intereſ⸗ 
ſirten ſich für die Mode. 

„Die Boa kauf' ich mir; es iſt zwar 
nur Wieſel, aber Du hätteſt darauf ges 
ſchworen, daß es Zobel iſt. Morgen 
fauf’ ich fie mir.“ 

„Morgen bift Du ja nicht frei.” 

„D, der überlebt die Nacht nicht.“ 

Either hoffte, daß man nicht gefehen 
hatte, iwie fie zufammengezudt war. 

„Der“ mar nämlich der Patient, ein 
höherer Offizier in der Kavallerie, 

„sh hab’ eine fürchterliche Nacht ge= 
habt,“ fagte eine andere junge Pfle- 
gerin mit frifchen, rothen Wangen; 
„ich konnte ihm abfolut nichts recht ma= 
chen. In der Früh war ich todtmüde. 
Reichen Sie mir das gebähte Brot, 
bitte. Dank ſchön.“ 

„Die Launen und die Undankbarkeit 
der Patienten laſſ' ich mir gern ge— 
fallen,“ bemerkte eine andere, „aber 
wenn der behandelnde Arzt einen aus— 
ſchilt, weil der Patient ſich nicht ruhig 
verhält, das nenn' ich ſtark.“ 

„Dr. Napier thut das nie.“ 

„Kommt Dr. Napier noch zuweilen 
her?“ fragte Eſther die Pflegerin, die 
neben ihr ſaß. 

„Gewiß. Kennen Sie ihn?“ 

„Ja, ich hab' ihn zweimal geſpro— 

en.” 


„Er ift ein ausgezeichneterArzt, aber 

ein falter Menjch, der richtige Eis: 
gapien, wenn e3 fich um Frauen han= 
e * 


„Iſt er vekheirathet?“ 

„Keine Idee. Der kennt uns Frauen 
zu gut. Er hat ſich ein Privatſana— 
torium in ſeinem Haus in Harley 
Street eingerichtet, wo er auch ein wun— 
dervolles Laboratorium haben ſoll. Er 
iſt ein großartiger Operateur, den 
möcht’ ich gern einmal bei der Arbeit 
Tehen.“ 

„Möchten Sie das wirklich?" fragte 


Either. (Fortjegung folgt.) 
— — 
Dad Nauen uud die Muude 
ſchleimhaut. 


Der Tabakrauch reizt die Mund— 
ſchleimhaut, darum ſoll man ſich nach 
dem Rauchen den Mund ausſpülen. 
Bei Schrunden an den Lippen und an 
der Zunge und bei Verletzungen der 
Mundſchleimhaut ſoll man ſich des 
Rauchens enthalten, weil der chemiſch— 
mechaniſche Reiz, der dadurch geſetzt 
wird, den Heilungsvorgang verzogert. 
Hierbei iſt aber noch zu berückſichtigen, 
daß ſpeziell die Schrunden an den 
Lippen und an der Zunge an und für 
ſich nur langſam heilen. Bilden ſich 
bei einem Raucher ſolche Schrunden zu 
wiederholten Malen und an derſelben 
Stelle, dann gebietet es ihm die Vor— 
ſicht, das Rauchen für längere Zeit, 
ebentuell dauernd auszuſetzen. Die 
Erfahrung lehrt eben, daß ſich krebſige 
Neubildungen ab und zu auf dem Bo— 
den alter Narben und alter Geſchwüre, 
die fortwährenden Reizungen ausgeſetzt 
ſind, bilden. An die Gefahr einer 
Blutvergiftung durch das Rauchen iſt 
aber nur bei einer ſeltenen Verkettung 


denken, ſo wenn zum Beiſpiel die Zi— 
garre oder das Mundſtück der Pfeife 
mit Infektionskeimen behaftet waren. 


Wie gern ih das Wort 
„Sntienen”“ vernehme. 


— ñ—— 


Denn es kurirte mein Kind vom 
Jucken und qualvollen Eczema. 
Trat zuerſt auf, als 3 bis 4 
Wochen alt. Verſuchte alle mög: 
lihen Heilmittel. 2 Stüde Euti- 
eura Seife und ein StüdEuticure 
Salbe brachten Heilung. 





Sb dermag nit in Morten auszudrüden, 
wein Modlflana für mic das Wort „Gute 
cura” hat; denn e3 bebeutet 
bie Heilung meines Flindes 
bom Juden und qaualbollen 
Eeakam. 8 ftellte fih bes 
reits im lter von 23 4 
—* : n er * ete 
er ben RRopf. Ach ber» 
[dr zu⸗ moglichen —F 
mittel und zahlte eine doi⸗ 
torrenung nah der an⸗ 
beren:; aber nichts half. Dann 
K 5 Dim De Beta 
mm au 

fir tete, das Ohr Annie 
verloren geben. gronale bes 
aingen, ohne bak es beffer 
murde. Dann brach der Aus 
1 an der Nafe aus und 





N mer balten. er 
modte nicht u belfen;-1o forderte ih 
eber 4 0 ; a 
en Ian 
mit Eutt va-Salbe, 
n ftellten ft 
Sutleure eife u 
albe genügten, um mein 
bolftändig berauftelen. Das 
im vergaigenen —— be 
(Bin dat jei "5 unterloffen. ad y 
A u affen, 
uticura migt u men ° a 


G 
enun » Rh 
Ehre BE: 


® 
22 
— 
8 
So 
* 


w 






















— „I Da Rim ap 
CHE 


BEL ee Eu do 





— — — *—* 


kant 6 


ier 


andtafchen Tr masen Aötieferungen in ganz Chicago, und im den weſtlichen u. nordweſtl. Vorſtädten. 
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nn Laden offen morgen Abend. 


Feine Ring Mafdhen-Ta- 
fchen, 5:3öll. fanch Rab» 
men, lid-gefüttert, mit 
Kleingeldbörfe, regul, 
für $4.95 berfauft-— 
Donnerstag e 
J 
Geiegenheitspartie von 
Dantenshandtafden, af» 
fortirte Sacons, Werth 
bis zu $1.50, 
zu 


·422 


tache Braid garnirt; 
füttert, einfache Skirts 


len neuen 


Frühjahr⸗ 
Schattirungen. 


nem Serge oder lohfarb. 
ert, 


HA in den neue- 
ten Modellen; 
J 


mit großem 


gefüttert. — 
Sehr moderne 
Kleidungsſtücke. 


Damen: 
Schuhe 
M.D. Wells’ 
8 holejale- 
Preis $2.u. 
2.50, Fauft 
fie jet für 


1.49 


J. Bruſſels 


ber = 


w 


ſtern — 





ee dr 
KETTE —— 8 35 


x Spiten - Gar- | Weiße Notting- 
9 dinen = Eden — | ham Epiten=Gar- 
Bin meiß und  ; Dinen — in jore 
Wi | tirten Breiten — 
Jcream — eine 


ſämmtlich 3 Nards 


N erira feines Sor- | jang— 2.75 Wer: 
A timent, das Stüd | the — das Paar 
file nur für 


ot 1.6 


amen-Rleidungsflüde 





Coats 
mit Peau de Cyhgne Seide ge— 


J Front und Back Panel, in al— 


17.50 


J Sübſche lange Coats, von fei— 


Die Serge Coats ſind 


12.98 


Lange Skinners Satin Coats, 
Shawl-Kragen; 
mit Seide-Braid garnirt, 
gekrempelte Cuffs, dazu paſ— 
ſend. Mit garantirtem Atlas 


14.98 


| Verkauf von Spipen- Aardinen 


1371 Paar von Nottingham 
Spiten =» Gardinen — in 





a 1050 Muiter Gardinen-Eden 
— von einem. großen 
Geſchäft gekauft, 
J Schultz, Brown & Co. 145— 
147 Fifth Avenue. 
Jreine, hochmoderne Gardinen 
iM beitehend au 
A und fanch geblümten 


Hälfte des Preiſes — Leſet! 





MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Ofler- 


I De Suits für Damen und Mäd- Blaue 
af Sen — von ausgezeichneter P utzwaaren 
—* Qualität frang. Serge ge» OU tion. 
madt; praditvoll mit Eou= Dies 


mit 
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Mir haben eine ſchöne Aus— 


Cov⸗ 


wabl bon Damen: 
en, aufwärts 


hüten, aumduts 95 


1wnfere Konftrmationshüte 


für 


werden Euch gefallen und 
delle; 
une ı. Etbl zu bieten. 
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BE hen 


überrafen, Wir baben uns 
bemübt das Beiteg 
in Bez. auf Werth S, 
Rein weiße Chip 
Strobhüte, fo billig 
Weise Noien, Litas , 
Sweet, Peas u Li— c 
fe) lien, 488, 356, 2öe... 
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Tauſende Paar von Schuhen blieben übrig, und wir waren gezwungen, die 
Aganze Partie zu übernehmen, wenn wir ſie zu unſerem eigenen Preiſe kaufen 
wollten. M. D. Wells & Go. betrieben feit vielen Nahren ein riefigesMholcfale- 
Schuhgefhäft an Fifth Ave. umd Monroe Str., und tie nicht anders zu erivar= JMR 
A ten war, verbeitete fich die Hunde von der Aufgabe ihres Geſchäftes mit Blitzes- 
Iſchnelligkeit. Dies iſt in der That einer der rieſigſten Schuhverkäufe und Schuh⸗3J 
Bargains ſeit all den vielen Jahren unſeres Beſtehens. Nachſtehend ſind nur M 
fünf Partien angeführt, welche Euch kaum eine Idee geben, welch' ſtaunenerre⸗ 
gende Herabſetzungen dieſe Schuh-Preiſe darſtellen. 


Mädchen⸗ Knaben» | Kinder» 
Schuhe Chufe | Schuhe 
M.D. Wells | im Whole» | M.D. Wells 


fale $1.50 
werth; M.D. 


| 
Wholeſale— | 
Wells'Lager 


1.50 Sorte, für 1.00 
unfer Preis, | unjer ers | unfer ®er» 
morgen fauf8prei3 faufpreis, 
u = 
95€ Bde | 49% 






⸗Effekten; auch 


Job⸗ 
von 


ebenſo perfekt, 


Abſolut J genaueſte Mode 


einfachen 


Mu— gut Sitzende an und 
| überzeugt Euch welch hüb— 
Im Verkauf zur J ſche Figur ſie Euch verlei— 


— — wie hübſch das American 
ham Bruffelette Lady Korſet außficht, wie 
Muſtern, 3 HYards dauerhaft es iſt, würdet Ihr 
fans, = werth Darauf beitehen, e& zu be= 


fommen. 
ı 4.50 da3 Baar, 


| für a. 


zu 
herunter 
auf 


züge für die Konfirmae- 


find 
reintvollene blaue Serge: 
Unzüge, Größen 8 bis 
17, doppelfnöpfige Röcde, 
mit einfachen Rüden — 
und langen Lapels, — 
Knicker ⸗-Hoſen in vol— 
lem Schnitt, modern und 
dauerhaft — am Don— 
nerſtag, 


nur... 


Knaben = Anzüge für die 
Gefelichaften; amei oder 
narantirt reintoollene, 
Cerge3; extra voller Peg Top; mit einfachen 
oder Aniderboder = Hofen; in Größen von 
S bi3 17 


- Speziell zum 
Preife von 7.50 5 00 
. ” 
oO 


u. 010...» . 


... 





verfaufte fie 


ben, und mie fomfortabel jie 
find. Wenn Yhr nur mwilßtet, 


Die Stnles rangie 
im  ®reiie, 
folche, wie in der 
Abbildung gezeigt, 
fünf Dollars 
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worgen Eure Oler -Ausſallung 





125 Stüde 27.481. felne 
Etiderei Flouncings, — 





ae Wenn netten 
Mufter, wer 
58c, Par. 39 


150 Eüde Stiderei Ein- 
Tartang und Ginfäge, 


Ve 


2 
300 Stucke feine franzoſ. 
Val. Spitzen und dazu 
vaffende Einſaͤßze. 3c 
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fänmtlich 
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| Männer- 
Schuhe 
Lon M. D. 
Wels für 
$2.50 vers 
fauft, mors 
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| $1.49 









Euer DOfterfleid paft tadellos, 


wenn Ihr das 
AmerieanLadyKorset 


fauft. 68 gibt ein American 
Lady Rorfet für jede Frigur— 
American Lady Rorfets ents 
Iprechen jedem Bedarf der 
Vode und paffen der Figur 
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z Artiit 
nur wünſchen kann. — 
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Leipziger Meſſe. 





Die Völkerſchlacht hat Leipzigs Na— 
men weit in aller Welt bekannt ge— 
macht. Bald hundert Jahre liegt die 
Zeit zurück, und doch tobt jedes Jahr 
don Reuem eine Völkerſchlacht in Leip⸗ 
zigs Mauern: die Meſſe. Da iſt kein 
Erdtheil, da iſt kein ziviliſirtes oder 
halbziviliſirtes Land, das nicht ſeine 
Soldaten in den großen Völterſtreit 
entſandt hätte, der ſtets in den erſten 
Märzwochen und noch einmal im 
Herbſt entbrennt. Alle Raſſen, alle 
Farben, alle Völker bieten ihre Er— 
zeugniſſe an oder ſuchen den Bedarf 
ihres Landes für ein Jahr zu decken. 
Die Fabrikanten aller Länder bringen 
das Beſte auf den Markt, jedoch nicht 
zum Verkauf. Ein einziges Harmo— 
nium bringt Aufträge nach allen Welt- 
theilen, eine Vafe dient taufend ihrer 
Schweſtern ald Empfehlung, einSpiel- 
zeug bringt Zaufenden von Arbeitern 
Beichäftigung, damit zum nächlten 
Meihnachtäfeit die Kleinen aller Völ— 
fer fich erfreuen fönnen. Die Meh- 
aufträge find beftimmend für das 
Schidfal ganzer Induftrien, die Wir: 
tungen der Meffe erftreden fich bis in 
die Herzen Afiens, Amerikas und Au- 
ſtraliens. In dieſen Frühjahrswochen 
iſt Leipzig das Herz des Welthandels. 
Entſprechend der weltumſpannenden 
Bedeutung der Meſſe iſt das Leben 
und Treiben in den Straßen Leipzigs 
während dieſer Tage einzigartig. Ein 
Drängen und Stoßen, ein Haſten und 
Jagen — man muß ſich förmlich an⸗ 
feilen, will man den Begleiter nicht 
verlieren. Die Sprachen aller Völker 
ſchwirren durch die Luft, vermiſchen 
ſich mit dem Schreien der Ausrufer, 
mit dem Klingeln der Straßenbahn 
und dem Hupen der Autos. Dazu 
dringen aus offenen Thüren und Fen⸗ 
ſtern die Töne mechaniſcher Muſik⸗ 
werke und ſprechender, ſingender und 
lachender Phonographen or, die 
den Intereſſenten ununterbrochen vor⸗ 


— — — — — — — 





geführt werden. Das charakteriſtiſchſte 
Merkmal des ganzen Treibens iſt aber 
der endloſe Zug von Reklameträgern 
und Reklamewagen. So eine Art 
Karnevalumzug iſt es, die tollſten Ein⸗ 
fälle müſſen herhalten, um bie Auf» 
merffamfeit des Publitums zu erres 
gen. Neben Hunderten von Dienft- 
männern, die an langen Stangen 
Schilder und Abbildungen in meithins 
leuchtenden Farben in gemejjenem 
Schritt dur) die Straßen tragen, Tieht 
man mwandelnde Konferpenbüchfen, eis 
nen Weihnachtsmann mit Ehrijtbaum- 
Ihmud, Riejenrafirmeffer, thurmbohe 
manftende Neger mit blendend weißer 
Mäfche, Flugzeuge, deren Flügel ein 
Zahnpußgmittel anpreifen, eine Göttin 
mit Füllhorn, aus dem künftlide Blu- 
men quellen, einen Käfig mit Löwen, 
die für eine Strumpffirma NReflame 
machen, und hundert ähnliche Scherze. 
Diefer Reklamezug, der fi von früh 
bis Abends durch die Straßen der 
Stadt bemeagt, lodt natürlich Taufende 
bon Neugierigen an, die das lebenäge- 
fährlihe Zreiben noch fteigern. Dem 
Einkäufer dient ein dides Mehabreb- 
bu zur Orientirung, und die Häufer 
und Meppaläfte find bis über daß 
Dach mit Firmenfchildern gefpick, die 
als MWegmeifer dienen. lnd in diefem 
Zohumabohu fommen die größten Ge- 
Thäfte zum Abfchluß. Die Zahlen 
[irren hin und her. Dreihundert 
Phonolaz für Auftralien, zehntaufend 
Schaufelpferde nach Amertla, hundert 
Dupend SKopenhagener Bafen nad) 
Paris, fünfzig Dubend Nymphenbur- 
ger Figuren nach Petersburg. Koft- 
bare Drudfadhden na Enaland, billige 
nach Yapan, alles wird hier gehandelt, 
wenn ed nicht gerade PBanzerfchiffe 
find und große Mafchinen. Manche 
MArtilel haben freilich zu einer anderen 
Zeit noch ihre eigene Meffe in Leipzig, 





GASTORIA füsiugingmd ne, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 










jo die Lebermeffe, die Papiermeffe, ver 
Pelzhandel u. a. Diefe Spezialmef- 
fen müffen fein, fonft, würde das Ge- 
triebe zu toll und e3 gäbe fchlieklich 
auh Todte und MWermundete, tie 
1813. Uber diefen med haben bie 
u Völkerſchlachten in Leipzig 
nicht. 


BROWN’S 


RONCHIAL TROCHES 

nd äußerft geilfam bei der Behandlung von Halsübeln, 

he von Oplaten. Preis 25 G13., 50 6513. und $1.00 
ro 


be frei. 











Dienfimädhen-Naub. 
Seht merden bie Dienftmäbchen 


Ihon geraubt. Unb zwar werben fie 
nicht etwa von ihren Verehrern und 
Unbetern geraubt — das fam bo 
früher fchon vor und märe nicht bes 
fonder8 merfmwürbig, ba e8 unter ben 
Dienftmädchen viele fchöne und tüchs 
tige Eremplare gibt — nein: fie mers 
ben von den Herrfchaften geraubt und 
entführt,‘ im Xutomobil entführt. 
Ein Berliner Dpernfänger, fo erzählt 
ber „Tag“, hatte eine Dienftmaib 
zum Erften engagirt, aber die frühere 
Herrfchaft gab fie nicht her. Da fehte 
fi der Sänger auf ein Automobil 
und entführte die Donna, und als 
ber friihere Dienftherr fich diefem Ge- 
maltftreich miberfehte, gab e3 einen 
heftigen Kampf, gerade fo mie einft 
die Iroer und Achäer um Helena ge- 
fampft hatten. Woraus man fehen 
fonn, wie ungeheuer ber Merth ber 
Dienftmäbchen geftiegen it. 
— — — 


— Doppelſinnig. — A.: „Was 
wird denn aus dem geplanten Kon⸗ 
zert, wird es ſtattfinden oder wird es 
ausfallen?" — B.: „EB mird glüns 
zend ausfallen.“ 


— ⏑ — —— 
— 
vos — 















Euer Weg zum Erfolg 


Eebt nad der Karte — da find die „Profperität3-Staaten bon Amerika“. 
Die Noridern Pacific Babn it die Bahn zum Erfolg für hunder: 
taufende von Zentren, die fi den fruchtbaren Feldern und Thüs 


lern und den blühenden Drten zutwandten — 
viele aro%e Städte geiworen find - 


t — don deinen jegt 
in diefem gedeibliche:r 


Landitrih mährnd der legten zwanzig Nabre. 


Geht jet — diefes Frühjahr 


und geht mit der Proſperitäts-Fluth. 


= Die neu 
iral-Oregon 
Pejiedelung duch 


e Dieaon 


Tom 109. März bis 1 
ar . 
Hiedrige 
Rundiahrt Heimſuche 
jeden Mona 


s umD 
er Euch 


elt jetzt. 


Kolo 


ſe am erſten und 
—— ten 


x Trunk Eiſenbahn iſt jetzt offen nach Zen—⸗ 
und eröffnet tbatfä 
h Heimſucher 


das leßte neue Zand der 
langt Oregon Broſchüre. 


ril einſchließlich. 


niſten-Raten 


an 


dritten Diertag 
tihaften. Ein-Weg Anz 
Montana und dem fa: 
nd April. Holt Guch die 
ragt nah Dem Püdhlein 
am metiten intereji:rt. 
. 


c. A. MATTHEWS 


Cefegrapfifche Depeſchen 


Geliefert von der“Assoeiated P teas 


Anland. 


Apotheter als Getränkverkäufer. 

Des Moines, Ja., 5. April. Der 
Jowa'er Staatsſenat nahm die, bereits 
auch imAbgeordnetenhaus eingebrachte, 
Fraley’iche Vorlage an, monad) Groß- 
droguiiten beraufchende Getränfe — je: 


ausgenommen — an Kleindroguiften, 
Apotheker und Aerzte in Jomwa verfau= 
fen dürfen. 

Strabenbahnunglüd, 

San Antonio, Ier., 5. April. Auf 
der Fahrt von hier 
Houfton Tchlug ein Straßenbahnmagen 
um, gerade an einer fcharfen Bieguna. 
13 Soldaten und ein Junge wurden 
mehr oder minder fchwer verleßt. 


Ausland, 


Sm Hamorraprozen. 
Der anaeblihe Shagmeifter des Gebeim:» 


bundes hat’s Wort. 


5. Vpril. Einer 
Karaktere im Ka— 
morraprozeß, Spielhöllenbeſitzer 
Giovanni Rapis, angeblicher Schatz— 
meiſter des Geheimbunds, beſtand heute 
ein Verhör in eigener Sache. 

Er leugnete jede Mitſchuld an der 
Ermordung des Cuocco'ſchen Ehe— 


Viterbo, Italien, 


— ——— afian 
ri ntereffant: 1ikiı 


ber 


den Uusfaaen des Anaebers Whbnate- 
maggio aufmerffam. 
Sindrud auf die Gefhmorenen mit 


dem Hinweis zu machen, daß er, jchon 


richtshofes befindlich, freiwillig zurüd- 
zefehrt je, um Sich progefitren zu 
(affen. 


Gr 
Stimme und mohlberechneter Betonung 
und fchten, beftändig hervorheben zu 
vollen, daß er fozial über den 35 an= 
eren Angeklagten ftehe, 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Pretoria von 


idy Hook um 6 Uhr 


nach Fort San — En 
> den Sicherheitsmannschaften zu Hilfe 


| (Epizialfabeldepeihe der „#. D. 


7 KRanoniere verlegt 
Bei militärifhen Uebungen in der Nähe 
von Potsdam. — Kampf zwifchen Dolts» 
haufen und Schugßleuten in Berlin. — 
Wahlaufruf der öfterreichifhen Sozia- 
liften gegen Erhebung von Steuern für 
Schladtfhiffe. — Ungar. Premier und 
Sinanzmimnijter treffen in Wien ein. 
Staatszeitung.”) 
Berlin, 5. April. Zu einem großen 
Stonflitt ift es hier zmiichen einem 
Boltshaufen und Schugleuten gefom= 


- je men. Eine Bummelmenge umjtand eis 
doh Bier und andere Malzgetränte | 


nen gefallenen Drojchtengaul und 
wollte nıcht weichen, um der Feuerwehr 


; Blaß zu machen, welche dasähier fort- 


ı Menge attadirt und verprügelt. 


ichatfen folte. Als die Schugleute 
energijch zugriffen, wurden jie von der 
Ein 
gleiches Xoos mwiderfuhr Soldaten, die 


: gefommen waren. Viele Perjonen tru= 
ı gen in dem Durcheinander Verleguns 
| gen davon. Die Ruhe fonnte mit Wlübe 
| erjt wieder hergeitellt werden, nachdem 
12 Verhaftungen vorgenommen ivor= 
: den imaren. 


Ein verhängnigpolles Unglüf bat 


| fich bei militärifchen Uebungen auf dem 


| geiragen. 
' Fuß wurde mit 


Bornjtedter Felde unmeit Potsdam zu: 
Vom 1. Garderegiment zu 
Mafchinengewehren 
Icharf aeichojfen. Nunge Pferde, mel- 
die zum Borjpann benugt murden, 
gingen durch und raften in die zmeite 


; Batterie des in der Nähe übenden 2. 


| OardesTpeldartillerieregiments. 


mei 


| Kanoniere wurden jehr jchmwer verlekt. 


Con imma man fh Mina — 
Fünf trugen leichte Verwundungen da— 


von. 


paares und machte auf Widerſprüche in 


Auch ſuchte er, 


Laut Meldung aus Frankfurt a. M. 
hat der Zeugfeldwebel Müller, welcher 
wie berichtet, vomOberkriegsgericht we— 


| gen Ermordung jeiner Geliebten zum 


er Be ; Zode verurtheilt wurde, feinen Eltern 
außerhalb der Aurispdittion dieſes Ge- | 


jelber von dem Ausgang des Prozefies 
Mittheilung gemadt. Mit Erlaubnif 
ver zuftändigen Stelle jandte er eine 


24.0 72.7 —* telegraphiſche Depeſche an die Eltern 
Ravi war ſehr faſhionabel gekleidet. ab. 
ſprach mit ſorgfältig modulirter 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 


tung“ veröffentlicht den Wortlaut des 
Telegramms, in welchem Kaiſer Wil— 
| helm von Korfu aus dem Kaijer Franz 
ı Sofeph für die warme Yufnahme ge- 


| dantt hat, die ihm jelbit, 


jowie ber 


| Kaijerin bei dem fürzlichen Beſuch in 


Aami a: %iniarh non | 
Hamburg; Finland vor 


n Genua nah New | 
geaen halb 10 ihr anı | 


tha Waihington, von New Vert nad 


d und Duca di Genova von New 
an von PBoiton, 

ia von New Port 
ceanie don New Vorf. 
Abgegangen: 

New Vort: Mauretania nah Yiverprol:; 
nah Neapel: Permuvian nah Permuda; Tennyſon 
nah Süpdbraiilien u. j. w.; Maracaibo, nah Porto: 
rifo und Venezuela. 

Am Lizard vorber: vernia, 
Poiton. 


t, 
Ylaagow: Num 
Ciperpool: 


Southamptor 


— Der kanadiſche Finanzminiſter 
Fielding erklärte im Dominialparla— 
ment, Kanadas Einnahmen hätten im 
verflojfenen Jahre 1171, Millionen 
Dollars betragen, und e3 ergebe ich 
ein Ueberfhuß von 


men. 
— Wie jpäter mitgetheilt, ift der 


301% Millionen | 
Dollar3 aus den laufenden Einnah- | 


Wien zutbeil geworden. Die Depefche 
it in die herzlichiten Worte gekleidet. 

Die, einft hochgefeierte Heroine des 
tal. Hoffchaufpielhaufes in Berlin, 


| Amanda Lindner, ift penfonirt wor— 
| den. ©ie hat feit 21 Jahren ihre Dar: 
| ftellungstunjt ander Hofbühne ausge- 


| übt. 


Florida | 


von Liverpool nad , 


db. Pfuel, eine geborene 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Amanda Lindner ift Ehrenmit- 
glied der Hoftheater in Koburg und 
Meiningen und im Befit zahlreicher 
Dekorationen. 

Im 64. Lebensjahre ijt Frau Agnes 
Gräfin zu 


| Dohna-Schlodien, Wittme des im Xah- 


re 1897 geitorbenen Hauptritterfchafts- 
pireftor3 a. D. Ouftao v. Pfuel und 


| Stiefmutter der Gattin des Reichs— 


fanzler3, geftorben. 

Wien, 5. April. Aus YBudapeft 
trafen Minijterpräfident Graf Khuen- 
Hedervary und Finanzminifter Dr. v. 
Lukacs bier ein. Die beiden Herren 
erftatteten bald nad ihrer Ankunft 


Attentäter, welcher im St. Peterdom | dem Kaiferfönig Franz $ofeph Bericht 
in Rom feuerte, in wahnjtmniger Wuth | iiber die Lage in Ungarn. Darnad) 


darüber, daß ein reicher 


Dntel und | 


eine Tante, beren Erbe er fonft geme- | 
| delt fich um die Regelung der Wehrfra- 


fen märe, jich von Prieftern hätten be= 
ftimmen laffen, ihr ganzes Vermögen 
ver Kirche zu bermadhen. 


fonferirten fie mit Mitgliedern des 
öfterreichifcehen Miniftertums. E3 han- 


gen, welche zmifchen den beiden Reicha- 
hälften erledigt werden müffen. Die 


Gefunde, glückli 


und Griwanhfene findet man in den Familien vo 
$orni’s 


Alpenkräuter 


das Gausmittel ift. Er entfernt die Unveinigleiten aus bem Shftem 


und madt 
Musteln. 


neues, reiches, rothes Blut, und bildet fefte Knochen und 
Er ift befonders für Kinder und Leute von zarter Körper» 


beichaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundbeit bringenden 


Wurzeln 


und Kräutern hergeftellt ift. Meber ein Jahrhundert im Ge- 


brauch, ift er zeiterprobt und ee ins 
ift nicht, wie andere Mebizinen, in Ay en zu , \ 
den Ein direlt geliefert buch die alleinigen und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


| theidigqung. 


Amt niederzulegen. 


— 


J 


Abendpoſt, Chicago, 


Beſprechungen der Staaismänner wer⸗ 
den in den nächſten Tagen noch fortge— 
ſetzt werden. 
Der Wahlaufruf der Sozialdemoö— 
kraten iſt ſoeben erſchienen. Eine auf- 
fällig ſchaufe Sprache wird gegen die 
Erhebung von direkten Steuern für 
„Dreadnoughts“ geführt. 


efsgrapsifhe Jielizen. 


Inland. 


— SKorporal Barker Hall, von ber 
Merbeftation der Bundesarmee im 
Zouiöpille, wurde unter der Antlage 
des Eindruchs und der Spindenfpren= 
gerei verhaftet! 

— In Winsworth, Nebr., bekannte 
fih Walter Rifenburg, alia3 „George 
MWilfon“, der Ermordung von George 
Wilfon huldig und murde zu 25 
Sahren Zuchthaus beruriheilt. 

— Bei einem Verfudh, die Ratten 
aus feinem Haus zu vertreiben, erichoß 
Granpille Stewart in der Eincinnatier 
Voritabt Fort Thomas (auf der Ken- 
tucyer Seite) zufällig feine Frau! 

— Der angeblich reichjte Neger in 
den Ber. Staaten, John Tromer, ftarb 
in der Philadelphier VorftadtGerman= 
tomn im Wlter von 61 Yahren. Er 
hinterließ etwa anderthalb Millionen 
Dollars. 

— Bet Erplofionen in dem, im 
Bau begriffenen Rathhaus zu Spring- 
field, Mafl., anfcheinend durch Dyna= 
mit verurjaht. Niemand  verlett. 
Schaden von mehreren ITaufend Dol- 
lars. Vor einiger Zeit fand ein 
italienifcher Arbeiter durch Sturz von 
dem Ihurm feinen Tod, worauf meh: 
tere feiner Qandsleute ihre Arbeit ein- 
ftellten. 


— Große Beitürzung verurfachte in 
Philadelphia unter den Angehörigen 
des 12jährigen verfchmundenen Cor— 
neliu3 Rogers eine Poftfarte, melche 
befagt, daß der Schreiber, ein Er- 
Sträfling, den Knaben in einen Bahn= 
frachtmagen gefperrt und die Thüre 
berfchloffen habe, aus Rache für feine 
Berurtheilung zu Zuchthaus, für die er 
den Hilfsftaatsanmwalt Rogers, Ontel 
des Anaben, verantwortlich madt. 


Ausland. 

— Zum Nachfolger Gufhtom’3 al3 
Präafident der ruifiihen Duma murbde 
der fonfervative Oroßgrundbejiger 
Rodzianto mit Hilfe von Guſchkow's 
Anhängern gemählt. 

— Das umgebaute fpanifche Kabi- 
net machte dem Landtag feine Aufwar- 
tung. Canalejas erklärte, er werde das 
bisherige Programm meiterverfolgen. 
Mas den FFerrerfall betreffe, jo wün- 
ice die Regierung vollite Erörterung, 
nur innerhalb parlamentarifcher Orten: 
zen. 

— Franzisfo %. Mabdero jr., der im 
Felde ftehende Führer der merifani- 
hen Reheffen, erklärte in feinem Lo- 
ger bei Chihuahua auf’3 Neue, 
alles Friedendgerede unnüß fei, jo lan= 
ge Präfident Diaz fich mweigere, jein 
Er fügte hinzu, 
der Aufitand breite fich im ganzen 
nördlihen Mertfo meiter aus. 

— Die zivei Araber, melde den 
amerifanifchen Archäologen Decou zu 
EnHrene, Nordafrifa, ermordeten, fonn= 
ten troß des Haftbefehls der türkijchen 
Regierung noch nicht feitgenommen 
werben; fie fanden beit Stämmen Auf: 
nahme, por denen die Behörden etwas 
Furcht haben. 3 wurde indeh für 
die anderen amerifanifchen Yorfcher 
eine Schutzwache geſtellt. 

— Das britiſche Oberhaus begann 
eine Debatte über die nationale Ver— 
Lord Roberts brachte eine 
Alarmreſolution ein und verlangte eine 
Million ausgebildeter Soldaten mehr. 
Kriegsſekretär Haldane beſtritt Ro— 
berts' Angaben theilweiſe und äußerte 
die Befürchtung, daß eine ſolche Ver— 
mehrung das Land an den Rand des 
Bankerotts bringen würde. 

— Im Kamorraprozeß zu Viterbo, 
Italien, wurde Giuſeppe de Marine 
verhört, welcher angeklagt iſt, die Er— 
mordung von Cuoccolo und deſſen 
Gattin geplant zu haben. Er leugnete 
Alles und erzählte, er habe den jetzigen 
„Staatszeugen“ Abbatemaggio aus 
ſeinem Dienſt als Stallknecht gejagt, 
wegen Stehlens und anderer Verge— 
hungen, und dieſer ſuche jetzt Rache an 
ihm. 

—1+0 ——— 


Börfen-Rotirungen. 


Nrachjtehend die heutigen Preiss 
f[hwanfungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Bropifionen auf fünftigs Lieferung: 

Eröffnung Hoh Miedrig 12 Uhr 3. April. 
Weizen — 
Mai Szg.856 
Juli S5.86 
Sort EUR ROY 
Mais— 
Mai YA ATY 
Be N N Zt 
Stpt Mai ME 504 
Hafer 
Mai Du 0% 
Juli .30% Wa 
Sept .M Hi 

Gepöt. Schweinefleiid— 
Mai 15.0 15.094 
Juli 14.80 14.8214 
Schmal 
Mai 8.02-7.05 8.0214 
zul 8.10-8.07 8.10 
ev 8.10-8.12 
Ripphen— 

Mai 842-4 80 84 

%uli 815-7 8.10 8.10 

Eent 8.0-02 8.0 8.0 
———— — 


Im Dienſte geſtorben. 


Auf dem Boden des Fahrſtuhl⸗ 
ſchachtes des Gebäudes 224 Franklin 
Straße wurde heute der Fahrſtuhl⸗ 
wärter, der 50jährige Charles Heitz⸗ 
mann, als Leiche aufgefunden. Er 
war um 15 Uhr vermißt worden, und 
bald darauf fanb man feinen Leidh- 
nam . Heimann war vermuthlich 
bon einem Schlaganfall betroffen 
morben und in den Schadt Bineinge- 
ftürzt, 
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Harriſons Rabinet. 


Der neue Bürgermeiſter will ſich 
nicht über ſeine Pläne auslaſſen. 


Träger zum Kämmerer erſehen? 


Als Savoriten für den Poiten des Polizei- 
hefs geiten Kapitän McDeeney und 
Hilfspolizeihef Schüttler. — Amtliche 
Sählung heute begonnen. 


Wer wird das Kabinet Carter 9. 
Harrifons bilden? Diefe Frage bildete 
heute nahezu den ausjchlieglichen. Ge- 
ſprächsſtoff in demokratiſchen Kreifen, 
die ſich in allerlei Muthmaßungen er— 
gingen. Carter Harriſon ſelbſt war nicht 
geneigt, ſich über ſeine Pläne auszu— 
laſſen. Er erklärte heute, daß er die 
hauptfählihen Ernennungen dem 
Stadtrath ſo bald wie möglich unter— 
breiten werde, ſie aber vorher nicht be— 
kannt geben werde. Aus ſeinen Aeußer—⸗ 
ungen war zu entnehmen, daß er es 
nicht für unmöglich hält, daß er bereits 
am nächſten Montag ſein Amt antritt. 
Das hängt allerdings davon ab, wann 
die amtliche Zählung der in der Wahl 
abgegebenen Stimmen beendet wird. 

Cräger als Stadtkämmerer. 


Als ſicher gilt, daß John E. Trä— 
ger, der frühere Stadtſchatzmeiſter, der 
ſich trotz ſeiner früheren Feindſchaft 
mit Harriſon auf die Seite des neu— 
erwählten Bürgermeiſters ſchlug, einen 
der fetteſten Poſten erhalten wird, der 
zur Verfügung ſteht. Es verlautet mit 
Beſtimmtheit, daß er zum Stadtkäm— 
merer ernannt werden wird. Mit der 
Stellung iſt ein Gehalt von 810,000 
verbunden. Daß auch „Bobby“ Burke 
mit einem guten Biſſen bedacht werden 
wird, muß als ſicher angeſehen wer— 
den. Politiſche Kreiſe ſind der An— 
ſicht, daß ihm der Poſten eines Oelin— 
ſpektors zutheil werden wird, welche 
Stellung er bereits früher inne gehabt 
hat, ehe er ſich mit Harriſon überwarf. 
Das Amt gilt als der fetteſte Biſſen 
in der ſtädtiſchen Verwaltung. Burke 
weiß genau, wie viel es einträgt, denn 
nach ſeinem Zerwürfniß mit Harriſon 
ließ er ſich in einem unbedachten Augen— 
blick dazu verleiten, 830,000 heraus— 
zurücken, welche er als Gebühren ein— 
genommen hatte. Als die Furcht vor 
ſtrafrechtlicher Verfolgung, die ihn zur 
Herausgabe der Summe veranlaßt 
hatte, ſich legte, ſuchte er das Geld auf 
gerichtlichem Wege wieder zu erlangen, 
hatte aber damit kein Glück. 


Ernennung zum Polieicdhef. 


Viel Kopfzerbrechen bereitet den Po- 
litifern Die Frage, wer zum Polizei- 
chef ernannt werden wird. Kapitän 
Sohn Meieeny gilt ala Favorit. Er 
it als einer der Günftlinge William 
Randolph Hearft3 und feiner hiefigen 
Vertreter anzufehen. Auch Anfpeftor 
P. D. O Brien wird in dieſer Verbin— 
dung genannt. O'Brien ſteht, wie es 
heißt, Harriſon perſönlich nahe. Von 
gewiſſer Seite wird jedenfalls verſucht 
werden, den neuen Mayor zur Ernen— 
nung des gegenwärtigen Hilfspolizei— 
chefs Hermann Schüttler zumLeiter der 
Polizei zu veranlaſſen, wenn auch nur 
auf kurze Zeit. Es iſt ſtetz Schüttlers 
Ehrgeiz geweſen, ſeine Laufbahn im 


Dr. Vartz's Heilungen 
ſind nachhaltig. 


Nachhaltige Heilungen, nicht vorüberge— 
hende Beſſerung, iſt wonach ſich 
die Kranken umich.ien. 


Einer der großen Unterſchiede in der 
bon Dr. N. B. Bartz angewendeten Be— 
handlungsweiſe, deſſen Offices ſich im 
Dexter Gebäude, 34 Adams Straße 
(gegenüber The Fair) befinden, und 
derjenigen, die von den gewöhnlichen 
Doktoren angewandt wird, beſteht 
darin, daß Dr. Bartz die Krankheit 
behandelt, während der gewöhnliche 
Arzt ſein Augenmerk nur auf die 
Symptome richtet. Durch die von Dr. 
Bartz angewendete Methode wird die 
Urſache der Krankheit beſeitigt, was 
die Heilung des Patienten zur Folge 
hat. 

Ein Fall, der dies treffend ver— 
anſchaulicht, iſt derjenige von Herrn 
Juſtus Heeren, wohnhaft in Port 
Byron, Ill. einem kleinen Ort im weſt— 
lichen Theile des Staates. Dieſer 
Patient wurde im vorigen Jahre ge— 
heilt, und jetzt könnt Ihr ſein Zeugniß 
darüber leſen: 

„Seit langer Zeit habe ich an Aſthma ge— 
litten, und alle die Schmerzen, welche dieſe 
Krankheit mit ſich bringt, durchgemacht, und 
um allem die Krone aufzuſetzen, bekam ich 
vor 4 Fahren einen Schlaganfall auf meine 
linfe Seite, und während ich allmählich bef- 
fer fühlte, wurden meine Füße kalt und 
gefühllos, und fonnte fie nicht gebrauchen 
wie e8 der Fall fein follte. AS ich von Dr. 
Bars’ erfolgreicher Behandlung hörte, nahm 
ih mir vor, mich don ihm behandeln zu 
fajjen und ich bin froh, daß ich e8 gethan 
habe, da ich jet im jeder Beziehung beifer 
fühle. Das Afthma ift verfchwunden und 
ih fann gut efjen umd fchlafen und meine 
Füße find mwiener warm. 

Gezeichnet, 
Suftusherren, 
Port Byron, Yllinots.» 


Dr. N. B. Bart behandelt heilbare 
Tale aller hronifchen Krankheiten, ein- 
ſchließlich Nervenkrankheiten, Blut-, 
Hautkrankheiten, Herz-, Leber- Magen⸗, 
Nierenleiden, Rheumatismus, Läh— 
mung (manche Fälle), Verluſt der Ner— 
venſtärke, Verſtopfung, Kropf, Katarrh, 
Fallſucht, Unvberdaulichkeit, ſchwachen 
Rücken, Blähungen, Waſſerſucht, Skro⸗ 
feln und alle Krankheiten, mit denen 
Männer und Frauen behaftet find. 
Seine Konfultation Unterfuhung und 
Rath wird Allen frei zutheil. 

‚ Spredftunden: 10 Uhr Vormittags 
bi3 4 Uhr Nachmittags, ausgenommen 
Sonntags, Mittwochs und Samftags 
bon 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. Br 


Mittwog, den 5. April 1911. 


Dienft der Stadt als Leiter der Poli- 
zei zum Abjchluß zu bringen, der er 
27 Yahre angehört hat. Als ihm bie 
Stellung vor vier Jahren angeboten 
wurde, lehnte er ab, da er erit 47 
Jahre alt und jomit nicht penfiongbe- 
rechtigt war, wenn er fie kurze Zeit 
nad) feiner Ernennung wieder hätte 
aufgeben müjlen. 

Seitdem hat er das 50. Lebensjahr 
überfchritten und ijt damit penfions- 
berechtigt geworden. Eine Ernennung, 
wenn such nur auf furze Zeit, würde 
eine Erfüllung eine lange gehegten 
Munfches für ihn bedeuten und au 
unter den Angehörigen der Polizei 
gern gefehen werden, unter denen ber 
Korpsgeiit jtarf ausgebildet it. Was 
die yeuermehr anlangt, jo erwartet 
man in politifhen Kreifen eine Aen— 
derung in der Leitung der Abtheilung 
und eine Erjegung Marfhall Senfer- 
lichs nicht. 

Völlig im Unklaren iſt man ſich in 
politiſchen Kreiſen hinſichtlich der Er— 
nennung zum Oberbaukommiſſär. Es 
iſt zwar davon die Rede geweſen, daß 
Countyrathspräſident Peter Bartzen 
für die Stellung in Ausſicht genom— 
men ſei, doch wird dem Gerücht nicht 
biel Gewicht beigelegt. 

Empfehlen Healy als Polizeichef. 

Der Direktorenrath der Chicago 
Advertiſing Aſſociation hat geſtern 
beſchloſſen, dem neu erwählten Mayor 
die Ernennung des Polizeikapitäns 
Charles C. Healy zum Polizeichef zu 
empfehlen. Healy iſt Leiter der berit— 
tenen Abtheilung der Verkehrspolizei. 

Organiſirung des Stadtraths. 

Der Organiſationsausſchuß des 
Stadtraths iſt auf heute Nachmittag 
von Ald. Snow zu einer Geheim— 
ſitzung einberufen worden, in der 
Pläne für die Zuſammenſetzung der 
Stadtrathsausſchüſſe beſprochen wer— 
den ſollen. Ald. Snow erklärte, daß 
er der üblichen Reiſe in einen entfern— 
ten Badeort wie Excelſior Springs, 
Mo., oder Hot Springs, Ark., durch— 
aus abgeneigt ſei, da dadurch zu viel 
Zeit verloren gehe, und es iſt nicht un— 
wahrſcheinlich, daß der Ausſchuß ei— 
nen näher gelegenen Ort aufſucht, um 
ungeſtört ſeine Aufgabe löſen zu kön— 
nen. 

Erklärung Ald. Merriams. 


Daß der Kampf, der geſtern mit 
ſeiner Niederlage endete, nicht vergeb— 
lich geweſen ſei, ſondern Früchte ge— 
zeitigt habe, welche für das Gemein— 
weſen von Werth ſeien, war die An— 
ſicht, die Ald. Charles E. Merriam 
heute in einer Erklärung über den 
Ausgang der Wahl abgab. Aus ſeinen 
Worten war zu entnehmen, daß ſeine 
Anhänger den Kampf nicht einſtellen, 
ſondern fortſetzen werden. Der Stadt— 
vater ſprach ſich wie folgt aus: 

„Meine Freunde mögen ſich bewußt 
werden, daß dies nicht ein Begräb— 
niß iſt. Es iſt eine Feuertaufe. Als 
ungeübte Rekruten haben wir gegen 


erprobte Krieger einen guten Kampf | 


gefämpft. Die, bie fi ung nur zeit: 
teilig angejihloffen haben, werben jich 
zurüdziehen. Die, welche fich uns rüd- 
baltlos angefchloffen haben, werden ihr 
Pulver für eine andere Schit troden 
halten. Wir haben den Werth der di- 
teten Vorwahlen im Kampfe gegen 
politifche Mafchinen betoiefen und ha= 
ben einen Sieg für die Sache de3 fort- 
ſchrittlichen Republikanismus gewon— 
nen. Wir haben bewieſen, wie drin— 
gend nöthig die Annahme eines Ge— 
ſetzes gegen unlautere Wahlumtriebe 
und für Veröffentlichung von Kam— 
pagnefonds iſt. 

„Wir haben gezeigt, wie groß und 
allgemein das Verlangen nach einer 
ehrlichen, ſparſamen u. fortſchrittlichen 
Verwaltung iſt. Das Verlangen wird 
ſtärker werden. Wir haben Fortſchritte 
gemacht, deren Tragweite davon ab— 
hängt, ob wir unſere Bemühungen 
auch weiter fortſetzen werden. Ich 
bin in den Kampf gegangen, weil ich 
glaubte, daß ein derartiger Kampf nö— 
thig ſei, und weil ich zum Bannerträ— 
ger auserſehen ſchien.“ 

Zählung vat begonnen. 

Die Wahlbehörde begann heuteNach— 
mittag mit der amtlichen Zählung der 
in der geſtrigen Wahl abgegebenen 
Stimmen. Der hauptſächliche Grund 
für die Eile iſt angeblich das Beſtreben 
der Wahlbehörde, ſobald als möglich 
mit der Bezahlung der Wahlbeamten 
beginnen zu können. 

Heute wurde mit dem Druck der 
Stimmzettel für die Richtervorwahlen 
am nächſten Dienſtag begonnen. Die 
Probeſtimmzettel werden morgen ver— 
theilt werden. 

Soll ſtädt. Intereſſen wahrnehmen 

Mayor Buſſe wird vorausſichtlich 
heute Abend dem Stadtrath die Er— 
nennung des Hilfskorporationsan— 
walts Howard Hayes zum Vertreter 
der Stadt während der Verhandlungen 
der Legislatur über Chicago betref— 
fende Vorlagen zugehen laſſen. Er 
nahm wegen der Ernennung mit dem 
Ausſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung 
Rückſprache. Gouverneur Deneen, der 
Präſident des Staatsſenats und der 
Sprecher des Hauſes wurden von der 
Ernennung in Kenntniß geſetzt. Hayes 
begab ſich bereits geſtern Abend nach 
Springfield. 

— ——— — — — 
Ende gut, Alles gut. 


Frau Anna Hill, 4075 Nord Oak⸗ 
ley Ave. hatte ihre 18jährige Tochter 
Elizabeth und ben um vier Jahre äl- 
teren Arthur Carney, 715 Nord 
State Str. verhaften Iaffen, meil fte 
angeblich feit einigen Wochen zufam= 
menleben. Mit Zuftimmung aller 
Drei traute Stabtrichter Dolan heute 
ba3 Liebespaar. 

— — 


* Herr Henry 2. Herb, der frühere 
Binnenfteuer-Einnehmer, ift von ben 
Direktoren der Dänifch-Ameritanifchen 
Vereinigung zum Präfidenten biefer 
Drganifation gemählt mworben. 


. Sefet Die „Zgonniagpoft 


J 


heile nur Männer 


Ich thue es billig und geheim. 


Der Mann, welcher dieſes lieſt, weiß, ob er ſich ie körperlich oder geiftig verlegt hat, oder ob 
acheime Yeiden bat, von denen er befreit fein möchte. Ah weiß, daß «3 meine Bflicht iſt, Euch 


iagen, was ih fiir Euch thun dann, und wenn Ihr etwas zu Eurem Vortheil hören wollt, i 


ft es 


Eurem Intereſſe, mich zu beſuchen, ganz gleich wie entfernt Ihr wohnt—-es mag Euer Lebensglüd 6 


deuten Ich bejige und Eontrollire meine Offices f 


it 13 Aahren, und ih werde Euch oder irgen 


einen anderen Mann nicht tänjchen. Ach habe feine Gehilfen in meiner Office, und Ihr ſeid ficher, 


mich immer periönlih fprehen zu tönen. 


freie Drobe-Behandlung 


Für alle ihwahen und franten Männer, fpeziell für folche, 
Ih bab: cine moderne Methode 
i i Die Wirkungen A 
normalen Zuitände kehren befti mmt sofort yurüd.\ Sie befeitigt Krankheiten und 7 


beben: 
und beiten Hetlm 
bemerfbar md die 


Trtiech 


welche 


dieſes Syfteins der Behandlung machen fi ſofort 


gibt den ertrantten Geſundheit wieder, Die ſchwach en, erſchopften, müden Männer, welche nad meiner 
Sffice kommen, empfaungen dieſe wunderbare Behandlung frei. Sie gehört mir, und ich gebe fie, 
wenn sch will. Ach verlange nicht, daß Ahr meinen Worten glauben jollt, erjuche ud aber, yu mir 
au tonmmen, und was Abe fehen und fühlen werdet mit Euren einenen Augen, fann Euch nicht bes 


lügen. Meine wunderbare 


Behandlung wirkt wi 
MNervdien Männern—ınreinem Blıt— Finnen —wundem 


e Mumnder in Fällen von bi 


Hals — Katarrh — Wun⸗ 


den — Geſchwüren—geſchwollenen Drüſen —chroniſchen und Becken-Krankheiten — 


Blaſen-, Nieren⸗, Leber- und Magen-Leiden —Hämorrhoiden 


lt. 


Eingang: ir. 106 Weit Randolph Straße, 5. Floor. 


Ih made Diefe Liberale Offerte 


„Motto“: rein aus 
Ah nehme 

nen Kalt ‚ 
den ih nicht 
beiten fann, 
und ich behand- 
le jelbit jeden 
Tall von Ans 
fanı bis Ende, 


fondern tie 
Bedenkt, 


Euch 


Geſchäftemethode 
heit heilen kann, und ich wuͤnſche, daß Ihr es wißt. Ich verlangt 
kein Geld für dieſen 
Es gibt keine Bedingungen dabei. 
zeugt Euch durch Euer eigenes Gefühl. Es iſt nicht was ich ſage, 


Ich weiß, daß ich jede heilbare Krank⸗ 


oder nachher, * 


PFebandlungsfurs, weder bor Pr 
dann er⸗ 


Probirt fie frei, 


Xhe nah ders freien Behandlung fühlt. R 
es tommt nicht drauf an, wie alt Ahr auch jeid; 


es ift aanı aleichgiltig, im welcher Weile Ahr Eure Lebeustraff 
eingebübt habt, oder wann Ahr fie verloren habt, oder wie Yhri 
Gier Leiden yugezogen habt, 


aanz gleich, 


mittel bereitS fehlgeichlagnen habcır. — 
Ich habe verſchiedentlich die Lebenskraft der 


Männer wiederberceſtellt. Ich habe zu verſchiedenen 
Malen den Männern neue Lebenskraft, Geſundheit 
und Kraft verliehen. Schwachen Männern habe 
oft und schnell die (Fmergie ber Lebenskraft und 
auten Gefundheit auf immer zurückgebracht. 
Wenn Ihr auch etwas ſteptiſch veranlagt ſein 
ſolltet, iſt es nicht der Muühe wexrth, ſich einer Be⸗ 
handiung zu unterziehen, die_ Euch nichts Toftet, 
um dadurch fich eines gefundenKörpers zu erfreuen 


Dr. Arthur's 
Offerte für 
ihwade Männer 


Ehe Ahr anderswo Fuer Geld vergeudet, kommt zu mir umd maht Gudh meine freie Offerte 


zunuße. Konjultation frei. 


Separate Wartezimmer. 


Alles durchaus gebeim. 


Ich babe meine Spezial-Studien in Berlin, Wien, in großen Hofpitälern und Klinilen gemadt 
und Ihr Lönnt mi in Deutih oder EnglikH konfultiren, 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Nordweit:Ede State und Randolph Str. 
Stunden — 10—2 täglich; Sonntag, 11—2; Mittwoch u. Samijtag Abd. bis 8, 
Gingang Nr. 6 W. Randolph Str., 5. Floor. 


Der verdächtige Rauch. 


Barmlofer Zigarrenſtummel verurſacht 
im Bundesgerichts ſaal Aufregung. 
Einer der Geſchworenenkandidaten, 

W. H. Sellek, Nr. 16 N. 533. Straße, 

für den zweiten Prozeß von Giovanni 

Alongi, unter der Anklage der Verſen— 


dung vonErpreſſungsbriefen, ſah heute 


bei ſeiner Vernehmung im Gerichts— 
ſaale von Bundesrichter Landis leich— 
ten Rauch aus den Zuſchauerbänken 
aufſteigen und begann, eine Bombe 
witternd, ſofort heftig zu geſtikuliren. 
Hilfsmarſchälle bemerkten dann auch 
den Rauch und packten gleich darauf ei— 
nen Jüngling, William Phillips, Nr. 
1611 Wabaſh Ave. Dieſer hielt eine 
brennende Zigarre in der Taſche. Mit— 
ſammt dem Glimmſtengel wurde er vor 
die Thür befördert, und alsbald legte 
ſich die Aufregung. Der junge Mann 
hatte geglaubt, daß die der Verletzung 
des Mann'ſchen Geſetzes überführte 
Sentina Pizza heute verurtheilt wer— 
den würde, und die Neugier hatte ihn 
dann hingetrieben. 

Phillips hatte geglaubt, daß die 
Zigarre ausgegangen ſei, und ſie in 
der Taſche feſtgehalten, ſie hatte aber 
ſein Beinkleid angebrannt, was er erſt 
bemerkte, als er von den Schergen ge— 
packt wurde. 

Der Gerichtsſaal wird ſcharf über— 


wacht, da Richter Landis während des 
einen 
Drohbrief erhielt und angeblich auch 
der eine der zwölf Geſchworenen, wel- 


erſten Prozeſſes von Alongi 


cher allein damals für Freiſprechung 
geſtimmt hatte. 

In dem neuen Prozeß werden die 
Geſchworenenkandidaten 
Bundesdiſtriktsanwalt Parker gefragt, 


ob fie fich von Drohungen beeinfluffen | 
Der Bertheidiaer hat | 


laffen würden. 
Richter Yandi3 gegenüber die Beſorg— 


niß geäußert, daß die Gefchmorenen: , 


fanbidaten durch da3 Gerede von Droh: 
briefen bereit3S dermaßen beeinflußt 
worden Seien, daß fie fein unparteitfches 
Urtheil fällen fünnen, und die Vor- 
ladung neuer Gejchmorenenfandidaten 
vorgeſchlagen. 

Alongi ſoll Carmelo Marſala, einem 
Fleiſcher im italieniſchen Viertel auf 
der Nordſeite, vier Drohbriefe geſandt 
haben, kurz ehe Marſalas Geſchäft 
durch eine Bombe zerſtört wurde, wo— 
bei neun Menſchen Verletzungen erlit— 
ten. Handſchriften-Sachverſtändige 
ſagten in Alongis erſtem Prozeß aus, 
daß die Briefe in Alongis Handſchrift 
abgefaßt worden ſeien. 


—ñ — e ⸗ 
Nach bekannten Muſtern. 


Arbeitgeber von Marmorarbeitern wenden 
ſich an die Gerichte. 


Aehnlich wie der Streik der Röhren— 
leger iſt heute der Streik der Mar— 
morarbeiter in die Gerichte getragen 
worden, indem ſechs Arbeitgeber im 
Superiorgericht um einen Einhaltsbe— 
fehl an den Internationalen Verband 
der Marmorarbeiter und Beamte des 
hieſigen Lokalzweiges Nr. 21 einge— 
kommen ſind. In der Klage, die vor 
Richter Gridley verhandelt werden 
ſoll, wird gefordert, daß den Union— 
leuten jede Einmiſchung in die Ge— 
ſchäfte der Kläger durch Streikpoſten, 
neue Streiks, Einſchüchterung, Be— 
ſtechung oder Ueberredung der Ange— 
ſtellten, Gewerkſchaftsbann und der— 
gleichen verboten werde. Die Kläger 
ſind die Taylor-King Marble Co., 
James B. Clow & Sons, Henry 
Marble Eo., Cheſter N. Marthens 
Marble Co, M. Keating & Sons 
Eompany und U. Rhind & Eo. Sie 


‚behaupten, daß feit dem Ausbruch des 


Streit8 am 6. März feitens der 
Unionleute alles ba3 verübt morden 
(ci ma3 ihnen jet unterfagt werden 
off. 


— Umforieben. — fremder (zum 
Mitth, als eine furchtbare Rauferei 
audbriht): „Hier müßte man doch zu 
ſchlichten verſuchen!“ — Wirth: „Ha- 
ben &’ aud) genug Heftpflafter mit?“ 


pom SHilfs= 


Die böfe Stiefmutter. 


Warum Richard For fich von feiner zwei 

ten $rau icheiden lief. 

Richard For, Generalagent der 
| Uetna Life Infurance Company, et= 
| hielt heute von Richter Cooper im Su= 
| periorgericht die Scheidung von jeiner 
Frau, Unna, bewilligt. Er bezeugte,. 
! daß feine verjtorbene erfte Frau das 
| Haus an 46. Str. und Grand Boul,, 
| in dem die Familie wohnt, ihrem jeßt 

13jährigen Sohne teftamentarifch ver= 
| macht und feine zweite Frau von ihm 
| verlangt habe, den Knaben fortzus 
| fchiden, damit er für fich jelbjt forge, 
| und das Haus ihr zu überfchreiben. 
Als er fich deifen gemeigert, habe fie 
ihn verlaffen und jei feiner Aufforbe= 
rung, zu ihm zurüdzufehren, nicht 
nachgefommen. For war mit. der Frau 
feit etwa drei Jahren verheirathet und 
hat ihr, wie er bezeugte, jede Woche 
etwa $200 zu eigenem Gebrauch) qege- 
ben. 

"Milltiam ©. Tslenner pflegt, nad) 
den WNusfagen feiner Frau, Numa, 
319 €. 22. Str., täalid) 25 bis 30 
Schnäpfe zu genehmigen und feine 
rau fchleht zu behandeln. Wichter 
Gooper gewährte ihr die Scheidung. 

Daß feine Frau ihn um eine Yün= 

geren willen verlajjen habe, flagte der 
Schaufpieler Atkins Lawrence dem 
Richter. Er und Lena, feine Frau,- 
die auch bei der Bühne fei, hätten in 
St. Paul gespielt, und dort hätte fie 
fich in einen jüngeren Mann Namens 
ı Shorey verliebt und fei mit diefem 
; Dapongegangen. Auch Lairence et= 
| hielt die Scheidung bemilligt. 
' „Eines Abends“, erzählte Frank 
' Schuiter, 4520 Wentmworth AUpe., dem 
Richter, „kam ich heim und fand einen 
Anderen im Haus. Als ich meine Frau 
: zur Rebe ftellte, erwiderte fie, da3 
ginge mid) nichts an, und als ich den 
ı Kerl hinauswerfen wollte, marf fie 
| mich hinaus und rieth mir, nicht twies 
| derzufommen.” 

Schuſter iſt jetzt 
ledig. 


— rt— —— 


— Austauſch der Unterſchriften des 


trages iſt geſtern erfolgt. 


ö— — — —— —— — 


Um jedem Manne, Frau und 


daß die Original 
Importirten Deutfchen Kräuler 


lung in der Welt find. 


Wenn Ahr an Rheumatismus, Gicht, Zuders 
Irantheit, Gallen», Nieren» und Blafeniteinen, 
Anemia, Schlaganfall, hroniicher Beritopfung, 

laufenden Ohren, offenen 


fhlehtem Blut, 
Eczema, Hautkrankheiten 
od. irgend einer äbnliden 
Deutfhe Kräuter Krantbeit leidet, erfudhen 
heiften mi. Werde wir Eud, nad unferer 
niht mehr ohne ſie Dffice zu fommen — mir 
jein.“ — Mrs. H. neben Cuch abfolut fra 
W, T., Chicago. eine 
2 robartigften und einzig 
zuberläffigen Heilmittels der Natur, die altntas 
difhen und echten importirten deutihen Kräuter, 
Um Eud von Krankheit und Leiden zu bes 
freten, müßt Ihr erftlich 
Mit dem Gebraud) von Droguen aufhören. 
Befhwert Euer Shuftem nicht mit aiftigen, er» 
regenden PDroguen — fidert Eu eſundheit 
un 
gebt der Natur eine Gelegenbeit, nehmt alte zu⸗ 
berläffige beutfihe Kräuter, die von den größten 
Gelehrten der Welt feit mebr al bundert Nabs 
ten embfohlen werden. 
nifh Euer al ift, Deutfhe Kräuter merven 
Eud belfen, und wir find bereit, die Untloften zır 


leiden — verindte 
jabrelang alle mög- 
lien Miedizinen — 


fagen und was wir toi ‚baß 
Falls Ihr Trank feid, lauft fein Rif 
en Stoffen — lommt fofort 5 
eutfhen Kräutern eine 
nadaubelfen — Ihr merbet eine Befferung na 
ein paar Dofen demerfen und die erfte Dofis 
abfolut frei in unferer Office au haben, 
nicht imftande it, boraus 
fprehen, fhide einen Dol« 
lar für ein großes Rrobe- 
Badet, genu rt 23 Zar 
e ftetige Vehandlun 
Eniebt es nicht — 
Euren Fall nicht ſch 
werden, beginnt di 
— de —* heute 
Sur Beadtung r 
Kräuter jedes Berfpred n, das wi 
fülen werden, oder das Geld zurüd 


konnte mich heilen. 
Nahm D e Kräu⸗ 
—— 
un 

Mrs. D. 3, Ohicaps 
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Schiller Gebände, Dept A. 


(Nene Aummer) 64 W. Ranboiyh Str., Botengn, ; 


Andere ohne Erfolg verſucht 
zur Heilung und einen PWorrath der neueten?7 


liberale Dofis des’ 


Wohlbefinden durch natürliche Methoden — 


amerifanifch = japanifehen Handelävers 


J 


weit: vi 
. J 


arantiren, daß 
e r ma ir 5 


National Herb Remedies 00. 


Rheumatismus. 9— 


wie viele Heile 


feiner Chefeffeln . A 


Kind in Chicago zu beweifen, 


das befte Mittel und die fiherfte Hein | 


„Hatte ein Mutter- Wunden, Fiiteln, Bo tuled, 
usichlag. 


Ganz aleih ‚wie rn 


tragen und Euch einen ordentliden VBerfud ıma= » 3 
hen zu laffen, nur — beweiſen, was wir 
en, 3 
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Wieder einmai überftand en, 
> Zeichen und Wunber fommen zwar 
auch in der amerifanifchen Politik mit= | 
© unter noch vor, aber meiftens laffen fich 
° für die politifchen Erjcheinungen ganz 
" Ratürlihe Erklärungen liefern. So ift 
© 8 mindeftens fein Phänomen, daß bie 
"Stadt Chicago, die erit im legien 


Herbfte dem demotratijchen Sheriff: | 


£ fandivaten eine Mehrheit pon rund 
E 26,000 Stimmen gegeben, 
‚nate fpäter aud den demotratiſchen 


5 Bürgermeifterfandidaten mit einer 


wählt hat. 
dem einige Zeitungen prahlen, meil fie 
fi „auf der richtigen Seite“ befunden 
haben, glänzt in Wahrheit recht matt. 
Denn obwohl bei der Herbitwahl in der 
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| 
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ı erlaubten Gehilfen zu ernennen. 


; qung&bedürftigen 
; fette Stelle zu fchaffen. 
„Bluralität“ von 17,000 Stimmen er= | 
Der alänzende Sieg, mit | 


den wäre. Die 
hoffentlich jede andere anftändige Zei- 
tung — Wird den neuen Bürgermeijter 
ftet3 gerecht beurtheilen und ihm nicht 
jeden undermeidlichen ;zehler ala Ver: 
brechen  anrechnen. 


_— 


Das Wunder von Beigen County, 
New Scriey. 

Eine ganz außerordentliche, höchit 
feltfame, ja unerhörte Kunde fommt 
aus Hadenfad, New erjen. 

Sie lautei: „Der Urtunden-Regi- 
ftrar Robert U. Sibbald war heute 
ein glüdlihder Mann, alö er die Mit- 
theilung erhielt, daß Gouverneur Wil- 
fon die Bill unterzeichnete, die ihn am 
4. Auli amtlos machen werde. Sib- 
| bald Tief legtes Jahr auf dem demo- 
fratiichen Tide. Während der Kam- 
pagne erklärte er, er imürde, wenn er 
gewählt werden follte, fein Möglichites 


' thun, die Abichaffung des mit $6500 


das Naht befoldeten Amtes herbei- 
zuführen. Das Amt fei nicht nöthig. 
Die republifanifche Gejeßgebung, die in 
1909 dem County (Bergen County) 


| das neue Umt aufbalite, habe das nur 
fünf Mo: | 


gethan, getreuen, verjor= 
PBarteigänger eine 
Geit feiner 
Ermwählung hatte Sibbald fich jtand= 
haft gemeigert, den ihm bom Gejebe 
Er 


für einen 


; 30q e8 vor, die Arbeit allein zu thun 
ı und dem County die-$2500 das Jahr 


Stabt Chicago nur 315,000 Stimmen | 


abgegeben wurden, geitern aber 
367,000, war Zimmers Di ehrheit noch 
am 9000 Stimmen größer, als Harris | 
fond, :Vom rein jportlihen Stand- 
punfie 8, der ja hierzulande auch in 

! rachtungen eine große oder fo= 
gar bie größte Rolle ſpielt, kann alio 
der unbekannte Neuling Charles X. 
Merriam mit dem Rekord feines eriten | 
Rennens gegen ben alten Yaporiten 
Carter H. Harrifon fehr wohl zufries 
den fein. Er ift weit beffer „gelaufen“, 
ald die regelrechten republifanifchen 
Kandidaten in der unmittelbar voran— 
gegangenen Wahl. 

Don Den „Einflüffen“, denen die 
Bürgerfhaft in dem abgelaufenen 
Feldzuge ausgeſetzt ſein ſollte, iſt in 
dem Ergebniſſe nichts zu ſpüren, oder, 
um 
beiden Seiten aufgeſtellten „Iſſues“ 
haben keine nachweisliche Anziehungs⸗ 
und Abſtoßungskraft ausgeübt. Da— 
gegen iſt das Reſultat von den Strei— 
igleiten innerhalb der beiden Haupt— 
organiſationen beeinflußt worden. Es 
iſt klar, daß Herrn Merriam viele de— 
motratiſche Stimmen zugefallen ſind, 
die theils von den Anhängern Dunnes, 
theils von den Troßknechten der Sulli- 
van'ſchen Maſchine herrühren mögen. 
Auf der anderen Seite hat aber der 
Lorimerflügel ſich an Herrn Merriam 
für die Unbilden gerächt, die dem blon- 
den Bofje von der fogenannten Re: 
formpreiie zugefügt worden find. Die | 
Lorimerleute 


haben dem repubklan 


| 


| 
| 
f 
| 
| 
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| 


ed anders auszudrüden, die bon | 


j 
| 
| 
| 
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if chätzen 


zu ſparen, die dem Geſetze nach das 
Gehalt des Aſſiſtenten ſein ſollten.“ 
Kann das wahr ſein? Wenn der 
ſelige Phineas T. Barnum noch lebte 
— er würde ſich dieſen Mann ein— 
fangen. Sp cder fo. Durch das An= 
gebot eines Vermögens oder mit Ge— 
malt. Er würde fich’3 gern ein paar= 
mal bunderttaufend oder auch eine 
halbe Million Dollars foiten alien, 
entweder in Form von Gehaltzzahlun: 
gen an den feltenen Mann, oder behuf3 
jeiner Vertheioigung in den Gerichten, 
wenn er fich aezwungen fehen jollte, ihn 
zu "kidnapen” — zu ftehlen und fei- 
ner Rolleftipan bon Wunberthieren ge: 
mwaltfam einzuverleiben — eine Mög: 
lichkeit, die einem Menfchen gegenüber, 
der fich felbit und mit Vorbedaht um 
ein $6500 tragendes Amt bringt, 
immerhin ins Auge gefaßt merden 
muß, troß der lngeheuerlichkeit des 
Gedantens, daß das Angebot von ein 
paar hunderttaufend Dollars für eine 
Schauftelungs - Tournee durch das 
Land könnte abgelehnt werden. Und 
er. der alte B. T. Barnum, würde da= 
bei allemal noch ein jhönes Geichäft 
machen, fofern es ibm nur ein paar 
Wochen lang aelänae, ven Mann in fei- 
ner Gewalt zu behalten und dem Publi- 
fum zeigen zu fönnen. Cine einzige 
Schaumoce in Chicago eben jet würde 
porausfichtlich fchon genügen, alle Un: 
foften zu deden (und der Reit wäre 
reiner Profit); denn eben jet und in 
den nächſten Wochen mwirde Chicago 
das MWunderthier ganz bejonders zu 
willen — des Gegenfahes 


hen Kandidaten nicht jo viele Stim⸗wegen. 


men entzogen, wie die Dunne- und 
Sullivanleute ihm zugeführt haben, | 
aber fie haben immerhin feine Nieder: 


4 


loge bemwerfitelliat. Veranichlaat man | 


ihre Stärfe aud nur auf 


20,000 | 


Stimmen, ivas doch aqeiwih feine über: | 


triebene Schätzung iſt, ſo ergibt ſich, 
daß ſie die Harriſon'ſche Mehrheit 
von 17,000 Stimmen hätten „aus— 
wiſchen“ können, wenn ſie gewollt hät— 
ten. 

Die demokratiſche Partei in Chi— 
cago hat nun endlich ein einziges Ober⸗ 


Der alte Herr Phineas iſt todt und 
ſeinen Epigonen fehlt der Schneid und 
der klare Blick für das Zugkräftige, der 
kühne Wagemuth. So werden wir den 
Mann, der ſich ſelbſt mühte, einen 
Ichönen $6500-Poften loszumerden und 


ı Telbit arbeitete, um dem County $2500 


' es zur Zeit hier in Chicago 


haupt, denn es iit anzunehmen, daß ! 
Herr Harrijon feinen Sieg über Sul: | 


livan und Dunne vollitändig auszu— 
nüßen verftehen wird. mn der repu= 


Zwiſt zwiſchen den verſchiedenen „Füh— 
rern“ fortdauern, bis auch einer von 


| Alles, 
: pe NTD - ' Steht in der 
- blitanifchen Partei hingegen wird der | 


ihnen alle jeine Wettbewerber in ven | 
Sand geitredt hat. Wer diefer „Cham= | 


pion“ fein wird, läßt fich "nicht 
ftimmt vorausjagen, aber 
wird er nicht Deneen heißen. 
derjenige republifanifche Politiker fein, 
der nicht allein das beite Organija- 
tionstalent, fondern auch den ftärkiten 
= nberfönliden Magnetismus” bejikt. 
© Dah durch die direften Vorwahlen die 
politifchen Bofje überhaupt ausgefchal- 
tte worden find, ift por der Hand lei- 
ber nur ein fchöoner Wahn. Im Ge- 
gentheile wird noch viel ftrammer „or= 
ganifirt” werden müffen, als zubor, 
= unb.bie bisher vertheilten Gemalten 
werben in die Hände eines einzigen 
Mannes gelegt werben. 


von ber Parteipolitif trennen ließe, jo 
wäre das unziveifelhaft ein ungemifch- 
ter Segen für die Stadt. Durch die 
direfien Vorivchlen aber mird ihr 
nach den jüngiten Erfahrungen bdiejer 
Segen nicht bejcheert werden. Obmohl 
Herr Merriam in der Vorwahl auf die 
Unterftügung aller Barteimafchinen 
verzichtet hatte, war er, nachdem ihm 
Dur eine Verfettung ungewöhnlicher 
Umftände die Nomination zugefallen 
ar, do aezivungen, die Hilfe „aller 
Republitaner” in Anfpruch zu nehmen. 
Sn derjelben Lage mird ich jeder 
andere Kandidat befinden, folange bie 
Mahlzetiel im Namen der politifchen 
Barteien zufammengeftelt merben. 


be: | 


ficherlich | 
Es wird | 


zu Iparefi, die er einem getreuen Hand- 
langer hätte zumeifen fönnen, nicht zu 
Seficht befommen und nicht veraleichen 
fönnen mit feinen Gegenfühlern, deren 
„mehrere“ 
oeben jol. Das tit habe. Denn die 
heutigen Chicaaoer find ein ffeptifches 
Geichleht. Ste glauben nicht mehr 
was Schwarz auf mweih aedrudt 
Zeituna, ja das erft recht 
nicht. Site find BBeffermijier, ſo— 
zulagen. Eie find oft aufs Eis ge: 
führt worden und halten fich deshalb 
an das Wltbefannte, von dem fie aus 
Erfahrung zu mwilfen glauben, daß es 
Ticher tft und jtimmt. Der Augenfchein 
fönnte fie vielleicht gewinnen. So lange 
fie jenes „Wunderthier“ nicht ron An: 


| neficht zu Angeficht fehen, werben fie 
i nit daran glauben wollen und.dabei 


beharren, daß e& immer noch wahr ift, 
daß Yemterinhaber „ſelten ſterben und 
niemals reſigniren.“ Man wird ihnen 
das, eben angeſichts ihrer Er fahrung, 


nicht verübeln können und noch weni— 


ger ſie tadeln dürfen, wenn ſie ihre 
eigene Meinung haben von dem New 
Jerſey'er Robert A. Sibbald, der ſein 
Wahlverſprechen, nach Möglichkeit für 
die Abſchaffung ſeines 36500-Amtes 


ſorgen zu wollen, gehalten haben ſoll — 
Wenn die ſtädtiſche Verwaltung ſich 


Die große Maſſe der Wähler wird 


ſtets dem Bannerträger der eigenen 
Partei den Vorzug geben, und dieſer 
viederum wird ſich vorwiegend an 
ſeine Parteigenoſſen wenden. Un— 
- ebbängige aber hat es fchon gegeben, 
© be die direlten Vorwahlen erfunden 
© mwurben, und es ift erft noch zu be- 
> mweifen, daß fie durch die neue Ein- 
E richtung geftärkt worden find. her 
> Lönnte man behaupten, daß die partei- 
 Iofen Bewegungen entmuthigt worden 
find, meil jeder Bürger, der an den 
“Bormwahlen theilnehmen will, fi auf 
= zwei Jahre au eine beftimmte Partei 
- binden muß. 
Uebrigen wird Herr Herrifon 
* Ehicago nicht an die „Unterwelt“ aus- 
liefern, —— wenig wie Herr Mer⸗ 
riam die perſönliche Freiheit vernichtet 
dätte, wenn er Bürgermeiſter gewor⸗ 


| 


man wird fie nicht tadeln dürfen, wenn 
fie auf de Frage, was fie von dem 
Manne balteir, wegwerfend und ge— 
langweilt antworten: „So was gibt's 
ja gar nicht.“ Denn die Möglichkeit 
des Beſtehens eines ſolchen Wunder— 
thieres zuzugeben, das bedeutete für ſie 
nicht nur die Leugnung jenes alten Er— 
fahrungsſatzes bezüglich der Aemter— 
inhaber, ſondern auch jenes anderen, 
nach dem — nur gemacht 
werden, um gebrochen zu werden — 
und — rechter Hand, linker Hand, 
überall ringsum, ſahen und ſehen ſie 
ja nur Beſtätigung jener Sätze! 

Es wird noch ganz anderer Beweiſe 
als die einfache Mittheilung ſchwarz 
auf weiß bedürfen, wenn das Volk an 
das Wunder von Bergen County, New 
Serfen, alauben fol, und — eine all- 
gemeine, verhängnißpolle Nachahmung, 
die eine „Entvölferung der Aemter“ zur 
Tolge haben fünnte, ift jedenfalls nicht 
zu befürdhten. — „Lieb’ Vaterland, 
magjt rubig fein....” 


YAntir-PBrohibitioniftiich. 


Den antimonopoliftifchen Entfchei= 
dungen, die geftern an diejer Stelle be- 
fprochen wurden, hat das Bundesober- 
gericht eine antiprohibitioniftifche zuge- 
fellt. Was andere PBrohibitionzftaaten 
feit Jahren vergeblih vom Kongrek 
verlangt haben, daß die Bundesgemalt 
ihnen helfe, die ftaatlihen Prohibi— 
tionsgefege zu vollitreden, das ver- 
fuchte der Staat Dflahoma mit Hilfe 
ber Bundesgerichte zu erreichen. 


„Abendpoft” — und 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 5. April 1911. 
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der Nongreß nicht auf dem Wege der 
Geſetzgebung gethan hat — die Ein— 
führung geiſtiger Getränke in „Prohi— 
bitionsgebiete“ zu verhindern — ſoll— 
ten die Gerichte durch Erlaſſung von 
Einhaltsbefehlen thun. Ein im Na— 
men der Oklahomaer Staatsregierung 
im Bundesobergericht eingereichtes Ge— 
ſuch verlangte geradezu, daß dieſer 
höchſte Gerichtshof den Eiſenbahnen 
verbiete, geiſtige Getränke in das ehe— 
malige Indianer-Territorium zu be— 
fördern, das bekanntlich ein Theil iſt 
des Staates Oklahoma (nahezu die 
Hälfte) allwo das Staatsgeſetz den 
Handel mit geiſtigen Getränken und 
deren Verabfolgung nicht bloß in offe— 
nen Wirthſchaften, ſondern auch ander— 
weitig verbietet, in joweder Form und 
Geſtalt. 

Die gleichen Verbotsgeſetze gelten 
auch für das einſtige Territorium 
Oklahoma, die andere Hälfte des jun— 
gen Staates. Nebſt Initiative, Refe— 
rendum und ſonſtigen politifchen 
Neuerungen hat das, ſich ſeiner Fort— 
ſchrittlichkeit rühmende Oklahoma in 
ſeine wunderſame Verfaſſung auch die 
Prohibition aufgenommen. Mit der 
Prohibition im Indianergebiete hat es 
jedoch noch eine beſondere Bewandtniß. 
Weil dieſes Gebiet früher gewiſſen In— 
dianerſtämmen vorbehalten war, war 
daſelbſt der Vertrieb berauſchender Ge— 
tränke, gleichwie in anderen „India— 
ner -Reſervationen“ durch Kongreß— 
geſetz verboten. Nicht verboten war er 
im Territorium Oklahoma, denn da 
war von Weißen bevölkert. Der Kon— 
greß hielt ſich verpflichtet, die als 
Mündel‘ der Nation betrachteten 
Ihnapsdurftigen Rothhäute vor dem 
Uebel der Unmäßiafeit zu jchüken; bte 
Weiten fonnten fich felber jchüben. 

Als nun vor einigen Nahren die 
beiden Territorien zujammen gethan 
wurden, um mit einander, als ein 
Stact, in die Union aufgenommen zu 
werben, jtellte der Kongreß in dem 
Uufnahmegefege die Bedinguna, daß 
in dem ehemaligen Indianergebiete die 
Prohibition’noch meitere 21 Jahre in 
Kraft bleiben follte. Diejen Umjtand 
glaubten die prohibitioniftifchen Dfla- 
homaer Staatämänner vor dem Bun= 
desgerichte ausnügen zu können. Statt 
den Einhaltöbefehl gegen die Beförde- 
rung geiftiger Getränfe gleich für den 
ganzen Staat zu fordert, hielten fie 
e3 für flüger, ihn „vorläufig“ nur für 
das ehemalige Indianergebiet zu for- 
dern (in dem es, nebenbei bemerft, 
auch Schon viel mehr Weihe giebt als 
Indianer). War das gemünfchte Ver: 
bot erst für die eine Staat3hälfte er- 
langt, dann, alaubten fie, würden fich 
Ihon Mittel und Wege finden, das 
Verbot und feine Wirkfamteit auszu- 
dehnen auf den ganzen Staat — und, 
in weiterer Folge auf alle übrigen Pro- 
hibitionsftaaten. Denn: was dem Ei- 
nen Recht ift, ift dem Underen billig. 
Mar die Bundesgemwalt in den Dienft 
der ftaatlichen Brohibitionsgefekgebung 
erit in einem Falle geſtellt worden, 
dann war es nur eine Frage der Zeit, 
daß desgleichen allenthalben geſchah. 

Durch dieſe Rechnung hat nun das 
Bundesobergericht einen diden Strich 
gemacht. Hat der Staat Dflahoma — 
das ift der Sinn der Entfcheidung — 
Prohibitiondaefege gemacht, dann foll 
er jie auch durchführen und fol nicht 
verlangen, daß fie der Bund für ihn 
durchführe. Glaube er Tich berechtigt, 
Einhaltsbefehle geaen die Eifenbahnen 
zu verlangen, die fein Gele übertreten, 
dann folle er folche Befehle in den 
Staatsgerichten erlangen. Mit ande: 
ren Worten: Hat Oklahoma die Rechte 
eines Staates, fo hat es auch die 
Pflichten eines Staates. &3 ift feine 
Aufgabe, feine Gefete zu voll— 
Itreden. Macht er Gejeke, die er nicht 
pollitreden fann — Prohibitionsgefeke, 
die nicht prohibiren — fo hai er die 
Schuld an den daraus ermachfenden 
Uebeln nur fich jelbft zugufchreiben. 

* * * 

Ganz unberüdjichtigt lähf das vor- 
liegende Erfenntniß die angebliche 
Ihatjache, daf die Rrohibition in dem 
ehemaligen \ndianergebiet „Eraft Kon- 
arehgeleges“ heitehe. Der höchfte Ge- 
richtöhof erfennt damit an, was in die: 
fen Spalten von jeher berfochten wor: 
den tft, daß vie verfaifungsmäßigen 
Staatentechte nicht dadurch beichränft 
werden fünnen, daß der Konareh an 
die Aufnahme neuer Staaten hefondere 
Bedingungen in Bezug innerftaatlicher 
Angelegenheiten fnüpft. Sobald aus 
einem Territorium ein Staat gemor- 
den it, tjt diefer neue Staat in allen 
Stüden gleihberehtiat allen anderen 
Staaten. ©o braucht der Stast Utah, 
a. er mill, fich an die Bedingung 

3 Aufnahmegefehes nicht zu. fehren, 
. ihm die Aufhebung t des Vielmeibe- 
teiverbotes verbietet. So braucht fich 
ver Staat Dflahoma an die ihm ge- 
ftellte Bedingung nicht zu fehren, feine 
Staatsregierung bis nah Verlauf 
einer gemilfen Seit an einem gemiffen 
Plate zu halten. Und braucht fich 
ebenfo wenig daran zu fehren, daß das 
Aufnahmegeſetz eine Prohibitions— 
klauſel enthält. 

Die Regelung des Getränkehandels 
innerhalb der Staaten iſt kraft der 
Bundesverfaſſung ausſchließlich Staa⸗ 
tenſache, in die der Kongreß nichts 
dreinzureden hat. Der Kongreß kann 
feinen Staat an der Erlafjung und 
Vollſtreckung von Prohibitionsgeſetzen 
hindern, ebenſo wenig kann er ihn 
zwingen zur Erlaſſung ſolcher Geſetze 


I Silfe 


für Euren fhwadhen 9 Magen, 
oder veritopfte Eingeweide — 
Nehmt 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


Gine Brobe wirkt überzeugend. 
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oder zu deren Dursführung und Auf: 
rechterhaltung. Betraut mit der Rege- 
fung des zmwijchen ftaatlichen Han— 
del3 durch die Verfaffung, könnte ber 
Kongreß allenfalls verbieten, daß gei⸗ 
ſtige Getränke aus einem Stante in 
einen anderen gebracht werden, aber er 
fann nicht verbieten, daß folche Ge- 
tränfe erzeugt werden oder abaeliefert 
und verfauft werden innerhalb des 
Staatee. Und fo lange der zwischen: 
ftaatliche Handel nicht durch Yundes- 
gejet verboten tft, fo lange darf au) 
fein Bundesgericht ihn durch Einhalts- 
befehle verbieten. 


Zapaniſche Nuswanderung. 

Aus Tokio wird vom 10. Febr. uns 
geſchtieben: Wie verlautet, hat der 
Japaniſche Konſul in Singpur, Herr 
Kondo, an die japaniſche Regierung die 
dringende Aufforderung gerichtet, 
Schritte zu thun, um die leichtſinnige 
Auswanderung japaniſcher Unter— 
tpanen nad) Weanila, Java, Singapur 
und den Sübdjeesnjein im allgemei: 
nen zu verhindern. Anscheinend hat 
ji) ın Japan die Meinung verbreitet, 
da jedermann, der ji nad) den ge: 
nannten Pläpen begibt, mit Leichtig- 
feit ein Wermögen zufammentaffen 
fann, und jo haben fi zahlreiche 
Leute zur Auswanderung verleiten 
laffen, au) wenn fie nicht das ges 
tingfie Kapital befaßen. Das Ergeb> 
niß ilt, daß nothleibende japanijche 
Einwanderer eine häufige Erſcheinung 
in den Südſee-Inſeln ſind; eine ſehr 
geringe Anzahl findet als Gummiein— 
fammler oder als Perltaucher Be— 
ſchäftigung; die Mehrzahl ſieht ſich 
zur Bettelei gezwungen. Unter den 
japaniſchen Einwanderern befinden ſich 
auch ſolche, die ſich zu Hauſe der Mili— 
tärpflicht entziehen wollten, und nicht 
wenige Individuen, die ſchon daheim 
als ſchiffbrüchige Exiſtenzen und 
Taugenichtſe galten . Ihre Aus— 
wanderung nach den Südfe- Inſeln 
und den Straits Settlements bringt, 
wie Herr Kondo mit Bedauern aner— 
kennen muß, große Schande über Ja— 
pan und erregt den Verdacht der frem— 
den Völker. 

Aehnliches gilt von der Auswande— 
rung von Japanern nach Braſilien. 
Ein gewiſſer Herr Takemura hat ſich 
unlängſt im Namen der biefigen Aus- 
wanderungs-Gefellfehaft an das ja— 
panifche Minifterium des Aeußern mit 
dem Erfuchen gewandt, im Laufe Die= 
fes Jahres 1500 japanifche Unter- 
thanen nad) Brafilien jenden zu dürfen. 
Doch das Auswärtige Amt hat, wie e3 
heißt, dem Gefuch nicht fTtattgegeben, 
und zwar mit der Begründung, daß 
die bisher gemachten Verfuche die UIn= 


geeignetheit der in Brafilien herrfchen- | 


den Lebensbedingungen ermwiefen ha— 
ben. Der erite Schub der nad) Bra- 
filten entjandten Auswanderer war in 
der Ihat fein Erfolg, und um eine 
endgiltige Probe zu machen, wurde im 
bergangenen Jahr eine zweite Schar 
nach Brafilien gefhidt. Auch dieſe 
Auswanderer erwiejen fich ala jo un= 
geeignet, daß 150 von ihnen fehr bald 
ihre Urbeit im Stiche ließen und die 
Straßen von Rio unfiher machten. 
Ein Herr Jamagata nahm fi der 
Leute an, und auf feine Veranlaffung 
bin wurden 16 oder 17 Japaner auf 
der Schiffämwerft des Herrn Large ein: 
geitellt; nach kurzer Zeit aber mußten 
fie entlaffen werden, obwohl Herr 
Large ald Kapanerfreund befannt ift. 
Der einzige Schluß, den man hieraus 
ziehen. fann, ift daß Brafilien fein 
autes Feld für japanifche Einwanderer 
iſt. 

Zweifellos haben bei der Verweige— 
rung des obigen Geſuches des Herrn 
Talemura auch noch beſondere politi— 
ſche Erwägungen mitgeſpielt. Die Re— 
gierung will die japaniſche Auswande— 
rung auf das neuangegliederte Korea 
und die japaniſchem Einfluß zu un— 
terwerfende Mandſchurei lenken, 
„zwecks Entwicklung der japaniſchen 
Raſſe“, wie Graf Komura im Parla— 
ment eben wieder zugegeben hat. Be— 
fragt, ob auch nach anderen Plätzen 
außer der Mandſchurei und Korea 
Auswanderer geſandt werden ſollten, 
antwortete der Miniſter allerdings, 
daß die Regierung auch Braſilien für 
ein geeignetes Feld halte, daß aber in 
dieſer Hinſicht noch nichts Endgiltiges 
bekannt ſei. Bezüglich der Ergebniſſe 
der Auswanderung nach Korea und 
der Mandſchurei fügte der Mini— 
ſter hinzu, daß er noch nicht in 
der Lage ſei zu ſagen, ob das Ergeb— 
niß ein gutes oder ſchlechtes ſei. Ob 
gut oder ſchlecht, ſpielt hier indeſſen 
keine Rolle, wofern nur die beiden 
Landestheile, die der japaniſchen Re— 
gierung jetzt beſonders am Herzen 
liegen, mit Japanern überfluthei wer— 
den. Sie zu brauchbaren Koloniſten 
zu machen, dafür wird ſchon der ja— 
paniſche Koloniſirungs- und Verwal— 
tungsapparat ſorgen, und ſelbſt der 
ſchlimmſte Ausſchuß wird immer noch 
um ſeiner Fortpflanzungskraft willen 
von Nutzen ſein. 


Das größte : hier der Erde. 

Ueber die Größe der Landthiere ift 
man fehr genau unterrichtet, denn der 
Menich hat fie überall derart verfolgt, 
daß e8 bon den großen ausgemwachle- 
nen Säugethieren vielleicht kaum noch 
eines giebt, ba nicht jchon einmal 
bom Menjhen um fein Leben bedroht 
gemefen ift. Die Seethiere haben es 
darin beifer, und deshalb fann man 
auch nicht genau mwilfen, was für Rie- 
fen fich unter ihnen den Augen und 
den Geſchoſſen des Menfchen vielleicht 
noch) verborgen haben. 

Ein folhes Fragezeichen muß bei« 
Tpielöweife immer noch bei den Tinten- 
fifhen oder richtiger Tintenfchneden 
gemacht werben, über deren Größe ge- 
legentlih ganz. abenteuerlich  erjchei= 
nende Angaben gemacht worden find. 
Na, beglaubigten Erfahrungen tom: 
men bieje Thiere i in jeder Größe zwi⸗ 


ſchen wenigen Zentimetern und mehr 


als 20 Metern vor. An verſchiedenen 
Meerestüften, ee in Kali⸗ 
Br ee Tinten aitfhe ange 


fpült worden fein, deren Arme allein 
gegen 30 Meter lang gemefen jind. 
Darauf ift denn auch die Vermuthung 
begründet worden, daß das Auftaus 
chen folder ungeheuren Beltien zu den 
Nachrichten von riefigen Seefchlangen 
Unlab gegeben, habe. Derartige Be: 
richte find mahrfcheinlich in das Ge- 
biet der Fabel zu vermeifen. Uebri— 
gens ift der Iintenfifch ein fehr mwich- 
tiges Meeresthier, da er vielen großen 
Geethieren, die ihn zum Frejjen gern 
haben, zur Nahrung dient. In man- 
chen Gegenden, und zwar ebenfo in 
talien wie in China, wird er auch 
bon den Menfchen gegeifen. 3 giebt, 
wie der Zoologe Bullen vor der Xon= 
doner Geographiſchen Geſellſchaft aus— 
führte, überhaupt keine reinen Vegeta— 
rianer im Meer, ſondern alle ſeine 
Bewohner leben dazu, um zu freſſen 
und gefreſſen zu werden. 

Wenn man ſich auf zuverläſſige 
Grundlagen beſchränkt, ſo muß der 
Pottwal als das größte Geſchöpf des 
Meeres und der Erde überhaupt be— 
zeichnet werden. Er iſt auch ſonſt ein 
vornehmes Thier, gewandt, energiſch, 
und von ebenſo viel Kraft als Muth. 
Während andere Wale einen Angriff 
entweder gleichgültig über ſich ergehen 
laſſen oder ſich durch die Flucht zu 
retten ſuchen, nimmt der Pottwal ſtets 
den Kampf auf. Er gehört auch nicht 
zu den Walen, die nicht einmal einen 
Hering verſchlucken können, ſondern 
nur von den kleinſten Lebeweſen des 
Waſſers ſich nähren. Vielmehr war 
es wahrſcheinlich, wie Bullen meint, 
ein Pottwal, der den Propheten Jonas 
verſchluckte; wenigſtens wäre ein aus— 
gewachſenes Thier dieſer Art nach Be— 
lieben imſtande, ein halbes Dutzend 
Propheten auf einmal zu verſchlucken, 
ohne die geringſte Beſchwerde darunter 
zu leiden. Es läßt ſich auch durchaus 
annehmen, daß ein ſolcher Biſſen un— 
verlegt in den Magen gelangt, denn 
Bullen hat einmal im Magen eines 
Pottwals einen falt 5 Meter langen 
Haififch gefunden. ES ift au uns 
mwahrfcheinlih, dak es jemals Thiere 
auf der Erde gegeben hat, die die größ- 
ten der heute noch vorfommenden Wale 
übertroffen hätten. Bullen war das 
bei, als ein folche8 lngeheuer von 
5000 Zentnern Gewicht im Bering3- 
meer gefangen und zerlegt wurde. Aus 
jeinem Kopf murben fajt zwei Tonnen 
Fiichbein herausgeholt, im Werth von 
mehr al3 100,000 Marf. 

Diefer Riefe war übrigen3 hilflos 
wie ein Kind, und es bedurfte nicht 
einmal eines Lanzenftichg, um ihn zu 
tödten. Ul3 er längere Zeit von dem 
Schiff aehebt worden mar, ftarb er, 
wahrfcheinlich infolge einer Hergber- 
—— die ihm dasAlter eingetragen 

atte 


— — — — — 


Eokalbericht. 
Mädchen ſchwer verletzt. 


Gertrüde Joſeph fällt von Straßenbahn: 
wagen. —Un Derie ingen geitorben, 


Snnerlich jchwer verlegt wurde heute 
Morgen die 2Ojährige Gertrudeisofeph, 
Nr. 7318 ©. Hermitage Ane., bei dem 
VBerfud), an der Weit Mapdifon Straße 
und St. Louis Ave. von einem Stra— 
ßenbahnwagen der Madiſon Str.Li— 
nie zu ſteigen. Frl. Joſeph, welche auch 
Brauſchen am ganzen Körper erlitten 
hat, wurde in das St. Anthony-Ho— 
ſpital gebracht. 


Bowman an don Verletzunzen geſtorben, 


Im Deutſchen Hoſpital iſt geſtern 
der 54 Jahre alte William H. Bow— 
man, 7120 Central Str. an demSchä— 
delbruch und den anderen Verletzungen 
geſtorben, welche er, wie gemeldet, am 
Montag Abend erlitt, als er an der 
Nord Clark Straße und Webſter Ave. 
vor einem Straßenbahnwagen über 
das Geleiſe zu gehen verſuchte. 

Beim Abſteigen von einem Straßen— 
bahnwagen wurde an der Weftern 
Ave. und Blanche Str. der 51 Jahre 
alte Samuel Mack, 1413 41. Court, 
geſtern von einem Kraftwagen über: 
fahren; defjen LZenfer faufte davon. 
Mad liegt mit gebrochenem Bein im 
Normwegiihen Hofpital. 

Beide Beine abıefahrsı, 


Der 2ljährige Kofeph Eeftart, 2631 
Weit Superior ©tr., murbe heute Mor= 
gen in den Anlagen der Chicago, Mil- 
maufee & St. Baul-Bahn in der Nähe 
der Welt Kinzte Straße und N. Ar- 
teftian Ave. von einem&uge überfahren; 
beide Beine wurden dem Unglüclichen 
abgefehnitten. Er ringt im Monroe 
Str.-Hofpital mit dem Tode. Geftart 
mar auf dem Geleife gegangen und 
hatte den Zug nicht bemerft. 


enianallii 
* rn einem Gebäube der Staper 
Garriage Eo., Weit 76. und Wallace 
Str., in mweldem Holzwolle gelagert 
wird, richtete Teuer, welches eine Zeit- 
lang die Nahhbarbauten bebrohte, heute 
früh $12,000 Schaden an. Der Ur= 
ſprung des Feuers iſt unbekannt. 
— —— —— 


Der Bürgerkrieg. 


Hiſtoriſche Geſell ſchaft geden kt ſeines Aus⸗ 
bruchs. 

Die Chicago Hiſtorical Society 
wird am Freitag kommender Woche, 
dem 14. April, eine Gedenkfeier veran— 
ſtalten anläßlich der 50. Jährung des 
Beginns „unſerer verfloſſenen Unan— 
nehmlichkeit“ des furchtbaren Bürger—⸗ 
krieges. General Smith D. Atkins 
von Freeport und Eugene F. Bald— 
win von Peoria werden Nachmittags 
Vorträge halten über die Rolle, welche 
das mittlere Illinois in dem Kriege 
geſpielt hat, am Abend wird Richter 
M. Kavanagh eine Rede halten über 
das Thema „Bürgerkrieg in Amerika“. 

Die Hiſtoriſche Geſellſchaft verfügt 
über eine reichesammlung von Kri 
reliquien und iſt gegenwärtig bemüht, 
dieſe noch zu vervollſtändigen. Die 
ganze Sammlung, überſichtlich geord⸗ 
net, wird vom Monat Mai an den 
Sommer hindurch im Gebäude der Ge— 
ſellſchaft, Ecke Dearborn Ave. und On 
tario Str. unentgeltlich beſichtigt wer⸗ 
den können. 
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Illuſtrirte Bücher!“! 
Neue ſte —— * Wolzogen, —— Viebig, 
ie EA Tovote u, U 
Jeder Band 300 Seiten — gebunden, 

nur 3 


A. KROCH & CO., 


—. Buchhandlung 
Alte 


Site Nr. 35 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen ae und Michigan Ades.) 


— TEN 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte 
Henry Behrendt 
am 3. April geſtorben iſt. Mitglied ber 
Herder-Loge fir. 669, U. 3. & M. 
Wiley M. Egan Chapter Nr. 126, R. un 
M., Chicago Commander Nr. 19, K. Z., 
Sriental Conciltory und Medinab Zem- 
die, auch der Hoffmung- tg. ‚Nach 
Peerdiaung am Donneritag, ‚9 acıritiags 
% Uhr, dom Trauerbaufe, Nr. 2345 €. 
Millard Ave. nach Foreſt Somesriedhot. 
Die trauernde Gattiı, 
Frederifa Behrendt. 

dimi 


Tode 8 - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nas: 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Karoline Schwenn, geb. Schumader, 
am Dienftag, den 4. April 1911, felig im Serra 
entichlafen tit. Beerdigung Freitag, den 7. gveil, 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 2861 W. 
Place, nad der St. Marfus-stirche, don da 3 
dem Concordia-Gottesacker. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen:.. 


Karl Schwenn, Gatte, 

Lity Baumann, aeb. Broder, Tochter, 

Wilhelmine Broder, Henrietta Hinz, 
Schweltern. 

Nibert Schumacher, Bruder, 

GHrift. Broder, John Hinz, Schwäger. 

Auguste Schumacher, Schwäaerin, 
nebſt Kindern. 


Ruhe ſanft, du gute Gattin, 
Die du uns haſt ſo geliebt; 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haäſt jeßt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden. 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Standbait haſt du fie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch pergelfen wir dich nicht! 
Nude Tanft 


Deere 

Sreunden umd Belaunten die traurige Nach: 
richt, „daB unfer bielgeliebter Gatte, Xater, 
Schiviegerbater und Großbater 

Friedrich Woller 

am 4. April 1211 im Alter von 54 Jahren, ı 
Monat und, 9 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am Freitag, 
den 7. April, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer— 
hauſe, 1039 Newton Str., nach der St. Johan— 
ma Kirche Ecke Hohne und Cornelig, bon ba 
nad Concordia. Um ftille Theilnahine bitten 


mid) 


"die trauernden. Hinterbliebenen: 


Sophie Woller, Gattin. 

Emma, Loniie, Minna, rriedrich, 
Bertha, Wilhelm, Kinder, 
Karl BoH, Hermann Voh, Wilhelm 
Ohlrich, Schwiegerſöhne, nebſt 

Entellindern. 


O meinet nicht, daß ich geitorben, 
Ich babe ja nun ausgekränkt. 
Vas mir mein Heiland bat erworben, 
Das bab’ ih in dem Tod erlangt. 
Ich bin an einen Drt gebracht. 
Wo meine Seel’ in Frieden lacht. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
Ei dab meine geliebte Gatin ımd unfere liebe 
utter 


Anna Pierrard, geb. Salm, 
im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 7. April, 
vom Trauerhauſe, 1536 Barry 
Ade., nad der St. Alpbonfins-stivhe, don Du 
nach den St. Vonifazins-Gottesader, Um ftille 
Theilnabme bitten die betrüibten Hinterbliebenen 
Nicholas Pierrard, Gatte, 
Margaret, Marie, Frank, Mathias, John, 
Nicholas und Anna Pierrard, Kinder. 


PB Uhr VBorm., 


Tode3- Anzeige. 


Freunden nd Befannten die traurige Nah 
sicht, dab mein geliebter Satte und unfer lieber 
Vater 

Robert Schwan 
an 5. Mpril 1911 im Niter von 53 Nahren ges 
ftorben  ilt. Die Beerdigung ‚findet ftatt ant 
April, Nam. 3 Ubr, don Sul 
tin’s Stapelle, 3176 N. Glarf <ir., nach Grace⸗ 
land, Am ftilte Iheilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Hattie Schwan 
Paul R. und 


Freitag, den 7. 


I Gattin. 
Martha 2. Schwan, Kinder. 


Tode3:- Anzeige 
Typographio Nr. 9. 
Ten Beamten ımd Meitgliedern biermit zur 
Nachricht, Daß Kollege 
Auguſt Lorch 
am 3. April geſtorben iſt. Die Beſtattung fin— 
det am Donnerſtag, 6. April, Nachmittags 2:30 
Uhr, vom Zrauerbanfe, 2104 Waveland Vive, 
nade Sonne be, nah bem SKrematorium In 
Graceland Statt, 
' Hermann Miſch, Vräſident. 

6. Ö- Moſer, Setretär. 
Gejtorben: Henry Saul, am 5. April 1911, tin 
Alter bon 75 Dabren 4 Monaten; aeltebter nt se 
bon Bertha Saul, Vater don William, ob, 
Henrh und dem beritord. Fred Saul, Onfel bon 
Fred Saul, Frau Nicholas Roth, Frau Henry 
Matthias, Frau Tohp und dem verſtorb. An— 
diem Saul. Mitglied der Eintracht-Loge Ar. 
13.02.08. 9. ©, Beerdigung am ;ssreitag, den 
7. Mril, 12 Uhr Mitte 193, bom Tranerhaufe, 
25. Str. und Cottage Grove Ave., nah Wald: 
beint, 


Es ilt beitimmt in Gottes Rath, 
Daß man von den Liebiten, die man bat, 
Mub fcheiden, ja fcheiden, 

Doch mußt du mich auch recht verſteh'n, 
Wenn Chriſten auseinandergeh'n, 

Co fagen fie, auf Wiederjeh'n! 


Geitorben: Glizabeth Budinger, am 4. April, 
im !Ilter don 65 Dadren, aeliebte Gattin don 
Peter Budinger, Mutter don Fohn B., Beter 
jung Henrh, ssrederid und Frau Iodn E. Schu: 
bertd. Beerdigung von der Wohnung der Tod» 
6 GE Dr a 
Vorm. 10 Übr, nah der Ct. Martind-stirche, 
59. und Princeton Ade,, danır mit Kutfchen nach 
dem St. Marien⸗ riedboß dimido 

Geſtorben; Auguſt us: 3. Mhril, aekkiäten 
Gatte von Anna Lord, Vater don Frau Elizu: 
beih Wallace, Charles, Dtto und Emma Lora, 
Schwiegervater bon Frau Dtto Lord und Fruu 
Gharles Lorch. Beerdigung Ponneritag, den 6. 
April, 2:30 Nadhm., bom Trauerbaule, 2104 
Waveland Ave., nach dem Graceland-ftrematv- 
rium, 


mido 


Zur Grinnerung 
an unferen aelichten Gatten. und Vater 
Robert Liefendahl, 
geitorben am 5. April 1910, 


Schlaf wohl in füem Frieden, 
Schlaf wohl in ſanfter Ruh, 
Nach langem Kampf hienieden 
Decdt dich die Erde zu. 
Seendet iit dein Leiden, 

Dahin die trübe Beit; 

Dir winfen ewige Freuden 
Und ewige Zeligfeit, 


Deine trauernde Gattin: 
Louiſe Lieſendahl. 
Otto, Emilie, Hedwig und Walter, Kinder. 
Robert Lieiendayfl, Gertrud und Frig 
Miller, Entel. 
Sanffagung. 

Verwandten, Freunden und Befannten fomwie 
Herrn Baftor Cuccup und Herrn Raftor Sauer 
fpreden wir hiermit unfern beraliden Dant aus 
für die innige Iheilnahme an dev Beerdigung 
unferer lieben Mutter 

Sophie Dredmann. 

Nochmals danlend: 

Adolphine Stroemer, Tochter. 
Alvin Dredmann, Sohn. 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dauk 
aus allen Verwandten und Belannten für die 
rege Theilnahme fomwie für die Ihönen Blumen: 
fpenden beim Begräbniß unferes lieben Vaters 

William Beilfuß, 
ſowie dem Herrn Paſtor Burgdorf für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge. 
— F. Koepte, Frau W. Raach, Fran 
Collins, Ida und Guma Beilfun, 


— 


u Dentich-Ameritaniicher Hansdarzt, 


Von Dr. M. Herzog. — 2öc. 
Koelling & Kiappenbach 


BER a a. Sportartitel 
t am 


5 


Waldheim. 

ve gen 36 Kin find 

* Ei N era. Öihe ⸗ 7 Vart, 
een Beil. u Dit, Sett. 


Eoltag, Su beuticer Lonfeffiondlofer priende * 
edhof au, 2 big ags zahlu 


Toded- Anzeige. 
Alen Breunden und Belannten bie traurine 
| Nachricht, daß unfere geliebte Mutter, Brau 
Rottie Reich 

am Dienstag Morg en geitorben ıft. un ung 
findet ftatt am Donnerstag, 6. ti, 
bom ‚Tempel B’nai Gehofhua, Apland öfbe, und 
20. Etr., um 10:30 Vormittags, mit Nutichen 
nad? Mount Sehofhua, Dunning. Im ftille 
Theilnabme Bitten: 


Mary, Frau Carrie Scharf, Rofie, Au- 
bolph, Emil, Anna, Minnie uud 
Sofeph, Kinder. 

4 —— Weistopf, Bruder. 

red on Schwiegerſohn. 
alla Neid, Schwienertochter, ſowie 
alle Enkel und Enkelinnen. dmi 


Todes: iBassiee 


Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliedte Gattin und unfere 
liebe Mutter 


Emma Zimmermann, geb. oz, 


geitorben ift._ Die Beerdigung findet ftatt mın 
‚sreitag, den 7. April, 9:30 Vorm,, bom Trauer» 
baufe, 1614 ©. Morgan Str., nah der Sacred 
Heart Kirche, don da mit ARutfchen nah Des 
tbania. Um ftille TIheilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Alfred Zimmermann, Gatte, 
Dean und Merle, Kinder. 


Deuti@es Ppwars 


Theaterin 


Morgen, Donneritag, Matinee, 2 Uhrr 


Faust. 


Sonntag, den 9. April, 
Ubonnementd » Borftellung. 
Zum erfter Mal; 


Das sröhle Apfer. 


Cchaufpiel in 4 Alten von Paul Granbomatr. 
ige $1.50, $1.00, Töc, 506, 3dc. Sekt zu haben, 


mifafon 
GARRIGK-THEATER Sach. 


VBegrenztes Engagement. Heute Abend 
Matinee Mittvoh und Samötag. 
Gufitav Amberg präfentirt Deutidilands 


ivaßbaftejten K 0 N RA D D R £ 4 t R 


Komiler: 
in dem melodienreihen Mufiferfolg: 


Der fidele Bauer! 


.ntufit don Leo Fall, welder aud die Mufit 
für „Ihe Dollar Brinceß" und „Ihe Girl in the 
Train“ geichrieben hat. Zert don Victor Leon. 

Direfi dom Garden- und sin hot Place⸗Thea⸗ 


mido 


20. 


Randolph und 


ter in New Dort, woſelbſt ein ————— 
Erfolg erzielt wurde. Breife 25 10, nr 
puläre Matinee Mittwoch. Befte Site rn 


” AUDITORIUM 3; 


zum Beiten Dbe3 


Deutschen u 


si -HEINK 
Bloomfield Zeisler 


Mary Mundhoff, Chicago Singverein, 
Site an der Aaffe, 


EEE 
3ett| Coliseum il. 


Nachmittags 2:15, Abends 8:15. 
Thüren eine Stunde früher offen. 


RINGLING BROS 
Große und ZIRKUS 


ganz neu 
Ein Zirkus, der meilenweite Neifen werth ift 


1000 Zirkus— | 400 Arena 


Wunder, „Stars“. 
125 große Alte, die für Amerika neu find, 


1280 Berionen | 108 8 zur e mit 


angefteift. eren. 
Neiervirte Sise 500, 75c, $1 hr $1.50. 
Rogeniige $2. Zu haben bei Lyon & Healh’3 
und im Golifeum. Teiephon Galumet 1216, 
ab2—15& 


Afbland u. Divifion— Tel. HSahmarlet 323. 
Bargain Mts. Dienst., Donnerst., Samdt. 258 


“Newiy Weds andBaby” 


Nächſte A .. . . . . The Lion and the Mouſe“ 
ächſte Woche Th 038 


Bauern- 


Berchtesgadener carte. 


Hente, Mittwoch, Abend: 
Grand Theater, Blue Aargne 


Der Projchhanst!! 


Eintritt 35c, 50e und Se. ; 
Morgen, Donneritag, Abend: Foreit Parf, Gas 
dens Halle, „Der N 


Srühlingstefl, Konzert ru. Ball 


—— ber — 
Gejang:Seftion] 
Frauen - Kranken = Unterjtütungs- 
Verein Fortichritt 


Spuntag, den 23. April 1911, in der Sozialen 
Zurnhalle, Belmont Ude. ud Raulina Etraß:. 
Anfang 3 Uhr Nahm. Keine Return-Ched3, 
Tidet>s im Nordberfauf 25c, an der Naffe 35c. 

ap5,19 


Grütli:VBerein, Chicago. 
RG 29 Sliftungsfell 


bronzert, in der Lincoln 
Wr Turnhalle, Diveriey Blod, 
und Cheffield Ade., Sonn. 

tag, den 23. April 1911. 
Anfang 3 Uhr. Tidets im 
Borverfauf 256, an der 


stafie 50 Gentd. 
ET ni 22,26,30 PEN 16,19,23 


The Rienzi 


Chicagob popularſier Familien⸗ Reſort. 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blod. 


ntag m. von 8 Bid 7 Uhr und 
a * = ah u 8 Ha 12 Uhr. 


Neitanration eritlaffis. 


Guzzardi Pietro. 


1002, mifefon® 


des 


— 


Wir ſind umgezogen! 


GEO. LAUTERER 
jest 222-24 Madijon Str., 
zwiichen Fifth Avenue und Franklin Str. 

Banner, Abzeichen, Flaggen, Uniform 


Kappen, Gold⸗, Silber- und (elneniderel, der. 
eing-Artitel. 1ap,Ttx 


Peter Hollenbach 


Samenhandlung 
160 Nord Salited Straße 


Für Anpflanzung aller Sorten Garten-, 
Feld-, Gemüfe:, Blumen: und Gras. 


Samen, Bäume und Strüudef, 


Kein Garten: und ER nal ber: 
fehlen, dafeioh einaufaufen. Bapıni? 


—— — 


DE Erbſchaften prompt erlebigt. ag 
a ie Ede Clark, 





EEE 


SIIIIISSIIIIIIIY 


Adıtung! 


Mo e3 die Witierungspverhältniffe 
erlauben, ift Golf ein ibeales Spiel 
für da3 ganze Yahr. 

Um jene gemifje, Teichte Ermüdung, die 
nad) Bethätigung diefe3, fomie jedes an= 


deren Eportes im freien eintritt, zu banı= 
„nen, gibt e3 fein befjeres3 Mittel, als ein 


If 6&la3 de3 beitbefannten 


Pabst 
BlueR:bbon 


das vorzüglidye Bier 


Rabbit Blue Ribbon tt im mahren@inne 
des Wortes flüffige Nahrung. Das beit- 
erhältliche Nohmaterial, da3 Malz, ge: 
twonnen nach dem ausfchlieglihh Pabit'- 
fhen 8 Tage-PBrozeh, die Tüchtigfeit der 
Brauer, die jeit Nahrzehnten herange— 
bildet wurden, maden Blue Nibbon To 
reih an Nährmwerthen und haben ihm 
die höchiten Anerfennungen errungen. 


Gebraut und in Flaihen abgefüllt 
ausfchließl. bei Pabit in Milwaufee. 


Kein andere3 Bier übertrifft Rabit®hrre 
Ribbon an Betömmlichfeit und Güte. — 
Beitellen Sie heute eine Kiite telephoniich. 


Pabst Brewing Company 
q 354-356 N. 
Desplaines St. 


ı Phone 
) Monroe 67 


r 


Der neue 


. Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 5. 


em anen ne enn 


Stadtrath. 


Gr wird fich aus41 Demokraten und 
29 Republikanern zulammenfeken. 


Bemokraten bringen 


22 Handidaten durd). 


Don den republifaniichen Kandidaten wurden 15 aewäbhlt. — 
Der neue Stadtrath ift in überwiegender Mehrneit den 
liberalen Beftrebungen günftig gefinnt. — Die Aldermen 


Soreman, Sulton, Taylor 


und Clark, die zur Wiederwahl 


jtanden, find geichlagen worden. — Die parteiloje Organi— 
firung der Körperjchaft dürfte beibehalten werden. — Das 
Ergebnif der Abftimmung in den einzelnen Wards. 


Die geftrigen Wahlen für den Stabt- 


rath endeten mit einem Sieg der De 


mofraten, die 22 ihrer Kandidaten er= 


wählten, während bie Republifaner | 
nur 15 durchbradhten. Der neue Stadt | 
tath wird eine demofratifche Mehrheit | 
bon 12 Stimmen haben. Er wird 41 | 


Demokraten und 29 Republifaner um— 
faffen. Bier GStabtrathämitglieber, 
die zur Wiederwahl ftanden, murben 
geichlagen: Ald. Milton X. Foreman 
von der 3. Ward, Ald. Arthur W. Ful- 
ton von der 13. Ward, Ald. Francis 


MW. Taylor von der 21. Ward und Alp. | 


Sohn ©. Clark von der 35. Ward. Der 
Lebtere ift ein Demokrat, die übrigen 
find NRepublifaner, die Demofraten 
Pla machen mußten. An Stelle Alb. 
Glarf3 murbde ein Republifaner ex 
mählt. 


Stadtrath überwältigend liberal. 


Bon den 37 ageftern ermählten 
Stadtrathsmitgliedern find 21 von 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Gelbitregierung empfohlen morben, 
neun iaren für annehmbar erklärt 
worden. Fünf von dem Verband em= 


pfohlene oder für annehmbar erklärte | 


Kandidaten wurden von Kandidaten 


| geichlagen, die für den Verband un 


2ofalberidht. 


Deutſches Theater. 


Goethe's „Fauſt“ wird morgen lady: 
mittag in Powers' Cheater aufgeführt. 


Am morgigen Donnerſtag, 2 Uhr 
Nachmittags beginnend, findet in 
Powers Theater die letzte klaſſiſche 
Vorſtellung von Wachsner's deutſcher 
Geſellſchaft in Milwaukee ſtatt, in 
vbelcher das dramatiſche Gedicht in 6 
Atten von Wolfgang von Goethe: 
„Fauſt“ aufgeführt wird. „Fauſt“ iſt 
für uns Deutſche die literariſche Bi— 
bel, Goethe für uns der univerſellſte 
und hervorragendſte Dichter der Neu— 
zeit. Stehen ſeine Dramen, was 
Bühnenwirkſamkeit anbelangt, hinter 
denen von Schiller zurück, ſo erheben 
ſie ſich doch in ihrem geiſtigen Kern 
zur ſtolzeſten Höhe. Es iſt ein gro— 
ßes Verdienſt der artiſtiſchen Leitung, 
noch vor Schluß dieſer Spielzeit die— 
ſes gigantiſche Meiſterſtück zur Auf— 
führung zu bringen; denn eine ſolche 
Vorſtellung iſt mit unendlich großen 
techniſchen Schwierigkeiten verbunden. 
Die Rollenbeſetzung iſt vorzüglich, 
tritt doch faſt das ganze Enſemble 
bis auf wenige Damen auf. Somit 
iſt zu erwarten, daß dieſe Fauſt-Auf— 
führung ſich als ein Ereigniß bewei— 
ſen wird. Nachſtehend die Verthei— 
lung der Rollen: 


Conrad Bolten 
Wagner, ſein Famulus............ Willy Eßmann 
Margarethe, ein Bürgermädchen.. Maria Hartmann 
Valentin, ihr Bruder, Soldat. ... Harry Schoenborn 
Grau Martbe, ihre Nachbarin Quife Bruckner 
anne nabhreenae ee Franz Kirchner 
Hermann Melger 
EEE: Rily Schaff 
Siebel Berthold Sprotte a. G... 
Ein Schüler Paul Gehring 
Ein anderer Schüler Robert Schultze 
Erſter Bürſer.................... Julius Ehmidt 
Zweiter Bürger Louis Praetorius 
J Guſtav Hilmer 
Lieschen, ein Bürgermädchen.......... Doris Grahl 
GErſtes Dienſtmädchen..... ....... Anna Noithmayr 
Zweites Dienſtmä dchen Clariſſe Klerens 
Drittes Dienſtmädchen.............. Clara Lapping 
Erſter Handwer ksburſche Georg Relling 
Bmeiter Sandiwerfähuricht........... Fred Hermann 
Dritter Handmwerfäburfche Hermann Bruedner 
Mepbiftopheles Emif Marz 
a sense Han? Ausfelver 
Böser Beift Guſtav Kleemann 
Banden ee Mathilde Dierks 
Sa... FEN Kari Wirth 
Alte Pürgersfrau Anna Pectel 
ER Herbert Neumann 
Meertage ——— — — — Gertrud Düring 
Pürger und PBürgerinnen, Soldaten, 
Studenten, Erjcheinungen. 
Emil Marr.—Mufifafifher Theil: 
Sranz Neumann. 


* Grira PBale Pilfener und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in TFlafchen und 
Yaffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — 
Die deutſche Operette. 


Spielleitung: 


„Der fidele Bauer“ im Garrick mit 
Konrad Dreher ein heiterer Genuß. 
Das zur Zeit im Garrick-Theater 
im Gange befindliche deutſche Operet⸗ 
ten-Gaſtſpiel verdient die beſondere 
Beachtung der aus Bayern, Oeſterreich 
und anderen ſüddeutſchen Ländern 
ſtammenden Chicagoer, an deren 
Heimathsgefühl Viktor Leons und Leo 
Falls Operette „Der fidele Bauer“ und 
die Kunſt Konrad Drehers vor allen 
Anderen ſich wenden. Dreher ſelbſt 
betrachtet den „Fidelen Bauer“ als 
ſeine erfolgreichſte Rolle und bietet da— 
rin in der That eine an urwüchſiger, 
natürlicher Komik unübertreffliche Ge— 
ſtalt. In der tüchtigen Soubrette 
Hedwig Richard, die mit angenehmer 
Geſangskunſt eine hübſcheBühnen-Er— 
ſcheinung verbindet, dem bewährten 
Komiker Emil Berla, Frl. Dahms, 
Heren Fröhlich, Herr Lippich, dem jun- 
gen Makmann und anderen Sräften 
befigt der berühmte Gajt ein ſehr gu— 
tes —— Das —* ſelbſt —* 
un end und reich an gefälligen 
—E " 


annehmbar waren. Sn zwei Warbs 
hatte der Verband feine Stellung ge= 
nommen, 

Der neue Stabtrath ift in feiner 
überwiegenden Mehrheit ben Beftre- 
bungen der liberalen Elemente freund- 
lich gefinnt. Elf feiner Mitglieder find 
al8 liberalen Beitrebungen unfreund= 
ih anzufehen, während vier als un- 
fihere Kantoniften gelten müffen. Er- 
ftere find WAld. Pringle von der 3. 
Mard, Ald. Long und Ald. Barker von 
der 6. Ward, Ald. Nance und Alb. 


Snow von der 7. Ward, Ald. Sapitain | 


und Ald. Thomfon von der 25. Ward, 
Ald. Lipps von der 26. Ward, Alp. 


Tsiiher und Ald. Rea von der 32. Ward : 


und Ald. Hazen von ber 35. Ward. 
Ald. Stewart von der 20. Ward, Alb. 
Foell von der 21. Ward, Ald. Kearns 
bon der 31. Ward und Ald. Forsberg 
bon der 35. Ward find als unfichere 
Kantoniften zu betrachten. 

Die „Municipal Voters’ League” ift 
mit ihren Empfehlungen fehr fchlecht 


gefahren. Ald. Foreman, Ald. Taylor | 


und Ald. Fulton, für die fie fich ftarf 


ins Zeug gelegt hatte, wurden gefchla= 


gen. Die von ihr als „graue Wölfe” 


bezeichneten GStabtpäter wie Senna, | 


Eullerton, Kunz, Pomwers, Brennan 
und Meinerney wurden mit großen 
Mehrheiten wiederermählt. 

De: nente Stadtrath. 


Der neue Stadtrath enthält die fol- 


genden Mitglieder, von denen ber erft+ | 
genannte in jeder Ward geftern ge= | 


mählt bezw. mwiebergemählt murbe: 


Ward. 
1— Michael Kenna 
Sohn Bouoblin... cc... 
2—*George F. Harding........ Rep. 
Wilſon Shufelt 


Dem. 


Dem. 
Dem. 


4—Rofeph F. Rhan 
On SEIDEL. ua» - 
5—Patrid 8. Carr 
Charles Martin... ......... Dem. 
6—*Theodore PR. Long. ........Rep. 
William R. Parker 
7—Willis DO. Nance 
Bernard W. Snow 
8— *John R. Emerfon....... . 
Kohn ©. Derpa 
9—*Dennis 3%. Egan 
Henry 2. Fid 
10 Frank Klaus..... ......... 
Frank J. Vavricek 
11—*Edward 3%. Cullerton 
Frank V. Daniſch 
12» William F. Schultz 
Anton J. Cermak 
18— Thomas 3. Ahern b 
Rames R. Budley.........- Dem. 
14— *Yames 9. Latvley.........Nep. 
Charles inne Rep. 
15—*Henrh Utpatel 
Albert W. Beilfuß 
16—*Stanley 9. Kung (voller 
Termin) — 
F. J. Jerecki (kurger Termin). 
17—*Lemis D. Sitts (voller 
S. 
Termin) 
18 ⸗ * John Brennan 
William J. Healy.......... 
19 —* John Powers 
James B. Bowler..... 
20 ⸗* John P. Stewart 
Carl T. Murray 
21— Ellis Geiger 
Charles M. Poell... 
22—*Herman 3. Bauler.. 
®. #. Clettenberg 
28 —* Jacob A. Heh 
Fred U. Britten.........- 
24— *Auguft Krumbolg 
Sohn Haderlein 
ie D. Eapitain 
barles M. Thomfon 
26— William %. Lipps 
Beter U. Reinberg 
27 — Lens N. Hulbabl...... ars 
ranf 3%. BWilfon 
28—* arıh E. Littler. or] nannne« 
les Twigg 


Dem. | 


| King, ®rob. 


\ 29 — "Mathias U. Mueller..... ....Rep, 
srant Medermott.......... Dem. 
ı 80— "Michael Meinerney........ Dem. 
Rojeph T. Mahoney........ Dem. 

31— *Rames_ A. Kearns 

Dench D. Bergen. 2.0.0... 
| 32— *Nlbert BER... eh 
| EB EA er ee nice en NIE 
| 33—*Charles 3. Beading 
| BiBeRe NEE. anne 
st William 3. Nyan.........- 
| NEREBDIOHGDDRE:. . „ea0+0>0: 
| 35 — Irtvin R. Hagen... .ouc0..:- Ren. 
| Charles 3. Forsberg........ Rep. 
| 
| 
| 
t 


Dem. 
Dem. 
Dem. 
Dem. 


*Miederermwählt. 
Oraanifiruna des Stadtraths. 

Irotdem die Demokraten eine jtarke 
Mehrheit im Stadtrath haben, it Doc 
ı nicht zu erwarten, daß mit dem Brauch), 
| den Stadtrath ohne Rüdficht auf Par: 
| teizugehörigfeit zu organifiren, gebro- 
; hen werden wird. Die überwiegende 

Mehrheit der Mitglieder hat Tich 

dahin verpflichtet, an dem Brauch feit- 
| zuhalten. Sicher ift, daß die Stellen 
ı der Vorfiter einiger michtiger Aus= 
ichüffe, die bisher mit Republika— 
nern befegt waren, Demofraten zu— 
! fallen werden. Dazu gehören in erfter 
| Linie der Ausjchuß für örtliches Ver: 
| tehrömwefen und der Finanzausſchuß. 
Der Organiſationsausſchuß, der mit 
| der Zufammenfeßung der Stadtrath3= 
ı Ausfchüffe betraut ift, wird boraus- 
| Tichtlich fofort zujammentreien. Er 
| fett jich aus den Republifanern Snow, 
| Elettenberg und Lamley und den De: 
| mofraten Germaf, Reinberg und Ri= 
: hert zufammen. Gemöhnlich begibt 
| fi der Ausfhub nach Weit Baden, 
| Ereelfior Springs, Mo., oder einem 
| ähnlichen Babdeort, fern -von Chicago, 
um nicht mit Gejuchen um Site in 
wichtigen Ausfhüffen überfchwemmt 
zu werben. 


Wichtige fraaen zu löfen. 


Don wichtigen Maßnahmen, welche 
dem Stadtrath zur Berathung zugehen 
; werben, find Orbinanzen für yeit- 
| feßung der Gaspreife und für Neuein» 
‚ theilung der Wards zu erwähnen. Aller 
‚ Vorausficht nach wird Mayor Harrijon 
| dem Stadtrath eine DOrdinanz für eır> 
ı nen Gaspreis von 70 Cents zugehen 
' laffen, den er zu einem „Sffue“ der 
ı Kampagne gemacht hat. Viel hängt in 
| diefer Beziehung von dem Bericht des 
Sachverſtändigen Hagenah ab, den der 
Ausihuß für Gas, Def und elektrifches 
ı Licht mit einer Unterfuchung betraut 
| hat. Wie die Verhältnifje Iiegen, ift 

faum zu erwarten, daß der Stabtrath 

das lette Wort in der Frage der Gas— 
| preife fprechen wird. Die Frage wird 
| boraußfichtlich im höchften Gerichtshof 
ı des Landes zur Entfcheidung fommen, 

Nicht weniger wichtig ift die Frage 
| ber Neueintheilung der Warbs ver 
| Stadt. Daß dabei Parteipolitif ges 
trieben werben wird, kann ala ficher 
angejehen werden. Einflußreiche demo- 
kratiſche Stabtpäter, die jet minzige 
ı Ward3 vertreten, werben fich mit Han- 


; den und Füßen dagegen fträuben, dat 
; ihre Marda fo zurechtgefchnitten mer- 


ı ben, dab fie Schmwierigfeiten haben, 


| wiebererwählt zu merben. 
Dem. | 


Dad ziffernmäßige Eraebnif der 
| geftrigen Abitimmung itber die Alder- 
| men-Kandidaten folgt: 
| l. Ward 
— Beeber Bol. 2... 210 


4,886 


Krnna, Dem... 


Kenna’s Blur. .. 


2. Ward. 
Harding ir, _R. 5,321 | Kuen, Soy. ......... 256 
— Dem. 2,674 | ä _— 
ftergren, Prob... 58 | Harding’8 Plur..... 2,657 
3. Ward. 
Basen. Rep.....3,582 | Fith, unabh. Rep... 


earnen, Dem. ..4,907 
Larſon, Prob 53 | Zearney’3 Piur..... 1,825 
Kroner, &oy 8 
4. Ward. 

Overheu, Rep.. .1,76.. Murphy, Soz....... 
KRyan, Dem.... 4604| ° 
Morifon, Prob.... 47 | Ryan’: Mlur 

5. Ward. 
Umbadh, Nep......3,377 | Cunningbam, Spy... 231 
BE, RR. une 4,624 ur 
Prob 591 Carr's Plur........ 1,247 


6. Warp, 


Song, Rep. ......8,553 | Stadien, 
Sutter, Dem.....5,247 
Bon Neffen, Prob. 65 | Longfe 





Need, 


&o; 
u; 8,306 
Nance, 


Behrer, 
Ferguſon, 


Dem... 


Prob... 7: 


Mep...3,785 | Mihau, or. 2... 5 
Dem....4 8 * 


Proh "© Emerjon’3 Blur 
9 Warp, 
Oftrowely, Rep... 4 Lepinfon, Soy 
Egan, Dem....... 2,757 — 
„Egan’s PBlur........ 1,910 
10. Ward, 
ne 1,659 | Thomas jr., ©... 
Dem.......2,558 
Klaus’ Plurı 
1. Ward. 
Bartels, Rep..... u Lewin, So 


Eullerton, Dem...3,92 — 
Brederid, Prob... 46Cullerton's Piur....1,836 
22. Ward, 


0 4,215 | Aral, 
RE 5 
Proh 


Nance’s Ru 79 
ey P 5,67 


Moyniban, 
Emegion, 
Doung, 


etru, 
laus, 


Vijha, 
ulg, 
tg, 


— — 1,954 


GESqultz's Blur...) 
133. Warp». 

Rep 5,641 | Will, Soz 

Dem... 6,380 

Prob 73 | Abern’s Blur 
14. War d. 

Lawley, Rep. ....5, 1071 Van Sandt, Soj 


u 
Ballen. oh 065 | Kamiıys Mur 


Sulton, 
bern, 
Wilen, 


e 


— a 


13. Ward. 
Utpatel, Rep... 4,404 | Bartelß, So. ...... 941 


Grace, Dem, 4, 
Everfon, Prob. .. 38 | Utpatel® Pur 
16. Ward (Hauptwahl.) 


——— Gienciara, Sp...... 858 
7: 


8 | Kuny’s Blur 808 


16. Warn (Erfagmwahl.) 
Rep...2,948 | Jaredi'3 Mehrheit.. 510 
Dem. .... 3881| ‘ 
17. Ward (Sauptiwahl.) 
Mir, B,141 | Ausminsti, &o 
Dem. al RR 
Soderitrom, Pro. | Eitt Blur. 
17. Ward (Grjagmwahl.) 
Mevere, Rep. ....2,105 | Holm, So3. zureeee 
Waltowiat, Dem. 304 | — 
Batejon/ Prob.... 34 | Mallowiats Plur... 
18. Wary 
Scholz, Rep. .....2,449 | Dregler, Eos. ..... » 244 
Lrennan, Dem...4,348 .— 
Brob... 41 | Brennan’3 PMlur.....], 
19. Ward». 
...+8,587 | Momwer’3 Mehrheit...3, 
or 
2. Ward, 
a 4,959 | Moore, 
Dem.....4,730 
Pro 76 | Stewart’3 Blur 
21. Ward. 
Taylor, Rep... 4,371 | Schiflerimith, Sor.. 
Geiger BDam......4,400 
Lyon, Prob 87 | Geiger’3 Blur 
2, Ward. 
Burmeiſter, Dep. 1,008) Salln, Soz 
Bauler, Dem..... 3,841 
Wanguift, Prob... 68 | Pauler’s3 Plur.......l, 
3. Ward. 
SR care untl Hoerich, 
41° 


Milde, Dem......3,41° 
Glemens, Prob... da! Hey’8 Plur 
24. Ward, 


Marks, Rep... | Uhlenbroch, Soj 


Rrumbol;, Dem...4,001 
Gurtiß, Prob 73 | Krumbolz’3_ PBlur....1, 


3. Ward. 
Nep...11,8099 | Sand, 
Dem.. 6,0 

Probe... 178 | Bapitain’. 

2. Ward. 

Lipps, Meder. 6,925 | Sorenfen, &po3...... 1,305 
Teter, ——— — 3,801 . — 
Vork, Proh 1331Lipp's Plur........ 1,064 
Ward, 
BE en 0,493 | Roop, 
Dem....7,976 | 

Proh 1451 Hyldahl's Plur.... 

RR. Ward. 

u 5,583 | Wigäned, Soz...... 1,164 
Den... ds) . — 
Littler's Plur....... 1,009 


8l 
, 9. Mard. 
Mueller, Rep......4,404 | Luchfinger,  &o3 
Janovsty, Dem... .4,48 \ 
38 | Mucler’3 Plur 
30. Ward. 
ed....3,682 | Gallaban, 
Dem.4,290 ß * 
44 MedJnerney's Blur.. 
Ward. 


31. 
Harold, Soz........ 


Rep.....198 
Dem......0,100 u a 
Dur. scunco ch 


PBrob.... 181 
2. Ward. 
iiber, : Rev......7,525 | Cor, Sof 
SMNRourfe, Dem...5,165 | — 
Griffith, Proh.... 1311 Fiſher's Plur.......2,360 
3 Ward. : 
Rede e...3,367 | Diehl, EpIeane rer» 1,030 
Dem. ... 5,734 ; - 
Prob... 111! Neading’s 
34 Ward, 
| Murpby, 


Aaniszesti, 
Kung, Dem. .....3, 
Nemwel, Prob 


Karnomsti, 
Yaredi, 


Sitts, 
Malato, 


Mortimer, 


Powers, 
Cimbalo, 


Stewart, 
Kerwin, 
Ellacott, 


J 


Marne 987 
Pur.....4‘ 


Gapitain, 
Mefinlen, 
Regnell, 


a. 
Taylor, 
Hyldahl, 
Young, 


ee 4,244 


.1,483 


Littler, 
Paraski, 
Page, Proh 


Bleakney, Proh.... 


Fitzpatrick, R Bl... { 
MeJInerney, 


Rohart, Proh..... 


Kearns, 
Charles 


Williams, Kearn's 


Tinsley, 
Reading, 


Peterſon, Plur.....2,367 


Fep.. 6 
RR 6,409 
Proh 6Ryan's 
Ward. 

Wiegel, 


Top», 
Ryan, 
Slad, 





RN 987 
ur 

35. 
Rep.......6,438 Sp; 
Dem....... 4,573 
Prob... 13 | Sıgen’s Blur 
u ee 
Groffe Point bierdt troden. 


Herzen, 
Glark, 
Thompjon, 





Kiberale unterliegen im Kampf um Mieder- 

einführung von Wirthichaften. 
Der Kampf, den die liberalen Ele- 
mente von Grojje Point um die Wie- 
bereinführung von Wirthichsiten ge= 
führt ‘haben, hat mit ihrer Niederlage 
geendet. Das Tomnfhip Nem Trier, 
zu dem die Ortfchaft gehört, Hat fich 
mit 1551 Stimmen gegen die Wieber- 
eröffnung der Wirthichaften erklärt. 
Dafiir wurden nur 880 Stimmen ab- 
gegeben. Die Ortfchaften entlang dem 
Seeufer, in denen meijtens Chicagoer 
Gefchäftsleute wohnen, gaben die große 
Mehrheit gegen die liberalen Elemente 
ab. Die Abjtimmung war wie folgt: 
Troden. Feucht. 

735 251 
150 
230 
145 
249 


Wilmette 
Kenilworth 
Winnetka 
GE aaa 
Brote Botttl.....0%0 + 2 

Wahl in Evanftoı. 
Manor Kofeph E. Paden von Evan 
fton wurde mit der fnappen Mehrheit 
von 68 Stimmen twiederermählt, da= 
aegen wurden die meijten Kandidaten 
der Bürgerpartei, der fein Mitbeiwer- 
ber George PB. Engelhard angehörte, 
erwählt. Baden „lief" auf dem un 
parteiifchen Zidet. Folgende Kanbdi- 
daten wurden erwählt: 

Stadtfhreiber — John %. Hahn, 
Bürgerpartet. 

Stabtfhagmeifter — €. 9. Bart- 
fett, unparteiifches Ticket. 
Stadtanwalt — Harris E. Lutfin, 
Bürgerpartei. 

Friedensrichter — Jakob A. Klein, 
Bürgerpartei. 

Konſtabler 
Bürgerpartei. 


George Maxwell, 


ẽrfrautte 
Männer. 


Wir Behandeln ale 
Männerftantbeiten, er= 
erbt ober augezogen, nad 
den I Metho⸗ 
den. dan beachte, daß 
toir in jedem Fall, eb⸗ 
wir eine Behandlung un. 
ternehmen uerit eine 
gründliche Unterfuhung 
umentgeltlih bornebmen. 
Denn der in Bag ji 

e n Bel ald Deilbar 

Sachlage 
enau und der 
elbe lann ſich dann ent⸗ 
a. en “ 5 2” de 

un un ober 
nit. Ber Behandlung 
bon Männerfrantheiten 
baben mir Nahre unferes 
sedens gewibmet und find 
bader im Ctande bie be- 
ten mebizinifhen Dienr 
fte au liefern. 
Nerbenfhmwäde, einceın 
8 den ur‘ Bernads 
fäffigung, Nugenbfünden 
und Merlegung ber Ge: 


e ber Hatue bexßeig ' 
ee au Sg A: 
h * —— ontelt 2 ” macht, wenden wir 
ra : « 
en nung, i Ben Li; 
te oe an Te, auttranfbe —* 
un se el läge aller Urt werben in Türzeiter 
Uniere Gebühren find bie niebrigften. Gründ- 
Kae EL elek 
State Medical Dispensary 
Neue Nummer 14 8. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 @üb Clark Str, 


Stunden bon 10 Uhr tgend biß 4 Uhr Nach 
BRSMSINEER 


April 1911. 
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Aldermen — 1. Ward, Charles 
Condon; 2. Ward, Viktor Roßbad; 
3. Ward, James Smart; 4. Ward, 
William % Norket; 5. Ward, 
%. 3. Changelon; 6. Ward, Charles 
Wallace; 7. Ward, Willtam Knapp. 
Bi3 auf Knapp, der als Repu— 
blikaner „lief“, gehören alle Stadt— 
väter der Bürgerpartei an. 

Wahlen in anderen Ortſchaften. 


Calumet — Straßenkommiſſär, 
Henry Quady, Dem., 700; Charles 
E. Lakor, Rep., 596. Superviſor, A. 
C. Miller, Dem., 701; Thomas Becker 
Ir. Rep. 6583. 

Calumet-Morgan Parkbezirt — 
Parkkommiſſäre, D. J. Kennedy und 
Luther S. Dickey. 

Evanſton — Straßenkommiſſär, 
John Redding; Konſtabler, Auguſt 
Altehage; Aſſeſſor, Fred Gilbert. 

Barrington — Superviſor, C. P. 
W. Hawley; Straßenkommiſſär, Fred 
Schwemm; Schulräthe, J. W. Water— 
man und Thomas Donlea. 

Glencoe — Gemeindevorſtand, Ar— 
thur · Sales, Rep.; Gemeinderäthe, Al— 
fred Waſhington, Warren W. Ed— 
wards und Hamilton M. Robinſon, 
Rep.; Einnehmer, Charles Barnes, 
Rep.; Straßenkommiſſär, Joſeph 
Brandl, Rep.; Marſchall, John G. 
Siegel, Dem. 

Palatine — Superviſor, J. G. 
Horſtman; Straßenkommiſſär, Chas. 
Schoppe; Schulkommiſſär, E. Julian. 

Wheeling — Superviſor, William 
Müller; Straßenkommiſſär, Thomas 
Garns; Schulrath, Jacob Swengel. 

Hanover — Superviſor, Auguſt C. 
Schick; Straßenkommiſſär, Auguſt 
Gromer; Schulrath, H. Heine. 

Schaumberg — Superviſor, Albert 
Sporleder; Straßenkommiſſär, Fred 
Nagel; Schulkommiſſär, William Hat— 
tendorf. 

Proviſo — Superviſor, T. W. Ri⸗ 
chards; Straßenkommiſſäre, John 
Green und Henry Dent; Aufſeher des 
Hundepferchs, K. Wentworth Stone. 

Worth — Superviſor, Erneſt Kott; 
Straßenkommiſſär, William Aul— 
wurm; Schulkommiſſär, Fred Schultz. 

Lemont Superviſor, Patrick 
Henneberry; Straßenkommiſſär, Mar— 
tin MeGraw; Friedensrichter, Auguſt 
Stand. 

Maine — Superviſor, A. Imig; 
Straßenkommiſſär, John Kruſe. 

Winnetka Gemeindevorſtand, 
Robert Stevenſon Ir.; Gemeinde— 
räthe, Clarence Seymour, R. E. Whit— 
man und C. M. Cable; Marſchall und 


Einnehmer, John Coutre; Schatzmei— 


ſter, Fred H. Delly. 

Bremen — Superviſor, F. L. Ful⸗ 
ton; Straßenkommiſſär, John Clart; 
Schulkommiſſär, Erneſt Schmedke. 

Cicero — Gemeindevorſtand, Geor— 
ge Comerford; Gemeinderäthe, John 
J. Foreſt und James Ryan; Aſſeſſor, 
Edwin E. Lovejoy; Einnehmer, David 
T. Brennan; Superviſor, Walenty J. 
Kasperski. 

Thornton — Superviſor, H. J. 
Heckler; Straßenkommiſſär, William 
Van Brunen. 

Oak Park Gemeindevorſteher, 
Auguſt Einfeld; Gemeinderäthe, Da— 
niel A. Nelſon, E. C. Woodward und 
H. A. Cole; Friedensrichter, E. W. 
Lyman; Superviſor, George Walker. 


— — — 


Nehmen Aerzte gerne Ope— 
rationen vor? Dieſe Frage ſcheint 
zeitgemäß zu ſein, da eine Geſetzvorlage 
in der Colorado Legislatur eingebracht 
worden iſt, welche Aerzte, die unnöthige 
Operationen vornehmen, einer gefetz— 
widrigen Handlungsweiſe ſchuldig 
macht. Frau M. Moslert, 62 Mars— 
den Str., Dunkirk, N. Y., ſchreibt: 
„Ich würde um keinen Preis ohne den 
Alpenkräuter im Hauſe ſein wollen, 
denn, im Beſitz desſelben, kann ich den 
Doktor ſtets aus dem Hauſe halten. 
Derſelbe iſt nur einmal in zwei Jahren 
bei uns geweſen. Damals ſagte er, 
daß mein Gatte Blinddarmentzün— 
dung hätte und er wollte ihn ſo ſchnell 
als möglich nach dem Hoſpital ſchaffen, 
um eine Operation vorzunehmen. 
Wenn er an meiner Stelle wäre, ſagte 
er, würde er keine halbe Stunde mit 
der Hinſchaffung nach dem Hoſpital 
warten. Ich erwiderte: „Nein,“ und 
ſagte, daß ich zunächſt Ihre Medizin 
verſuchen würde. Ich gebrauchte den 
Alpenkräuter und das Heil-Oel, und in 
einer Woche hatte er wieder ſeine Ar— 
beit in ſeiner Werkſtatt aufgenommen.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt ein ein— 
faches, zeitbewährtes Kräuter-Heil— 
mittel. Ueber hundert Jahre iſt er eine 
Hilfe für die kranken und leidenden 
Menſchen geweſen. Er iſt nicht in 
Apotheken zu haben; kann nur direkt 
von den Fabrikanten oder deren Agen— 
ten bezogen werden. Man ſchreibe an 
Dr. Peter Farney & Sons Co, 
1925 So. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 

— ñ—ñúe—ñ— — 
Feuer. 


— — 


Stizze von Karl Eſcher. 


Draußen platfchte der Regen unauf- 
börlich auf die fchlecht gepflafterten 
Straßen. ch hatte mich in der Stabt 
perfpätet, nun faß ich müde und ganz 
durhnäßt in einer Kleinen Borftadt- 
fneipe, denn bei diefem Metter fonnte 
ich unmöglich nach ‚Haufe gehen zu mei- 
ner Heinen Anfieblung oben axf den 
fteilen Bergen. Eine trübe Petroleum: 
lampe fchaufelte mitten in der Stube 
und warf fchmache, röthliche Lichtftrah- 
fen über bie braunen, langen ZTifche 
und Bänte, die die vier Mauern um= 
fäumten. Ganz hinten brannte ber 
Kamin, ein luftiges, fladferndes Feuer- 
chen, das einzig Heitere in diefem troft> 
lo8 öden Raum. 

Ich hatte mit einen Schemel vor den 
Kamin geitellt; die Torbumflochtene 
Chiantiflafche und das breite Weinglas 
ftanden auf dem Yußboden neben mir. 
Dpbgleich der, Wein gut. war. und der 


Saum behaglich bucchwärmt, fühlte ich 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


129 $. CLARK STRASSE 


(zu ebener Erbe) 
gwifchen Adams und Monrse Str. 


Diefe Bank ift jebt an der obigen Abdreffe gelegen, in bemfelben 
Gebäude, two fich die Continental und Commercial Natlonal Bank 


of Chicano befinden. Die neue 


Lage wurde fpeziell zur Bequem» 


lichkeit unferer Kunden erworben, denen wir jest in allen Depar» 


bitten um Gure Sundidaft. 


tement3 der Bank den allerbeits. Dienit 


leiften Zönnen. Wir 


Spar-BRontos 


an oder vor dem 


7. April eröffnet, 


tragen Zinfen vom 1. April an. 


Bank⸗, 


Spar⸗, 


Truſt- und Bond-Departements 


Kapital 83, 000,000 


39 Zinſen auf Spareinlagen 


Beamte 


2 
John Jay Abbott, Vizepräſident 


Charles C. Wilſon, Kafſirer. 
George B. Caldwell, 


George M. Reynolds, Präſiden 


Frauk H. Jones, Sekretär. 
William P. Kopf, Hilfs⸗Sekretar. 
Manager Bond Dept. 


Das Altienkapital dieſer Bank iſt im Beſitz der Altionäre der 
Continental and Commercial National Bank of Chicago 
Kapital, Ueberſchuß und Profite, 880,000.000 


1:22:90) 59% 


RY 


The Independent Brewing Ässh, 


GHIAGAGO, ILL. 


mich nicht wohl in meinen näffen Klei- 
dern und langmeilte mich. 

Bon Zeit zu Zeit [chlürfte der Wirth 
mit feinen ausgetretenen Lederpantof- 
fen herbei. Wir hatten fcehon alle 


lüche über das fchlechte Wetter ge: | 


mechielt; das war ein ziemlich langes 


Gejpräch, denn die italienische Sprache | 


ift reich an Flüchen. Manchmal, wenn 
ich fo die Flammen erfterben und auf- 
(eben ließ, Jah er mich von der Geite 
an und munderte fich insgeheim über 
mein Beginnen. Dann jagte er in jet= 
ner Schönen tosfanifchen Mundart: 

„Herr, e& ift nicht gut, fich mit den 
Flammen einzulaffen. Wen das euer 
erjt in feiner Gewalt hat, den laßt es 
nicht wieder log —" 

Und ich hörte den Worten an, welche 
Freude es ihm machte, ſie aus— 
zuſprechen. 

„Ich kannte da in meiner Heimath 
einmal einen jungen Burſchen“, fuhr er 
fort, „der hatte ſich in die Flammen 
verliebt, wie man ſich wohl in ein 
Mädchen verlieben kann — aber Sie 


werden mir das nicht glauben, Herr, 


und doch ſoll mich die Madonne ſtra— 
fen, wenn ich lüge. 

„Alſo einmal, an einem Frühlings— 
abend, brannte eine große Scheune ab. 
Es ſoll ein wundervoller Anblick ge— 
weſen ſein, und der Abendhimmel war 


damals ganz wie aus flüſſigem Gold. | 


Dann — nur wenige Tage fpäter — 
entitand ein großes Feuer am unteren 
Hafen. Xch mar gerade mit anderen 
Fifchern auf dem Meere in der Nacht. 
Erjt glühte ein Pünktchen auf und 
wurde groß mie eine feurige Perle, 
dann noch eins und no eind, und 
ichlieglich Hing eine brennende Perlen» 
fette wie ein munderboller Schmud um 
den Hüften der Stadt. m diefer 
Nacht find fiebzehn Häufer abgebrannt. 
Noch fannte man den Brandftifter 
nicht. Erft ein paar Tage Tpäter murbe 
er entdeckt und verhaftet. Das fam fo: 
er hatte petroleumgetränfte Papier- 
bündel unter einer Znprejfe angezün- 
det; die ftand ganz einfam am Rand 
eines Weges und überragte alle Hölzer 
meit im reife. Und die niedrig han- 
genden Xefte fingen Feuer, das flackerte 
fnifternd meiter, und fchließlich ſtand 
der ganze riejige Baum in Flammen 
tote eine große und herrliche Kerze Got» 
te3. Gr aber, der fie angezündet hatte, 
lag ein paar Schritte davon im Gras 
mie verzüct und verzaubert vom Ans 
blick des brennenden Baumes. Er ließ 
fich ruhig in’3 Gefängniß werfen, und 
ganz aelaffen erzählte er den Richtern 
feine munbderliche Gefchichte. 

„Ich kann de3 nicht fo jagen, mie er, 
auch habe ich verfchiebene Mieber- 
bolungen gehört, die in manchen Din- 
gen nicht übereinftimmten. Kurz, er 
fagte, er habe die Flamme mie eine 
Braut geliebt und märe in ihrem Ans 
blic felig gewefen. So habe er fie an 


CGASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorta, Di Ihr immer Gekauft Habt 


Re 


— — — 


dem Abend zum erſten Male gerufen, 
als die Scheune verbrannte, und dann 
wollte er ihr alle Häuſer der Stadt 
zum Wohnſitz ſchenken; denn groß und 
herrlich war ſein Geliebte! Da ging 
der Theil am unteren Hafen in Flam— 
men auf. Und ſchließlich habe er ſeine 
Geliebte ſehen wollen im offenen Feld, 
wie ſie ſich golden und feurig in ihrer 
ganzen Majeſtät zu ihm neige, ſchöner 
und köſtlicher als die Geliebten aller 
anderen Männer. Da hat er denn Gott 
| die Kerze angezündet. 
| „DieRichter [chüttelten bie Köpfe und 
| fagten ihm viel Böfes, vor Allem follte 
| er fie nicht zu Narren halten. Dann 
verurtheilten fie ihn. 
„Drei Tage lang faß er in feiner 
| Zelle und grämte fich und fehnte fi 
nad) feiner feurigen Braut. ber in 
der dritten Nacht rik er dem MWärter, 
| der die Runde machte, die fleine Pe— 
ı trofeumlampe aus der Hand, aoß fid 
ı da& Del über feine Kleider und Glie= 
der — und dann fam feine goldene 
| Braut zu ihm, nahm ihn in ihre golde- 
nen Arme, —- ganz bicht, ganz dicht 
umfjchlang fie feine Glieder und töbtete 
ihn mit ihren heißen Küffen. 

„Bad fagen Sie dazu, Herr? Beim 
heiligen Antonio von Padua, ich will 
zur Hölle fahren, menn’s nicht morts 
| wörtlich wahr ijt.“ 

Das Feuer im Kamin war ganz in 
fih zufammengefunten, mie ein fyell 
| aus gehämmertem Gold fchmiegte fich 
| die glimmende Afche über die Uneben= 
| heiten bed WBodenraumes, die trübe 
| Lampe warf ihre fladernden Strahlen 


I noch immer durch den troftlo® dben 


ı Raum, und dert und im felben Tatte 
| pochten die Regenfchlogen draußen auf 
| das Schlechte Pflafter und an das eins 
| zige niedere Fenſter. 

| . — — — 


Die richtige Benennung. 


Die in Kalkutta erſcheinende Wo— 
chenſchrift „Capital“ berichtet aus dem 
Lande der Wunder folgendes Ge— 

ſchichtchen. Ein neu ernannter Richter 
ſitzt in würdevoller Haltung an ſeinem 
| Pult, in ein umfangreiches Schriftftüd 
vertieft. Seinen [charfen Blid erhes 
bend, jagt er zu dem befcheiden vor ihm 
ftehenden Beamten: „Weffen wird dies 
| fer Mann befchuldigt?" „Der Biga« 
mie, Euer Gnaden,“ erwiderte der Uns 
gerebete. „Er hat drei Frauen genoms 
men.“ Der Richter ftügt das Haupt 
in beide Hände, um dem ſchwierigen 
Tall nachzufinnen. „Gerichtöbiener,“ 
fagt er endlich ftrenge, „mozu haben 
Sie eigentlih die Schule befucht? 
Merten Sie fih bitte für *18 
Fälle, daß ein Mann, der ſich dreimal 
verheirathet, nicht Bigamie, ſondern 
Trigonometrie begeht!“ 
— — — 

— Die eigenen Fehler gut zu ſehen, 

taugen nur fremde Augen. 
Trügt die 


Unterschrift 
von 






















































































































































































































































































Abendpoft, Chicago, Mittivodh, den 5. April 1911. 





E.IvERSON & Co. 


1342-1350 


wahl von allen, das Paar zu 
500 einzelne Epiken-Gardinen-Enden, 
1%, Yard lang, iwerth bis zu 10c 


350, Auswahl zu 

40 Zoll breiter Gardinen-Swiß, hübich 
geftreift, die 10c Qualität, m 
per Yard zu 


— — 


Muſt 


ED— — 


ic. 


er-Strümp 


für nur 


Männer: und Knaben: 
Kleider. 


1500 Raar Hoien für Männer und 
junge Männer, Caſſimeres, Cheviots 
und Hairlines, einfache jchivarze und 
dDunfle Mifchungen, Größen 28 bis zu 
44 Hüftenmaß, werth bi zu 2.09 


in zwei Wartien, für 98e 1 29 
* 


und 

Neue Frühjahr-Anzüge für Männer 
und junge Männer, blaue Eerges, Caj- 
fimeres und Worfteds, in allen neuen 
Frühjahr: yarben, Gröken 28 bis 98 
Pruftmaß, werth bis zu 10.00 — in 


zwei Partien — für 3.98 5 98 
create ° 

Fine Rartie von 2-Stüd Anzügen für 
Knaben, ftarf acmacht, helle und dunkle 


Farben, Doppelbriftige, Norfolf: und 
rufjiihe Moden, für Alter von 21, bis 


zu 17 Xahren, mwerth bis zu 1 69 
J 


Eine Partie von Arbeits-Hemden für 
Männer und Knaben, helle und dunkle 
Farben, einige ſind ein wenig beſchmutzt, 
unvollftändige Größen, 5 
Werthe, Auswahl 























Schuh-Bargains. 


Mädchen- und Kinder-Schuhe, Vici Kid 
und Vatent-Leder, mit glanzloſem oder 
Tuch-Obertheil, werth bis zu 2.00, in 


Größen von 81, bis 11, 1 2) 
. 


das Paar zu 


Größen 111, bis 2 
das Raar zu 














Pe 





Gunmetal- und Bor Galf-Schuhe für 
Knaben, Blucher-Moden, ſtark, hübſch 


u. kleidſam, Größen 9 bis 2, 1 25 
mwerth 1.75, das Paar — 9 








Spezielle Bargains 
für Donnerſtag! 


Verkauf von Spitzen-Gardinen. 


Mehrere hundert Paare Nottingham Spitzen-Gardinen wurden 
dem halben Preije gefauft — 3 NYards und 3%, Vards lang, 2 und 
3 Paare von einem Mufter, werth 2.00 und 2.50 das Paar — Au: 





| 





Fine große Partie von Mufter-Strumpfe | 
waaren für Männer und Damen — in | 
einfahen und fanch Farben, die beiten 15 Strümpfe — das Paar 


Dr TE ee 


| 
* 








zu weniger als 


1.00 


7 Fub lange leinene Fenfter-Rouleaur, 
mit guten Sprungfeder-Rollen, Ic 
alle Farben, wert) 35, Stüd.. ») 

Nard breite Etrohmatten-Rugs, 4 Fuß 
lang, in hübjihen Muftern, Ic 


werth 50c, das Stüd 


3 


.................... nennen ne® 


ge 2 





Baumwollene Waaren. 


65 Stücke von Union Cotton Handtuch— 
zeug, mit rothem Rand, werth © I 

6c, die Nard zu e Le 
50 Stüde ertra gute Qualität India— 
Leinen, regulär verfauft zu PP 

I2lac, Die DRED AU: 44000 IA 
75 Stüde von feinen Kleider-Ginghams, 
in al’ den neuen Tchattirungen, ge= 
itreifte und farrirte, Werth I 

SE DIE DBRB AU. 45= 5% ZI 
3000 Yards Eretones von feiner Qua 
lität, affortirte Mufter in hellen ar 


ben, werth 9, die Yard dic 


2000 Dards 36 Zoll breite Hemben- 
Percales, figurirt und geftreift, in ai- 
fortirten Farben, die 15c Cua= Ic 
lität, die Yard zu 

2500 Yards ertra Dualität gebleichter 
Muslin und Cambric, 36 Zoll breit, 
in Fabrik-Reſtern, werth 11e, 7e 
die Yard zu 

2000 Yards 824 breites, ſchweres, unge— 
bleichtes Betttuchzeug, die regu— 17c 
läre 26c Qualität, Pard zu.... 
50 Stüde fancn Tredern:Tiding, ſtets 
verfauft für 296, die Yard 18c 
BEER SEE ven san 


Bajement. 
Tie mwohlbefannte Fels Naphtha-Waſch— 


feife, regulär de das Stüd, 
5 Etide für 19e 
dc 


Gute Onralität Coco Noodle Sei: 
fen-Chips, 3 Pfund für......... 

Hartholz-Fleifehbrett mit Griff, glatter 
Finiſh, werth 10c, das Stück 7e 
Extra gute Qualität „braided“ baum— 


wollene Waſch-Leinen, 59 Fuß 7e 
für 


Feine Qualität Shelf-Papier mit brei— 


7e 


ter Spitzen-Kante, ſpeziell zwei 
Stücke für 








Lokalbericht. 








Der weibliche Klown. 





Er treibt im Zirkus Ringling ſeine 
Späße mit vielem Geſchick. 


Die Frauen dringen heutzutage in 
viele bisher nur von Männern geübte 
Berufe ein, daran iſt nichts Unge— 
wöhnliches mehr, aber ein weiblicher 
Klown dürfte immerhin noch eine 
große Seltenheit ſein. Der Zirkus 
Ringling beſitzt einen ſolchen in Sadie 
Stevens, der Gattin des ebenfalls bei 
Ringling engagirten Klomwns Joe Del: 
torelli. Frau Deltorelli it jchon als 
Kind auf die Bühne gefommen. in 
den Tagen, ala „Evangeline“ häufig 
gegeben murbe, jpielte ſie den Gabriel, 
in Henderfons „Erpftal Glipper“ 
machte fie den Prinzen, und in Auf- 
führungen von „Did Whittington”, 
„Robinion Erufoe* und „Ihe Cor= 
faire“ trat fie in Hauptrollen auf. Vor 
. nphezu 30 Jahren ein Liebling bes 
Theaterpubliftums, ift fie noch Heute 
eine junge Frau. Bei den Späßen ber 
Klomwn3 tritt fie mit ihrem Manne und 
ihrem Schwager zufammen auf, ein= 


mal als italienifcher DOrgeldreber, ein | 


anbermal als einer ber drei biden 
Männer, die dur Drüden an ihren 
Seiten Töne herporzaubern. Dann 
mieder verfleidet fie jich als Zirkus 
bejucher, der fich in die Arena verirrt 
hat und in allerlei peinliche Lagen ge= 
räth. Yhr Spiel ift fo natürlich, daß 
die Zufchauer nit wenig erjtaunt 
find, wenn fie endlich entdeden, daß 
dieſer Zufchauer nicht echt ift. 


Die Berdhtesgadener. 





Sie fpielen heute Sen ‚„‚Prozeßhanfl’’ in 
Blue Island, 


Die Berchtesathdener jind mieder 
da! Die gern gefehenen Gäjte unter- 
nehmen eine zweite Rundreife dur 
die Außenbezirfe Chicagos und be- 
ginnen fie heute Abend im Grand» 
Iheatre in Blue sland mit „Der 
Prozeghanfl". Am Donnerftag Abend 
befuchen fie Foreit Park, mo fie in 
Gadens Halle den „Dorfpfarrer“ 
fpielen, am Freitag Abend merden fie 
in South Chicago im Calumet-Thea- 
ter im „Herrgottsfchniger von Ober- 
ammergau“ auftreten, und am Gam- 
ftag Abend wird in Bonat3 Opern- 
bauz in Ehicaao Heights der „Dorf- 
Pfarrer“ geneben. *it- den Sonntag 
find zwei Vorftellunaen in der Gozia- 
len Zurnhalle an Belmont Ave. und 
Baulina Str. beitimmt, am Nachmit- 
tag um 2:30 Uhr mwird „Bergferen“ 
und am Abend „Der Dorfpfarrer” 
aufgeführt. 


— Aus einem Gendarmeriebericht. 
Da die Leiche bei ihrer Auffindung 
ftarf in Vermefung übergegangen mar, 
fonnte ein Verbör nicht mehr borge- 
nommen werben. 


I 


I 





Wirthe uneinig. 





Chicago’er Derein fprıht fih gegen den 
Sufatg zur Barfin’fben Dorlage aus. 

Sm Gegenfa zu dem County 
Wirthsverband hat der unter dem Nas 
men „Liquor Dealers’ PBrotective Affo- 
ciation“ befannte Chicagoer Wirths— 


| Verein fich in feiner Monatsverfamm- 


lung im Sciller-Gebäude geitern ein— 
ftimmig gegen den vorgefchlagenen Zu= 
fat zu der Harkin’fchen Ordinanz, 
laut welcher die Zahl der Wirthichaften 
auf eine für je 500 Einmohner be- 
fchränft wird, ausgejprochen.. Der Zu 
fat würde, wie die Gegner behaupten, 
das Wirthsgefchäft den Brauern in die 
Hände fpielen. Feind und Freund de3 
Zufates verfichern, durch verjchiedene 
Gefichtäpunfte zu ihrer Stellungnahme 
gelangt zu fein. m Chicagoer Verein 


: wiegt da3 enalifchiprechende Element 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


fu uns 


bor, im Countgperein die Deutfchen 
und Böhmen. 


— — — —— — 


Deutſches Alten heim. 


Der Frauenverein hat ſeit Nov ember 50 
neue Mitglieder gewonnen. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hielt geſtern im Hotel Bis⸗ 
marck unter dem Vorſitz der Präſi— 
dentin Rehtmeyer ſeine regelmäßige 
Verſammlung ab und faßte einen 
Trauerbeſchluß anläßlich des Ab— 


lebens der Mitglieder Frau Philipp 


Henne und Frau W. Leimbach. Mit 
Genugthuung wurde feſtgeſtellt, daß 
der Verein ſeit dem Beginn des neuen 
Vereinsjahres im letzten November um 
etwa 50 Mitglieder zugenommen hat. 
Auf die Geſchäftsſitzung folgte geſel— 
liges Beiſammenſein mit einem Vor— 
trage von Frau Bernhard Liſtemann 
und Klavierſpiel der Damen Irma 
Käſehagen und Margarethe Schilling. 





Aerztlicher Vortrag. 





Am kommenden Samſtag Abend 
wird Dr. Adolf Gehrmann einen mit 
Bildern erläuterten Vortrag über „Der 
Paraſit und ſein Wirth“ im Biblio— 
thef-Gebäude, Randolph Str. und 
Michigan Ave., halten. Der Eintritt 
iſt frei. 

— — — — 

— Was haben Komiker und Bar— 
biere gemeinſam? — Gie ſchneiden 
beide Geſichter.) 





Offene Beine 
qhwüre, ſchlecht heilende Wunden, Weib. 
4 ünd der Eilei 
aa ee 

Beweis? 

2. Sie lefen — ober mu 
Er —* — 
—— Falles er —* 

Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 
gunz’d 
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| Meudlings gefhofen. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — 








Mordangriff aufden Dampfröhren- 
leger Ramler. 





Der Thäter entfommen. 


Angeblih wichtige Spur im Salle Bohn. 
— Hebamme £ucy Hagenow fuht um 
Begnadigung nah. —Aus dem Yady 
laß des ermordeten £evi Raven. 





Vom Eingange des Heifen’jchen 
Neubaus, an der Süd Dearborn und 
Weit Harrifon Straße, aus jchojfen 
heute früh zwei Männer fünf Mal 
auf den in der Thür der gegenüber- 
ltegenden Wirthichaft von 3. Pauß, 
Nr. 625 ©. Dearborn Straße, jtehen- 
den Dampfröhrenleger €. U. Ramler, 
3534 Wentworth Ape., und permunde- 
ten ihn fcehmer an der linften Bruft. 
Namler wurde in das St. Lukas-Ho— 
jpital geihafft, die Morbbuben ent» 
famen. Der Verwundete war in dem 
Neubau befhäftigt. Erft vor 14 Tas 
gen waren fünf Männer früh Morgens 
in das Heifen’sche Gebäude gedrungen 
und hatten auf den Wächter gefchoffen, 
ihn aber nicht getroffen. Wie die Po- 
lizei verfichert, ftehen die beiden Mord» 
verjuche in engem Zufammenhange mit 
dem Streit zmwifchen den Gewerkſchaf⸗ 
ten der Hausröhrenleger und Dampf: 
röhrenleger. Diefer Streit hat ferner 
dazu geführt, daf Richter Gridley ©. 
E. Heifen und vier Gewerffchaftsführer 
porgeladen hat, um fich megen®ericht3- 
mißachtung zu verantworten. 

Ramler ſtand in der Thür der 
Wirthſchaft, als die beiden Männer 
in dem Eingang zu dem Neubau aufs 
tauchten und fofort zu Jchießen began= 
nen. Drei Kugeln durchfchlugen die 
Spiegelfcheiben der Wirthichaft, zwei 
trafen Ramler. Diefer jant zu Boden, 
und die Morbbuben liefen in den Neu= 
bau, durch diefen und an der Teberal 
Straße heraus. Dort wurde fpäter 
ein Revolver gefunden. Einer der 
Kerle mar im bloßen Kopf. P. Oſter, 
Nr. 455 Weit 25. Str, hörte d.: 
Schüffe und fah gleich darauf an der 
Harrifon Straße, nahe Plymouth 
Court, drei Männer daponeilen. Nach 
feiner Bejchreibung waren die Thäter 
nicht Darunter; man muthmaßt, daß e3 
Genofjen von ihnen waren. Am 22. 
März fand in dem Neubau ein Kuael- 
mwechlel jtatt, und mehrere Arbeiter 
wurden mißhandelt. Die Polizei tellte 
die Ruhe wieder her. 

Auf richtiger Spur? 

Geheimpolizift Scripner befand ich 
diefer Tage auf Nahforfchungen nad) 
dem Kraftwagenlenter, welcher am 21. 
Februar Abends an der Sheridanffoad 
und Leland Une. John %. Bohn, Res 
dafteur der „Hotel World“, überfuhr 
und tödtete, außerhalb der Gtabt, 
tehrte gqeftern Abend zurüd und veran» 
laßte Leichenbefchauer Hoffman, noch 


"um 10 Uhr aus feinem Heim in Des= 


plaines nad Chicago zu fommen. Die 
beiden Beamten und Hilfspolizeichef 
Schüttler vernahmen dann insgeheim 
eine Frau, deren Name geheim gehalten 
wird. E3 mird aber angedeutet, daß 
die Frau in dem zweiltündigen Verhör 
den Beamten wichtige Mittheilungen 
gemacht hat, für deren Wahrheit jebt 
Bemeife gefammelt werden. Gelingt 
das, jo wird der Leichenbejchauer, mie 
er jagt, bei der Wiederaufnahme der 
Unterfuchung am Freitag durch Zeugen 
den Iihäter überführen fünnen. Die 
Frau war auf ihrem Gange nad der 
Stadthalle von zwei Freundinnen be= 
gleitet. 


Begnadigungsgefuhb einer 


Die auf Veranlafjung der Chicago 
Medical Society angeflagte und im 
April 1908 wegen Iodtjchlags, dur 
Vornahme einer ungefetlichen Opera- 
tion an Frau Anna Horatich, 4816 
Suftine Straße, zu zwanzig Jahren 
Zudthaus verurtheilte 62 Jahre alte 
Hebamme Lucy Hagenow will um Be: 
gnadigung unter dem WBarolegejeß 
nachſuchen.‘ Die Frau war fchon ein- 
mal, im ahre 1900, megen Todt- 
Tchlag3 verurtheilt und in? Zuchthaus 
gejandt worden. 


Der Nadlaf des ermordeten £evi Raven, 
Nachdem der öffentliche Nachlaßver- 
walter Devine am Montag in einem 


Sicherheitägemölbe dem ermordeten 
Lei 


Merthpapiere, Hnpothefeh und Befit- 


Hebamn.:. 


titel von Örundeigenthbum in Bloom= 


ington, $U., im Gefammtmerthe von 
531,200 und in der Continental and 
Commercial Nationalbanf ein Gutha= 
ben von $2000 gefunden hatte, ließ er 
geitern eine alte Gelbfpinde in der Ge- 
ſchäftsſtelle des Ermordeten, 1425 
Süd State Straße, erbrechen. Sie war 
mit Werthpapieren gefüllt; der Be— 
amte fand zwei Lebensverſicherungs⸗ 
polizen über $7000, etwa Hundert 
MWechlel im Gefammtbetrage von $19,- 
000, andere Wechfel, die zum Theil 
Ichon zehn bis zwanzig Jahre alt find 
und fchwerlich viel Werth befiten, im 
Nennmwerthe von $49,000, Münzen, 
Uhren und andere Pfandgegenftände, 
manche verrojtet, auch Papiergeld, mel- 
ches fchon lange außer Kurz ift. Unter 
den Münzen find zwei Halbdollarftüde 
aus den Nahren 1822 und 1832 und 
eine engliiche Gilbermünze aus dem 
Sahre 1782. In einem alten eifenbe- 
Thlagenen Koffer waren filbernes Ta- 
felgefhirr und eine Frau H. Raven, 
des Ermordeten Mutter, vom Kapitän 
des „Paleftine” sejchenfte Bibel mit 
der Yahreszahl 1855., Der des Mor- 
des angeflagte Michael Hogan ift un- 
ter Bürgfchaft auf freiem Fuß. Die 
Leihenihau-linterfuchhung wird, mie 
pe am 11. April fortgefegt wer- 
en. 


Wegen eines Dollars, 


‘m Streit über eine Schuld von el- 
nem Dollar wurde heute früh ber 31⸗ 


‘ * 
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Raven gehörige Straßenbahn⸗ 


jährige Samuel Pobefto, welder in 


dem Kofthäufe Nr. 1002 Weit Bolt 
Straße mohnt, von einem Hausgenof- 
fen, Pietro Visgheritti, angeblich zwei 
Mal in den linten Arm gefchoffen. Vi3- 
gheritti wurde fpäter in Lafe View 
verhaftet. 

Don einem Huffchmied verdrofhen. 


Karl Blaba, 816 Milwaukee Ave., 
flug geftern Nachmittag feine Frau. 
Deren Hilferufe lodten den Huffchmied 
Michael Koftus, 1136 Welt Chicago 
Upe., herbei. Diefer drofh nun auf 
Blaha ein, wie e3 eben nur ein Huf— 
fchmied kann, und fchleppte ihn auf die 
Polizeimache, we Frau Blaha eine Ans 
lage erhob. 

Erwiſcht. 

William S. Weiß, welcher hier ſich 
für einen Gießereibeſitzer ausgab, bei 
auswärtigen Großhandlungen bedeu— 
tende Beſtellungen machte, die Waaren 
verkauft, aber nicht bezahlt haben und 
dann verſchwunden ſein ſoll, iſt in New 
York erwiſcht worden und wird zu— 
rückgebracht werden, um ſich unter der 
Anklage des Mißbrauchs der Poſt zum 
Betruge zu verantworten. 

Ein Kunſtwerk geſtohlen. 

Aus der Wohnung von T. D. Sex⸗ 
ton, 5521 Cornell Ave., ſtahl ein Ein— 
brecher eine von dem Kopenhagener 
Künſtler Juergenſen hergeſtellte und 
auf der hieſigen Weltausſtellung preis⸗ 
gekrönte Taſchenuhr im Werthe von 
81500. Der mit Diamanten verzierte 
Zeitmeſſer iſt ein Kunſtwerk erſten 
Ranges. 

Srau Padard auf dem Pferdemarft. 

Die Ihierfreundin Frau Freberid 
MW. Padard, mwelhe am Freitag vom 
Pferdemarft an der Randolph und 
Carpenter Straße fortgewiefen imor= 
den war, meil fie ben Berfauf un 
brauchbar gewordenen, alter und „auf- 
gebofterter” Pferde zu verhindern 
trachtete, fand jich dort geitern unter 
dem Schuß eines Poliziften ein, doch 
war diefer Schuß nicht nothwendig. 
Die Frau bezeichnete auf Erfuchen 
drei Pferde, welche nur noch für ben 
Roßſchlächter in Betracht kommen 
konnten, und die armen Thiere wurden 
an einen ſolchen zu 81.50 das Stück 
verkauft. 

Einbrecher erbeuten 8200. 

Durch die Vorderthür drangen Ein— 
brecher heute früh in die Geſchäftsſtelle 
des Grundeigenthumshändlers Leo— 
nard J. Williams, Nr. 3505 Went⸗ 
worth Ave., ſprengten mit Nitrogly— 
zerin den Geldſchrank und ſtahlen 8200 
und einige Schmuckſachen. Williams 
entdeckte ſeinen Verluſt, als er um 8 
Uhr das Geſchäft betrat. 


— — — — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach Bericht von Greenebaum Sons, 
deutſche Bank, ſtehen bis auf Weiteres 
dieRaten für Geldſendungen wie folgt: 


Deutſchland: 100 Marf......$23.80 


Defterreih: 100 Kronen...... 20.30 
Schweiz: 100 Franls .....or... 19.30 


40.40 
26.80 
51.70 


Solland : 100 Gulden ....8:% 
Dänemark: 100 Kronen ...... 
Nupland: 100 Rubel 


—-—— 


Der Streit um das Alter der füd 
deutſchen Hochäcker. 


Den bayriſchen Alterthumsforſchern 
haben von jeher die ſogenannten Hoch— 
aͤcker viel Kopfzerbrechen verurſacht, 
jene räthſelhaften Reſte eines uralten 
Ackerbaues, die ſich in heutigen Tages 
in Wald oder Heide bedeckten Gegenden 
des ſüdlichen Bayerns und in gerin— 
germ Umfange auch des heutigen 
Württembergs vorfinden. Man ver— 
ſteht darunter ſtark gewölbte Ackerbeete 
von verhältnißmäßig geringer Breite 
(bis zu 15 Meter), aber auffallend 
großer Länge (bis zu 600 Meter). Am 
häufigſten findet man ſie in jenen Ge— 
genden ſüdlich von München und um 
die Voralpenſeen herum, die nach dem 
Zeugniß der dort gemachten Funde zur 
Bronze-, zur Hallſtatt- und La Tene— 
Zeit überaus dicht beſiedelt geweſen 
fein müſſen, während ſeit dem Abzug 
der Römer und der Einwanderung der 
Bajuwaren noch heute beſtehenderWald 
dort entſtanden iſt. Ueber das Alter 
dieſer urſprünglich und anſcheinend 
mit Recht den keltiſchen Volksſtämmen 
der Noriker und Vindeliker zugeſchrie⸗ 
benen Hochäcker hat ſich nun neuer—⸗ 
dings wieder unter den Gelehrten eine 
Meinungsverſchiedenheit ergeben, die 
während der letzten Zeit in Vorträgen 
und Zeitungsartikeln ausgefochten 
wurde. Als nämlich ein württember— 
giſcher Lehrer entdeckt hatte, daß an ei—⸗ 
nigen Stellen römiſche Straßen von 
Hohädern zeritört oder doch über: 
pflügt morben feien, murbe aus diefer 
Thatfache etwas voreilig auf eine nach» 
römifche, das heißt germanifche Her- 
funft der alten Aderbeete gefchloffen. 


— — — — — — 





Schwache, erſchöpfte, 
Enttäuſchte Männer erhalten ihre Ge— 
ſundheit wieder ohne Schmerzen 
oder Zeitverluſt. 


Bezahlt nachdem Ihr ge⸗ 
Beilt ſeid. Verliert tefne 
Beit oder Geld mit unges 
wiffen Methoden. 
Männer, die nerbös und 
—— ſind, Rückenſchmer⸗ 
en, ſchlechte Zirkulation, 
Herzllopfen, ſchlechtes Ge⸗ 
dächtniß, zitternde Glieder, 
verurſacht durch frühe Aus⸗ 
fchmweifungen unb Ueberarbeit haben, werden 


feben, mie nell da3 richtige Mättel am 
richtigen PBlag bilft. 
Bint- und Hautkrankheiten und alle Aus 


—— werden für immer buch meine 
ſchmergzloſe Osmotic Behandlungsweiſe vber⸗ 
trieben. Sie wirkt direff auf die Blutzellen, 
f&eidet das Gift aus und bringt die inneren 
ane wieder in ihren normalen Auftand. 
ne Unterrebung Zoftet nidts, Kommt ar 
und mit bem größten Vertrauen. Wir behen- 
deln feit Jahren nur Männerfrantdeiten. Wir 
find ehrlid-mit Eud,behandeln Euch geſchickt 
und verbelfen Eu zur Gefundheit in Türze- 
Dr j te en und 
en Tleiniten Untoften. eu neiprodhen. 
Medizin von $1.50 bis $6.50 — 
Meine beſten Referenzen: KeinDollar braucht 
bezahlt zu werden, bis Heilung erfolgt. 
Sprechſtunden: 0 Vorm. bis 8 Uhr Abds.; 
Sonntass 10 Vorm. bis 12 Mittags. 


Dr. HOWE & CO. 
120 Nord Dearborn Straße. 
(Alte Nummer 84.) 
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Hrößler Regenschirm: Verkaufdes Jahres 
9,000 Regenfhirme, $1.50 6is 83 Wertde, 


Das Ausbleiben von Regenmwetter zeitigt diefen phänomenalen Der: 
fauf von 5000 Regenfchirmen für Männer und Damen. 





TAEFALI 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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Ein Fabri- 


fant mar gezwungen, fein Waarenlager zu verjchleudern, und natürlich 
wandte er ji an The Fair um Baargeld. Wir fauften diefe Män- 
ner= und Damen-Regenjchirme, die $1.50 bis $3.00 merth find, zu 
einem jehr mäßigen Preis und offeriren fie Euch für 99e das Stüd. 


Bebenft, 5000 Regenichirme zur Auswahl, jeder Negenihirm von 


der 


feinften Oualität von amerifaniicher Taffeta gemacht, Ottoman tapedGdge, 
reinfeidenes Futteral und Militär-Onaften, bejtes Paragon-Geftell und 
Stahlitange. Oarantirt chtihwarz und waiferdicht zu jein. 


Nie zubor wurde Euch ein folher Werth in Regenfchirmen geboten. — Keine 
Beichränkung in der Ausmahl — Tauft ein Stüd oder ein Dußend, kauft aber 
jest, da Euch fpäter in der Saifon feine ähnliche Gelegenheit geboten ver= 


den mag. 


Für Männer 


rietät 


gon=Geftell. 


283011. Geftelle, mit einer großen Par 
von Griffen; 
Hooks; importirte Bormwood, einfach beichlagen; echte Ebenholz, 
MiffionsHolz, einfach und bejchlagen. Ieder NRegenjhirm hat 
feine Qualität Ueberzug aus amerifanifhem Taf: 
feta und reinfeidenes&afe, Stablitange u. Baras 
Nicht ein Schirm in der Partie mes 
niger al5 $1.50 Werth, einige $3.00; Auswahl 


Bilnefe 


Mourning Grife, etc. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


J 

X 8 ’ J 
3 
J 


X 26-3011, 
Fre Für Damen —— 


gute Regenſchirm-Werthe. 
Ueberzug und taped Edge, ſeidene Quaſte und 
Stahl Rod, $1.50 bis $3.00 Werthe, für 
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2 old und Perlmutter: Sterlingjilber Caps 
auf Ebenholz und Pormood; Ebenholz Mifjionbeichlag: „Acids 
eaten“ Teaftwood; echte Mother:of- Pearl 


Hooks und 
9960 kauften nie zuvor ſolch 
Amerikaniſcher Taffeta— 


Chunks, 


In 








Die Altertfumsforfeher, an ihrer | 


Spite 9. dv. Ranfe und Dr. Obren- 
fchläger, haben fich dann große Mühe 
gegeben, abermals den feltifchen Ur- 
jprung der Hochäder zu ermweifen. Die 
Hodhäderfultur muß nad der meiten 
Verbreitung Biefer Anlagen und dem 
großen, 
aufmwand zu urtheilen, jehr lange ge= 
dauert haben, fann aber angeblich nicht 
in die Hallitatt- oder gar in die 
Bronzezeit hinaufreichen. E3 würden 
demnach als ihre Schöpfer und Trä- 
ger nur Kelten, Römer oder Germanen 
in Betracht fommen. Die Römer fchei- 
den darum aus, meil ber römifche 
Aderbau, über den man ziemlich gut 
Beicheid weiß, von dem der Hochäder 
grundverfchieden if. Die Hochäder, 
die auf ein energifch und zielbemußt 
geleitetes AZufammenmirfen großer 
Menfchenmaffen hindeuten, können 
nur bon einem Bolfe herrühren, bei 
dem das Aderland noch Gemeinde, 
nicht Einzeleigentgum mar, . oder bei 
dem eine mit jehr vielen Sklaven be= 
triebene Latifundienwirthichaft vor= 
herrfchte. Für die Germanen würde 
Derartiges nicht zutreffen, da die Ge- 
feße der Bajuwaren und Wlemannen 
deutlich erkennen laffen, daß bei ihnen 
rur noch Wald und Weide ungetheilt 
waren. Auch zeigen ehr viele Hoch= 
äder eine Anlage, die jich dem Zuge 
der römischen und vorrömifchen Stra= 
ben anpaßt. Drittens läßt es ſich 
gefhichtlich ermweifen, daß menigitens 
füdlih von München der heute über 
den Hochädern fich mölbende Wald 
bi3 zur Zeit der bajumwarifchen Ein- 
manderung zurüdreicht, die um 500 n. 
Ehr. erfolgt fein muß. E3 wird dem- 
nad) angenommen, daß die Hochäder 
der bon den Kelten verbreiteten La 
TIene-Kultur angehören, die um 500 
p. Ehr. der Hallitättzeit folgte. Als 
die beiden Stieffühne ded Kaifer3 Au- 
guftus das fünliche Bayern eroberten, 
merden die feltifchen Stämme der Vin- 
delifer und Norifer, die fehr bald ro- 
manifirt wurden, ihre Hochäder beibe- 
halten haben, wahrfcheinlich aud) dann 
no, al3 um 250 n, Chr. die bayri=- 
fen Limed-Kaftelle gefallen tmaren 
und al3 gegen 400 n. Chr. Stilicho 
die lebten römtfchen Truppen aus 
Noritum zurüdzog. Bis zur -Ein- 
mwanderung der ehemaligen Marfo- 
mannen verjtrich dann noch ein volles 
Sahrhundert, mährend deffen fehr 
mohl einige Römerftraßen überpflügt 
worden fein können. Haben doch die 
Malen und die römischen Kelten 
überhaupt auch unter germanifcher 
Herrfhaft in entlegenen Gegenden bi3 
ins zehnte Jahrhundert hinein 
Sprache und Eigenart behauptet. 
Das märe ja nun alles recht ein- 
leuchtend, wenn nicht gegen den fel- 
tifhen Urfprung der Hochäder doch 
no ein biöher untmiberlegter Ein- 
wand übrig blieke. Warum follten 
unter all den zahllofen feltifchen 
Stämmen, die ehedem nit nur 
Tranfreih, fondern auch Spanien, 
England, Oberitalien, die Schmeiz 
und Sübbeutfchland befiebelten, nur 
bie Vindelifer und Noriter Hochäder 
befeffen Haben? Nun mirb zwar aus 
ehr entlegenen Theilen der Erbe, fo 
beifpielömeife au3 Sfandinapien und 
Nordamerifa über uralte Aderbau- 
fpuren berichtet, die mit den bayrifch- 
ſchwäbiſchen Hochäckern wenigſtens 
entfernte Aehnlichkeit haben ſollen, 
nicht aber aus Frankreich und ande— 
ren Keltenländern. Undenkbar wäre 
es daher nicht, daß die keltiſchen 


Stämme am Nordfuß der Alpen die 


Hochäckeranlage erſt von ihren 
rhätiſchen und ſonſtigen Vorgängern 
erlernt hätten. 

— — — 

— Genau befolgt. — Radfahrer 
(Student, in ſeiner Stammkneipe): 
„sch muß aufbrechen. Wollten Sie mir 
nicht eben meinen Reifen aufpumpen, 
Johann?“ Hausknecht (achſel⸗ 
zuckend): „Thut mir ſehr leid, der 
Chef hat ſtreng verboten, Ihnen et⸗ 
was zu pumpen!” = 


— 


J 


| 


dazu erforderlichen Arbeitss | 


ihre ı 


99C 





Chinefifher Peltjauber. 





Ein Mitarbeiter fehreib! der Frank— 
furter Zeitung: In den Meldungen 
über das Auftreten der Pelt im fernen 
Diten hieß e3 zumeift, daß an der ge- 
maltigen Ausbreitung der Seuche nicht 
zum mindeiten die Stumpfheit und 
Thatenloſigkeit Schuld habe, mit der 

das Volf dem furchtbaren Uebel gegens 
überftände. Diefe Behauptungen jint 
jedoch irriq, denn einen derartige 
Tataligmus, der die Dinge gehen laßt. 
wie fie wollen, findet man heute nur 
noch in Indien, wo bon der Weltabs 
gefehrtheit der dortigen Religionen 
aus eine fataliftifhe Suggejtion ins 
Volk geht. Die Chinefen aber Jind 
niemals fataliftifch gewefen. Nach der 
Meinung des Bolfez ijt- die Peit ein 
Dämon, der in Meibesgeftalt durd) 
die Länder geht und die Peft aus einer 
filbernen Schale fehüttet. Gegen die= 
fe Ungeheuer find Meditamente na= 
türlich merthlos, nur mit Zaubermit- 
teln vermag man feiner Herr zu mer- 
den. In Zeiten, in denen die Peit 
außerordentlih miüthet, tragen die 
Chinefen ein Beltamulett und felbft bei 
hochgebilteten, Jonft ganz vernünftig 
denfenden Perfonen fann man ein fol- 
ches finden (wie Baltian erzählt). E3 


beiteht aus zwei Stüdchen Stoff von, 


blauer und gelber Farbe, die beutel- 
artig zufammengenäht werden. Dann 
jtedt ein von einem Zauberpriefter be- 
maltes Zettelchen, das ein merfmürbdi- 
ges Zeichen enthält, deffen Deutung 


unjeren befannteiten Sinologen noch | 


nicht gelungen tft (mie fie überhaupt 
faum eins der chinefifchen Zauberzei- 
hen richtig erklären Tonnen.) — In 
Südchina wird das Peſtweib ver— 
brannt. Man verfertigt aus Stroh 
und Papier eine menſchenähnliche Ge— 
ftalt mit einer fcheußlichen Frabe und 
einem. langen Barte! Diefer Puppe 
merden Kleider angezogen, dann er- 
richtet man einen Scheiterhaufen und 
verbrennt das ſymboliſche Peſtweib. 
Die Aſche des Scheiterhaufens wird 
mit Schweineſchmalz vermengt und 
bernach gegeffen, e3 foll dies ein ganz 
befonder3 mirffames Gegenmittel fein. 
In einigen Städten wird die Puppe 
‚ mit Del und Tyett beftrichen, angezün- 
tet und in den Fluß geworfen, um 
ı bie bienftbaren Geifter der Pet aus 
; ihm zu berfcheuchen. Da die Peft mit 
Vorliebe vor den Hausthüren lauert, 
um dort den unglüdlichen Chinefen zu 
überfallen, fo laffen reiche Leute, ehe 
ſie das Haus verlaſſen, Feuerwerks— 
körper auf der Straße abbrennen. — 
Auf der anderen Seite aber ſchließt 
der Chineſe einen Vertrag mit der 
Peſt, indem er ſich, als guter Ge— 
ſchäftsmann, ſagt, daß ihr vielleicht 
mit einer großen Geldſumme gedient 
ſei, denn nach aſiatiſchem Volksglau— 
ben ſind die böſen Geiſter für Geld 
nicht unempfänglich. So werden denn 
in einzelnen Tempeln ganze Wagen⸗ 
ladungen voll Goldmünzen verbrannt. 
Damit aber die Sache nicht zu theuer 
wird, verfertigt man das Opfergeld 
aus Pappe, die mit Schaumgold über— 
zogen wird. Nach Richthofen kann 


man das Opfergeld auch in normalen | 


Zeitläuften im Iempel zu faufen be- 
fommen — inefifche Tempel muthen 
tie Nahrmärkte an — da e3 für be- 
fonbers verbienftoll gilt, den Geiftern 
ber Ahnen neben ben Speifen aud) 
Geld darzubringen, damit fie im Jen⸗ 
feit3 nicht in finanzielle Schiwierigfei- 
ten gerathen. — Auch die Schwanz⸗ 
febern meibßer Täuberiche gelten ala 
: Beitabmwehrmittel. Sie fommen viel- 
| fach al8 Fächer in ben Handel und find 
| zur Epibemiezeit recht theuer, Der 

Glaube an ihre Heilkraft gründet fich 

datauf, daß die Tauben felten die 
Thmußigen Straßen betreten und fich 
meift auf den Dächern aufhalten; dann 

aber au) darauf, daß Tauben, ala 





CASTORIA firsäugingsund Kinder. 
; Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 





| Lieblingsvögel des guten Dämons 

Wuspasfu, jich des Peſtweibes wohl 
‚ zu erwehren mwiljen. Nur im Schlafe 
‚find fie wehrlos; denn in der Nacht 
ı nimmt die Belt die Gejtalt einer 
+ Yledermaus an und faugt den Tauben 
‚ das Herzblut aus. Der in Norbehina 
: haufende Stamm der Chungufen hält 
an der alten mongolifchen Volfsüber- 
| fieferung feit, nah der Laub ein 
' Schugmittel gegen die Peit fein joll. _ 

Als Richthofen aus einer peftverfeuch- 

ten Gegend fam und fich einem Mon- 
ı golendorfe näherte, trat ihm bie ganze 
| Bevölferung mit Zwiebeln in den 
ı Händen entgegen, einAnblid von unbe= . 
ſchreibbarer Komik. — Im chineſiſchen 
Sprichwörterſchatz gibt es manche tref⸗ 
fende Bemerkung über die Peſt: 
„Wenn dir der Freund Geld gibt, ſieh 
nach, ob er nicht die Peſt hat“. — 
„Wenn die Frau des Mandarinen an 
der Peſt darniederliegt, bittet er ſelbſt 
das Bettelweib um Hilfe.“ Und dann 
das ſchöne Wort der allen Schrecken 
trotzenden Mutterliebe: „Wenn das 
Kind auch die Peſt hat, die Mutter 
| reicht ihm doch die Bruft. 





Gegen den Sofenrod. 





ß 

‚Der Kampf gegen den Hofenrod 
nimmt bejfonders in Defterreich wider- 
| wärtige Formen an. Das ijt um fo 
| berwunderlicher, al3 fonft dort her⸗ 
kömmlich Gutmüthigkeit, Freundlich— 
keit und liebenswürdiges Gebahren zu 
Hauſe ſind. Zumal in Wien haben 
die Frauen, die ſich in der neuen 
Tracht auf der Straße zeigen, unan— 
genehme Stunden erleben müſſen. 
Nach Berichten dortiger Zeitungen 
ſcheint die Schuljugend, der ſich kati— 
linariſche Exiſtenzen bald anſchließen, 
es als „Hetz“, als beſonderes Vergnü— 
gen anzuſehen, die Trägerinnen des 
modernſten Rockes zu verhöhnen und 
zu beläſtigen. Das geht' nun ſchon 
ſeit ungefähr einer Woche ſo, und die 
Wachmänner haben vollauf zu thun, 
indem ſie dieſe Frauen gegen die 
Plebs ſchützen, für die die neue Hoſe 
wohl günſtige Gelegenheit zur Aus— 
löſung latenter Rohheit bildet. Denn 
es ſteht außer Zweifel, daß es nicht 
äſthetiſche oder ſittliche Motive ſind, 
die zur Verfolgung der Frauen im 
Hoſenrock führen. In Graz wurde 
ein Fräulein, das ſich in der Mur— 
gaſſe zeigte, von einer Menſchenmenge 
verfolgt. Die Bedrängte flüchtete ſich 
in die im erſten Stock befindliche Re— 
daktion der „Tagespoſt“; als einige 
Radaubrüder in die Räume der Res 
daktion eindrangen, mußten Polizeis 
männer requirirt werben, melche Ords 
nung machten und das Fräulein nad 
Haufe geleiteten. Ebenfo fchlecht ers 
ging e8 zwei Damen in Prag auf dem 
Graben. Dort wurden 20 Poliziften 
zu Fuß und mehrere berittene aufge= 
‚ boten, um die beiden frauen zu 
| fchüigen und die aufgeregte Menge zu 
— Ein Modewaarenhaus in 
Temesvar hatte angekündigt, daß es 
um 6 Uhr Abends in ſeinem Schau— 
fenſter einen Hoſenrock ausſtellen 
werde. Um die angegebene Zeit trat 
in das Schaufenſter eine verſchleierte 
Dame, die das ominöſe Kleidungsſtück 
trug. Die Folge davon war, daß ſich 
viele Menſchen in der betreffenden 
Straße anſammelten. Die elektriſche 
Bahn mußte den Verkehr einſtellen. 
Auf Veranlaſſung der Polizeibehörde 
verſchwand die Dame aus dem Schau⸗ 
fenſter. In Budapeſt iſt die Grün- 
dung eines Vereins zur Bekämpfung 
der Hoſenrockmode beabſichtigt. Das 
hieße denn doch mit Kanonen auf 
Spatzen ſchießen. Die Gründungs— 
luſtigen ſollten daran denken, daß 
viele Millionen Frauen ſeit langer 
KZeit derartige Röcke tragen, und dies 
in Ländern, in denen die Schamhaf— 
tigkeit größer iſt als bei uns, nämlich 

— im Orient. 


——— — — — — —— — — — — — — — 
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N mn 
Lohengrins Zod. 


Yon $rana Molnar, 


Lobengrin war jung und fang ben 
Tenor. Da erhielt er in rajcher Folge 
vier Badpfeifen vom Leben, worauf er 

» zum ftilen Bariton überging. Er mur- 
de fanft und fadenſcheinig und mie— 
thete oben in Ofen eine kleine Stube, 
deren Fenſter einen Ausblick auf die 
Donau boten. 

Er konnte die Miethe nicht be— 
ſtreiten, ging in zerriſſenen Schuhen, 
die Schnüre auf ſeinen Lackſchuhen 
zierten ſech Knoten. Er ging früh— 
morgens zu Bett, ſtand am Abend auf, 
ipeifte Kaffee zu Mittag, nachtmahlte 
Zigarren, war niemal® mad, jchlief 
niemals, lebte von fleinen Münzen. 

Einſt fchlenderte er dur bie 
Rakoczyſtraße heimwärts. 
geht über dem Oſtbahnhof auf. Dem— 
gemäß kehrte Lohengrin der aufgehen⸗ 
den Sonne den Rücken. So thut ei— 
ner, den ſein Weg nach Ofen führt. 
Hinter ſeinem Rücken dämmerte es be— 
reits ſchüchtern vor ihm jedoch war es 
noch finſter. Es war im übrigen für 
Lohengrin bezeichnend, daß es in ſei— 
nem Rücken dämmerte. 


ihm Luft — 


Achtungsvoll 
J F.STEPINA, Seifirer. 


dimi _ 


— lachelte 
er auf eine ganz ſonderbare Weiſe. Er 


ſprach leiſe: 


gekommenen Ritters. 


Brand gerathen. 
aufging, ſchlug 


„Sag' nicht, daß es dir ſchlecht geht. 
Du biſt der Ofen des armen herunter— 
Ich war ver— 
liebt in die königliche Jungfrau, doch 
bin ich's nicht mehr. Denn ich bin 
jetzt beſoffen und vergeſſe meine Ge— 
liebte. Aber auch du ſollſt mir nicht 
nüchtern bleiben, ſchwarzes Bieſt, ich 
will dir zu faufen geben.“ 

Er öffnete behutfam das obere Thür: 
ben. Drinnen qualmte ein dichter 
Raud. Die Aohle war noch nicht in 
Mie aber die Thür 
lodernd die gelbe, 


ı rufliggeränderte Flamme heraus. 


Lohenarin 30q die Hand rafch weg. 


| Er fchaute fie an. 


Die Sonne | 
‚ Tagte er leife. 


ı die Kohle darin. 


„Der Unverfhämte mill beißen“, 
Aber jchon fochte, fiedete, brannte 
Immer ſtechender 
blickte das Feuer durch die Thürritze. 


Der kleine Ofen wüthete, doch wehrte 


‘er trunfen von der Kohle, 


er jich vergebens, jchön lanajam ward 
die der 


ı Burich in ihn hineinftopfte. 


Bor ihm, mo= | 


hin feine Blice reichten, mar e& immer | 
ı an die Stelle des Prafielns und Rus 


finiter. 

Er mar beileibe nicht betrunfen. Nur 
leiht vom Geföff. 

Er athmete in langen Zügen, und 
Jatte das Gefühl, als trügen ihn nicht 
yie Füße, fondern der Kopf. 

Sein Kopf z0g ihn wie ein fchmered 
Gewicht vorwärts. Er aber lächelte 
olüdjelig, weil er in feiner Taſche 
eine mit Xrebern gefüllte Flaſche 
fühlte. 

Als er in fein Kleines Stübchen ein- 
trat, ftreifte er den Winterrod ab. Der 
war mit Watelin gefüttert und mit 
Seide überzogen. Der Rod jtammte 
noch aus feiner Tenorzeit. 

Er fohleuderte ihn aufs Bett und 
fchnupperte herum. So fam er darauf, 
daß es fehr alt fe. Under, wenn 
ein tleiner Kolophoniumduft in der 
Luft flatterte. Dann brannte ed in 
dem feinen Dfen. 

„sch werde einheizen“, faate fich 
Zobenarin und blidte auf den Kleinen 
Dfen. Der kleine Eifenofen ftand in 
der Ede und fah aus mie eine ard- 
Bere Zylinderſchachtel. Er ftand aut 
pier dünnen Füßen und hatte amei 
Deffnungen. 

Ein unförmiges Rohr lanate daraus 
empor bi3 fajt zur Dede, mo es ji 
befann und in die Wand einbon. 

Lohengrin nahm die geftrige Zeitung 
und jtedte jie in den Dfen durch die 
obere Deffnung. Er preßte fie aegen 
den Roft. Dann legte er Kleinholz 
darauf, eine Menae. Dann Hartholz, 
wieviel der Dfen faflen fonnte. 

„Du maaft Dich heute nach Herzens- 
Iujt austoben“, fagte er dem Dfen. 
„Mach dir einen Iuftigen Tag“. 

Gr zünbete da? Papier an, 30q einen 
Stuhl an den Ofen und tranf vom 
Alkohol. 

Da hub das Kleinholz an zu kni— 
ſtern. Es flog ein verbrannter Pa— 
pierſtreifen durch das blecherne Rohr, 
das gab ein eigenartiges Geräuſch. 

Und eins zwei praſſelte ein Feuer 
auf, ein lärmendes, rothzüngiges 
Feuer. Da fühlte Lohengrin, daß er 
nicht allein ſei. Er war glücklich und 
ſchaute auf den Ofen. 

Die kleine ſchwarze Schachtel aber 
ſchien zornig zu ſein. Man hatte ſie 
aus ihrem Morgenſchlummer aufge— 
ſcheucht, im beſten Schlaf, mit leerem 
Magen, kalt. Nun polterte, zürnte ſie, 
ſpuckte ſogar auf Lohengrin, der ſeine 


Füße raſch in Sicherheit vor den Fun⸗ 


ten brachte. 

„Ra, na!” fagte er. 
fein“. 

Und jchon ftocherte er das Holz über 


rauf. 


Du tmirft deinen Theil befommen!“ 
fagte er in brohendem Ton. 

Und er lachte den Dfen aus, der in 
ohnmädtiger Wuth in der Ede fnurr- 
te. Er jah jet aus mie ein Kleines 
winzige Ihier. Er fah mit bliten- 
den Augen auf den Gefellen. Er 
brummte, aus feinem Innern hörte 
man ein gebämpftes, unterdrücdtes 
Bellen. Dann, ald wäre irgendein 
unfichtbares Uhrmwerf darin mahn- 
finnig geworden, fing das heiße Eifen- 
blech zu raffeln und zu flopfen an. 

Der Burjch tranf und Yadte: 

„Bift du mir böfe? Zerfpring!“ 

Er fette fich ihm gegenüber, blicte 
ihn verftört an, da er bereit3 trunfen 
mar. Er höhnte, frozzelte ihn, ftredte 
bie Zunge gegen ihn aus. 

„Habe ich dir zu fehr zugejegt? Da 
baft du noch!“ 

Und er legte Kohlen, fchöne, Schwarze | 
Kohlen darauf, zwei, drei Schaufeln. 
Da verftummte die fleine ſchwarze 
Schachtel. 

Zuviel, was? Das kannſt du nicht 
ge 

Er floderte am Roft herum, 


um 


: ängftigt auf den 
„Nur nicht böfe . 


„Zrint, Bruder!“ fagte er ihm. 
Das Rohr begann zu glühen. Und 


morens trat ein verhaltene Braufen, 
ein gedehntes Gemurmel. 

Almählich überzog eine Rothe den 
Dedel der ihmwarzen Beitie. Sie hatte 
bereits fünf — fehs Augen, und alle 
blidten funtelnd auf den Burfchen 

Der Burich lächelte, vielleicht mar e3 
diejes Lächeln, das die fchwarze Beitie 
aus der Faſſung brachte. Es ſchien, 
als wollte ſie hervorſpringen, hätte ſie 
nicht das Blechrohr feſtgehalten. Als 
wollte ſie ihren eiſernen Rachen öffnen 
und den Burſchen verſchlingen. Sie 
ſchüttelte ſich vor Zorn, tanzte einen 
kaum ſichtbaren, zitternden Tanz auf 
ihren ſchmalen Füßen, das Feuer in 
ihr bellte ohne Unterlaß, und noch im— 
mer lachte der Burfch, verjegte ihr fo- 
gar einen YFubtritt und ſtopfte fie 
voll. 

„Wer zornta tit, hat nicht recht“, 
Taate er zu ihr und drohte ihr mit den 
Fingern. 

Dann iwiichte er Sich die Stirn ab. 
‘in der fleinen Stube brannte die 
Luft. Die FFenfter alühten. 

„+... Mir einerlei”, ſagte der 
Burfh zum Dfen, „damit mwirit du 
mich nicht ärgern. Höchitens befommit 
du noch mehr zu trinfen.“ 

Und er leate von neuem Kohle auf. 
Der Schlund des fehmarzen linge- 
thüms fah aus wie die Hölle 

Eine jchwelende Hibe jchlua daraus 
hervor, menn die Thür geöffnet murde. 
Die auf die Gluth aefhütteten Kohlen 
fHammten im Nu auf. 

Das untere Viertel des 
glühte rofia. Wie ein Karbinalahut 
Ich der Dedel aus. Krebsroth, durch— 
fcheinend. 

Das ſchwarze Ungethüm röchelte, 
belferte, brummte immer ſtärker, ſo 
daß der Burſch in Wuth gerieth. 

„Genug!“ ſchrie er es an. 

Und mit einer Bewegung drehte er 
den Schüſſel, der die Luft aus dem 
Ofen ſperrte, um. 

Das ſchwarze Ungethüm verſtummie 
jählings. Der Burſch warf ſich aufs 
Kanapee und ſchaute es an. 


Er ſpürte ein wonniges Gefühl, als 
bon der | 


jebt der betrimfene 


st De Dfen, 
Luft abaefchloflen, 


aufbrüllte, 


Darauf öffnete er pas Ihürlein. Er ! 


blidte in die Gluth. worüber 
bläuliche Flammen züngelten. 
leate er fich wieder. 

Er jchraf empor. 


fleine 


Dfen, berubigte ji 
aber. 


„Er fann ja nicht herfommen“, fagte 


; er leife. 
dem Rojt und fchüttete Kohlen da= | 


‚ töbtlich beleidigt, verhöhnt, gefchlagen 


een — — — — —— 


Er wußte, daß er den kleinen Ofen 


hatte. 

Und jetzt ſah er, wie die gethürmte 
Gluth ihm ſchlau zu blinzelte. Er 
glotzte ſie an: 

„Was willſt du von mir?“ 

Das ſchwarze Ungethüm grinſte ihn 
an. 

Der Deckel war ausgekühlt und ganz 
ſchwarz geworden. 

Aber es grinſte höhniſch, grauſam, 
mit halbgeſchloſſenen Augen aus den 
kleinen Ritzen, und über der Gluth 
huſchte eine Flamme, ähnlich derjeni— 
gen, die uns aus den Augen eines 
Weibes entgegenblaut, wenn ſie uns 
betrügt. 

Es war ſtill. Lohengrins langge— 
locktes blondes Haupt ſank, rutſchte 
vom Kanapee hinab. 

Er war betäubt. Lange lag er ſo, 
dann ſprach er ganz leiſe em Ofen: 

„Mach keine Späfle.... bu... 
mit wird’3 ganz fchwinblig“. 

Er mollte ven Kopf erheben, e3 ging 
nicht. 

Da rutfchte er auf den Boden und 
ftredie fich der Länge nad auf ben 
Zeppich aus 


Rohres 
ſchen gekommen wäre, 
Profeſſor heute ganz ſicher erklärt. Er 


Dann |! 


Er ichaute ver: | 


„Du ermwürgjt mich“, ftieß er ber- 
— 

Ein leiſer Geſang hub, an in ſei—⸗ 
nen Ohren zu muſiziren. 

Sein junges Geſicht legte ſich plötz— 
lich in Falten, alterte. Er athmete in 
furchtbar ſchweren Zügen. 

„Schade um mich“, ſagte er. 

„Mein armer blonder Kopf! Mein 
liebes blaues Augenlicht! Mein ar» 
mes junges Leben.“ 

Er legte das Geſicht auf die ſchmie— 
rige Diele. 

Er blickte nur noch mik einem Auge 
auf das ſchwarze Ungethüm. 

Das ſtand jetzt finſter in der Ecke. 
Die Gluth hatte eine Farbe von 
dunklem Purpur. 

Die blaue Flamme züngelte noch 
immer an ihr empor. Die Ritzen 
blickten ſtarr, unbeugſam auf den 
Burſchen. 

Lohengrin erhob ſeine müden Au— 
—— Er dachte an die Tenorzei— 
en. 


Aber plötzlich hauchte ihm das 


ſchwarze Ungethüm ſein Gift ins Ge— 


ſicht und da ſchloß Lohengrin 
Augen. 

Emige Träume durchſchwirrten ſein 
Gehirn. Er fiel in Ohnmacht. Seine 
friſchen roſigen Lippen klebten ſich feſt 
an der ſchmutzigen Diele. 

Da lachte ihn das ſchwarze Unge— 
thüm mit ſeinem großen, eckigen, koh— 
lenduftigen Rachen an. 

Lohengrin vergaß nun vollends ſeine 


die 


ſchöne Geliebte und verſchied. 


— — — 


Der Biſchof in der Fremdenlegion 
Paul Doumer, der einft als Poli- 
tifer und “als Anwärter auf die Prä- 
Jidentfchaft der franzöfifchen Republit 
eine Rolle fpielte, plaudert im Parifer 
zn tin“ über bie Fremdenlegion. 
oumer brauchte — wie er es in 
Wirklichteit thut — nicht erft zu er- 
zählen, daß die fyremdenlegion ein 
Sammelfurium gejcheiterter Eriften- 
zen tft, und daß man dort von allem 
eimas findet, unter anderem aud Per: 
fönlichkeiten, die fich einft in hohen 
Stellungen befanden und dann ine 
folge eines ober mehrerer Schritte 
bom Wege immer tiefer gefunfen find. 
Einmal vegetirte in der Legion ein 
durch das Spiel ruinirter öfterreichi- 
ſcher Offizier aus hochfeudaler Fami— 
lie, und ein andermal hatten ſie dort 
ſogar einen leibhaftigen deutſchen 
Prinzen (2), der bei Nacht und Nebel 
durchgebrannt war, um ſich dem 
Zwange der Etikette und den mancher— 
lei Verpflichtungen, die ihm ſeine hohe 
Geburt auferlegte, zu entziehen. Eines 
Tages ſtarb in einem an der chineſi— 
ſchen Grenze gelegenen franzöſiſchen 
Fort ein zur Legion gehörender Sol— 
dat. Er war Pole und Katholik. Am 
offenen Grabe ſprach der Leutnant, 
der die Leichenparade kommandirte, 
ein paar ſchlichte Abſchiedsworte; aber 
es war kein Prieſter da, der ein Gebet 
hätte ſprechen können. Da trat einer 
der Soldaten vor und erbot ſich, das 
Prieſteramt zu übernehmen; er ent— 
ledigte ſich ſeiner Aufgabe mit ſolcher 
Sachkenntniß, daß der Leutnant auf 
dem Rückwege zu ihm ſagte: „Mein 
Kompliment! Sie haben die Gebete 
ausgezeichnet geſprochen. Sie ver— 
ſtehen ſich darauf!“ — „Das will ich 
meinen“, antwortete der Legionär in 
traurigem Tone, „ich bin ja Biſchof!“ 
Und er hatte die Wahrheit geſprochen. 
Er hatte als Biſchof in einer oſteuro— 
päiſchen Stadt ſich von der Sünde 
umgarnen laſſen. Das fſkandalöſe 
Verhalten des Biſchofs gelangte in die 
Deffentlichfeit, und der geiſtliche Herr 
mußte mit der Frau, die er liebte, die 
Flucht ergreifen. In der Fremden— 
legion hatte er ſchließlich einen Ruhe— 
port gefunden. 
me - 
Untrüalihes Kennzeichen. 
Iochter: „Wenn Papa nicht dazmi- 
hätte fich der 


faate, daß er mir etmas Mirchtiges 
mitzutheilen habe, und dann pubte er 
über eine Niertelftunde feine Brille!” 


Neruöfe, niedergefehlagene, 
erfhöpfle 


unge, miittelalte, alte 


Männer! 


—9 


Dies iſt wie 
Ahr fühlt! 


Ihr habt Schmerzen 
im Kreuz; blaue Rin— 
ae unter ven Mugen; 
Euer Schlaf ift nit 
erfrifhend: Euer Ge: 
dächtniß iſt ſchwach 
und Eure Gedaäntken 
wandern; Ihr ſeiobo 
5 nnitlich, yurchtet int« 
ner dag ZSchlimmite; 
Ahr jeid fehr nerbos: 
Nhr erwadt don Eur 
rem Schlaf infolae ei- 
- nes fchr erichreifenden 
Zraumes; habt ent: 
weder feinen Appetit oder feid heighungrig, 
ihmweibende Günde: Katarrh: beleate Zunge. 
Ihr feid überdrüffig und ihämt Euh En 
red Zuftandes unter den Mitmenichen; die 
Lebensfreude ift dahin. Würdet Ahr nicht 
viel darum geben, jene robufte Gefundheit. 
Kraft und Stärle wieder zu erlangen, vie 
Ihr gehabt habt, che da3 Leiden Euer Ey: 
item angriff? Wenn Ihr den Munich babt. 
wieder itarf und männlich im wahren Einn 
des Worted zu erden, fpredt in meiner 
Office dor und ich werde Euch mit Vergnü: 
gen eine Behandlung erflären, die Hunderte 
bon Märmern geheilt bat, bon denen biele 
bielleiht in einem biel fhhlimmereh *Tırltard 
maren al3 Ihr. NH bebandle alle ven Män- 
nern eigentbüimlihe Krankheiten, Sarnlei- 
den, Geihwüre, Anfchmwellungen, varicofe, 
bergrößerte Venen, Circumſiſion, Bluttrank— 
heiten, Ausſchläge oder Pigeln am Köryer. 
Nervoſität, 5*88 Abfluß, organiſche 
Krantheiten. Laßt Euch nicht durch falſche 
Scham abhalten. Alle meine Behandlungen 
find durchaus vertraulich. Konfultation frei 
und ftet3 ermwünfdt. 


Medizin yon $1.50 bis $6.50 per Kurs, 
Meine beiten Referenzen: 
Nicht ein Dollar brandit bezahlt zu 
werben, bi8 Befferung eintritt. 


Sprechſtunden: 28 bon 8 Borm. bis 5 
Abends; Montag und Bonnerftan Abend bi3 
9; Eonntags 9 Borm. bi3 12 Mittags. 


Dr: FLINT, Ace’ 3: 280 8, State Sir, 


2 —** — 


———— Jackſon und 


Dr. Flint, 


322 


n Buren Str., 
ECo. 


- Halited Str, 
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Zotalberict. 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentiichen wir Dre Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitäant 
Melduna zuging: 


Urnoid, Carl, 5 3., 668 W. Madiion Str. 
Geiges, Yiaac, 78 X, 23 €. 8. Str 
Krasman, Chriftian, 49 3., 4268 Adondale Une. 
Knotbe, Mary, 71 3., 4391 Evans pe. 
Kuhl, John, 75 J. Niles Genter, Ill. 
Kelling Augufta, 67 &., Arlington — Au. 
Lupe, John, 73 J., RR53 Commercial Ave 
Mach, Frederich, IJ. . Bryan Ave. 
Straub, Elizabeth, 50 Y., 3087 Broad Str. 
Schwart, 9., z er WIH N. Talman Xbe. 
Schmidt, M., 96 3., 1821 Roscoe Bipd. 
Schnied, John, 44 %., 319 Dearborn Str. 
Schweble, Buftav, 24 X., 866 N. Ttop Str. 
Meifert, Sophie, D Yı F Racine Ave. 
Weber, Mary, 64 J. 2106 S. Turner Abe. 


—— 
Der Grundeigenthumsmarktt. 


Bolgende Grundergenthbumä- Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amis 
ih eingetragen: 


Greenleaf Ave., 330 &. öftl. d. Forejt Str.,Nord- 
front, 16 bei 171; Buford x. Kennebh an An— 
na Med. Speer, '$6, 500. 

Grace er, 159 F. weſtl. v. Janſſen Abe. Süd— 
front, 25 bei 125; John 9. Barrom an Albert 
Eiepers, $12 2,500. 

Magnolia Üve., 126 8. füdl,. d. Devon, Dftfe., 
24.10 bei 125; Helen 28. Shearer an Margas 
tet und Anna M. * 86,900. 

Magnolia Ade., 126 $. füdl. db, Debon, Dftfront, 
371, bei 123; Marie I I. Urih an Marie #. 
Stoprich, $6, 50V. 

Montcofe Ape,, 243 3. dftl. dv. Eheridvan Road, 
Cüpdfront, 44 bei 124; George W, Dapis an 
Arthur 2. Gurten, $13, 000. 

Racine Ade., 96 5. füdl. d. Leland, Oftfr., 60 
bei 150; Graceland Gemeterh Co. an Sohn U. 
Anderfon, $6000. 

Raicher Ave., 134 3. öftl. d, Baulina Etr., Süd 
front, 37% bei 125; Gari M. Nelfon an Eds 
win —8 u. A. 81,350 

NRoscoe Etr., 316 8 weitl. d, Halfted, Eüdfrort, 
25 bei 125; Charles W. D. Daleen an Aıt 

_ Drew Mars, $4,700, 

Roscoe Etr., 316 3. 
Eüdfr., 25 bei 99; 
9. Barrow, $5000. 

uabeland Apde., 266 5. füdl, d, Grace Str,, 
front, 25 bei 125; YInna ©. 
— u, U., $3000. 

46. Upe., Siüdweitede Leland, Dftfr., 

Mg: Florence E. Holbroof an John P. Rafch, 


$1400, 

Iroy Etr., 171 5. füol. db. Irbing Park Bibd,, 
WWeitfr., 30 bei 125; Dlaf E. Dlfen an Hans 
u. Hanfen, $5,600. £ 

Eliton Ave,, 55 3. nördl, b. Croffing Str., Welt: 
front, 25 bei 110; Maria 3. Bowi an redes 
rick J. Foß, $2,300. N 

Erie Etr., Nordoftede Roberts, Cüdfr., 152 bei 
100; Huron Sir., Siüpdoitede Roberts, Nords 
ront, 341, bei 100; Standard Dil Eo. bou 

ndiana an Charles I. Reynolds, Prilmautee, 


Wie., $72,800. ee 
387 %. nördl. dvd. Willow, Weftfr., 

3732, bei 131; Carl TI. Roit an Albert 2. 

sRiäfel, $11,500. 

Orleans Ctr., Norboftede Dat, u If 49 bei 
100; Queen City Loan & Bilde. if. an Eli» 
zabeth Kelly, $9,416. 

Champlain Ave., 30 nörbl, 
fvont, 30_bei 125; Sant 8 
fved 9. Cenedal, "80000. 

Erie Ade,, 255 5. nördl. d. 91. Str, Ditfront, 
50 bei 140; Annie Weder an Jacob Difter:e 
field, $3000, 

46, Str, zwifden Lale und Meabigion Ade., 
Eüpdoftfront, 20 bei 130; zum‘ Hostins 
an Elizabeth Kelly, $4, 750, 

vb. 73, Str, BA; 


weitl. d, Geminarh Xbe., 
Albert Stevers an Jobn 


Oſt⸗ 
Krebs an Michael 


100 hei 


b. 74. Str., Wells 


. Lindholm an Al» 


R odes Abe., 9 8. nörbl, 
5 bei 125; Cornelius D. B. Howell an Cat 
rine W. Romit te, $3,300, 

72. ®lace, 263,5. öltl. d. Nidgeland Ade., Nord 
front, 32 bei 131; Murray Wolbah an Wris 
ltam ©. genus, se 500. 

Aberdeen Str., füdl, dv. 72., Oftfe., 25 veı 
124; Walter Buliond an Mabel Hampton, 


$1750. 
Green Str., 201 5. nördl. 58., Weftfr., 31% 
bei 122: Dtto en an oomias S. Murphy, 


$8000. 

Loomis Str., 185 3. füdl, db. 62. 
124; Frani Anderſon an Charles 3 Johnſon, 
$3,500. 

Walhingion Height3, Walden Xerrace Add., Lt 
18, Blod 6; Robert H. Proudfoot an Milan 
9, James, '$1,100. 

Artefian vde., 141 %. füdl, d. North N 
front, 25 bei „12 26; Zofeph Kiffibin an Mary 
Nimerowsth, 82,950. 

Gentral Ape., 235 %. nördl. d. Madiſon Str., 
Weitfr., 25 bei 177; 2, Yurrougbs u. a. an 
Maggie E. Wivore, $3,25 

Ginbonen Pl., 24 5. weill. Wincheſter Abe. 
Südfr., 24 bei 125; nit. Scholle an Albert 
Eurih, $2,500, 

Nr HN. Giizabetb Str., Titfront, 2142 bei 89 
Steinfront: =. Erben von John F. 
fen an James & Menpien, 340. 

Dasjelbe Figenthum:; zu 8. Mendien an Ed- 
ward Mendfen 8450 

Grie Str, 21.6 — von Aihland pe. 
front, 24 bei 124; Catherine Hujbin an Stanis 


laus Nowak, 83305. 

N. 42, Court, 8 %. füdl. bon Iowa Str., Weite 
front, 24 bei 126; Leonard Werbahomwäfi an Sta: 
nislam SKrolidi, g1123. 

Grand Ave, Süpmweitede Artefian, _Nordoftiront, 

, bei 9; Anna PRaegel an Minna Peder, $10,000 
Dasielbe Eigenthum; WMinna Weder au Julius 
Rarkel, $10,000. — 

Grand Are, 288S. vbitl. 
front, 24 bei 10: Sophie B. 
tonivo Goftantino, 81800. 

Hermitage Ave. 218 %. mördl. von 12. 
front, 25 bei 125 u. Gebäude; David 
Morrit Lerinan, $14,000. 

Sonne Nive., 24 5. nördl, 
front, 24 bei 139; Mary 6. 
Turner, BTW. 

Huron Etr., 10 9. öftl. 
235 bei 125; Charles 
Kance 2000. 

Kedzie A zwiichen Huren und Chio Etr., Süp- 
front, 3 bei 125: Charles 9. Serum an‘. 
Bones, N. i 

Lerington Str, 202 5%. weitl. von Wajhteramw Ave., 
Züdfront, 25 bei 124; Margaret E. G. Pant an 

ar ; 

Südfront, 25 bei 124, 

John Arado an 


as 


— 25 hei 


Oft 


Mendı 


Eüds 


von Robey St:., Süd: 
Warnedi an Uns 


Etr., Dit: 
Lader an 


von Nadjon Bipd., er 
Kuodel an Fred 


Nordfront, 
an Michael 


von Bickerdike, 
Graumann 


William Flannigan, 
2058 W. Madiſon Str. 
Nordoitede Honne Ave 
G. Maraviglia, 833, 3. 
Marſhfield Ave. 216 F. ſüdl. 
front, 25 bei 101; 
Sam Fink, 123. 
W. Monroe Sir., 250 F. 
Norpfront, > bei 1; 
"Board of Iruftees der Y. 


siliam. 
hie Str, 4 ®. 
2) bei 


Nordfront, 

Charles X. Hendricks, 

Paulina Etr., 141 % 

RR bei 125: Maria €. 

FU, 

Pit Str, 9 8. 
> bei 1255; 


2 
it, BR. 

Robey Str, MWeftfront, 2 bei 125; 

=, Wpalley u. Sat te Xobn von Bountiful, 
an Samuel A. Jennings, $2300. 

Nobden Str. 18 7. jüdl. von Taylor, Oſtfront, 
bei 112; Abram X. Harris an Njaac 

in), 

Van Buren Str., 215 %. meitl. 

Süpdfront, SP Fuß ‚zur Allen; 

u. And, an Smith T. Dusitin, $11,000, 

Walnut Str, WS F. öſtl. von Sactamento 

Norpiront, 45 ber 150: Magnus Cliion u. 
an Mary X. Broomitad, Km, 

Walnut Str. Nordweſtecke Kedzie Ave., 
50 bei 125 u. Gebäude; Gertrude B. 
Gatte John M. u ‚And an Roie 
ara, 826,00. 

Warren Ave., 240 W. 
front, 30 bei 124; 

milber, Kain. 

Mbipple Str., 237 %. nördl. von Yadjon 

Weitiront, 24 bei 125; Veorge Reader an 

Reader, 8140. 

Galifornia Ape., 198 F. ſüdl. 

iront, 25 bei 130: Norman 

RK. Offield, 81000. 

Central Rart Ave.. 

— 48 bei 325: 
— Vincus 
1 vo, 

ı Deed-Gentrai Bart Ande., 

—* Wett front, 48 bei 1; 

an mn z. and Tr. Go, 

BL ‚Bam 

en "Eüpdmeitede S. 

25 bei 125: Guftand M. 

Kein, 14,0. 

Gonereß Str., 273 9. 

front, 25 bei 124: 

C. Adauns, KW. 

Fairfield Ade., Südoſtecke W. 

24 bei 124; James Sivory 

*000. 

W. Jackſon Blod. 100 F. oftl. von St. 

Weitfront, Durch bis Golorado Mpe.; 

mond an Rofe G. Bonnor, $10 O0. 

Nadion Etr., 12 %. öfll. von S. 9. Ane., Süd: 

front, 25 bei 125; John B. 

UAnderion, KU), 

ea %pe., 125 8. nördl. 

> bei 124: Thos. C. 

ſevh Golpblatt, HH. 

Yerivgton Str., 207 8; öſtl. von Lawndale Apbe., 

Nordfront, 23 bei 13; Donald Maclean an Ars 

thur Koftlevy, KH. 

Verington Str., 206 mweitl. bon Spaulding We. 
Eüpiront, 33 bei Bi zen S. Haugh, — 
Antheil * Noah — Red Cloud, 

— 3500 

Monroe et., 324 ®. Öftl. von S. M, Une, Notds 

iront, 35 bei 121; dohn 3. Cnons an Chrik Chri⸗ 

ſtenſen, 8,200. 

W. Madilon Str., 30 #. öftl. von 8. 48. 

Noedfront, 50 bei 121; Orlando I. Bud an 9 

Greenwald, aD. 

u“ Une. : 2 8. Öfl. von Sneiatich, Nords 
ront, %5 m VB, 2. Etr.; Win. T. Yones 

a ‚Ernerns, My © 4 
€, ine von Spunlas Iod., Süb: 

mr RR 1; Sohn Gray an Vary 


bon Paulftna, Nord t, 
24 hei a — ana en Antont nat" 


$7100. 
m > A ee % seh Abe., Rord⸗ 
on i at ) to 
Oftrekty und * ; Semiina, 1300. ir nn 
on de., 2 
ei 185; €. ‘x —* Tr. Con. Truſftee *zp. 
S. W. Eggert, 32200: 
X. Ste. 2 . öftl. von ©. Üpe., 
i jont, 30 bei. 15; Ezta T. IS an Maty 
Green u udweſteche W. Mapifon, Oftfront, 50 
bei 125; - Johanna Kelly  an- Thomas. Gaynor, 


Joſeph 


pon Rolf Str., Weit: 
Erben don Woite Kevinsty an 


oftl. von Aſhland Blod., 
William J. Varker an 
M. C. A. of Chicago, 


weffl. von Monticello Ave., 
153 John 8, Hendricks an 
No, 

.nördl. von 12, 
Karroll an 


Weitfront, 
Mar Yevin, 


mweitl. von Albany Ave. Nord: 

Names Cornwall an John J. 
— Lillie 
Utah, 


121 


2 
Freeman, 


von Hoyne Ave., 
Mark H. Hooker 


Ape,, 
Und. 


Südfront. 
Wing und 
Marion In— 


bon Wood Str., 
Atkinſon 


wetl. 
Albert 


Eis 
an Edith M, 


Blod., 
James 


12. Place, Weſt— 
Moray an Charles 


von 
R. 


Nor doſtecke W. 15. Weſt⸗ 
Ssrael U. Perlman an Harry 
Großmann um Sam Groß: 


tr 
Str. 


Nordoftede MW. 15. 
H SEracl B. Perlman 


ir., 54 Mo., 6%, 


Golor F 41. Court, Nordfront, 


Waaner an Burton WM. 


öftl. von ©. M. Upe., Eid: 
Frederid Brown an William 


12. Vlace, Weſtfront, 
an Mary Tarnopol, 


Louis Ave., 
John Ham: 


Hay an Kohn 2. 


von 15. Str., Oftfront, 
Tenneby an Fenth und No: 


an 


Volt © 


2%. Eit., 


J 


Det Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende — ungen ım 
ber Höhe bon $1000'und barüber wur en amb⸗ 
li eingetragen: 

South Part Ave, 179 $. nördl. don 32. Str 

Eisen, 5 bei 185; Harry U. Boiffat an hartes 
ulſifer, 

State Str., Ytorpweitede Sarrifon, Dftfeont, 50 bei 

19; Leon Mandel u. And. an Sam. an 


8395,00. 
Union pe, 416 _%. ndrdl. von 8. Str., Weſt⸗ 


front, 35 bei 125; rau Annie Kelleber an Mis 
haci 3. SKelleber, KON. 

Wentwortd Une, 19 #._ nördl. von 38. Str, 
Weitiront, 25 bei 125; Adam Großeurtd an Pe: 
ter Buletti, 8000. 

Adams Ave. 258 F. nordl. von (G. Str., Weit 
front, 40 "bei 161; Harlem PB. Bird an Hattie 
Mellon, 000. 

Gottage Grove Une, Süpoftede 114. Etr., Weit: 
front,, 50 bei 125; Claude Regan an Michael 
Grenger, KL. 

Eis Ude, 10 8. füdl. von 58. Str, Oftfront, 

>) bei 158; Frederid R. Mitchell an Alerander B. 

Badden, 824,500. 

77-709 Dit 40. Str., Nordfront, 45 Sub zur Gis 
jensehn; Chriſten Chriſtenſen an Iſaact Kauffman, 
314,000. 

Houſton Ave., 48 F. ſüdl. von 82. Str. Oſtfront, 
24 bei 135; Artpur Meeter an Guftaf Betz, 1200. 

Anglejide Une, 126 5. nördl. von 55. Str., Er 
kann 3% bei 104; John . Node an Nellie Car 

Süd Bark_Une., 162 $. nördl. von 72. Str., Weit: 
front, 3% bei 125; Francis Shanly an Cornelia 

urnquift, $I000. 

Vincennes Ave, Südoftede 62. Str., Weſtftont, 
66 bei 119; Mafbingten Part Club an Thomas 

Zeuk Deep Bastelbe Gigenthum, 3 9u., SR 
ruft Deed— Tasielbe Gigentbum, a., 103.; 
Thos. R. Biſhop an Alfred M. Snppader, 825,000 

Woodlaton Ape., 155 9. jünl. von 4. Str., Wet: 


front, 22 bei 187; Aobn T. Groder an Chauncey 


w Bofter, 814,800. 
Galifornia Ape., 92 %. nördl. von 40. Place, Dit: 
Kohn Benoit an GEyrille Ya 


25 bet 193; 
ge, 

Eligabetb_Str., 24 { füdl. von 56. Str., Weite 

eo. Boofe an Michael Kelly, 


front, 2 bei 14; 
Yo 
116 $. füdl. von 47, Str., Weitfront, 
an Oscar Horwitz, 


846 

Sinh „due, ee 

23 bei ohn tran 
KEN. 

Green Str., 179 %. nörbl. von 66., Weltfront, 35 
bei 124; Blu ©. Suriäart an Mary G. Rodgers, 
Los Angeles, Gal., 

Fairfield Ape., 176 $. Mt, von 43. Str, Ofts 
front, bei 15; Ida Rahn an Mobt. und Ele: 
nore Eiefelben, 5400. 

Varnell Ave, 131 nördl. von 66. Str., »e 
front, 33 bei 97; nr . Amen an Margaret & 
Teet, 83500. 

Robey Str., 141 %. nördl. von Garfield Blvd., 
Oſtfront, 159 bei 116; Francis %. MeGuire an 
Tennis Donohue, 35. 

6. Str., Südweftede Spaulding Ape., Nordfront, 
50 za 124; Geo. M. Ply an Iobn F. Bin, 831400 

W. Str., 83 F. weſtl. von Peoria, Nordfront, 

im * 125; Erben von Andrew H. Green. New 
Vodrk City, an Mary WM. Stangle, 836,00. 

Truft Deed— Dasjelbe Eigenthpum, 10 Ya., 5 Proz.; 
Mary W. Stangle an Mylins M. Baird, $30,M. 


Sangamon Str., 50 %. füdl. von 66. Str, Welt: 
— 25 bei 124; Ida Olſon an John Olſon, 


En. 
— 8 F. weſtl. von Biſhop Str., Südfront, 
* * 124; Oscar Nyſtedt an Wenzel Waifel, 
400. 
6. Str., 71 %. Öftl. von Normal Upe., Nordfront, 
50 bei 150; N B. Habden an frred't. 


bon Spaulding Xbpe., 
Augufte NRofenzweig an 


nördl. von W. B- Etr., Meits 
18. Eir., wel. 50 ®. öftt. von 
Südfront, 25 bei 135, angrenzend an 
Wr. Boehmer an Maac Stein, 


0, 

Glifton Rarf Ane., 168 F. ran. don Ooden, Weſt⸗ 
front, bei 146; Ano. Heldt an Arno. ©. 
Dantowsti, 7500. 

Truft Deed— Dasicibe Eigenthum, 5 Ya., 5% zu 5 
Thomas Gaynor an John PB. KRennd, 2,5 

Cornelia Str., 231 %. öftl. von Taffey Ape., ie 
A 33 bei 124; I R. Ziele an Mary Enter, 


Mitchell, $12 
‚#2. Str, 0 %. öftl. von Hamlim Ape., Süpdfront, 
Fa bei 125; Geo, E. Burtiher an Wm. %. Grill, 
rg Ane., 298 F. ſüdl. von 72. Str, Oftfront, 
B Be it NRobt. U. Palmer an Mary GE. Le: 
an 
Minchefter Ane., 8 2 bon 56. Str, Dit: 
ns 60 bei 124; NR Sobe an Mm, Brauer, 
Proſpect Ave., 248 F. nördl. von 108. Str., Oft: 
front, 50 bei 200; lace A. Eherer an Edra R. 
eyers, AM. 
afhiuaton Heiabte— Hilliard & D. 1. Uppd., Öftl. 
19 %. von öftl. %4 Blod 2 von Refub. Theil Bl. 
1 und 2, nördl. don Eifenbabn gelegen; Meter 
Foley an Jas. F. Rowley, 8000. 
Albany Ave. 1%0 %. nörbl. von %. Str., Oftfrong, 
24 bei 15; Nacob .. an Joſeph Kofat, K5000. 
Dasjelbe Eigenthum; J. Rofat an Marie Korna, 
Leah Ave., * F. weſtl. 
Suͤdfront bei 124; 
Anolph Hi 000. 
Gentre Üpe., Pa 
front, 50 bei 
Gentre Abe., 
nKrsfgorm; 


—— —— 


Marktbericht. 


Chicago. den 5. April 1011. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, N. 2, 
3, rotbh, BR; Nr. 
. 3, hart, 8—8öt. 

—— 
Mais, Nr. 2, 464464; 
461440; Nr. 2, gelb, 461%, 
#6: Nr. 8, e 

4454 45540: Nr. 
Hafer, Rr. 2 8006; 
2 u Nr. 8, 
weih, 29-30%%c; 
Roggen N. 2 

RE, 4, 75856. 
Gerſt e. „Malting”, 
8; „Screenings”, 
Mehl. „Winter Patents”, 84.00-84.25 Das Faß; 
Roggenmehl, 8300-84. 3203, Minneſota Hard Ra- 
tent, „Straight Erport —R 84. 2044.30; 
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beiondere Marten, 5.55. 

SHeu. (Verfauf auf den gr ) — Beites a 
thy, 818.00--$19.00; Nr. $16.59%—$17.50; be⸗ 
fteg Prairie, 815 0816.00: Rt. 1, $13.00- 
Bug Nr. 2, $10.50-812.00; Badhen, $6.0— 
1 

Timoth 
$2.00 


roth, Bu Re 
2, hart, Su—6har ; 


Ne. 3, Te. 
Nr. 2, tmeik, 4öl4— 
6e: % 3, 4 
449 Salat; Nr. 3, eib, 
— — 


*F J weiß, a2, Nr. 
weiß, DU-SIUc: Mr. 4 
Standard, 31--31%c. 

90-9; Nr. 3 Be; 


RRc——$1.07; 
2460. 


„Mixing“, 70— 


hy: ze. „Gountry 


—$11 


ee 


Lots⸗, neu, 


„Country Lots“, $10.00-814.75. 


Standard, welb. 150 
Bu 175 
ocene 

Michigan ch .. 

Sajviin 

Leinſamen-Oel, roh, per ; 

DD., gereinigt, per 5 3 

Terpentin .9 

Schlachwie h. 

Rindvoieh. Gute bis ausgeſuchte Minner, 
80.25—56.90 per 100 Pfund; mittlete bis gute 
Sorte, 35. 530 86. 25; erg bis ausgejugte 
Kübe, 4 — —*5 gute b is ausgejuchte Kälber, 
HN; Bullen,  FFleiicherivanre, 34.75-— 
85.25. 

Schweine. Gute 
*6. 86. 45 per 


bis eg Pötelwaare. 
109 Pfund; gute bis ausge: 
judte (zum, Verjandt), 56. —. 822503 mittlere 
bis ausgefuchte fyleifcherwaare, 06.35-80.50; 
gute bis ausgejuchte jFertel, BH.IH—$0.80; ber, 
20-8340. 
eda | e. „Fed Wethers“, per 100 Pfund, 833.75 — 
$5.10; ———— Ewes“ B.W-$1.00; „Year: 

lings, 254.85; „Native Sambs«, 00 

*6. 00. 

Viollereinr. sufte, 
Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.. 

2 ee ——— 

Nr. 2, das — 

„Daities“, extra, das 

Nr. 2, das Pfund 

nNadieß“, Das Pfund 

Wadivaare, das WBrund 

iet— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per 
rückgeſandt) 
do. (iſten eingeſchloſſen).. ir 1.13% 

— das — — — 0.14 —ı.15%8 

„Ertras“ das 

ii c— 

Rahmkäſe, „Twins“, 

Young America, 
Daifies”, das Pfund 

„aride, das Piund 

Echweigzer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 

Geflugel und Rabneiſch. 


fhügel UEebend— 

Hühnet, das Pfund 

„Sprinos“, das Pfund.. 

Trurhühner, das oh 

Gäuſe, das Pfunt ............ 

Enten, das Pfund....... .. 

Ylügel (jugerihtet)— 

Hühner, das Pfund 

„Eprings", Das 

Tıytbühner, das Pfund 
älber (geihladtet)— 

50— 69 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 . 96 
6 0 Pro. Gewicht, dad Pfund 6.06.08 
80-100 id. Gewicht, das ar 290.0 
Gewmüie und friihes DO 
Aepfel, —7.90 


das Fab 
Zuronen, die Kiſte 3.50 
Krangen, Die Bien Ener Haedenn —3.50 
Grape Fruit, die Kifte.... * 
Rronsbeeren, das fa 
Unanas, die Fit 
Erdbeeren, Flotida, das Duart 
Spargel, Die 
Rraut; neu, bas Waß.. 
Gurken, dad Dugend.. 
Blunienfohl, die Stifte 
Sellerie, die Kifte 1% 
Grüne Erbjen, Die Kiepen......... .. 
Grüne Zwiebeln, die Sfte....... — 
Koptialat, das aß 
Plattjalat, Die Kiſte ......... — 
DReerrettig, Dutzend — ER 
Rothe Müben, das FF ne. ter 
Mohrrüiben, das Fab 
Mettige, das —34 
Spinat, das . 
Tomaten, die Kifte.. 
eterfilie, das Faß... 
wiebeln, der 
Bodnen— 
— Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
— Ralifornia, 100 Bid. 
Die. auserleien.... 1.98 
Rothe —— J 
aartoffeln, Carladung, Buſhel..... 0.86 


ohne Abzug von 
Dutzend Miſten zu⸗ 


das Pfund.. 
das Pfund.... 


— m wote os? 
Essusus Beassnsszasuess 
Jude 
& 


ni blAblLI LIE LLL LIE 
SSEÄSTTZTATTSIESTTETSTT 
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x 
* 


212 
ı 9218 


Nenralgie. 


Nerven - Schmerzen. 


Sie plagen Eud, 


vertreiben den Schlaf, fchaden Euerer 


förperlichen Gefundheit. 
Reibt ein mit 


Bertreibt fie. 


St. Iakobs Oel 


Meibt e8 Fräftig ein, 
fharfen Schmerz fofort. 
turiren. 


Alle Apothelen. 25 Et8. und 50 Eis. 


es vertreibt den 
Es wird Euch 


Eine 50c Flafche enthält 3 Mal fs 


viel als eine 25c Flafche. 


Der GrundeigentyHumsmarft. 


Solaende Grundeigenthbums-Uebertzaaungen i# 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
iich eingetragen: ’ 


Fist Str., 49 %. fühl. von 18., Meftfront, 24 bei 
100; Karel Doumel an Waclav Gurin, 

Grand Ave.. 175 $. öftl. von Armour Str., Norde 
front, 25 bei 150: Mora E. Smith an Walter 
Toengei u. And., 8302. 

KHarriion Str., 2 7. mweitl. von Yaflin, Süpdfront, 
31 bei 105: Louis Miller an Abel Rubinopits, 


814,800. _ 

Harriion Etr., 215 %. öftl. 
Nordiront, MD bei 124; Henry F. 
Beatrice B. Meßecan, 6500. 

Str, 1 8. öftl. von 

3 bei 124; Okcar 9. 

86000. 


von Spaulding Avbe., 
Swanſon an 


Samndale Ape., 
Zuegel an Carl 


Worfs’ Add., Cicero, Lot3 3 und 4. 
pr „25; Xbo3. Qundrigan an Anton Bodus, 


3. Add. Cicero, Lots 20 und 30, Blochk2. 
Walter E, Frand an Geo. H Tyrrell, 34,500. 
a. ©. Ser. Barterd Eub., Yot3 24 und 
Blod 1; Am. B, Smith an Emily W.Sim- 

2 $4, 100. 

Wilmette, Lot 25, Vlod 12; „alone % B. Reale un 
Anthony %. Rofasco, $4,75 
Provifo, Gale & 2. Eub., Lot 6, Mod 3; Tho2. 

&. Morris an Emory Y; Sengle, $1, 500. 

Wilmette, Dingees Add., Xot 8 und mweftl. 15 F. 
von Kot 17, Blod. 17; zu A, Brown an 
Daniel MR. Brower, $3000 

Mirandas Refervation aff. "Did., Niles, Lot 9, 
u. a. Rrop., — 3. Siantowie⸗ an Fra: if 
K. Etanfowicz, $5000, 

Miles, T. 41, ned 20 Acres; Fred. Stielow an 
Henry Karnatz, $6, 150. 

&urner Ape., 75 $. naeh. von 15. Str, Welt: 
front, 35 bei 124; —— Ofirehly u. Und. an 
Nacob Goldberg, 12,800. 

9 —— 3F.wvefl. von Rocwell, Nordfront, 24 
bei 126; 208. Moravee an John W. Jedlan, 
2100. 

Peg Place, 373 F. öftl. von Albany Ave, Nordfront, 


Harvard 
Südfront, 
Amundſen, 

Grant Lot. 


2 bei 125; Michael Ambleromiz an WMaurzenec 

Nojal, $%& 

13. Str., BR weltl. von NRobey, Süpdfront, 24 bei 
124; 208, 8. MeGeean an Henry F. Swanfon, 
2800. 

ie Etr., %& öftl. von Centre Une, Nordfront, 
2 bei Fr ur B. Verlman an Jacob B 
Berkſon, 80100. 

Ban Buren Str, 17 5%. öftl. von S. 40. Xbe., 
Sitdfront, 27 bei Du wenn von Lambert Tree 
an Kohn Devern, 813 

Ban Buren Str., 211 5. _öftl. von S. 40. Ave., 
Eüdfront, 25 bei 184: Grben von Lambert Tree 
an Hugo Fu 81250 

von Cornelia, Weit: 


umboldt Str., 150 füdl. 
° F 1. Van Vechten an Syl⸗ 


front, 300 be il: 2 
( 
* füdl. von Echubert, Weits 


beiter 2. Walter, 
Albany Abe., 225 
front, 25 bei 125; Gontinental und Commercial 
Natl. Yanf of Chicago an Fred Gielow jr., $300 
Armi tage Ave., Norpmeftede Albann, Siüdfront, 50 
bei 195; Kohn Strening an Frant W. Mueller, 
8900. 


— — —ñ— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


988 N. Trumbull Ave, Be⸗ſtöd, Backſtein⸗Reſidenz; 
Sam Brown jr. and Son, 82500. 

140 Glart Ave., 2eitöd. Etuffo Flatgebäude, Knud 
Peterſon, — 

7180 Michigan Wpe., 2:ftöd. Badftein-Refidenz. 
Tobias Sanſtrom, 433000 

2616 Hamlin Ave., —— Frame⸗Cottage, Royal 


Gonftruction Co., 81600. 
1319 Fairfield Ave., 1:ftöd. WBadftein-Unbau, Uls 


bert Eninla, KIM. | h 
SR-R MW. Mapiion Sir., Isftöd. Baditein Boiler: 
und TDrefiing:Room, Kedzie Umujement Go., 
250 
Warftöd. Badftein-Anbau, Wil: 
Liam Sungblut, 1m. 

23 WM. Ohio Str., 2eftöd, Badftein fylatgebäude, 
x. Hoffenheim, 84200. 
SOLL— N N. Alhland Nlpe., 
mentgebäude, 825,000. 
4349 Humboldt Une, 2-ftöd. Baditein Fylatgebäude, 
Thomas Pentalallo, 54000. E 
2092-24 MW, 51. Str., ?= und 1-höd, Badſtein La⸗ 
den und frlotgebäune, Kohn Jertkovs ty, 8550. 
4325 E&. Honore Etr., 2-ftöf. Frame Jaden- und 

Flatgebände, W. 8. Zaren, 8500 
Mo Warner Avben, 2⸗-ſtöck. Frame-Wohnhaus, R. 
T. Hunt, EM. 
2⸗ſtöck. Backſtein 


200 Aedzie Ape. 
Tom Tomſen, 

7724 ©. — Ave., 2eſtöck. Bachkſtein Laden⸗ 
und Flatgeboude. Mathem, H. MeKillib, 8000. 
132224 N. Kedzie Ade., Y:htöd. Raritein Frlatae- 

bäude, Frau Wolitad, 820,0. 
23700 Fletcher Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
N. 
1-öck. Frame-Reſidenz, R. O. 


59.9 Slocum Str., 
Derbins, 81509. 

Ave., 14⸗ſtöd. 
KINO, 


a2 S. Francisco 
Henry Reskman, — 
314 Charf Aven, ſtod. Backſtein Apartmentgebäude. 
BEN 
3550. 
Court,  2:ftöd. 


FJ. €. Nilgrim, 
Grtoehurit, $240. 


MR Howard 
Gharles 6. 

Str., Irftöd. Badftein-Mefideng, 

3350. 


2538 ©. 40. Abe, 


Asitöd. Yadftein Apart: 


Trlataebäude, 


Frame⸗Cottage, 


Reſidenz, 
Lo⸗ 
W. 


Flatgebäude, 


Frame- 


15 W. 107. 
ring Sendefi, 
Fornell Ave., 2:ftöd. Frame frlataebäude, 
Couſins, 82800. 
4133 Kornelia Str., 9:ftod. Waditein 
Miltam Larfen, IHM. 

5561 Frufferton pe, 14⸗fföd. Backſtein-Reſidenz. 
Sary Rrid Co, SEM. 
10455 Mihiaan Ape., ?sitöd. 
Flatgebäude, Ed Seiffert, 

225A W. Tavlor Str 
gehäude, F. W. Williams —* 

DOM ». Er, Boaein Laden— 
Flatgeböude. Joſeph Zach, 86000. 

RE. Hamlen Une, 1-ftöd. Radftein-Reiidenz, 
G. 9 Beeſe, 8250. 
6ER EGucelid Mpe., 2:itöf. 
LM. Henprids, 66700 
66900 S. May Str., 2ſtöck. PBaditein Ladens und 
Flataebäude, Caſey und Coleman, KH, 
240 S. 43. Court, 1-itöck. Frame-Reſidenz, Guſt. 

Stormer, 120 
432 Aams Str., 3⸗ftöck. Backſtein 
Kedensweiler, 80000. 


Backſtein Laden- 
Mm. 
Radftein Fabrik— 


und 
und 


Backſtein-Reſidenz, 


Flatgebände, 


Kleine Anzeigen. 


Ve :la. * Manner und Knaben. 
(Bneigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


und Re 8. 


Berlangt: Grh: 
Golorado pe. 

Qerlongt: Gin Junge mit Grfahbrung oder pritte 
Hand an Brot. 3134 S. Kedzie AUpe., nahe 12. Str. 

erlangt: Nunge für Ablreferungen und in Meat: 
marfet zu heiten. €. X. Koiche, 2311 Lincoln Ave. 

Verlangt: 
O. VieFarlane & Co., 

Verfe nat: Altive, zuverläffige Männer, welche bes 
faunt jind unter Sohnarbeitern. Fine außergewöhn: 
lide Gekenenbiit viel Geld zu verdienen, indem fie 
theilweife oder ihre ganze Zeit dazu verwenden. 
Kachzurragen um 10 Uhr Worm., 210 Royal Ani. 
Pipe. 


Hand an Gates 3015 


Rainters an Wagen und Automobile, 
533 MR. Harrifon Str, 


Verfenat: Bäder, guter Junge an Brot und Gates 
— $7 und Gjien, Tagarbeit. 56 W. 47. Str., 
Union. mido 

Berlangt: Agenten für mein Bud: und Prämien: 
zeſchäft. Nur Rahmittags porzufprecen. 

Stan, 12411 Wels Str. 


und 


yemt 

Wagen: Reparirer. 
modimi 

guter Cohn. Wm. 
Ude. mo—do 


Eamftoz $ $6; Mäns 
Zajalle Str., BE 
ni sap, ex ſa 


Solzarheiter 


Perlangt: 
und Parnel. 


Ede 39. Str. 


Rerlanat: Gute Rodjchneider, 


Damkow, 1041 N. Galifornia 
"erlangt: Rarbiere, $14, petig. 
ner zum Wußlernen. Rrampe, 1 


Verlangt: Agenten für Weine und Liköre gu ber= 
faufen; gute Sade. Kalperin Bros., 1225-27 il⸗ 
31mz 1wx 


waukee Avenue. 


Verlangt: Ein Junge an Btot und Cakes. J 
Belmont Avenue. mobimi 


Ein Tapetendruder. 4856 S. Salfteb 


modimi 


Verlangt: 
Straße. 


— Buſhelman, Erfabren in neuer Arbeit. 
.Schmidt & Co., 838 Jacſon Blod. dimido 
anitoxhelfer, 


Deai Lediger deutſcher ſofort. 
Vorzufprechen 4236 Vincennes Üpe. Yanitor, * 
dimido 


Stott ſt⸗ Auffü ⸗ 
* et hrung, Bots 


dimi 
570 W. Polt Str. 
dimi 


Verlangt: 
zuſprechen Donnerftag 


Verlangt: Blacſmith-⸗Helfer. 


Berlangt: Ein nuuchterner, verheiratheter Mann, 
Team nn Rienes ohnhaus.— 


arm zu & gm 
R. 9. Leisien Co. Oak Bart de und Si Br 


Frau | 


© Oohn 


de | 


Cha3. | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Männer als Fit: 
ter8 und Mafjchinen Operators für Altes 
ration Zimmer - Arbeit. Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Floor. 

Garion Birie Scott & CH, 

State und Madifon Straße. 


mibdofrfa 


Verlangt: Eriter Kaffe : Schneider an Damen⸗ 

GoatE. Nachzufragen 9. Floor, South Room, 
Marſhall —— Companh, 
Ketail. midoft 


Verlangt: Männer, um das Bariergefhäft Fon 
erlernen. Lohn bezahlt im Finifhbing Departement. 
Wir baben Hunderte von Wusgelernten, die Ges 
ichäfte betreiben und Die Varbiere von uns anftellen, 
Bir vergeben Stellungen. Lernt jetzt. Frei⸗Un—⸗ 
terricht nad unferen gefegl. geihügten Plänen, die 
Euch Jahre erfparen. Sprecht vor od. ſchreibt Moler 
Parber Kollege, (neue Nummer) 78 ©. Wabafh Av. 

laplw 


Erfahrene Preſſer und Buſhelmen he 
Nachzufragen in The Armitage, 10 
mise 


Verlangt: 
ftetige Arbeit. 
Milwautee Ave. 

Verlangt: Sofort, 
582 N. Vlark Str. 


Shubmader mit Werkzeug. 


Ein alter Mann zur PBeauffihtigung 
muß in der Dffice jchlafen, 
1746 W. Chicago 


Verlangt: 
einer Kohlen: Office; 
Nahzufragen nah 5 Uhr Abends, 
Avenue. 

Verlangt: Junger Mann filt Jewelry-Geſchaft. 
Adrefſſirt mit Angabe der Veſcha ftidung 
Abendboſt· 


gr 


Ein guter Holgarbeiter und ein guter 


Verlan gt: 
! 5907 S. Ablanb 


Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 
Ude. 
Bene: Stetiger Mann mittleren Alters, ledig, 
um 3 Pierde zu bejorgen und jich jonit im Hauſe 
nüglih zu machen. Unzufeagen heute und morgen, 
1619 North Ave., nahe Ajhland ne. 

Berlangt: 
fann. Junger Mann. 


Ein erfahrener Porter, der Bartenden 
6323 South Part Une. 


76 R. Start 


Verlangt: Ein SaloonsPorter. 
Straße. 


2erlangt: 
Straße. 


Verlangt: Ein Mann für 
100 S. Ganal Etr., Ede 
mard Hotel. 

Verlangt: 
Röden. 4 Dearborn Str, 3. 
Wr. Gold. 

Verlangt: Junger Dann als Porter. 427 Nord 
Kedzie Ave. mido 

Berlangt: Starker Junge in Päderei_ an Prot, 
muß jchon in Alläderei gearbeitet haben, Tag:Arbeit 
— 1234 R. Clart Str. 

Verlaugt: Ein guter Barfceper 
tel; qauter Plag für den rechten Mann. 
gen im Hotel Bısmard, 175 Randolph 


Porter im Neftaurant. 315 S. Elarf 


Haus: und Morterarbeit, 
Monroe Str., New Biss 


Erfter Klajie Helfer_an erfter Klaiſt 
Stock. Fragt nach 


für Country Ho— 
Nadhyufras 
Str. 
Verlaugt? Ein Mann zum Trodenreinigen. 1533 
N. Klar Str, 
Verlangts-«Finiiber an Möbel, 
Str, nabe Wilfon Ups. 
Berlangt: 
Arbeit; 
Straße. 


4632 N. Clark 


mido 
Ein guter Schneider für neue und alte 
auter Lohn. Chas. Mueller, 473 W. 26. 
ntido 


Verlangt: 
ipagen zu beifen. 


Gin Aunge von 16 Jahren auf Milde 
912 Center Str. 

DVerlangt: Griter Klaffe Vormann an Gates. R. 
W. Hartivie, SM Pilwaufce Ane. 

Terlangt: PBartender, nüchtern und ehrlih, der 
fein Geſchäft verſteht. MNorzufprehen nah 6 Uhr 
Abends. 2558 Wentworth Ave. mido 
Berlangt: Garriage 
2129 Indiana Une, 


SHolzarbeiter und Mainters, 


Verfangat: Helfer an Brod und Gates. 
Aihland Une, 

Verlangt: Deiticher folider Mann in mittleren 
Jahren ais Nanitor; Lohn 825 nionatlich, mebft Kojt 
und Yogis. WD14 Burling Str. 

Verlangt: Gin Mann mittleren Alters al Yard— 
mann: nk mit Pferden umgehen fönnen; guter 
Lohn und gutes Keim. 344 S. Desplaines Ave., 
Foreſt Bart. mibe 

Verlangt: Schneider, Nodmadher. Sofort borzus 
ſprechen in 1032 Faft 65. Str. 


5624 S. 


Berlangt: Porter, foll auch hinter der Par mits 
helfen; $25 den Monat, Board umd Zimmer, . 4699 
N. Kedzie Nortbiweitern: Hochbaͤhn, Ravens— 
ivond=Yinte, 


Ave. 


Lerlangt; Gin junger deutfher Maiter, mu der 
enaftihen Sprahe machtia fein, für ein qutes Re— 
ftaurant. Siierten ihriftlih an Oscar Kraus, 4@ 
For Etrake. 

Verlangt: 
Weſtern Ave. 


Ein nuter Runge an Gate, MR N, 

Verlangt: Schneider, erfter 
auh Buſbelmann. Albreht, 2151 Sheffield Ane,, 
nabe Mebiter Station, N. M. Hochbahn 


Klaſſe Rocmacher, 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und Pils 
aein, ftetiger Pak. AMT M. Chicago pe. 


2 Schuhmader, jofort. -2917 Sputhpoet 
mido 


Guter 
Evanſton, 


Verlangt: 
pe. 


Grfahrener Aufhelman, 
Urbeit. RN M 


jofort. 
an Str., 


Perlanat: 
ftetige 
Su 
Berlangt: Junger Mann von 18 bis 
für feichte Norterarbeit in Liquor-Store, 
Par zu helfen. 630 Milwaufee Üpe. 
Verlangt: WUlleinftchender aefhidter Mann file 
fleine Geflügelzucht, etwas Garten-e und Teichte 
Handarbeit. Grfohrung und Gmpfehlung verlangt 
Gutes, ftetined Heim. Mähiger Cohn. 2454 Ains ee 
nahe Sincofn Ans. 


2 Jahren 
an der 


— — 


Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſetr Rubrik 1 Gent das sort.) 


Ehepaar für * und Hausarbeitz 
feine Kinder, feine Wäfche; jhönes Heim und gus 
ter Lohn. 7555 Nidge Ave. at. Rogers Bart 1521. 
Verlangt: Operator? an Ponay Embroiverp Mas 
ihinen. Etetige Arbeit. Art Gmbroidery sn al 
tr. 233 Jacſon Blod. ui 


Berlangt: 


Verlangt: Ghepaar, Mann muß Willens fein, 
irgend welche Arbeit zu tbun, mit $300 Ne 
25 Meilen von Chicago. Nachzufragen zivtfchen 9 
und 12 Uhr Bormittagd. Beltman, RB Lincoln 
Avenue. 4—8ap 
erlangt: Familien, um den Buderrübenbau zw 
sr ben in Michigan. Rahzufragen bei Al Meber 
638 Orchard Str., Cottage. modimt 
Penn ee anne EEE men nun 


Stellungen iuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuhrt: Schlofjer jucht Arbeit. fyenal, 2029 Glebe: 
land Abenue. 


Gefuht: Barkeeper, junger Mann 
Belorgt Lund und Morterarbeit. 
eig Str. 


Geſucht; 
Aabre auf legter Stelle, t Plag. Adr.: 
Adendpokt. dimibe 


Geſucht: Bau⸗ und Mo ſoinen sioſſer 19 Monate 
im Lande, jucht Arbeit. Otto Schadtel, 9 Oft Ban 
Buren Str. | dimt 
Sefucht: ungarischer Yutcher fucht ftetige Arbeit, 
Borta, 459 Vladhamt Str. dim he 


Geſucht Pr an Brot und * fuck 


ſtetigen alamon, 1808 Fiat A 2 
sin 


Gefuht: Deutjcher Gärtner, 2 Yabre im Sande, 2 
u d de Mefhäftinung, Tieb ’ 
Er re 


(Bortiegung auf ber 8. Seite.) 


an Matti, 


Bartender, befor 


vr auch Morterarbeit, 
fu 4J 


Zweite 
1? Ge. 





Vergnügungs-Wegweifer. 


ers’. — „Emith.* 

id. — Ronrad Dreher „Der 
8 

ſeum.—Ningling Bros.“ Zitkus. 
mpic. — „Get:Rih-Duid Wallingforb.® 
— „Love and Roliticd.” 

i „Maggie Pepper.” 

„Ibe Eins of the Father. 

„Ihe Newin-Wen!.“ 

Opera Houfe — „Ihe Girl in 


era & ufe — „Disraelt.- 
— „Wildfire.” 
I. — „Ihe Fakeinating Widom.* 
»The Great Divide,” 
onfe — Ronzert jeden Wbend und 
nntag Nahmittag. 
n31. — Ronzert jeden Wend und Eonntag 
e&mittag. 
— — — — —— — — — — — — 


in fidele 


a 


“arvan®n am 
um... 


t 


° 
d 
e 
S 
N 


* 2 220 


(Sortiegung von der 7. Seite.) 
nr Er re ee — — 


— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Urgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Aunger Mann, 27 Jahre alt, welder gut 
mut Bferden tinachen fann und viel auf der Farm 
in Wrgentinien und Brafilien gearbeitet bat, ſucht 
fteitaen Bias auf bejferer Farm bei deutfhem ars 
wer, Geo, Richtet, 414 S. Emerald Une, 


Geiuht: Ein junger 
als Helffer. Max Rör 


Schneider ſucht ſtetige Arbeit 


ia, 18 ®. Indiana Str. 
ne nn nee ce 
Geſucht: 1. Raiie Gates- Bäder, durchaus zubers 
läjlig, jucht dauernde Stellung, Zagarbeit, nur ſol⸗ 
che. die ketigen — haben und auf einen ftetigen 
ann  reflettire mögen antworten. MAdr.: M. 
817, Abendbok. mido 


Gefuht: Junger Bartenber, verfteht alle Arbeiten 
am Lund: und Opiter-Gounter, juht Bolten. M. 
Yang, 1357.N. Hoyne Ave. 


Geiucht: Aunger, deutiher Schlofier winfht Stels 
lung in Scihlojierei oder Automobilfabrit. Adr.: ©. 
474, Abendpoft. 


Gefudht: Miriler, Steinfchärfer, verfiebt Mühlens 
bausfouftruttion und jedes Wahlfah, judht ir 
Urbeit. Beter Bartofh, 1646 Dayton Str. mido 


Geſucht: 
euitd, bat Erfahtung. 


Diem: Friſch „eingeianderter, fediger deutſcher 
Schuhmachert ſucht Stelle. 321 Schiller Str. 


Geſucht: Friſch 
deutſch, ungariſch und kroatiſch, 
—23 STlybourn Ave. 

Geſucht: Mann ſucht Stelle in Haus oder Hotel, 
it verläßlih und nüchtern, verfteht Tamtpfheizung. 
WUdr.: U. 148, Abendpoſt. 


Geſucht: 
au Brot und Rolls, 
Adr.: U. 846, Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige 


Geſucht: Junger Deuticher, 27 Yabre alt, gelernter 
Ehloijer, Fan Beihnung arbeiten, jucht fteti= 
gen Plag. Apr.: U. 831, Abenppoft. 

Geiucdt: Deuticher, Ver 
Seus- und Gartenarbeit. 


Geiudt: 
Ströbl, 


Aunge juht Stelle an Cafes und Bid« 
1439 Larrabee Str. 


ipricht 
129 


Im 


eingevanderter Barbier, 
juht Stellung. 


Tühtiger Vormann an Fafes, aud gut 
fucht ftetigen Plag in Bäderet. 
mido 


und Maichinenichlofjer 


Ein junger Bau: 1 
146, Abendpoit. 


Arbeit. Adr.: U. 


u ftetige Stelle für 
pr U. 147, Abendpoſt. 
Deutiheungariiher Bäder juht WUrbeit. 
23 @. 23. Str. mido 


Geſucht: Deutſcher, 
rer, gewiſſenhafter Arbeiter, 
welcher Aut anzunehmen. Adr.: 

Sejuht: Schneider fjucht ftetigen Pak für neue 
und alte Arbeit. 3. 9 1660 Dayton Str. 


Geſucht: Junger Mann, intelligent, fpricht de utid, 
olniſch und ruſſiſch, kann KIM Kaution ftellen, 
ucht Stelle. B. H., 3133 S. Lawndale Ave. 

und Maſchinen- 


Geſucht: Ein junger Schloſſer 
'hlofjer jucht Arbeit. 3. Bajsty, 763 Quincy Str. 

Geſucht: 
Lande, ſucht ſtetige Arbeit. 
State Straße. 


kuzr Zeit im Lande, ſaube— 
ſucht Stellung irgend 
U. 845, Abendpoſt. 





furze Zeit im 
419 ©. 


Deutiher Wagenmader, 
Yojepp Wagner, 


Geſucht: 
Arbeit, ſucht 
Avenue, 


Alters, fcheut feine 
1416 N. Weſtern 
mido 


Bartender mittleren 
Stellung. A. B., 


Gejucht: Aunger Deuticher, guter, flinter, reiner 
Arbeiter in aller Porterarbeit, Bartenden und Tifch: 
aufwarten, ift ehrlich, fein ITrinfer, jpricht engliic, 
Empfehlungen jucht Stelle. Adr.: U. 150 Abendpoſt. 


Gejiuht: Aunger flinfer deutſcher Bartender, 
fpricht aut emaliich, ift chrlich, reinlih und quter 
Wirer, iheut feine Arbeit, verrichtet alle Porterat« 
beit und Tiichaufiwarten, abfolut fein Zrinfer, Ent: 


piehlungen, juht Stelle. Adr.: A. 143, Abendpoft. 


Pei deutihem Barbier erjter Klajfe fte: 
1637 Lurling Str. 


Geſucht: 
tige Arbeit. 
Geſucht: Verheiratheter 
Porter und Bartender. 

Ave. 


Mann 


juht Piag als 
Kinzinger, 


153 Cleveland 


Geſucht: 
Steinſcharfer, 
ju machen. 


Mann, 32 Nabre, fuhrt Urbeit als 
erfähren in Getreidemüthle vi nützlich 
19555 R. Halſted Str., Frit Korn. 
Geſucht: Deutſcher Mann, verheirathet, ſucht 
leichte Beſchaftigung in Store oder Solieitor. Ioriot 
eiwas Kngliih. Mopr.: U. 837 Abendpoft. 


Gefuht: Junger anftändiger Mann fuhrt irgende 
weiche Beihaftigung, veriteht mit Tools umzugehen, 
»l3 Rortb Uve., Albert Menke. 

Gejucht: Nüngerer Mann fucht Stelle als Barten⸗ 
der und Lundmann,‘ verftebt deutih und englijd. 
501 Ada Etr. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle als 
Etwas Erfahrung. 1428 W. 50. Sit. 


Geſucht: Gärtner, 82, zuverläſſig, 
Ehr aut mit Pferden umzugehen, 
Vrivathaus. Gute Referenzen. 
Str., nahe Wells. 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker, oder allein zu 
—— ſucht Stellung. W. Grothe, 5118 Warwid 
enue 


Geſucht: Hunger Tröftiger Mann, ift gut mit 
Wierden beivandert, hat ichon auf farm gearbeitet, 
ut aute Stelle bei deutiheım Farmer, 3352 Cupler 

venue. 


"Seat: Sweite Hand Galebäder fuht Stelle. 
Sohn OEmwald, 1718 Mohamwt Etr. vn | 


Gefuht: Erfte Hand an Cakes und Mol fucht 
Stelle, Iagarbeit. Telepbonirt Canal 868. Liste, 


nen 

Gefuht: Guter Carpenter, fannn alle Arbeiten ver« 
reiten, juht Arbeit. . Wnfel, 826 W. 25. Place, 
nabe Wentiworth Une. 
een 

Geluht: Hunger Mann, im Echreiben, Rechnen 
und Buchführung erfett, fpricht gut englifch, u 
für Abends und Konntags Nebenbeichäftigung. — 
Seiler, 1448 Otto Str. dimi 


Haus: Painter, 


verftehbt au 
fuht Stelle in 
U. Holzer, 214 Elm 


Geſucht: gt für Thee und ze wünſcht VB 
treiuns. Adr.: U. 827, Abendp . — 


Geſucht: Ein arbeltſamer Mann, mit guten Res 

en fuht Stelle al$ Porter oder Saniisr. Ders 
eht Die Dampfeizung. Udr.: U, 184 AUbenbpoft. 
bimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.j 


Zäden und Fabriken. 


Berlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt; kommi fertig zur Arbeit mit 
Alters- u. Schul-Bertifilaten. Nadhzufra- 
& im Stellenvermittelungs - Büros, 5. 

loor, Bormittags 8:30 Uhr. 

Notbihild & Company, 
Etote u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 

29m;X* 


Berlangt: Putzmacherinnen, Preparers 
und Lehrmädchen. Guter Lohn wird an 
kompetente Leute bezahlt. een 
im Stellenvermittelungs-Büro, 5. Floor, 
um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothbihild & Company, 
Etate u. Ban Buren Str. u. —— Hve. 

mz** 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen, 
Fitters, Sfirt-Arbeiterinnen und Maidi- 
nen Operators in unjerem Umänberungs- 
Zepartement. Nachzufragen beim Su— 
perintenbenten, 9. Floor. 

Garion Birie Scott & Ca. 


mobimt 
Verlangts Nüherinnen an Meften. 2947 Cotts 
land Str. dimido 


Verlangt: 6 Maſchinen⸗Mädchen an Skirts. je 
Votomac Str., nahe Sincoln Une. 


Berlangt: ———— wün ſcht —— — 
Sohn mährend der Lehrzeit. Ferner ein Mädchen 
leichte —— und beim Nüben yu beifen. 
arding, den Court, nahe Wrightivond 
venue. imids 


Berlangt: Mädd im Bäderlavden zu — 
> pe. ” dimt 


Be — — ers zum Ze 8 
8 und ern nadgufrage er 
* Arbeit. F. Ritter, 6 Sineo a. > 


Geübte Witglerinneg im Bärseret. 
88 N. Halfted Sir. modimi 


Eine Egnelderin 
t. 804 9. St. Louis 


dim 


— 
Berlangt: 


1 
sum 


dien 
Ss 


Berlangt: Frauen und Müdihen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und abriien. 


Berlangt: Erfahrene Yrane.: al Alte- 
ration Hands an Tamen-GCoat3, Sfirt u. 
Kleidern. Guter Lohn für Fompetente 
Arbeiterinnen. Nadhzufragen im Altera- 
tion- Zimmer, füdliches Ende de3 Gebän- 
des, 7. Floor, um 8:30 Uhr Bormittagd. 

Rothbihild & Company, 


State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 
20mz** 


ahre 


Verlangt: Mädchen über 16 
elegen⸗ 


alt für verſchiedene Stellungen, eine gute 
heit zur Beförderung bietend. 
Wiebolpdt's, 
Milwaulee Avenue und Raulina Stroke. 


Rerlangt: Erfahrene Bullion- und Seide— ‚Stide: 
rinnen. Sofort nagzuftagen bei T. C. Gleaſon & 
Co.,. 170 Eaſt Madiſon Sir. 


Verlangt: Mädchen in Bäcerladen. 2157 Weſt 12. 
Straße. mido 


Berlangt: Mädhen al Majhinen-Operators an 
Röden, Aermel einzufegen; Maihinen-Operator an 
Hoſen und Breeches. John Voß, care of The Arm: 
firong Mig. Eo., 315 Wabajh Ave., 4. Wloor. 

midoft 

Berlangt: Mädchen, um 
beiten, eine3 das — aus gelernt hat. 
mont Etr., Flat 


Derlangt: Ein 
Windpefter Avenue. 


bei Kleidermacherin zu 
2014 Fre⸗ 


Stepper an Hoſen. m Tee 


puwx 


Helfer 


Verlangt: 
North Avbe. 


Guter Lohn. 
mont 680. 


Erfahrene 


an Dampntieiern. 
4014 W. 


Phone Bel: 
dimi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein engliih iprehendes Mädchen, das 
gut Fochen fann und andere Sausarbeit veritebt, in 
Yamilie von 3 erwadienen Perjonen; guter Lohn. 
4519 Forreftville Ave, Zelephon Datland 1926. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausare 
beit, muß englifh jpredhen. 4433 Indiana Ylvenue, 
1. Upartment. 


Verlangt: 
für Reſtaurant⸗Arbeit. 


Verlangt: Aelter e Frau als &Hausbälterin bei 
Wittwer mit 3 Kindern. Bitte perſonlich vorzuſpre⸗ 
4152 Syracuſe Avbe. 


nahe Elſton Abe ⸗Car. 
Mädchen für. 


Ave. €. Uppelbaum. 


"Hausarbeit, guter Lohn. 
Verlangt: Wänden, 16-17 Xahre alt, 
beiorgen und für leichte Lausarbeit, 
Abends nach Hauſe gehen, wenn gewünſcht. 
Milwaukee Abe. 


Sauber ausſehendes deutſches Mädchen 
RT North Ave. 


„Berlangt: 
45247 Barry 
um Baby 
kann 
1372 
mido 


deutjche Mädchen für 
Str.,2.Apt. 


Verlangt: Gutes, ftarkes, 
allgemeine Hausarbeit. 415 Surf 


Rerlangt: Yan ges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
1630 Minona Ave. 


Deutſches Mädchen zur 
Hausarbeit. 


der 
Hud⸗ 


Stütze 


Verlangt: 
1617 


Hausfrau. Kleine Familie. 
fon Uve., binten. 

Verlangt: Welteres deutiches Mädchen für 
meine Sausarbeit. 1321 Lieveland Ape., 1. 
Bitte ſelbſt vor zuſbrechen. 


verl⸗ tit Madchen oder Frau für leichte Hausar- 
beit. Lafe, 121 Kohnion Str. mido 
Mädchen oder junge Frau leichte 
Vorzuſprechen Vorm. 5110 Mor⸗ 
3. Floor, binteres Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeiste Sausarbeit. 
Kein Wachen. 2000 RoEcoe, Ede Robey Str. 


Kindermäddhen. 552 Dakdale 
midofr 


alfges 
flat. 





für 


= 
So. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
gan Str., 


Verlangt: Nettes 
Abe. 


:Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß eunglifh fprehen. 30 Kahre alt. 
Bringt Referenzen. Nahzufragen Abends. Green, 
5716 Calumet Ave. midofr 


Berlangt: Mäpden für 
Erfabrung nicht nöthig. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Str. Phone: Kedzie 1606. 


Verlangt: Gefundes veutihes Mädchen für allges 
meine Kausarbeit, welches einfah kochen Tanı. Kein 
Maschen. 4 in der fyamilie. Keine Heinen Kinder. 
Nachzufragen: RB Forreftville Ave, Phone Daft: 
land 475. miſaſon 


Verlangt 


ausarbeit. 
Ave. 


allgemeine 
410 Prairie 


Verlangt: 
3443 Adams 


für allgemeine 
456 Vin⸗ 
mido 


Verlangt: mare Mädchen 
Hausarbeit. —— Donnerſtag. 
cennes Ave., Flat. 


Deutſches Mädden. für Hautarbeit in 


Verlangt: 
Andiana Une, 2. Flat.— 


2 ie. 545 
erel 2110. 

Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
PM Aue Asland pe. 
Röchtn und Hausmädden; 8 in Syamis 
aute Gelegenheit für Schmwe- 


fompetente mit qauten Em— 
1564 Asbury Avenue, 


Fa⸗ 


Verlangt: 
i midofr 


milie. Banzuly, 


Verlangt: 
lie; Lohn 57 und $6; 
tern oder Freundinnen; 
pfeblungen. Nachzufragen 
Evanſton. Telephon 1603. 


Fin reinliches arbeitſames Mädchen in 
Jahren für allgemeine Hausarbeit in 
guter Lohn für die richtige Per— 
Adr.: U. 83, Abendpoſt. 

midoft 


Verlangt: 
den dreißiger 
tleiner familie; 
fon: 15 Meilen von bier. 


Verlangt: Aelteres Ehepaar oder Frau für Haus: 
arbeit; tönnen 3 Zimmer rentefrei haben. Woreije: 
u, 8235, Abenppoft. mibdofr 

Verlangt: Tühtiged Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2331 Racine Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Mittwoch und 
Toonnerftag nachzufragen. Empfehlungen. 4040 
Mafbington Park Mlace, zwifchen Grand Blpd und 
Vincennes Ave. 


Ein erfahrenes Mädchen für „allgemeine 
2639 Evers 
mido 


Perlangt: 
Haußarbeit, Heine Familie, guter Lohn. 
green Ape., nahe Humboldt Part. 


erlangt: Aunges Mäpden, um bei leichter Saufs 
ER zu fein. 4749 St. Lawrence Ave., 
— 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für allge: 
meine Sausarbeit in einem fieben — Flat. 
Nur drei in Familie. Guter Lohn. DB. Reinde, 
3153 Cambridge Abe., (ein Blod öftlih von Evans 
fton %pe., nahe Belmont Une.) mifrfo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie ohne Rinder. Kein Machen und Bü: 
ein. Anzufragen im Drpgoodsftore, Ede 2. umd 
Ernie € Str. dimi 


Frei! Plätze für Mädchen und — in 

bis $8.00. 

242 Burling Str. 
6inz—linmomi 


W. Weller, Suceeifor E. Ehmanfe, älteftes, größs 
te&, deutfchzamerifantsches Permittlung® sAnftitut. 
Mädchen und Wläge prompt beforgt. 1435 N. Clark 
Etr., Tel. North 2291. Smamijamo* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie 2338 MWolftem Str. dimi 


Verlangt:  Köhinnen, zweite Mädchen und für 
allgemeine &ausarbeit; au friih eingewanberte; 
ute PBläße, auter — Zufrie dengeſtelli in Mrs. 
adis’ Office, 1219 NR. Baulina Str. Telephon 
Sapmartet 2741. momi 


Breil— 
Saudarbeit oder Kochen erfahren, 85.00 
Sildebrandt's Empl. Parlors, 


Verlangt: 
Arbeit. Guter Lohn. 
Vark Blod. 


Mädchen für allgemeine Piningroom: 
Chas. Kanjen, 6401 : 


weite Köchin für feines PBaden in 
eftaurant. 98 E. Randolph Str., 2%, 
fomodim 


Verlangt: 
ungarijchem 
Floor, 


Berlongt: Ein Mädden für 
amerifanifcher Yamilie. 5133 
Midway 1682. 


Berlangt: Gefhirrwäfherin. 1529 N. Clart Etr., 
Schmidt’ NReftaurant. dimi 


Verlangt: it, 
guter Lohn und ftetiger Platz. 


ausarbeit in Meiner 
Ais Ave. Phone; 
modimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3227 DVernon Ave, 
dimi 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
kein Wafen oder Bügeln. Guter Lohn. 5353 
Diigigan Ave, 2. frloor. bimido 


Dienftmädden oder Brau für Hauss 
si Diverjey ve. dimi 


Berlangts_ Gute deutihe Köchin, guter Lohn. 
Schmidt's Meftaurant, 159 R. Clart & Straße. 
dimido 


Verlanot: Mädchen de allgemeine Sausarbeit für 
Samilte von — — mit Angabe von Be— 
dingungen an W. Peterſon, Hobart; Ind. dimi 


Verlangt: Tüchtiges erfahrenes Mädchen F all⸗ 
emeine Sausarbeit. $6 die Woche. 84834 R. Hal⸗ 
ed Etr. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
132 R. Dakley Abe. dimidofr 


Besten t: Ein ftarkes, tüchtiges Münden für 
id Kann frifh eingewandert fern. 
North Abe. dimi 


Berlangtı Ein Mädden für 
Waſchfrau Helfen Mafdhen un 
Doden Ave, 


Berlangt: Dese für ne Saußarbeit.— 
981 Lotejide Place, 2. Flat, 2 Blods norblih von 
Wılfon Uve., Stlih von 34 Road.  dmdo 


Berlangt: Gute Köhin in Fleineryamilie, willens 
beim wo su bel — Neferenzen verlangt. 486 
oft tr., nahe Blod. dimido 


an mi 
nner, 


Verlangt 
arbeit. 


eden Alters als Haus halte⸗ 


Berlangt: 
Weſt Goethe Strake. 


tin für drei 
dimi 


langt: Mädchen t Sarbeit.— 
ET Bireennes u Dee rn = 


in t 
——— Wersifsregen: 150 W. & 


* 
e., 1. BFlo a 


Abendpoft, Shicago, wuittwog, den. 5 Apeiı 1911. 


Berlangt: Fianen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädkyen für Hausarbeit; 3 
Erwachiene in der familie; fein Wafcen und Bü: 
gen; guter Lohn. 4435 Elli3 Upe. Tel. Dregel 4177. 

"Rerlangt: Junges Mädchen im Haushalt zu hel— 
fen; 2 in Familie; Dampfheizung und Yanitor; 
tann öfters zu Haufe fhhlafen. 6359 ©. Neoria Str. 

Verlangt: Junges Mädchen in Heiner Familie. 
261 Leland Abe 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 855 * 
Haulin Avbe. mido 


Telephon Belmont 3592. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; Lohn $6. 2384 Eliton WUpe., Ede WFullerton 
Ave., nabe Robey Str. 

Verlangt: Mädchen aD. 
Chicago Ave. mido 

Verlangt: Deutiches oder ungariihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, eine Familie. 847 Welling⸗ 
ton Etr., Adeiberg. 


für Saußarbeit. 


Berlangt: Sa 
ner Familie. 


in klei— 
Fiat. 
mido 


uber e: 
444 


deutſches Mädchen 
Pincennes 7 8 


erlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
3432 Southport Ave, Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie; fein Waihen und Bügeln: muß englticd 
verjtehen. _ Nachzufragen im Drogoods-Laden, de 
2. und State Str. miDo 

Verlangt: Mädchen bei 
fein. 2138 Xarı abee Er. 

Verlangt:_ Ein Madchen für leichte Sausarbeit.— 
Mub zu Haufe ichlafen. 1) Sdillr Str, 2% 
Flat. 


"Sausarbeit be — ich zu 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; guter Yohn für erfahrenes Mäpd 
hen. 4124 Sheridan Road, 1. Apartment. 
Gutes ftarfes Mädchen für alfgenmeine 
Nachzufragen 1714 Yeland Avenue, 2. 
Klart Str. Gars bis Yeland Xpe., 
weitlich. mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Flat. Nehmt N. 
echt dann zwei Blocks 


Yerlangt: 


au in mittieren Jahren für allge. 
meine jelbitän e Führung des Hausftandes,. Mes, 
D. Beiman, IR. Arteſian Ave., eine Treppe, 
nahe Divifion Str. midoſa 


2 
rt 
dig 
12 


Gutes Mäpcen für allgemeine Haus 
in Yamilic. Nachzufragen Morgens in 
Str. 


Nerlangt: 
arbeit: 2 
SIR Kenter 


PVerlangt: Gutes 
bilflih zu jein; 
1. Flat. 


Mädchen, bei der Hausarbeit be= 


Heine Yamilie. 55 Arlington B., 


Deutih-amerifanifhes Mädchen für all: 
muß wajchen und bügeln fon- 
629 Belmont Ave. mido 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit; 
nen. Mrs. Muhlte, 

Verlangt: Tonee Mädchen für Küchenarbeit; 
guter Lohn. 3057 Yincoln Upe,, Reftaurant. 
Gutes bdeutihes Mädchen für leichte 
und im Bäderladen zu beifen; feine 

N. Aibland Upe., Bäderei. 


Terlangt: Mädchen 
1634 Wentmwortb pe, 


Verlangt: 
Sausarbeit 


Waidhe. 3555 


für allgemeine Hausarbeit. 


(Fin erfahrene Mädchen für allgemeine 
Weinberg, 5048 Lincoln Ave, 3. frlat. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für leichte 
lints. m. 


Verlangt: Mäpdden, 
Hausarbeit. 2082 Detalb Etr., 2 2. 
Sonde, 


16 Sabre alt, 
Flat, 


für allge 
Kinder. 
mido 





Mädchen 


Verlangt: Gin ordentliches ) 
Familie ohne 


meıne Hausarbeit im fleiner 
6632 Lowe Aye. 


Mädchen für leichte Haus garbeit. 5122 
Bäderei. 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Verlargt: Fin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Fmpfeblungen. Naczufragen 1822 Mi- 


bigan AUpe., 2. Flat. Yerwin john. midofr 


Verlangt: Cine qute Wajhfrau für Montag und 
Dienftag. 886 Datdale Ave. 
Madchen für, "allgemeine Hausarbeit: 2 
in Familie; muß Empfehlungen haben. Nachzufra 
gen 614 Eaſt 46. Str, 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5017 Andiana Ave., 2. Flat. Du Drerel 153. 


Verlangt: 


Frau für leichte Haus: 
13 ©. Sal: 
mido 


Verlangt: Mädchen oder 
arbeit; kann friſch eingewandert ſein. 
ſted Str., Zigarrenladen. 


Verlangt: Gutes erfahrenes Madchen für Haus ars 
beit und Kochen; 2 in Familie. 432 Roslyn Place. 
Telephon Lincoln 7344, 


PVerlangt: Deiterreich:ungarifhes Mädchen für all: 
gemeine Haus arbeit, das auch fodhen fan; 2 in Fa- 
milte; guter Koh, 3516 Grand Bipd,, 1. lat. 

midofr 


allgemeine Haus 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für 


arbeit. 5000 Michigan Ave. 
Verlangt: Ein Kindermädchen bei der Hausarbeit 
zu helfen. 2100 Le Moyne Str. 


Mädchen für 
36 zu Anfang. 5 
TR. 


alfgrmeine Sausarbeit; 
246 South Part Ave. 
utidofr 


Verlangt: 
teine Wäſche; 
Telepbhon Kenwood 


- 


Hausarbeit; 
Balmoral 


Mädchen Für allgemeine 
19 Lakewood Ave., abe 
439. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
oh Kb. 4648 Kenmore Ave. 
Verlangt: Gine Fran zum Gejchirriwaichen, 
arbeit. 3036 W. 2. Str. 
Mädchen für 
Str. 


Verlangt: 
Empfehlungen. 53 
Ave. Telephon Edgewater 


Haus 


arbeit; 


Tag 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit 


2042 Gortez 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hau 
arbeit. 1719 Keemon Str. 


Geſucht: 
a la carte, 
Et wark, 224 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Rıicpläge 
Dienftag und Mittwoch. 2111 Racine Ave., J. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplahe. 
Larrabee Str. 3. Flat. 


Geſucht; Junges Mär chen Sucht Steffe für Baus: 
arbeit. 1853 M tobanf 


Geſucht: Deutſche Frau Sucht Arbeit, 
mwajhen und bügeln. Adr.: ©. 43, 
Frau 
Hauſe 


Köchin, Deutſch-Ungarin, erſter Klaſſe 
ſucht Stelle in Reſtaurant. 
Webſter Ave. 


Katie 
midoft 


für 
Flat. 


1619 


fann aut 

Abendpoft. 
Stelle, auch 
Hartges, 


Geſucht: Junge deutſche 
Geſchirrwaſchen, will zu 
4064 Armour Aye. 


Geſucht: Deutſche Franu ſucht Niäpe zum Waſchen. 
SZlR Seutbport Ave., unten. 


Geſucht: 
und Piigeln oder 
Peırn Str. 

Geſucht: 
Waſchen, 


Gejuht: ©: 
für Sausarbeit. 


jucht 
ichlafen. 


Dentihhe rau jucht Wläge zum Wafchen 
Hausarbeit. Mermezan, 2245 


a 
dentihe Frau Sucht Pläge zum 
ireitag. 2400 Ans lie Str. 
Startes deutiches Madchen ſucht 
1480 Auſtin Ave., 2. Flat. 


Eine 
Montag bis 


Stelle 


ſuch Arben bei 
Place, 2. tod, 


hr zeiderin 
Welt 9. 


Deutiche 


> 


Geſucht: 
Damenjhneiderin, 
hinten. 


Pilegerin übernimmt 


Säuglingen. 


Gejuht: Deutiche erprobte 
Pflege von MWöchnerinmen Ad Frau 
Neubert, 34) Yelmont pe. midofr 
r ——— 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 1354 Wabaſh Avenue. 
Telephon Calumet 2417. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
für Hausarbeit_ in Heiner SYyanilie; Empfehlungen. 
2514 Burling Str., 1. Flat. 


 Seiudt: Deutfhe Frau fucht Nläge 
und Bügeln. Hat Referenzen, 1545 a 


binten oben. 


m se zum Wafchen 
eland Etr., 


25 Aahre alt, wünf t Wa: 
fhen für Freitag und Samftag und Wälde ins 
. 159 Mohant Str, Mr3. Knell. 


yo wünfht Wäihe in? Haus 
1708 N. Halfted Str., bins 


Geiuht: Junge Frau, { 


Geſucht: Deutſche 
oder außer den Haujc. 
ten oben. 


„alt: Eine junge deutfche 
Waſchen und Reinmacen. 
Braun. 


Behugt: 
und Reinmaden. 
Sinterhaus. 


u" Deutihe Köchin fuht Stelle fiir Bufinebs 
% Kiümel, 1408 Eleveland Une. 


Gefucht: Tüchtiges Mädchen fucht Stelle für Hauss 
orbeit. 529 Kartland Eourt. 


& Deu Mädchen fuht Stelle fir AB« 
&e uud aueh Ey Bitte ſelbſt vo zuſprechen. — 
Deutſches 


5208 Bifh 
Geſucht: 
ausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
eit., Binten oben. 
"ge Deutjcheg Mädchen t Etelle, 
ai: Bligeln es ae u 500 Ada & 


—— zn fuht Wafihpläge. ———— A: 
ping Par mife 


Geſucht: Fran fuht zu ins Haus zu > 
men. .1617 Subfon ‚Upe., 2. Flat, Front. 


Geſuchtt iſch ee älteres Mädchen 
I Hausar * * * amilie. Bitte per⸗ 
nlich vorzuſprechen. 8784 Lyndale Ave., 1. — 


ucht Plag zum 
arrabee Str., 


rau 
1105 


uht Pläge zum Wafchen 


Eine Frau 
. Salftev Str., 


1839 unten, 


Mädchen fuht Stelle für 
5218 Laflin 


gan 


dimt 


sarbeit 


ti 
Gefuht: Aunge Frau "Selen. or eis * 


Be ae“ der Küche zu beit 


* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges deutſches kinderloſes Ehepaar 
ſucht Sielle, guch außerhalb der Stadi, Vorzufprechen 
die ganze Woche. 1621 Gleveland Upe., hinten. 


Geſucht; Friſcheingewandertes Ehepaar ſucht Stelle 
als Janitor oder Vorter; berftcht Schreinerarbeit. 
Franz Grob, 4340 W. Erhftal Str, 


EEE 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbzaeifuh! Ein Wittiwer, tüchtiger Kauf: 
mann, in den öder Jahren, mit Heinem_ Kapital, 
int Die Vefanntihaft einer israelitifchen Frau mit 
ermen eingeführten Geſchäft zwecks SHeirath. Goefl. 
Anträge unter Adr.: U. 142,. Abendpoft. 


Setratbsgejuh. Mann, 33 Aahre alt, wünſcht auf 
dieſem Wege bekannt zu werden mit einem gebil⸗ 
deren Mädchen oder jungen MWittive über MR Jab- 


te, ziweds Seirath. Keine Agenten. Apdr.: U. 133 
Aben dpoſt. 


Perſönliches. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stephan Stirzenberger von Nemetholz fucht Pzits 


tel. 1321—13%3 Glpbourn Uve, Market, Ealoon. 


Tie glüdlihe Geburt eines fräftigen Nungen zei: 
gen hocherfteut an. Familie Behnke, Prince Sotel, 
Chicago 


Sie Ihr Kapital jährli unter Ga- 
intic ohne irgendDivelchen Zeitveriuft. 1 bringen 
saw u dw. Coutbern Realty Co. gimmer 2LL, 
Marine Pipg., Ge LaSalle und Late Str, mdo 
jeder 
Zimmers 
tt. 


doppeln 


Echte deutſche Fitzihude und Bantofieln 
Gröbe fabrizirt und hält vorräthig: N. 
wann, 1431Clybourn Upe., nabe Larrabee 

Pnzimt 


a 


Die ſchönſten und billigſten Hüte 
Frauen, Mädchen und Kinder, 1627 


für deutiche 
Larrabee Str. 
mz3bab 6 


Ich zeige hiermit meine Anſunft in Chicago von 
Europa au. 

Es wird mich freuen, 
ſehen und = be gritken. 

George Kird, 
Gl2 ©. Halited Str. 


meine alten Freunde zu 


laplwx 


rof. 


Un! fertigt aus Kämmhaaren reelle Zöpfe. 
Halited Str. Ilmzim& 


— 


Friedlianber, 
Randolph Etraße. 


Eollection Agency, 
Etablirt 18. 


linterrid)t. 


(ünzetgen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Fraliihbe Sprache für Herren u. Damen 
befannt. am Belten, Schneliten u. Pilltaften gelehrt 
in Chicagos Erſter u. Weltefter Schule, Allinois Col: 
lege-Sebaude, 715 North Ave, nahe Halited Str. 
mifr 
Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarjehueiz 
den, Ehampoo, Haarbrennen, Seafvam, Geſichts⸗ 
Maiiage etc., gründlich und ſchneũ gelehrt durch Ein— 
zel-Inſtrukttionen, Demonſtrationen und „ae 
Arbeiten; Handiverfszeuge geliefert; Tag— Abends 
Klajjen; Prüfungn und Diplomas gegeben; poſitiv 
immer offen; die beſte Saiſon zum Anfangen. 
Sprecht vor oder ſchreibt ſofort; Einzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. — Str. 

limz,Im& 


Die Schule de8 Dentichnationalen Handlungsge⸗ 
hilfen Verbandes eröffnet ihre diesjährigen dmonatl, 
Kurfe für Anfänger u. Fortgefhrittene am 8. April, 
Ten auten Schulbejud legten Jahres verdanken wir 
merem hervorragend guten Unterricht fowie abfolu: 
ter Gewiſſe nhaftigfeit unjern Schülern gegenüber. 
Unterricht: Tags und Abends, auh Sonntags, don 
9-2, PBreife mäßig. Zimmer 307 Bufh Tempe, 
Cd: Klart und Chicago Ave. Bnzlmk 


— 


Sprachunterricht für 
Ave. Tel. North 4107. 


Gnglıicher 


1523 vuzalle 


Gingewanderte, 
Ottilie Koehnke. 

lapfafomilm 
gerne Englijch. Peltes Spftem zum Selbft: 
unterricht, jemals herausgegeben. Xeichtefte Methode, 
Meitverfandt. Verlangt Gratisprofpett von otar 
Ehas. Kallmeyer, 205 €. 45. Str., Nem York, N. 9. 
BınzIm& 


ven: 
ebhon: 
24dian,* 


Tanzſchule, Riaffenunterricht 
1327 RN. Clert Str, 


Schmidt's 
Abend; Koſtüme. 
Nortb 5386. 


dinanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſte Hypothet von 83000 auf drei— 
werth $9000, läuft 
Angebote an Adr.: 1, 835, 

mido 


3u verfaufen: 
ſtockigem Nordſeite Brickgebäude, 
noch bis Februar 1915. 
Aben dpoſt. 

Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hypotheken 
den niedrigſten Raten. Bobeng, 4121 W. North 


rn nahe 41. Gourt. Saplınk 


verleihen auf verbeffertes Nordfeite 

Auch Geld zum Bauen. : 

Eteinbed & Mever. 
2lja, jajonmi” 

Geld zu verleihen auf erfte und 

leichten Bedingungen. Oscar 

North Ave. Zimnier 8, Keiner 

anleiben an Chicago Geundeigenttum 

den niedrigften, — Raten. gnadt 
Bau⸗Darlehen exwünſcht. Bringt Eure 

„Phone Gentral_ 170. 

voerter & Co., 151 La Salle Str. 


25 San! 


Geld zu 
en. 


1615 Xeimont Ave. 


zweite Hypothet 
William Dich, 
Blda. dap⸗⁊ x 


au 
22 
ii 


zu 
Verzögerung. 
Mäne mit, 

oyn ®. 


Zweite Hyvotheken au Örundeigenthu m 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Beinen 
Real Ehtate Morigage Go., 112 Glart Str., 3. 504, 
en 140*% 
ge — 

m auf zweite Snpothet zu leichten Bedi 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn Str immer 710: 
ende! 555 North Apde., Gde Larraber it. 16j1°% 


PBauling, 133 2a Sale Str. Erfte Hy: 
RR zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften Binsfuß. Telephon: Main 250, lmai*? 
Geld zu verleihen chne Kommifjion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieitieite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 3128 Hayes Str., Logan —* 


Wir verlelhen Geld auf Grundelgenthum und zum 
Banen zu miedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Eamftan WAbend bi5 9 Uhr. Krauſe Savings Bant 
1341 Milmwaufee Ave. ‚ nahe Paulina Str, 10ja*t 
B:eenebaum Eons, Banters, 
erleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Gauen, 
K edrigfter Binsfuß. 

Eichere Grite Hnpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentybum zu verfaus 
fer. Norboftede Eiart u. Randolph Str. 3j1*d 
Geld zum Bebauen: feine Rommiffion: feine Ads 
votatengebühren: feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beſſezt und angebaut. MW Telephone. Kandolpg 300. 
&. D. Etone Go.,. 125 Monroe Etr fb*2 


— — —— — — — 


Rechtsanwälte. 
(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 

7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 

141*% 


Alte 


Abends 
Dtto Fetting, 

Advofat und Rechtsanwalt. 
Spezialität : 

Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 

Zimmer 8 Kemper Gebäude, 

757 North Ave., Ecke Halſted Straße. 


Raäth frei. Dffen Abends 7—9 Uhr. 
Zapmomifr Iw 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 
— 


John Wagner, deuticher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
jacyen prompt beforgt. Gründlicdher Tas 
134 Vionroe Str., Ede Clarf. Zim. — 


— 


Albert U. Kraft Rehts-Anmwal 
PVrozejie in allen — geführt Alle dis. 
eihäfte beftens be — .— fin euren. Eins 
[m &e überall bur et, fchnell tollettirt. 
bftratte egaminirt. ne — 164 Dear⸗ 
born Str. Zimmer Imz* 
Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbeil⸗ 
Hand gebraucht, fehbt Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude. Südtveftede Clark und Monroe, lip*2 


— — un EEE an, 
Br mn era. nn TE EEE TEEN a BETT 
Geld auf Möbel u. f. m 

(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Geld zß verleihen 
euf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
seh mei: bee Ri ns u wöchentliche 
ode ngen, je elieben, mas 
Wir —— ure ar 7 
agt Dr pi £ e m}, 
Stan = rd tt 
65 Dearborn Str, «le —— 4), na 
Sprecht vor, ephonirt oder 
Telephon: Randolph 075. 


3 auf Möbels und Pianos Aa} 


monat! Se FE, —* en 


en. 


Bell t 
a 
mare hr i bing on. 


0 u dio 
hd a en 


Endere of Di a. Tienden 56 , F 
ecut 0. 
Greberid Mer, Mike 


® Bern Un, 


; Bolt Bi &4 


Möbel, Hausgerüthe u. * we i 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
leise ie Senithhheieen nn 


Zu verfaufen: Grüner Parlor Suft, en und fa 
neuer Rug. 10% te St. + * * 


“Zu verlaufen: Wiertelgefägte eichene Ekyimmers 
Einrihtung und 8 NRugs. Felephon idine — 
apiw 


Zu laufen 
(Walnußholz). 


Muß verkaufen; Die beſte und billigſte Gelegen— 
eit, gute Möbel von 6 Zimmern, Leder Karior— 
et, Schaufelftubl, Nug, Bilder, Teppich, Sofa, 
Tedercouch, Ausziehbtiih, 6 Stühle, gute Betten, 
Spiegel, Deeller, Ehiffonier, Nähmafchine, Eis bor, 
Kücenofen, PBarlorofen, fämmttliches Kitchengeichirr: 
verſchleudere ſofort wegen Stadtverlaſſen; überzeugt 
Euch; Linzeln oder zuſammen. 1845 Orchard Str, 
eriter Floor. laplwe 


geſucht: 
Adr.: 


Gut erhaltene Kommode 
A. 132 Abendpoſt. dimi 


Möbel 


Zimmer Refidenz, 
Mahagoni Piano, 
Meftingbettitelle, 


Zu verlaufen: 
Rugs, Parlor-Suit, Upright 
Couch, Buffet, Stühle, Dreſſer, 
Kochofen etc., ſofort verfchleudert. 717 Velmoönt' Abe. 
nahe Halſted. 4apimwX 


— — — — — — —— — ı 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


von 9 


— Achtung — Saloonterper! — 

Zu verkaufen: Gleftrifhes Piano, ein Nahr ge: 
braudt, babe zwei zu den günftigften Bedingungen. 
1493 varrabee Str. 
Kimball Blaver Piano, allerneueftes Mudfter, ſebt 
ſchönes Mahagoni Colonial Gebäufe, in verfefter 
rdnung und $100 mwerth Rollen, zum halben Cris 
ginalpreis. Seht Diejen ausnahmsmeifen Bargain. 
Reichardt Piano Eo., 73 Milwaulee Ave. mi 
$65 kaufen ein $400 Upright Piano; $5 monatlid). 
1956 Larrabee Str. lapı, ImX 
850 kaufen ein ſchönes leines Upright Biano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. Zimgim& 
————— Sri m 


Nur 825.00 für ein fhönes neues Mufter Equare 
Viano. Groß, 1549 Wells Str. nahe North pe. 
20ia*t 


»Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Lnzeigen unter diejer Rubrik = Gents das Wort.) 


— verlaufen: 
billig. 3913 N. 


Pferd, Harneß, 


Panel Topwagen, 
Francisco Ave., 


nahe Irving Park. 


: von 
IND“ 2 3 


Zu ver faufen: Incubator für MO Gier, 
Prooders, 3 für ein GeflügelsDrabtneg. 
Harding Ave. 

Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pfer de und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trähtige Etuten, die 
von 900 bis 1700 PBiund wiegen, ale wurdeit ge: 
braudht von Brauereien, Grpreßgeielliaiten und Des 
partment:Stores; wenn Ahr Vargains wollt, fommt 
und jeht meinen „Stod“ und Breije, che Xhr ans 
dersiwo Faufen wollt. Pferde merden auf allen Gis 
fenbabnlinien frei geliefert; Ched3 angenommen. — 
Dar Xevy, 903 Milwautee Apr. Imzlm& 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, 
Geſchirre, 820 und aufwärts, 
ſchwer. 1803 Milwaufee Ave. 


Wagen und 
1000 bis 1600 Bfund 
Tel.: Humboldt 23370. 
13m31m 


Mub verfauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jchiwer; u 
Dfferte abgewieien; Bferde tojtenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Geſchitre $6 das Set. 
®. Greensjelder, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 

1f 10° 


Zu bverfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sand=Ürbeit, miegen von 1108 bis 81800 Pfund; 
Preife von 350 aufwärt!; 80 Tage auf Probe gege: 
ben. 158 N. Paulina Str, nahe Milwaukee Ape., 
gegenüber AWieboldt’S und ÜWtoeler’s Dept. Stores, 
Mar Tauber. nz? 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
— und Wagen, mrüjlen verkauft werden. W. 
eyer Transfer Co., 806 W. Late Str. 6mz*X 


nd, 50 Bug: und als 
Sumber Pferde und 
Batmgebraug. Auf Probe gege> 


Su verkaufen: Immer an 
emeine Arbeits — City 
ge Saas 5 
en und wenn nicht wie an egeben, wird das Gelb 
aurückerſtattet. Joſeph Strauß. 1550 Milwaufee Une, 
5ia3m2 


— — — — —— — — — — 
Nähmaſchinen, Sicvcie⸗ u. ſ. w. 
(Ungztigen unter diejer Rubrif 2 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Gute Sin gersNäht ’ i 
2049 Weit 12. Gtr., nabe yelübmafe ee 


Alle Fabrikate von Drop Herd Nähmafhinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 


Kaufs- und Verkfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AUdoli Bender, 
50-511 Dilwautee Avenue, 
61416 N. Halfted Str., Ede Milmaufee Une. 
Jetzt iſt die Zeit, gute Yadeneinrihtungen 
zu großen Verjhleuderungspreifen zu faufen. 
Unjere Xäden und Lagerhäujer jind mit neuen und 
gebrauchten Yadeneinrihtungen für Gejchäfte irgend: 
welcher Art angefüilt. Wir verlaufen von 25c big 
b5c am Dollar villiger. Jeder Artifel wird unents 
eltlich a und aufgeftellt. Sprecht in unferen 
Rüden vor, ehe hr Eure xadeneinrihtungen kauft. 
Neue "Einrihtungen in fürzefter Zeit auf 
Beſtellung gemacht. 
Baar ſ oder Ababluno. 
Milwaukee Ave. und N. Halſted Str. 
12jeb, ſonmomido, 
Rauft Eure Laden: Gineihtungen ber 
Yulius nder, 
Nadifon und Beoria Straße. 
Hier fönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Stores$iztureß erfparen. 
Neue und gebraudte 
Vreife die abjolut niedrigiten in Ghioage, 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Mapdifon Strake. 
Kelephon: Monroe 1712. 111*% 
Neuer Middfeby Badofen Nr. 3 
Bäckerei-Einrichtung Par: 
Telephonirt Pullman 
mido 


Zu verkaufen: 
und vollſtändige 
gain; muß umziehen. 
1836. 


aroßer 
Weit 


zu berfaufen: „Deutihland als Weltmacht”, 
focben —— über 800 Seiten ſtark, 
gehunden, mit 500 vorzüglichen 
auf Slanzvapier: bollitandig, 
$2.00. 3046 Nacine Mpe., 1, 


iin 
Illuſtrationen. 
in einem Bande: 


Flat dimido 





Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


4 Zimmer und Bad, 703 Willow 
ichöne große belle Zimmer, nur 
Nat. Tant Bldg. 


Zu vermiethen: 
Str., Ecke Orchard, 
816. Beſſey K Kirkley, 820 Firſt 

Zu vermiethen: Store und Wohnzimmer, ** 
Str., Ecke Willow, nur 817. Beſſey K Kirkley, W 
Firit National Bank Building. 
vermiethben: Neue Stores mit 6 Bimmer 

allen meuzeitlihen Anforderungen entjpre: 
in Elmhurſt, eine der feinſten Vorſtädte Chi— 
cagos, paſſend für Drygoods, Schuhgeſchäft, 
Ausſtattungen, Thee- und Kaffeegeſchäft, 
ren: und Möbel: oder irgend ein anderes 8: ihäft; 
alle Grihäite ohne Konkurrenz. Nähere Aus funft 
ertbeilt der Eigenthümer, Fraut ne 2036 
Lincoln pe, Zaplwx 


— — — —— —— — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Gents das Bort ) 


Zu vermiethen: Möplirtes 
hell, an anftändigen Herren. 

VBoarders finden gutes 
323 Yıncoln Ape. 

3u dermiethen: Gin Schönes großes 
Frontzimmer mit allen Bequemlichteiten. 
mont Ste, Tel. Sincoln 4429. 

Anftändiger Wrbeiter wird in 
1625 Yarrabee Str., oben. 


Zu 
Flats, 
chend, 
Serren: 
Gifenwaa: 


Binm er, 
510 Rorth 


und 
oben. 


rein 
Aven 
— 0. 
mido 


Heim mit Waſche, 


moblirtes 
2113 > öre: 


Board verlangt, — 


Wer ſchöne billige Zimmer oder Board ſucht, 
nach in 533 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Wittwe, ſchö— 
ner Frontparlor, pajjend für Zwei. 1015 Waihing: 
ton Blod. 


frage 
5aplıvK 


gmei nette Boarder, Deutfce oder Holländer, ges 
mwirnicht. $5_ wöchentlih mit Wäihe. IMG N. Frauf: 
lin Str., Bajentent. 

Bmei nette Boarder? finden qutes Heim. 
Franklin Str., Pafement. 

St vermiethen: 
yurnaces Heizung, 
Straße. 


6 N. 


Ginzelne oder Doppelzimmer, 
heißes Wafier. 21383 Sepdamid 
modimi 


Zu vermiethen: Schöne 


immer, neu eingerichtet, 
uabe Lincoln Part. 29 


isconfin Str, 20my3mXt 


Zu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu miethen gefuht: Welteres Cheepaar fucht 3 
bis 4 Zimmer, nicht über $12, 
Blyd. Adr.: Z. 3. 8, Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Wohnung von 56 
mern, Dfenheizung, ‚Yard, für fleine Familie; nahe 
der N. Glart Str. U. Behrmann, 671 Diverfen 
Parkway. dimi 


nördlih von Diverfey 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent? dag Wort.) 
ee ee re ars 


Verloren: Hund, weiß und gelbfasbig, in Board 
— — seibiegbis i 


Aerztliches. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
m — — —— — — — — — — ——— — 


beulen, Hü a Wa ‚ Nägel s 
7 ee trag” 5087 art — 
Imgim 


und Ftau, Oeſterrelch⸗ Un 
ee alle en 


—— tantheiten u u m]... ai 
dd Ban. x Leichen: u M 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rüufer, AR 

Wünfht Ihr einen gutgehenden Store zu Taufen? 

Wein fo, dann verfäumt nit, fogleih vonguipres 
hen. Ih habe einen Der beit — und beſtgele⸗ 
enen leichten, Grocerb-, elikateſſen-⸗Kaffee⸗, 
hee: und Bäderei- Store zu verlaufen. Dieier {af 

ift einer aus taujenden, melde ein gutes us om⸗ 
men ſichern. Ich habe einen grotßen Vorrath von 
importirten und einheimiſchen Groceries, ſowie ele⸗ 
antesg Set Dat a einſchließlich Computns 

Maagen u. f. w.. Mietbe mit MWohnzimmern nur 
823. Verlaufe, wenn joaleic) genommen, für nur 
875, billig für $1200. Uuh auf T ettgaplung, 
wenn gewünft. 3301 Seeley Une, Ede School 
Str., nahe Roscoe, Nordſeite. Offen Donnerftag 
bon 1 bis 5. 


Habe zu verfaufen: 25 Saloons, 
Yizens, * 3600 bis 00038 Örocery: 8 8 Delika⸗ 
teſſen⸗4 Zidarrenſtores, 5 Bädereien, 2 Butcher— 
Stores, don $250 bis $2500. Wer überhaupt ein 
Seihäft, fann jein, was e3 will, faufen oder vers 
faufen will, gebe Morgens 9 Uhr zu Guthman, 
1572 Elbbourn Ave. 

Delilkateſſen und Grorery an der Südfeite wegen 
Krankheit der Frau billig de verfaufen. Gute Fir 
tures; lange beftehbendes eichäft. Nachzufragen: 
332 date Abenue. 


verkaufen: Eine Bäckerei, 8300, wegen Krank⸗ 
El feine Wgenten. Wpdr.: U. 832, mus 
n 0 


Ult etablirter Ealoon und 5 im: 
ner Flat, vom 1. Mai an. Mäßiger Preis. Un 
Grand Ave, nahe Halften Str. und Milwaufce 
2ipe. Wegen Einzelpeiten ipreht vor im Drug 

tore 57 N. Halfted Str. 


Zuvermiethen; 


Zu verlaufen oder vertauſchen für Grundeigen⸗ 
thum, ein gut etablirtes Schuhgeſchäft im Werthe 
von KO an der beſten Geſchaͤftsſtraße an der Nord— 
ſeite. Adr.: U. 84, Abendpoſt. mido 
Grocery: und Delitas 


u Taufen geiudt: 
3 fen geſuch Meih, 


tejien-Store, faufe fofort, 
1327 Larrabee Str. 


Gandys, 
muß billig jein. 


Zu verkaufen: Guter Grocery:, Delikatefiens, Bi: 
garrens, Notiond: und Gandy:Store, Bargain, Wul 
Rhine Str. miſa 


Ein gutgehender, modern einge— 
elektriſcher Motor, beſonde— 
Näheres bei Hochſtetter, 


Zu verkaufen: 
richteter Butcher Shop. 
rer Umſtände balber billig. 
2459 Seminary Abe. 

Zu verkaufen: 
rabe⸗ Sir 


1858 Lar⸗ 


— und Del Store. 


Delikatefienitore, 
Gelegenheit 


legen 
Ecke. Tageseinnahme 
tommt nicht wieder. 


Krankheit zu verlaufen: 
22.  Solde 
1572 Clpbourn Une. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, eigene Lizens, 
Leafe. Wocheneinnahme 600. Haus kann mitgefauft 
werden. Fraat Morgens 9. 1572 Elybourn pe 

Zu verfaufen: 
Lot. Belte Nachbarichaft. $3000, mwerth 84500. 
Morgens 9. 1572 Einbourn Une. 

Zu faufen gefuht: Wäderet, nur Ladengeihäft 
Baditube muß über der Erde fein. Preisangabe un 
ter Adr.: U. 822, Abendpoſt. mido 

Zu vertaufen: Bäckerei, keine Konkurrenz, 
trade. 09 Ehicago Ave., Evanſton. 


Gutgehender Candy- und di⸗ 


eigene 


Delikateſſen-Store mit Haus und 
Fragt 


Store: 
mifefon 


Zu taufen u: 
garren-Store. Mit Preisangabe zu adrefjiren: U. 
824, Yibentpäft,. 


Mu verfaufen: Sofort wegen Krankheit, guteta= 
blirtes Van Moping:, Koblenz und Holy:Geihäft, 
Nordieite; feine Agenten. Adr.: DO. 242, Abenpdpoft. 


Gute. Frenh Bakery. 013 Mil 
mibdofr 


Bäckerei mit ſchöner Wohnung. — 


Billige Miethe. 6658 S. Mor—⸗ 
miſa 


Zu verkaufen: 
waukee Avbe. 


Zu verfaufen: 
Seltene Gelegenheit. 
gan Str. 


Zu verkaufen: Flelſcher— Geicäfts- oder 
Tools und Wagen. Nahzufragen 155 W. 59. 
nahe Wentworth Ape. 


Zu verkaufen: Ein 
1356 ga Salle Ave. 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe_ Buffet, 0 
Fenter und Osgood Str., mit Leaſe. Eigenthümer 
hat anderes Geſchaft. —W 


Butcher⸗ 
Str 


Noominabaus. 
ſami 


Sudoſted⸗ 


18⸗Zimmer 





—X alt etablirte Shubrevaratur: 
1250 CElybourn Ave. 


Zu ver fanfen: 
Merkftätte: billige Mietbe. 


Zu verfaufen: Guter Saloon. OL N. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon in auter Nachbarſchaft, 
deutſch, polniſch und engliſch, auch Halle dabei, mit 


oder ohne Lizens. Adr.: G. 466 Abendpoſt. dmdo 


— — nn 


Geihäftötbeilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 > Gents das Wort.) 


Mann verlangt mit 200 für Die Fabrikation von 
mn Farben, ohne Konfurrenz, feine Grfabs 
ſchnelles Handeln nothwendig. Adr.: U. 149 


t. mido 


Suche bemittelten Partiter, 
hat einen neuen Artikel einzuflipren. 
Ubendpcft. 


welcher das Zeu 
Adr.: U. 


dazu 
155, 
mido 


Rartiıer für einen großen Meatmarket 
Nahzufragen 2015 N. 


Verlangt: 
in Country. 
Verlangt: Mann mit 
von leuchtenden Farben, 
ahrung, ichnelles Handeln nothiwendig. 

10, Abenppoft. 

Partner 
iher Tante 
Geichäftsfrau. 
ſtaurant. 


Robey Str. mido 


830 für die Fabritation 
ohne Konkurrenz, feine Er: 


Adreſſe: U. 


mit etwas Kapital von Ddeutihsungari- 
in mittleren Nabren gaewünfcht; 
165 MW. Mapdifon Str. 


gute 
Privat:Re- 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 


Horieite. 
Meshalb Mietbe bezabien, 
geld für cin Keim ım meiner neuen 
Subdivijion bezahlen wird? 20 Fuß Yot3, Siiwer, 
Maijer, Gas, celeftriihes Yiht und Zement: 
Eciteninege, aepflafterte Straßen; Yaume und Sträus 
der, bequem zur Apbijon Str. Station der Ravens— 
inood Hochbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
SE und aufwärts: Baar oder leihte Abzablungen. 
2 Blods zu Teffentligen Schulen und von ein 
bis drei Wlods zu Den folgenden Kirchen und Echus 
Ion: St. Benedicts fatholiihe Kirche und Schule, 
Jopee N. GE. Kirche, Deutiche ut heriijche Kirche und 
Edule, 6 ongregationaliftens Kirche. 
Neues 2rizbat Bridgebäude, fertig zum Ginyies 
ben zu irgen d einer Zeit von jeßt bi3 zum 1. Mai, 
5 oder 5 Zimmer fylats, Taf Tripu und Fußböden, 
M 


wenn Guer Mieth8: 
Addition Str. 


offene Pirubing, eieftriiches Licht Mojaic Fußböden 
in Badezimmern und Halten, jurnaceheizung, 30 
Buß Yo, gepflafterte Straße, $5950; 00 oder 
mehr Paar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

2:lat PBridgebäude, 5_und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wafier in jedem lat, 
$4500: 8700 Baar, $17 monatlich. 
„6 _3immer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
2500 Yaar, 815 monatlich. 

Zimmer Haus, Waiferheizung, 4000; $1000 

Saar, Weit nad) Belieben. E 

Subdivijion - Offices: Addijon. Ecke Leavitt, 
Byron, Ecke Leavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Nehmt Ravenswood Hochbahnlinie oder LincolnAbe. 
Straßenbahn zur Addifon oder a. geht meitlich 
zur Sıbdidifion, Irving Part Blod. Car bis Lea— 
Ditt, gebt 1 Piod jüdlig, Riveriem Part Gar bis 
‘eaditt, acht 2 Blod$ nördlich. 
3elosty, 15 Belmont Übe. 


famt 

Rargains im modernen 2: und I-flat Brid-Ge: 
bänpen, — zur 2. und Strabeubahn: 
Mopver 2-Flat Brid, 5 und 6 — 
* 


Fuß "ot, 8 ä * 
ri por 
186000 


2⸗Flat ri d, 
Wapeland Ne, 
2-Flat Brick, Steinfront, jedeh 6 Zimmer, 
Wafferheizung, Serley Une, 0 Bub Xot. 3650 
2:75lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace Str. SM 
2-Flat Brick, 3 und 6 — Furnace, Wave: 
land Xive., 32% Fuß EEE ze. 
2eylat Prid, jedes 6 Zimmer, Robey Str. 
sr Fuß Yot 
2-Flat Brick, Steinfront, 
u Vot, Wincheſter Ave. .3314 
Fſtockiges Brich, — jedes 6 "Zimmer, 
Furnace, 35 Fuß Yot, Seeley Apve....... 750 
2Flat Br ick, jedes 6 a mmer, Furnaceheigung, 
3714 Fuk Yot, Robey Str. 
Tzyiat PBrif, Steinfront, jedes 6 Fimmer, 
Furnace, 30 Fuß Yot, Hohne Avenue... ....$10,000 
abe meitere Wargains in 2-Flat Gebäuden und 
Kottages und geeignete Vauftelen zu Bargain- Preis 
jen, Haar oder Abzablung. Sprecht por oder jchreibt 
um Liſte für Diejelben. fami 
Fran! Bed, W014 Irbing Bart Pod. 
Suder Bargaind, Achtung! 813,000 faufen 
dreiftöciges Bridgebäude, im guter Rebaratut, zwei 
» und vier de dimmer Flats urnaceheizung; 
Sergwit Str. nahe Lincoln Part; 14% Geldanlage. 
$14,000 Taufen bdreiftödige und "Bajement Doppels 
Brick⸗Laden- und Flatgthaude Ede an Genter Str. 
Gienpeizung set, —— ——— 
v6 fer, 1 Sergwid Str. 
24daſamie 


5 und 6 Zimmer, 


jedes 6 Zimmer, 30 


—— — — — — — 
Bargain! Zweiſtogiges Brickhaus, zwei 6 Zimmer, 

Mohawt Str., KIEW. 
— Oscar Nojetti, 2411 Sincoln Ave —— 
dimido 


ER NORA N NET ————— 
Billig! — zit dei 4 Zimmern, bringt 833. 
D tr., 

war KXofetti, 2411 Lincoln Ane.—— 
dimido 

a inne RE 
Zu verkaufen: rramegebäude, in gutem Yuftande. 
1483 Gleveland Ude. a3—16 


t 621 Hinihe Str., nahe Elybourn 
Ph Be — in Flats, Eier und Brid- 


undament; Preis ag Baar und WAbzahzs 
ungen wie Miethe rin 1apl 


Zu verlaufen: 12317 R. Pleafant Str., zweiftödie 
ge8 Brame in Wlats, $2300; aar und mos 
ratlihe Abzahlungen. Ginfommen der Miethe ijt 
oroß genug, um Abzahlungen zu — 

aplw 


au verlaufen: 8500 Baar Taufen 2 Plat vame: 
Be —* 4 Zimmer, Irving Ave. nahe Itving 
” ran vs ed, 04 Iroing Bart Boulevarı, 


mit oder ohne 


wx 


— 
O 
mido 
M 


ade 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mor) 


Norbieite, 


Bu mn 46200 und $6500, zwei fhöne grohe 
amei 6 Zimmer Brid. Fylatgebäude, alle modernen 
Verbefjerungen, Dampfbeizung, an Wpddifon Xpe., 
Straße afphaltirt, als Northweſtern⸗Hochbahn⸗Sta⸗ 
tion; Eure Auswahl, 550 Baar und Reſt auf lange 
Zeit. John Keim, 3143 N. Alhbland Ave., nahe 
Belinont Une, — 


Zu verkaufen: Spottbillig ‚Für 8240, zwei fhöne 
elle Gottages, an Grace Str, Eigenthümer: U. 
tueller, 3431 Jonfjen Ave, 
Bargain, S24W für moderne 5 Zimmer Cottage 
mit hohem Bajement, Pla für ein imeiteres lat, 
Marfbfield Ave., nahe Arving Part Blvd. Vejehet 
es, es dit ein „Snap“. 3300 Baar nothiwendig. 
Frank Bed, 2014 Irving Park Boulevard, 
wife 
. Bu verfaufen: 311 Goethe Str., weite Frame 
n Flats, Konkretfundament, 83300 ar und 
nie Unzahlung nicht größer Ri Miethe, 
lapim& 


——— Großer Bargain! 
3ftödiges Gebäude, nahe Fullerton Ape. Erprebs 
Station, 5 moderne Wohnungen, Bement:Bajement, 
eleftriihes Licht, Miethe 948, wegen Berlafien‘ der 

Stadt. Befiger verkauft fir $70. 
Arthur Jofetti Real Citate Go., 657 North Xbe, 


midofrie 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Brit und Frame Flat⸗Ge⸗ 
bäupde, 2 Xotten, Preis 84800. Dsgood ESir., nahe 
D Diverfey Bl. Auguft Torpe, SW North Abe. 

ſamomi 


Nahe Belden Ave. und Fremont Str., modernes 
3:ftöd. Steinfront Flatgebäude zu vertaufchen für £ 
Sotten. Auguft Torpe, 820 North Une. famomt o 


Bu verkaufen: gas 4: Zimmer Cottage, rer 
ferner 6- Zimmer Cottage für $1350. 330 Angahl 
lung, Reft $10 monatlich für die tleinere und $1d 
monatlih für bie größere Cottage. Nachyufragen 
nah 2 Uhr Nahm. Beftman, 2328 Lincoln — 

ap 


gu Taufen gefucht in Lafe View: SKleineres und 
größeres Grumbeigetbum für fofortige Käufer 
Manche wünſchen auh zu taufhen. Werden au 
Verlangen borjprehen. Geo. %. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Ave., Ede Webiter Ave. Abends offe 
bon 7:30 bı3 9 Uhr. Zelephon Sincoln 540. dim 


3u verlaufen: 1235 N. Penn Str., dreiftödiges 
Frame in fylats, 83300: 8500 Baar und monatlid 
Abzablungen. Ginfommen in Miethe bezahlt fir 
das Eigenthum. 
Beter Hintel, 
1165 Sedgmwid Str., nahe Elybourn und Dipifion 
laplıwä 
u nee ———— 
Zu verfaufen: Sedowid Str., gutes „Beichäftsges 
bäude, nahe PDivifion Str. Mreis 85800, Miethe 
$70, wegen Geldangelegenbeiten. Torpe, 2) Nort 
Avenue. laplw 


"Neues Sftödiges doppeltes Brid: Gefhäftsgebäube, 
Lincoln Ave., nördlih von Belmont Ave., 35,000 
Auguft Torpe, 820) North Ape. lapld 


Nabe Garfield und Sheffield Ave., en > 
ftödiges dret 7 Zimmer Brid- latgebäube, 
werth 2000. Auguft Torpe, 820 North pe, 1a 


Nordweitieite. 
Euer eigenes Heim auf einer großen Lot. 
29 oder 30 Fuß Front. 
Wir bauten 5- und 6-Zimmer Brid« 
Gottages: und 4- und 5-Zimmer oder 5« 
und 6-Zimmer Brid Flats, alles Eichen 
Fußböden und Trimmings; Badezimmer, 
weißer emniklirter Sinf u. Drip Board in 
Küde; Gas: Firtures; Fenſter-Rouleaux; 
große, heile und Inftige Zimmer; große 
Borces; 7 Fu Zement-Bafement etc. 
Seht jie Sonntag offen. 
N. 40. Ave. und Harding Ave., zwifchen 
Divifion Str. und Potomac Ave. 
$200 bis $500 .. Reit wie Miethe. 
N. DO. MeDnifton, 1247 N. 40. Ave. odex 


226 LaSalle Str., Zimmer 400. 
ın319,22,24,26,29,81,0p2,5,7 


She fjolltetteine Miethe beyahlem, 
UNMENEE die Hälfte Eures — 

ft fortgeworfeneg Geld. 
1, 5 und 6 Zimmer Cottages 
Auswahl zu Preifen mie $2200 bi3 83000. 
8200 bis 306 Anzahlung, Reit monatlich, 

je nach Eurem Wunſch. 
Wenn Ihr Diefe Häufer anfeht, werdet Yhe übers 
zeugt jein von Der hocdhfeinen Konftruftion; einige 
davon in Dat Trim, mit celeftrifhem Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichteiten; Bement- Seis 
fenmwege; Konfret:Yundament; Xot3 36 bei 126, und 
andere größer. 
Kommt irgend einige Zeit und feht Euch die bes 
ften Bargains, die je_offerirt wurden, an. 
Ave. 


Steld& Co, 
3984 Milwautee 
22mzImoR 


20 neue 
zur 


Ave, Ede 48. 


Bu verfaufen: Pargain, Logan Sauare Ditteitt, 
roße Auswahl nener Käufer, "2sftödig, 2 platz, 
ajement und Attic, Heiktmajier, Badeeinrichtung, 
De Re ne etc., nabe Milmaufee Ape., — 
lerton Ave. Belmont Ave. Cars. Preiſe 

83650. 5, Ainaptung; meitere ——— mon. 


5 tefede 
Sonntags geihloijen. Bu Wilwauter Ave. 
m momijtim 


Weſtſeite. 

Zu laufen geſucht: Weſtſeite, 5 bis 6 Zimmer 
Brickhaus, nahe Hochbahn und Straßenbahn. Adr.: 
. 8. 105, Abendpoſt. mido 
Zu verkaufen: Neues modernes 2-ylat wi 49, 
und Part; 8500 Baar, Reft monatlid. ». 
Parıv, 115 Franklin Str, Baplınk 
Bridhaus, 


Zu verkaufen: $4150; 11 Zimmer 
durdhaus modern, Gigenthümer. 4 Adams Str. 
dap In 


Une. 


Zu verfaufen: 726 N. Drafe Upe., $1600, eins 
ftödige Cottage, Brid; $300 Baar, Reſt wie Miethe. 
Peter Hintel, 11655 Sergwid Str. 

1aplwx 


2⸗ſtöckiges Bridhaus, im 
nahe 12 
24m2wæ 


A verfaufen: Schönes 
feinem Zuſtand. 8419 Grenihbam Sttr., 


Str. und Homann Ape., Eigenthlimer, 


Sarmlänbereien, 
Verlangtt: 


Deutide 


Um fi auf unferen Meierei- und Gemitfe:-Qändes 
reien in unjerer deutichen Kolonie zu Meapomlands, 
Minnejota, pr a dicht bei Dulutb, wo alle 
Getreideforten, Grasarten, beionders Timothy 
und Klee, fowie Wurzelfrüchte "mit dem größten Ers 
gutes 


armer. 


folge gezogen Werden fönnen. Guter Boden, 
Waijer und gute Märkte für alle Farmprodufte. 
Während de3 vorigen Nahres haben mir über 
hundert deutihe Familien hier angefievelt, und 
wenn Ahr Fuh unter einigen bon Euren Lands⸗ 
leuten niederzulaffen wünfht, wo hr Euren Kine 
dern Die Deutihe Mutterjprahe erhalten fönnt, dan 
rathe ih Euch, diefe Gelegenheit zu ergreifen und 
Anftalten zu treffen, jekt zu fommen, folange_ die 
Ländereien noch billig find und zu folch leidten 
Abzahlungsbedingungen u werden, daB * 
in einigen Jahren eine Farm beitgen und unabhäns 
eig fein Lönnt. Hier find Kirden und gute Schulen. 
Schreibt heute um freie Landfarten und meitere 
Auskunft. Wir fenden Euch auch unferen deutichen 
Vertreter, zwed3 Beiprehung, mern er in Eurer 
Stadt ift. Schreibt an: 

and DEF, 
Duluth ton rg R. 


Co. 
4 Building, 
futb, ° inn, 
Apfonmifa® 

— Zupderfaufen: — 

Gute 80 der Farm in reicher deutſcher Anſiede⸗ 
lung nahe dieſer proſperirenden Stadt von 7000 
Einwohnern. 


Haus. Stall, Getreideiperher, 35 Ader fruchtbaren 
Sand, Reit Eichenwald, Wiejen und Weiden. B 
wenn diejes Frühjahr verfauft, $1950, 
Meine neue Brojhüre befchreibs viele fo 
rg einer und großer armen. 


ende fie frei. 
Henning Sandahl, Little Falls, 


ch ver⸗ 


Minn. 
Bmaſamilmt 


Zu vertaufen: 40 Acker in Taylor County, zwei 
Meilen von Rib Lake, an einem kleineren See, deut⸗ 
ſche Kolonie, deutſche Kirche, Framehaus mit 4 Bims 
mer Wohnungen. Stallungen, 4 Rinder und ir 

5 Uder unter Pflug, 5 Ader en. tultie 


Gel, 
Preis 81600. Thomas Dubrara, Sale, 


birt, 
wis. 


97 Ares Yarm in Wistonfin, Framehaus und 
Stall und etwas Klärung, jchöned Seeufer; ift for 
fort für 81050 zu verfaufen. Näheres beim Gigens 
Bor 18, Milmaufee, Wis. dofame 


Muk mein Land verkaufen: 80 Aeres, M geklärt, 
ihiwuarzer Moden, — 4) Ucres, ganz geklärt, 
en River, 500... Belichtiat diefes Land. Wefter 
Arden; tor ee Sand In ruht, Kartoffeln, 
Rohnen. Seht Kojeph Winter, 2180 W. Chicago Ans, 
9mzionmtfeim 


thümer, 


An = 
us; 5 

e feinem vake; 
w nerfauft, 


1Omzfrfonmilm 


— Muß mein 160 Urres 
| 30 
us, Obftbäunten, 20 ges 
d Paar. Unzufragen bei 
Chicago Ave. 

1Omzfrfonmilm 


Zu verfaufen: 80 Ucres ———— 50 
pflügt, 10 in Winterweizen, 2 Pferde, 3 Kü L 
Schweine, Hühner, Wagen, Bugad, Meföinerie etc, 
@irenthüimer ift ein alter Mann. Breis für Alles 
Nebf, 21 RN. LaSalle Str. 
dimidofrſa 


So Jemand Luſt hat in Süddakota vVand zu kau⸗ 
fen, 0 er näbere Austunft von 9. Demig, 
Ansmich, South Dakota. mo ⸗do 


Bi verfaufen: Das befte Farmland im füdiels 
chen Wisconfin, zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
Munich des Käufers; nur 6 Stunden Fahrt von 
Neht, Eigenthümer, 121 La Salle Str. 

Yınz,X,® 


Zu verkaufen: Udt Weres verbeiferte Bunte 
gem. 14 Meilen bon er Ton, ; gute 
edingungen. Kuthifon, 602 North Une 


Kommt sofort, wenn hr Diele 
wollt. Acres, dunkler Boden; — 
Pfirſichb — 50 Aepfelbäu: ne; 
Kreis $ wennen —— 5 
Seht 3. Winters, 210 W. Chicago 


Michigan Obit-Gürtel. 
Farmland verfaufen, 40 geklärt; Preis 81200 
aar. — 40 Acres mit 80 

färt. Preis $1000: $ 

3. Winter, 210 W. 


$1900, Hälfte Baar. 


Chicago. 





————— 


orth Avenue Furniture Co.) 


eg 


uridboft, Chicago, Mittiwod, den 5. April 1911. 


123-125-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Sir. 


A. BOTSCHEN, €Eigenthümer. 


Größtes und vollitändigites Möbelgeihäft der Nordjeite 


Verkaufen für Baar oder auf leihte Abzahlung zu den liberaliten Bedin: 
gungen. Heine Zahlungen verlangt, wenn Sie Frank find oder nicht arbeiten. 


rei 


Diejer pradytvolle 


Morris: 
Stubl 


werth $9.50, 


Sreiln 
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a; rei! 


Diefer pradtvolle 
Morris- 
Stuhl 


werth $9.50, 


rei! 


D a mir diefen prachtvollen Morris Roder, bloß fo lange ber Borrath reicht, an einen jeden Kun- 
den, ber bei ums für $15.00 oder darüber Möbel einfauft und diefe Anzeige vorzeigt, verfchenten, ſoll⸗ 
ten Alle, die Möbel brauchen, dieſe liberale Offerte auszunutzen, ehe es zu ſpät iſt. 

Die enorm niedrig en PBreije, für die alle unfere Waaren, die von der beiten Qualität find, 
berfauft werden, fprechen für fich jelbit, und unfere Auamahl weht, feitdem mir unferen Neubau bolfendet ha⸗ 


ben, unerreicht da. 


Ale Waaren ſind in einfachen Ziffern markirt, und vollſte Zufriedenheit wird für Alle garantirt. 


7 


27.50, zu 


Gouches, mit Bojton-Leder iiberzogen, 


> Stüd Polftermöbel, mit Velour, Plüfh oder Marocco-Leder überzo- 
gen, ftark und dauerhaft gemacht, ein Bargain für 


16.50 


Sprungfedern 


auf ftarfer Stahl-Konftruftion, werth 13.50, für 


Dreiferd mit großem gefchliffenen Spiegel, mit geräumigen Schubladen 
und fehr qut gearbeitet in Eichenhola3 oder Mahagoni, werth 


$16 bis 18.50, für 


Sideboards aus Eichenholz, werth aufwärts 


29.00, für 


Eine aroße Partie Küchen = 


Küchen-Cabinet3, merth 20.00 
\ und 15.00, für 10.00 und 


Bom ErderEfien. 


Unter diefer Spigmarte bringt die 
Kölnische Zeitung Folgendes: Der 
Ieufel in Goethe3 Fauit verlangt in 
dem Prolog im Himmel befanntlid) 
von dem Herrn der himmlichen Heer: 
jchaaren für den Fall des Gewinns 
jeiner Wette die Vollmacht, Fauſt 
„Staub frefien“ zu laffen. Auch des 
Teufel Muhme, „die berühmte 
Schlange“, frißt, 
bei diefer Gelegenheit dem Herrn ge= 
genüber erwähnt, mit Luft Erbe. 
Diefe „berühmte Schlange“, die Zeus 
felsmuhme, iſt natürlich jene, melde 
unfere Stammmutter Eva verführte, 
und der im erjten Buch Mofes die 
Verwünfhung gilt: „Auf Deinem 
Bauch jolit Du geben und Erde eifen 
Dein Leben lang.” Indeß auch die 
Menichen aller Zonen effen gelegent- 
ih Erde. Xn unferem Vaterland 
fieht man Kinder manchmal die Erde 
des Garten? oder au3 Blumentöpfen 
in den Mund jtopfen. Erwachſene 
aus anderen Zonen, Mliaten mie af- 
rifanifche Neger, Südfee - Anfulaner 
wie Indianer hHuldiaen unter lIm= 
ftänden gleihfal3 dieſer ſeltſamen 
Gewohnheit. E3 wäre verfehrt, mollte 


man in dem Grbe-Gfien nur ein ab> | 


ſonderliches Gelüſt gleich dem ſchwan— 
gerer Frauen ſehen. Schon die Be— 
obachtung der erdeeſſenden Kinder bei 
uns lehrt, daß Erde gegeſſen wird 
aus Hunger nachNährſalzen, nament— 
lich wegen Mangels an phosphorſau— 
rem Kalk in der Nahrung. Es iſt 
lange bekannt, daß Thiere, denen man 
alle organiſchen Stoffe zuführt, aber 
keine Salze, an „Aſchehunger“ zu— 
grunde gehen. Das Kind im erſten 
Jahr bedarf allein für das Knochen— 
wachsthum jährlich rund ein halbes 
Pfund phosphorſauren Kalk. Dane- 
ben iſt für das wachſende Muskelſy— 
ſtem Kaliumbhosphait erforderlich, für 
das Blut Eiſen. Bei der Ernährung 
an der Mutterbruſt iſt die Zufuhr der 
yentfprechenben Mengen von Minerals 


i Cabinetz, 
wir bon einem TFabrifanten billig aefauft ha= 
ben, werben für die Hälfte losgejchlagen. 


mie Mepbiitopheles | 


912 Brüffeler Rugs, 
mwerth 16,50, für 


27x56 Smyrna Rugs, 
merth 2.50, für 


Tenitergardinen, daB Paar 
2.00 mwerth, für 


Eijerne Bettjtellen mit 


9x12 Armin Rue wg — 


Prize Bearer Kochöfen, ohne Auf— 


beſten 


75 


Stewart Kochöfen, die beſten im 
Markte, werth 
35.00, für 


fat, garantirt einer der 


Badöfen, werth 16.50, 


| 


I] 


DEN 
N 

=) 
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” 
mes 


zmeizölligen 


Pfoften, fehr jtart und fchmwer, in al- 


len Größen und gzarben, 
werth 14.50, für 


o 
Offen Abends bis $ 


bie | $ 9 Uhr. 


bis 6 llhr. 


ο 


ſtoffen ohne weiteres gewährleiſtet. 
Vorausſetzung dabei aber bleibt, daß 
ſich die Mutter ſelbſt die 
Menge von Mineralſtoffen 
Nahrung 
nicht, ſo wird ſie die nöthigen Salze 
aus 
müſſen und im jchlimmiten Falle an | 
Knochenenttaltung, 
hung erfranten. 


nöthige 
in ihrer 
zuführt. Geſchieht 


ihrem Körpermaterial zuſetzen 
Knochenvberwei— 
in jeder 
Bei un— 
kommt es 


Die Er— 
vegetariſch. 


So bebelfen fich, mie 


aus Kamerun 
vielfach 





Brud : 
Leidend? 


Kommt direlt zur Kabrit. Wir maden | 
über 70 Eorten, ein aus bal 3 Band , 
für Jeden, bon 7öc au 
tiges; bon 81.50 aufwärts 
Banb. Keibbtnden, Guminiitriimpfe un 
alles andere au ebenfo billigen Preifen. 

Herr 3. Lord, unter Jangiähriger 
Bandbagitt — 2 Yahre an Gtate L:r. — 
—— ale feine alten Belannten, ihn 
wieber Bei uns B Beinen. 

Dtten taste 13 9 Uhr Abends. Sonu· 
tags 

+ 
+ 


Hottingers Truss Factory 


801-803 Milmantee Avenue 
Ede Chicags Ave. 
Std. Aehmt Elevater, 


momibof:* 


8 Mittwody u. Freitag & 


das | 
| Gegenfag zu dem 


Bevor ed zu diefem | 
Yeuperiten tommt, wird fie natürlich 
den quälenden Salzhunger 
Meije zu Stillen verfuchen.. 
fultivirten Völferjchaften 

unter diefen Umftänden vielfach bei | 
den jchivangern und jtillenden Frauen | 
zum Erbde-Effen. 


Die Erden wer- | den erbeeffenden Menichen in einer be- 


Schaufelftühle, wie Ab- 
bildung, Golden Daft 
Yinifh, werth qut 3.50, 


3 | offerirt 1 95 
& + 


6 Fuß runde Auäzieh- 
tifche, werth 16.50, offe- 
tirt für 

nur 


ter Scheiben von 3 bis 4 Zentimeter 
Dide und 10 bis 15 ZentimeterDurd- 
mejler auf den Markt gebracht. Die 
zum Efjen verwandte Erde enthielt 
nad der chemifchen Unterfuchung im 
ie im allgemeinen 
nährfalgarmen Boden de3 Landes 
Kalt, Phosphorjäure und Eiien in 
verhältnigmäßig großen Mengen. In 
manden Gegenden KRameruns nehmen 
nicht nur die Mütter Erde, fondern 


| geben auch ihren Kindern davon in 
' Geitalt 
i trodnen Effen diefer Erde hatten Dr. 


fleiner Ihonpillen. Beim 


Külz und Dr. Zeller nicht das Ge- 


| ı fühl einer erdigen, mit harten Theil- 
In unferer afrifa= | 
nifchen Kolonie Kamerun 3. ®. ift der 
Boden arm an Nährfalzen. 
nährung iſt pormiegend 

Die auf dem erſchöpften Boden gezo— 
genen Pflanzen vermögen das Nähr— 
ſalzbedürfniß des Organismus nicht 
zu befriedigen. 
der Regierungsart Dr. Külz und der 
Chemiker Dr. Zeller 
berichten, die Eingeborenen 
mit dem Erbe-Eflen. 
den hier erft nad einem Irodnung3- 
und felbft Glühprozeffe genoffen und 
an einzelnen Orten in form gebrann= 


chen untermifchten Subitanz, Die den 
Zähnen Widerftand leiftet, fondern ei- 
nen nicht unangenehmen mehlartigen 
Geihmad. Hin und tmieber fcheinen 
die Erden fogar aromatische Stoffe 
zu enthalten, ober werben mit Roch- 
falz vermischt genofien und vertreten 
dann die Stelle emes die Verdauung 
befördernden Gemwürzes. ‘ener Fluch 


| der Bibel, non dem im Einaana diefer 


Zeilen die Rebe mar, erfüllt fich an 
fondern Weife. Der Menich foll das 
relb bauen, bon bein er genommen 
if. Am Schmeiße feines Anaefichts 
und mit Kummer foll er den Vderbau 
betreiben. Nicht mühelos bringt ihm 
der Boden Ertrag, fondern er bedarf 
ber Wartung, der Dünauna. Ver: 
nadhläffiat der Menih feine Pflicht 
und laßt den Boden an Nährfalzen 
berarmen, jo trifft ihn iener luch, 
der urfprünglih der Schlanae be— 
ftimmt war: Auch er muß Erbe ef- 
Ten. 
——+ —— 

— Modern. — „Der Miüller’fche 
Scheidungsprozeß zieht fich ja fchred- 
lich in die Länge.” — „Ka, e3 ging 
Alles ganz glatt} nur bie-Finder till 
feins haben.” 

— Ein Fleißiger.— Maurer: „Mit 
ber Zeit ift e8 eine eigenthümliche Sa- 
che. Ne länger ich marte, bis fie ber- 
geht, befto kürzer ift ftel* 


| betrauert- als ein jcheidender 


DaB Iuftige Begräbnif. 
Von Mag HoKdorf (Brüffel). 


Nichts iſt fröhlicher als ſo ein 
flämiſches Begräbniß. Dieſe Brüſſe— 
ler, deren Urahnen einſt vom Herzog 
Alba geköpft oder von ſeinen frommen 
Inquiſitoren gerädert und geſtäupt 
wurden, haben ſich noch eine große 
Feſtigkeit vor dem Tode bewahrt. Sie 
fürchten den Tod gar nicht. Wenn 
einer von ihnen fortgeht, wird er nur 
Trink⸗ 
famerad, al3 ein verjchwindendes Mit- 
glied vom Porerflub, vom Der: 
band der Zmeihundertpfündigen, von 
der Gefelichaft der Frorellenfifcher 
ober endlih vom Brüberverein zur 
Forderung des Pfeifenrauchenfport3. 
Vor aht Tagen hatten alfo Herr 
Albert Schepen® und ich eine Magen 
verſtimmung. Seine rau rieth un, 
nichts als jehd Dugend Auftern zu 
eilen und die Krantenfoft durch vier 
Flaſchen Chablis anzufeuchten. Das 
thaten wir denn auch — es war am 
Dienſtag Abend. Und am Mittwoch 
um 5 Uhr Nachmittags hatte Schepens 
Leberdrücken. Er aß zur Tröſtung drei 
Stollen mit Himbeermarmelade. Um 
7 Uhr heulte er ſchon vor Schmerz. Um 
8 Uhr verordnete ihm der Arzt heiße 
Kompreſſen mit Haferkleie. Un 9 
Uhr entſchieden ſeine Schwiegermutter, 
ſeine Frau, ſeine drei Schwägerinnen, 
die eine Modiſtin, die zweite Konſerva— 
toriſten, die dritte verlobt, daß Sche— 
pens nichts als eine Erkältung im 
Magen babe. Um Mittwoch früh 
brüllte er mie ein Stier. Der zweite 
Arzt jagte, daß er fofort an fchmweren, 
feit lange wüthenden Entzündungen 
operirt werden müßte. Frau, Schmwie- 
germutter, Schmwägertnnen, Mitalieder 
bom Borerflub, deren Vizepräſident 
Schepen3 mar, und die weife Dame, bie 
Frau Schepen3 Jungen zur Welt ge- 
bracht hatte, waren der einmüthigen 


Anficht, dak fol ein Profeffor bloß 


ein Schlächter fei, und man ben Gat- 
ten, Vater und Verwandten nicht zer: 
Tchneiden Iaffen dürfe. Am Donner3- 
tag war Schepen3 zum Brüllen fchon 
zu Shwadh. Am Freitag fagte der 
fünfte der berufenen Werzte, daß eine 
Dperation den Sterbenden vielleicht 
retten fünne. Da legte man ihn auf 
den Glastifch, und während die Chlo- 
roformtropfen auf die Maske über fei- 
nem Geficht tropften, fündigte das 
Herz dem Wlbert Schepens feinen 
Dienft auf. Er wurde am Montag 
begraben. Erjter Klaffe natürlich. 
Da hub nun die Wittme ein Klage: 
geheul an. Vom Morgen bi3 zum 
Abend wurde mit Kognaf unb mit 
Nofenfhnaps und mit grünlichem 
Genever getröftet. Sie glaubte ihrer 
Trauer und ihren Nerven e3 zu jchul- 
den, daß fie diefe Labung ununter: 
brochen in fich fchlürfte. Und ala der 
Tag des Begräbniffes war, da waren 
die Augen der Wittme Schepen3 natür- 
lich roth vom Weinen, und da war ihre 
Naje natürlich roth von der Trauer. 
Das Begräbnif war erfter Klaffe, und 
ein Mann im rad mahte an der 
Hausthür die Honneurs, um die Vifi- 
tenfarten der Leidtragenden entgegen- 
zunehmen. Bei Hochzeiten, bei Kind: 
taufen, bei Begraöniffen tragen die 
nächiten Verwantten des Verftorbenen 
im flämifchen Belgien weiße Kramatten 
und Ladjhuhe und einen Frad, und 
fie gehen mit bloßem, wohlpomabifir- 
ten Kopf hinter dem Leichenwagen. 
Mas auch hier gefhah, da Herr Albert 
Schepens doh einen Bruder, drei 
Schmäger, einen Onkel und einen 
Neffen, der ein Seilerlehrling ift, hin- 
terläßt. Doch nur ein paar Schritte 
folgen alle Mittrauernden zu Fuß dem 
Leichenivagen. Dann fteigt alle8 in 
die Drofchten, und der Kutfcher auf 
dem Leichenmwagenbod fnallt mächtig 
mit der Peitfche durch die Luft. Der 
Zodte wird im heiterjten Galopp zur 
legten Ruhe gefahren, und der fcharfe 
MWinterwind trägt zum Himmel den 
Zigarren, Zigaretten» und Tabak: 
pfeifendampf, ben ber tiefgebeugte 
Bruder, ber Ontel, Neffe, Notar, Fri- 
feur und Meinlieferant und die Reihe 


der anderen Trauernden von fich ge | 


ben. 

Unterdeſſen küſſen fich im verlaffe- 
nen Gterbehaus die zurücdbleibenden 
Frauen. Unterbeffen trinkt die MWitt- 
iwe noch immer ITröftung, trintt und 
Ichluchzt und vermeift auf das *er- 
mwatjte Chebett. Und ber vierjährige 
Knabe, der feinen Vater verloren hat, 
ift überglüdlih. Er hat einen fun- 
felnagelneuen fchmarzen Anzug be- 
fommen, und er fragt, was ihm der 
Papa nun mitbringen wird, wenn er 
bon Amerika surüdfommt. Das 
rührt alle die verwandten Damen fo 
heftig, daß; fie fich mit mehenollem Ge- 
jammer in die Arme finfen, voll des 


Magen-Leiden, 
Schmerzen im Leib, 


Verdauungsſtörungen, Verſtopfung, Ap— 
benticitis⸗Anfülle, unnatürliche Stuhl⸗ 
entweichung, Gallenſteine, Leber— 
und Nieren-Leiden, 
Rheum at ismus, 
Blutarmuth, 
Chwäde, Frauen- 


franfheiten inbefons' 


ders vollſtändig ku— 
rirt unter Garantie. 
Konſultation u. Un—⸗ 
terſuchung frei! 
Probe⸗-Maedizin 
gratis (1dc für 
Porto und Berpadung, wenn per Roit 
verlangt). Buverläffigite Auskunft und 
Rath foitenfrei per Boit eriheilt. 
rauen, Mäddhen, Kinder und Män- 
ner, fprecht bei mir vor, e8 Koftet nichts, 
Khr verpflichtet Euch zu nichts. 
Dfficeftunden: Bon 9 Morgens bis 5 Uhr 
Abends; Mittwochs bis 8 Uhr Abends, 


Dr. Charlotte Christopher 


Bimmer 213 und 214 
Cambridge Bidg. 
N. B.:Ede 5. Avenue und Meanbaluh Str 
soma—sovd 


— — 
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Die taftpolle Gaſtgeberin 


betrachtet a Brot einen weientlihen Theil ihrer Haußbebarfs- 
mittel, um damit bernunftgemüäße Gnftfreundichaft aussuliben. 
ie Telbft gut ift, au für ihre Gäjte 


glaubt dns, was für 


Sie 
ut iſt. 


Vernünftige Philoſophie 


Seit Generationen bemwicd 


Bla Bier feine guten Gigenihaften als 


hünsliches Getränt — als Stärkungsmittel heutzutage mie immer, 
ift e8 bei weiten bad feinfte Malgsetränf, da8 gebraut wird, 


| Saben Sie eine Kifte Blat in Ihrem Heim? 


J 


— 


Chicago Branoh, Cor. Unlon and Erle Streots "sone. Monroe 384 


vr 


Leides und auch hen voll von ben 
gebrannten Spenden, die ihre Geele er= 
leichtern follten. Der Kleine aber, dem 
irgend jemand barmherzig zugerufen 
bat, daß alles nur ein Scherzfpiel fei, 
till nun auch mitfpielen. Er will ei» 
nen Spaß bon feiner Erfindung ma= 
chen. Er fieht überall zu, auf bie 
Stühle Hletternd, mo ein Rejt in den 
Gläschen geblieben ift. Wo ein Reit ge: 


blieben ift, da macht der Anabe gleich | 


den Erwachſenen und ſchüttet ben 
Schnaps in die Kehle. Es ſind wohl 
mindeſtens drei Gläschen, wenn man 
all die von dem Kleinen aufbewahrten 
Tropfen zuſammenzählt. Der Junge 
wird ungewöhnlich munter, er hüpft, er 
ſchleudert einige Kelche vom Tiſch, die 
zerſplittern. Eine Erleichterung geht 
durch die ſchwer belaſteten Frauen und 
Fräulein. Denn Scherben bringen 
Glück, und eine jede herzt den Jungen 
nach Herzensluſt ab. Der Kleine hat 
aber vom Trinken einen verbitterten 
Charakter bekommen, und er reißt ei— 
ner der mittrauernden Schweſtern die 
geſammten, geſchnörkelten Flechten 
vom Kopfe. Worauf zwei andere ſich 
ſchadenfroh zuflüſtern: 

„Iſt ihr ganz recht, warum trägt ſie 
ſo viel falſchen Plunder.“ 

Darauf iſt eine allgemeine, etwas 
unheilige Stimmung aufgewacht. Die 
Wittwe zieht ſich auch, unterſtützt von 
ihrer Mutter, zurück, da beide dem 
armen Knäblein draußen helfen müſ— 
ſen, ſich der berauſchenden und zer— 
ſtörenden Liköre zu entledigen, denen 
ſeine ungeübte Jugend noch nicht ge— 
wachſen iſt. 


Der Todte iſt durch die Eiſenpforten 
einen Augenblick vollkommen verlor. 


des Kirchhofs einkutſchirt, und das 


flämiſche Begräbniß wird fortgeſetzt. 
„Gottverdammich“, explodirte der eine, 


und „Gottverdeck“ explodirte der zweite 
Todtengräber, als das in die Grube 
rutſchende und den Sarg haltende Seil 
ſich verhedderte. Nachdem die kleinen, 
auf der ganzen Welt giltigen Zere— 


monien des Schollenwerfens und des 
Segnens vorüber waren, verhalfen die 


Herren der flämiſchen Nationalart 
wieder zu ihrem Rechte. Sie begaben 
ſich zunächſt in die beim Todtenfeld 
liegende Wirthſchaft „Zur traulichen 
Ruh“. Dort wechſelten ſie die Zi— 


garren und Zigaretten zwiſchen ihren 
ſehr beſorgt war um das Schickſal 
ihres verwittweten Töchterleins, 
ein harter, ſehr wichtiger Stein vom 


Lippen und den Tabak in den Pfei— 
fen. Ferner forderten ſie die Wirthin 
auf, aus ihren Vorräthen das Maſſiv— 
ſte und Stärkſte hervorzuholen. Der 
am härteſten betroffene Bruder hatte 
den Vorrang. 
tapferer Mann und erſtickte ſehr bald 
ſeine Thränen. Der Onkel und auch 
der Seilerlehrling und Neffe traten 
zum Schenktiſch und hoben die Gläſer: 

„Alſo auf gute Geſundheit, 
heit!“ Einer erinnerte ſich an den 
Todten. „Armer Junge!“ ſeufzte er. 
Da wurden alle tief gerührt. Sie wid— 
meten dem lieben Entſchlafenen eine 
neue Runde, eine zweite, eine dritte 
folgte. Stumm trank man, andächtig, 
ohne viel Formalitäten; jeder folgte 
ſeinem Gefühle. Jeder war innig be— 
wegt. Und ſchon geſellten ſich zu den 
Trauernden die Kutſcher des Leichen— 


wagens und die Kutſcher von den Ge— | 
folgemagen erjter Klaffe. Der einzige | 
Bruder mußte, mad er dem Anbenten | 
feines Bruder3 fhuldig mar. Gr for: | 


derte die Wirthin auf, jedem biefer 
„erren einen halben Liter Kridlam- 
bick, daß heißt Weißbier mit Kirſch— 
extrakt, zu ſervieren. Zum Dank da— 
für erhoben alle Kutſcher auf die hoch— 
geehrte Trauerfamilie ihre Gläſer. 
Einer der Kutſcher hatte den Todten 
gerade an ſeinem Hochzeitstag gefahren 
und zehn Francs Trinkgeld erhalten. 
Das erzählte er nun mit tiefer Weh— 
muth in der Stimme. Doch es war, 
wie das ſo im Leben geſchieht, ein 
Windhund unter den Kutſchern. Der 
konnte es ſich nicht verſagen, die im— 
merhin noch reizvolle Wirthin in den 
Ellenbogen zu kneifen. Da kreiſchte 
die Wirthin, aber ſie nahm, in Anbe— 
tracht der traurigen Situation, den 
Vorfall von der heiteren Seite, und ſie 
erzählte, daß ihr in ihren eigenen vier 
Wänden bei ſolcher Trauerandacht das 
Portemonnaie aus der Taſche geſtoh— 
len worden ſei. „Womit darf ich den 
geehrten Herren jetzt dienen? Mein 
Schiedam iſt ſechzehn Jahre alt, und es 
ſcheint, daß das Korn in dieſer Um— 
gebung beſonders gut ausreift.“ So 
that die Schenkin noch ihre Pflicht, 
und fie ermunterte nicht umſonſi. 
Das flämifche Begräbnik war in ber 


‚ den Nächitfitenden: 
; erleichtern, das arme Kind, das mwird 


Er zeigte fich ala ein | 


ihr | 


theuren Freunde!” „Auf qute Gefund: | 


Krampfaderbrud und Weai- 


Kurirt in > Tagen ee Meifer oder 


Reidet Ihr an üblen oder aeheimen Gewohnheiten oder Blutfrankheiten, melde Ihr Euch 


fürglih oder bor Nahren zugezogen habt? Wird Eu Euer Leben durch 
eld zur Wiedererlangung der Gefundheit 


Verſchwendet Ihr Zeit u. 


Leiden verbittert? 
. mit weldem Erfolg? 


Gesundheit zu erlangen. 


werdet den beiten Rat 
in meiner 14jährtgen 
Ich heile beitimmt Dingen. 
Yungen-, Nieren» und Dlafen- 
leiden 

(Bezahlt nicht für erfolglofe 
Dee — nur für nad. 
haltige Heilung. 

Privatkrankheiten der 

Männer. 
Verluſt der Manneskraft, Nie⸗ 
ren- und Blaſen⸗Kxraukheiten 
ſchnell geheilt, permanent und 
zn im, Geheimen. Ner⸗ 
vöfe Erſchöpfung, Schwäche, 
Krankheit, verlorene Lebens⸗ 
fraft, Anftrengungen, Bluiber» 
giftungen. ⸗ 
Lungenleiden, 
Aſthma, Bronchitis, Krankhbei⸗ 
ten der Athmungsorgane poſi—⸗ 
tiv durch meine neue Methode 
lurirt, Heralrantheiten. 
(Unterſuchung frei.) 


Kommt nach meiner ae und fprecht vertraulich mit mir, 


DR. ZINS, iS, Dark Str, 


Spredhftunden: 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 


Hauptfahe zu Ende Die Wänner | 


fehrten zu den Frauen nad dem 
Sterbehaufe zurüd. Dem vermaiiten 
Knäblein war auf vier zufammenge- 
rüdten Stühlen ein Bett bereitet, und 
er fchnarchte troß feiner Jugend jchon 
fehr bemerfensmwerth. Die Wittme 


| wurde jeßt gezwungen, einige Gläs- 


chen bon einem befonder3 berühmten 
Pfeffermün; gütigft zu genehmigen. 
Die Wittwe war aufrichtig verzmeifelt, 


| feelifch fo ftarf ergriffen. und aufge: 


rüttelt, daß fie ihre Selbftbeherrichung 


Als nämlich die Frau des einzigen, 
tiefgebeugten Bruders, die leider gar 
feinen guten Ruf bejaß, und früher 


| eine Tänzerin gemwefen mar, das Ge: 
ſpräch auf Erbichaftsfachen brachte, 


da geriethen beide Schwägerinnen in 
beißen Streit. Sie fchlugen fich jo- 
gar. Keiner wollte e8 auf fich nehmen, 
in einer fo heiflen Angelegenheit den 
Schiedsrichter zu machen. Da jprad) 


| die Mutter der Wittme, eine menjchen- 


fundige Frau, zu fich felber und zu 
„Das wird fie 


fie erleichtern!” Und der Mutter, die 
fiel 


Herzen. 


— — —wt⸗e 


Herzklaͤppenfehler. 


Unſer Herz hat an verſchiedenen 


Stellen ſehnige Klappen, die dazu die— 


nen, dem Blut nach der einen Rich— 
tung hin den Ausweg oder Rückfluß zu 
verſperren. So haben wir ſogenannte 


halbmondförmige Klappen an dem 


Ursprung der Qungenfchlagader und 
an dem der Hauptichlagader (Uorta), 
die breizipflige Klappe (Tricuspidalis) 
zrwifchen rechtem Vorhof und rechter 
Kammer und die zmeizipflige Klappe 


| (Mitralis) zwifchen dem linken Bor: 


hof und der linfen Kammer, Durd 
eine Entzündung ber Herzinnenhaut, 
die auch die Klappen befallt, können 
fi nun an die KlappenEntzündungs- 
produfte feitfegen. Diefe®ntzündung3- 
produfte Zönnen nah Wblauf der 
Krankheit entweder wieder vollftändig 
verfcehwinden, mas aber nur in den 
leichteren Fallen gejchieht, oder fie be- 
wirken durch Narbenbildung und 
Schrumpfung dauernde Veränderun- 
gen an den Slappen, und zivar in 
zweierlei Weile. Entweder treten 
Schrumpfungen an den freien Rän— 
dern der Klappenzipfel auf unb ver- 
fürzen diefe, jo daß im Moment, mo 
die Klappe dur dad andrängende 


! Blut gefhloffen werben foll, dies nicht 


mehr volfftandig aefchieht und ba8 
Blut zum Theil zurüdläuft, e8 entjteht 
alfo eine Schlußunfähigteit oder An- 
fuffizieng der Klappe. Oder e3 fön- 
nen infolge bindegemebiger Verbiduns 
gen oder von VBerwachlungen der Klap- 
penzipfel untereinander bie Klappen 
die Fähigkeit verlieren, jich vollitändig 
zu öffnen; e& bleibt bie Klappe alfo 
in dem Zeitpunkt, wo das Blut unge: 
hindert paffiren follte, ein ftarrer, en- 
ger Ring, durd) ben das Blut fi nur 
mit Mühe hindurchzwängen kann, das 
iſt eine Verengerung oder Stenoſe der 
Klappe. Sowohl die Sienoſe wie die 
Inſuffizienz einer Klappe bringen 
Herzgeräuſche hervor und führen in 
ſpäterer Zeit zu einer ungleichen Blut⸗ 
vertheilung und zu Stauungen. 


empfangen, Euch meine 
raxis als Spezialift von Männerfrantheiten gefammelt babe. 


54 helle banernd. 


Speytalarzt für Männer» 
und Sramenirantpeiten. 


Alle Spraden geſprochen. Ihr 
abrungen zu Nuge macen, melde ich 


Blutvergiftung 
und «De Hautlranfbeiten wie 
innen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
en, Hämorrhoiden, geichtonl» 
iene DBrüfen, fhleihendesttant- 
beiten, , 
Krankheiten ber 
Frauen 
Beden - Krankheiten, Gchmer- 
en im Sreus unb andere 
Krankheiten nachhaltig geheilt. 
After - Krankheiten , chronifche 
und nerböfe Arantheiten. 
Sprechen deutſch. 
Jedermaun ſucht nachtzaltige 
Heilung. Ich heile Euch vol⸗ 
ſländig, wenn Ihr mir Euren 
Fall anvertraut. Meine Gebüb- 
ren ſind mäßig und die Bedin—⸗ 
gungen fehr leicht. Kommt und 
werdet geheilt. Konſultation 
frei. Deutſch neiproden. 


t b 1 
Hans Kate errahe LUICALO, 
Sonntagd 9 Borm. bi 4 Mhr Nachm. 
fbimifon* 


lihen Epezial:Brudband, 
welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Wir fabriziven außerdem 100 verjchiedene Sorten 
von $1.00 aufwärts. — Klaftiide Strümpfe, bon 
$1.M aufwärts. Yeibbinden für 

für Schwachen Yeib, von 82.00 

aufwärts. Geradehalter, künſt— 

lihe Beine, Urme ujm., zu 

Verwachfungen werden mit unſe⸗ 

ren Apparaten geheilt. Wir 

haben das älteſte, größte Bruch— 


Heilt Euren Bruch 
Männern Tag und Naht 
Sebärmutterjenfung, Nabels 
Fabrilpreiſen. Krummen Rücken, 
band- und orthopädiſche Ban— 


—— mit unſerem unübertreff⸗ 
getragen werden kana. — 
brüche, nach Operationen und 

Peine, Füße und alle anderen 

dagen-Geſchäft ſowie unſere 


eigene Fabrit in Amerika. Unterſuchen und An— 
paſſen frei von dem größten deutſchen Spezialiſten. 
Anbaber höchiter Auszeichnungen und Diplome für 
ortbopädische - Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Träjident. 
154 N. Fiith Ave., abe Randolpb Etr. 
Geihäft offen bis 6 Ahr Abends, Sonntags ben 
9 bis 12 Uhr. — Frauen-Bandagift:Bedienung für 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der fair, Dexter Putlding. 
Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
(ge Speialtiten und Letradten ed ala eine 
re, ihre leidenden Mitmenfhen fo fehnell mis 
möglih don ihren Gebredhen zu heilen. Sie Hei« 
len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, sprauenleiben unb 
Menitruntiondftärungen ohne Coeration, Hamt- 
frantheiten, verlorene Mannestraft etc. Opetas 
tionen bon eriter Klaffe Oderateuren, für ae 
tale Heilung bon Brüden, Kred3, Tumoren, Bas 
ticocele etc, Konfultirt uns bebor Ahr Heirathet, 
Menn nöthig, plaziren wir Patienten in unfes 
Brivatbofpital. Frauen werben bom rauen 
(Dame) behandelt. ‚Behandlung infl. Mebtsinen 


Nur drei Dollars 


ber Monat, — neidet Died aus. — Stunben: 
8 Uhr Mor ons bis 5 Uhr Abenbs; En 
10 bi3 12 1lhr Bormittags. 


Chinefilhpe Bokloren, 
Alle djronifdien Kranks 
heiten oon Männern 
und Frauen. 


Dr. € W. an’d M 
inztmmer ift mit dem be 
fämigtten ager bon dhines 
iſchen Zeoggr in Umerifa 
gefült. eb Talent 2. 
unter feine perfönliche 
banbiung unb alle Mebiginen 
werben bon Ida Ber et. 
Wenn amerifaniihe Werte 
fenlihfagen, 


2r.6. 8. Chan heilt, 


nfultation, Nie ein Gent tft zu Bee 
de⸗⸗ Patien, Bi8 Belferung eintritt. ⸗ 


sundſechzig State Str, 
en — 
X 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch m eifen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, toels 
e niemals fehlihlagen, bei folgenden geheimen 
tantheiten: Syormulare Ne. 1 u. 2 Arien 1ebe 
no fo bartnädigen Yal bon geheimen ran 
beiten und Urinleiden. Preis 2 bie Flafge, 
— Dottgr Tuder’d Bine Syecific utb.%e 

Hung in allen Gtabien. u : 5 

lalde. — Beat. —— Bajtidle orateu 

eilen Münnerfdmäde, Tb —* 
pöfität, Sak im Urin, Melandolte unb nicht du 
4 Eheleben. zals a 
Chadtel, 3 für 92,50. — Die obigen Hetimtit 
find nur bei uns au Haben. 

Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicago, SU. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Etr. 
5oleob* 


- Rheumatismus 


ebeilt dur Gebrauch bon Mric Acid 
Beten — 388 — Vreis 33 
Hergeitelt und berfauft buch 


. SIOEH 
— * — ei. Chicago. 


Aſebmiſaſon.Aqu 


OSCAR F. MAYER & BRO.- 


D@holsieie uns Metetl 


Wurf. und Steiff « Jeihäll, | 


Sebgwid und Beetheven. 








Spesielle 


Sitte rangirend 
im Preiie von 





Unfere wunderbar hübiche Auslage von Krübjahrs - Rußtvnaren ijt jebt 
zu Eurer Anficht bereit. Alle unfere Hüte werden in unjeren eigenen Arbeit3s 
räumen nach den neıteiten Facon3 und aus beiter Omalität angefertigt. 

Kommt und feht unfere Tpezielle Dfter - 
In dem hübicheiten Kusiwaaren » Laden an der Milwaufee Avenue. 


$2.50 bis $5.00 


Hüte werden nadı Eurem eigenen Geichmarf garnirt. 
Freie Ablieferung nadı allen heilen der Stabt. 


ANSCHER MILLINERY, 


1360 Milwaukee Avenue, 


Dfferte 


Ecke Wood Str. 








Oeſterliche Braͤuche. 





Ein Potpourri von Reſi Langet. 





Jeder jonnt fih heute jo gern; 

Er feiern vie Auferitebung Des Herrn. 
Denn jte ftp felber auferitanden: 

Aus ntedriger Häuier Dumpien Gemäcdhern, 
Aus Dandwerfs: und Gemwerbesbanden, 


Aus dem TDrud von Giebeln und Dächern, 
Aus der Strafen quetichender Enge, 

Aus Der Kirden ebrwürdiger Nacht 

Licht gebracht.“ 

Wahrer, reiner und erhebender kann 
wohl kaum die Oſterfreude in Worten 
laut werden, als wenn alſo Fauſt im 
Oſterſpaziergang zu ſeinem Famulus 
Wagner ſpricht. Angethan mit den be— 
ſten Feiertagskleidern drängt Die 
Menge „aus der Kirchen ehrwürdiger 
Nacht!“ hinaus in das helle Oſterlicht 
der Sonne, die freudig den letzten Se— 
gen ſpendet. 

Nie ſo wie heute hat jeder ſeine Be— 
ſchäftigung. Schon lange vor Son— 
nenaufgang begegnen uns im deut— 
ſchen Vaterlande auf den Stra— 
ben Schaaren von Mädchen und 
Burſchen; feierlich jedes ſein Krüg 
lein oder Kännchen tragend, ſchreiten 
ſie zum nahen Bache. Kein Wort 
wird geſprochen, wo ſonſt in dieſem 
Beieinander das eigene nicht zu ver— 
ſtehen wäre. Heute ſchöpfen ſie das 
„Oſterwaſſer“. Und alſo will es der 
Zauber: Es darf weder gelacht noch 
geplaudert werden bei dieſem Geſchäft, 
ſonſt würde die heilkräftige Wirkung 
in dasGegentheil verkehrt und „Plap— 
perwaſſer“ werden, das höchſtens gut 
genug iſt, einen zu ſpät aufgeſtande— 
nen Nachbarn aus dem Bette zu 
ſchwemmen, der dieſe „rohe Gewalt“ 
an dieſem Tage ruhig erleiden muß. 

Die Schaar iſt am Bache angekom— 
men und ſchöpft und murmelt: 


„Untergehn, auferfichn, 
Ammter treu, ewig neu!® 


Sind fie Alle an's 


Still, wie man fam, geht man mie- 
der. Denn erft in den vier Wänden 
ber Behaufung dürfen fich die Lippen 
öffnen. Dann aber hilft das „Difter- 
maffer” ficher jede Sommerfprößlein 
und jedes häßliche Fleckchen aus dem 
Geſicht zu entfernen. Und welches 
Mädchen ertrüge dafür nicht gern eine 
Schweigeſtunde? 


(Schmückoſter, geſchmückte Oſterruthe 


zu hochdeutſch), ein aus Weidengerten 


geflochtenes, mit buntem, ausgezack— 
tem Florpapier geſchmücktes, peit— 
ſchenartiges Ding, das man in den 
Straßen meiner ſchleſiſchen Heimath 
um die öſterliche Zeit für zehn Pfen— 
nige kaufen kann, ſoll dazu dienen. 
Ein Leinenſäckchen, gar lange ſchon 
in der Familie vererbt, iſt zur Auf— 


nahme der erbettelten Leckerbiſſen be— 


— — — — — — — —— — — — — — — — 


Nun kommt die Reihe an die „Ofter: | 


reiter“. Dieſe werden ſchon lange 
vor dem Feſt ausgeſucht, oder es ſind 
noch dieſelben Burſchen vom Jahre 
vorher. Vor Beginn des Gottesdien— 
ſtes verſammeln ſie ſich auf dem 
Kirchanger. Böllenſchüſſe, Trompe— 
tengeſchmetter und Glockengeläut lei— 
ten die Zeremonie ein. Dann ſetzt ſich 
der Zug in Bewegung. Voran die 
Trompeier zu Pferde, die Fahnenträ— 
ger, dann die eigentlichen Oſterreiter, 
und ſchließlich die beſten Sänger des 
Kirchſprengels, und dahinter die, 
„die ſo mitthun“. Dreimal geht es 
um die Kirche herum unter Abſingen 
ſchöner Oſtermelodien. Iſt man wie— 
der an der Kirchenthür angelangt, ſo 
folgt der Schlußgeſang, und die Rei— 
tet fprengen ins Dorf. Der Iekte von 
ihnen träat eine bledherne Sammel: 
büchſe, in die reihlih „Ditergeld“ 
fließt. Hat der Zua da3 aanze Dorf 
abgeritten, fo iprenat er zurüd zur 
Rirche und noch dreimal um diefe her- 
um. Donn erft fteigen die Reiter 
bon den Pferden und tragen dieSam- 
melbüchfe zum Altar, morauf der 
Gottesdienst beginnt. 

‘ft Die Kirche aus, dann fommt bie 
Reibe an die Jugend. Nicht nur, daß 
der Dfterhafe fleikia aearbeitet hat 
und hinter Bufh und Hede im Gar: 
ten, unter Spind und Bett im Zim- 


mer feine bunten Schäbe verftedt hat, 
man will fich foldhe au) noch Jelbit 
verdienen. 


Die „Schmagofter““ 





Yimmt. Diefes um den Hala gehängt 
und bie „Schmagofter“ in der Hand, 
beginnt die fleine Schaar ihren Rund- 
gang bei Verwandten, Pathen und 
jonftigen Belannten. Vor der erften 
Ihür mird Aufitelung genommen. 
Der ältefte Kopf au8 biefer Gefell- 
haft, „ber Vorfänger”, meift ein 
zmölfjährige® Bürfchlein, atbt an, d. 
b. er Tucht mit rechter, fchlechter Müh’ 
den richtigen Ion zu treffen. Und 
nun aeht’3 Io8, nicht Schön, aber laut: 

„Rotbe Rofen, rothe, 


auf Dem Stengel! 
ichie 


n 





Oder: 





t raus, 
werd ſich wull bedenken 


im Fenſtet 
Und werd uns wull wos ſchenken!“ 

Frau Wirthin aber bedenkt ſich nicht 
erſt: ſie bat es ſich ſchon lange be— 
und gedacht und ihren Vorraths— 
ſchrank gefüllt. Jeder hält ſein Säck— 
chen hin und empfängt ein Ei von 
Zucker oder Schokolade, Mehlweiſen 
(ein Gebäck aus Mehl und Waſſer, 
12 Stück für 10 Pfennig), Schaum— 
brezeln, Aebfel und Nüſſe, und, je 
nach dem Reichthum der „Frau Wir— 
thin“, wohl auch ein Geldſtück. Auch 
rohe Hühnereier werden gern genom— 
men; von Muttern daheim mit Zwie— 
belſchalen ſchön gelb oder mit Spinat 
grün gefärbt, helfen ſie den Oſtervor— 
rath noch vermehren. 

Sind die Schätze eingeheimſt, dann 
ſtellt ſich die dankbare Schaar wieder 
in Reih und Glied, und es klingt: 

„Mer danken, mer danken, 

5 Himmelteich ſoll Euer ſein, 

De himmliſche Kron' 

Werd olles belohn'!“ 
Sollte es einmal jemandem einfal⸗ 
len, nichts zu geben, ſo ſchreien die 
gekränkten Kleinen aus vollem Halſe: 


„Bed, zed, Hiehnerbred! 
Gt dem Haufe krieg ber niit!» 


und meiter geht e8 im Galopp. Iſt 
man herum und mieder daheim, fo 
mird alles fein fäuberlich ausgepadt, 
und der Magen ber Kleinen hält dann 


noh act Zage lang Ofterfelt — 
manchmal jfehr zum Verbruß ber 
Mutter. 


Diejelbe Sitte wird in anderen 
Tchleftichen Gegenden ion am Sonn: 
tag Lätare geübt. Nur tft e ba feine 
geihmüdte Ofterruthe, die zum füßen 
Erfolge verhilft, fonbern ein „Som- 
mer“, ein aufgepußtes, minziges Yich- 
tenbäumchen, oder au) nur der Zweig 
eines größeren Baumed,. Die „Som- 
merbeal“ find biefelben mie bie „Ofter- 
aefängl”, nur wird immer noch bor- 
angeitellt: 


„Sommer, Eommer, Sommer! 
Ah bin ein fleener Mommer 
(ſoviel wie Kerlchen.) 


Dann erſt kommt die „golbeneSchnur, 
die um das Hauß geht”. Die „Som: 
merbäumchen“ enden meift auf dem 
Grabe eines verftorbenen Verwandten, 
dem man mit ber gefehmüdten Herr: 
lichfeit noch eine Freude machen will; 
denn e3 fönnte fein, daß er vom 
Himmel berunterfieht. Die Schmag- 
oftern dagegen werben von Nabe zu 
Jahr verwahrt, nur wenn eine buch 
zu temperamentvolles Gefchüttel ent» 





äiweigegangen ift, wird fie neu ange 
Ihafrt. Veancher rejolute Water aber 
benugt die Trümmer einer joldhen 
Ofterrutfe aud zu erzieherifchen 
Zweden. Es hat ſchon manch ein braber 
Oſterſänger ſein ſchönes Handwerks— 
zeug auf einem Körpertheil geſpürt, 
der nicht näher bezeichnet zu werden 
braucht, als Strafe für ſeine ſchlechte 
Oſterzenſur oder gar für das „Sitzen⸗ 
bleiben“ in der Klaſſe. 

In manchen polniſchen und böhmi⸗ 
ſchen Gegenden herrſcht die Sitte, in 
der Nacht vom Karfreitag zum Kar— 
ſonnabend, wenn es zwölf vom Thur— 
me ſchlägt, im bloßen Hemde in den 
Garten zu gehen und die Bäume zu 
„beſprechen“. Man windet ein Stroh— 
ſeil um die Stämme und ſpricht dazu 
einen Spruch, in dem den Bäumen 
mit Abhauen gedroht wird, wenn ſie 
im kommenden Frühjahr nicht reich— 
lich anſetzen. An denſelben Orten 
übt man auch noch das „Judastrei— 
ben“. Iſt da am Gründonnerſtag 
oder Karfreitag ſo ein armes roth— 
haariges Bürſchlein zu erblicken, ſo 
wird es von ſeinen ſonſtigen Spielge— 
fährten als der vermeintliche „Ju— 
das“ gejagt, mit Schmutz geworfen 
und, ſollte es ſich fangen laſſen, ziem— 
lich derb geknufft. 

Auch das Verbrennen des „Stroh— 
mannes“, einer aus Stroh und Lum— 
pen angefertigten Puppe, iſt ein noch 
verſchiedenerorts anzutreffenderOſter⸗ 
brauch. In anderen Gegenden wird 
dieſes Symbol der Krankheit und 
ſonſtigen körperlichen Plagen ins 
Waſſer verſenkt. 

Von TIhüringer Bauern erzählt 
man, dab fie in der Dfternacht ihr 
Vieh ins Maffer treiben, mas auf 
die Fruchtbarkeit wirken foll. 

Bol eigenartiger Bräuche tft auch 
das Dfterfeft in Rußland. Schon 
um Mitternacht wird es durch Die 
kirchliche Auferſtehungszeremonie be— 
gonnen. „Chriſtus iſt erſtanden!“ 
verkündet der Prieſter. „Ja, er iſt in 
Wahrheit auferſtanden!“ antwortet 
die Gemeinde. Dann tritt der Oſter— 
kuß in ſeine Rechte, der bei uns um 
dieſe Zeit nicht nur Oſter-, ſondern 
oft auch ein Verlobungskuß iſt. Denn 
nicht ſelten beſcheert der Oſterhaſe in 
der rauhen Schale eines knöchernen 
Eies das erſehnte „Ringlein von 
Gold“. So manches Mädchenherz 
thut dann wohl die drei Freuden— 
ſprünge, die in alten Sagen der auf— 
gehenden Oſterſonne zugeſchrieben 
werden. Ueberhaupt ſpielt in ihnen 
das Oſterfeſt eine bedeutende Rolle, 
die es in der Zeit der ſpäteren Dich— 
tung und auch in unſerer beibehalten 
hat. Triſtan wußte Iſolden nichts 
Lieberes zu ſagen als: „Du mines 
Herzens Oſtertac“. 

Im heidniſchen Alterthum, als die 
Göttin Oſtara, die Schweſter Thors, 
noch die Patronin des nach ihr be— 
nannten Feſtes war, wurden ihr zu 
Ehren große Umzüge unter allerhand 
Maskeraden veranſtaltet. An den ihr 
geweihten Altären ſtiegen Opferfeuer 
auf. In katholiſchen Gegenden hat ſich 
die Sitte der Oſterprozeſſion erhalten. 
Hier iſt es das Symbol der Auferſte— 
hung, Chriſtus mit der Siegesfahne, 
oder auch das Sinnbild des geduldi— 
gen Lammes, ein liegendes Lamm mit 
Glorienſchein und Siegesfahne, das 
dem Zuge vorangetragen wird. Ju— 
belnd tönt die ſchöne Melodie des Lie— 
des: 


„Triumph! Der Tod iſt überwunden 

Zum Leben der Unfterblichkeit, 

At Selbit Durchs Grab Der Men gefunden! 
Bekenner Jeſu singt erfreut: 


Halleluja! Salleinja!” 
Ditergeläut ichmingt in der Luft, und 
der Gefang der Menge vereint fich mit 
ihm. 

Der Abend laßt die Feuer von den 
Bergen lodern, und flammend jaudh- 
zen fie dem Frühling „Willtommen!“ 
zu. 

— 
Klimaänderung in Indien? 


G. T. Walter vom indiichen meteo- 
rologiihen Departement macht auf 
die Ihatlache aufmerkjam, daß jeit 
dem Sahre 1894 der Monfum im 
nordmeitlihen Theile Indien? nur 
mit geringer Stärfe auftritt. In ns 
dien tjt infolge deifen die Meinung 
entitanden, man habe e& mit einer 
dauernden Klimaänderung zu thun, 
die eine Folge fei der immer mehr zu= 
nehmenden Durchwäſſerung desLandes 
oder der Abnahme der Waldungen. 
Die Frage über die Intenſität des 
Monſums iſt für die Bewohner In— 
diens von größter Wichtigkeit, denn 
je nachdem der Monſum ſchwach oder 
ſtark auftritt, herrſcht Dürre mit 
Hungersnoth oder Ueberfluß. Walker 
bat nun alle Aufzeichnungen der zahl— 
reichen Stationen Oſtindiens unter— 
ſucht und für einen großen Theil 
Nordweſt- und Zentral-Indiens fol— 
gendes gefunden: Die Regenmenge 
war in den Jahren 1892, 93, 94 am 
bedeutendſten und nahm dann ab bis 
1899, dann trat eine langſame Zu— 
nahme ein, die gegenwärtig noch fort— 
dauert. Er findet heraus, daß dieſe 
Schwankung durchaus nicht durch die 
Bemwäflerung des Landes herborgeru- 
fen jein fann, ebenfo wenig durch 
Vernichtung der Wälder, ba diefe in 
großem Stile feit etma 20 $ahren 
aufgehört hat. Da auch örtliche rs 
fachen für die Nenderungen des Re: 
genfalles fehlen, jo fommt Walter auf 
die Schon früher von miffenfchaftlicher 
Seite aufgeitellte Hhpothefe zurüd, 
monad) die Erklärung der beobachte: 
ten Thatfachen in Gebieten außerhalb 
Indiens zu fuchen if. Er bemerkt, 
daß der Nil in den Jahren 1893 bis 
94 die höchften Anfchmwellungen zeigte, 
dann biß zum Jahre 1899 fiel und 
bi3 1906 unter der normalen Höhe 
hiieb, während 1908 ein fehr fharfes 
Anfchmwellen erfolgte. Diefer Paral- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trügt die 
Unterschrift vam 
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Abendpoft, Chicago, Mittwol), den 5. April 1911. 






MARSHALL FIELD2 CO 


Balement-Berkaufsraum: — Alles auf einem, Floor 


erleichtert 








das Einkaufen 


Der Bajement:-Derfaufsraum — größter einzelner Derfaufsraum in der Welt — ein 
Dlab wo forsfame Käufer ftets die bejte Qualität finden, ein populärer Einfaufsplas, berühmt 
wegen der Wohlfeilheit feiner Preife; ein Pla& dem das Publitum würdigt, wie die fich immer 
vergrößernden Derfäufe und der allgemeine Ausdrud der Zufriedenheit bezeugen — Beweis 


daß hier gefaufte Waaren ftets zuverläffig find. Dies find nur ein paar der vielen Gründe, 
weshalb dies der größter einzelner Derfaufsraum in der Welt ift. 


Außen-Hlewdungsitüce für Oſtern 
für Damen 





Grau und Braun. 


und Einfaß bejeßt. 


Reinfeidene einfache oder 


25c, 380, 35c und 38c. 


rig markirt. 


Hausreini ungsſtoffe nied- 


Zu 81.75 — Lawn Waiſts für 
Damen, Allover Pin Tucks, drei— 
viertel lange Aermel und hoher 
Self-Kragen, nett mit Spitzen 


Moire⸗ 
Taffetas, 4% bi3 6% Boll breit, die 
Nard 18c, 226, 25c, 29c und 35c. 


Reinjeidene Satin Fintih Taffes 
ta8, 4% bi3 7 Boll breit, die Yard 


Muſtern. 


Zu 85 — Waiſts für Damen aus 
Meſſaline, mit Kimono-Aermeln 
gemacht, Front iſt hübſchBraided, 
Kragen und Yoke von Netz und 
Braid, Farben: Navy, Schwarz, 


Zu $5 — Waiſts-Bluſe-Effekt 
für Damen, mit Kimono— 
Aermeln, nette Pin geſtreifte 
Seiden, Matroſen-Manſchet— 
ten und „Tie“ von ſchlicht— 
farbiger Seide dazu paſſend. 


Zu $1.75 — Waift3 für Damen, 
in fehr netter Blufen-Mode 
bon Enelet-Stiderei, Kimono- 
Uermel, Dutch Hals, nett be> 
feßt mit Valencienne3-Einfab. 


Bänder für die Garnirung von Ofler-Pub- 
waaren, Yard, 15c bis 38r. 


Der bevorftehenden Dfterfeiertage megen möchten mir bie Auf- 
merfjanıfeit befonders auf unfer vollftändiges Sortiment von Bäan- 
bern Ienten — fpeziell auf die anziehenden Farben für Hcarfchlei- 
fen und Stleiderjchleifen, mie auch für Pubzmede. 


€ Eine Manniafaltigfeitt von Kurze Damen - Handjehuhe, in 
anch Bändern, einfchließend weren und mittelfehweren Sor- 

| tarrirte Mufter, Streifen, Blus- = 65 und 85c ſch | 
men= und perjifche Effekte, 31% — 
bis 6 Zoll breit, Yard 15c, 18c, Kurze Damen⸗Glacé6handſchuhe, 
20c und 2öc. verfchied. Moden, leichte und fchivere 


Baſement. 











Nie zuvor in der Geſchichte dieſer Abtheilungen für Damen ſind dieſelben in ſo vorzüglicher Weiſe ausgeſtattet geweſen, um allen 
Erforderniſſen für die Oſter-Ausſtattung in äußeren Kleidungsſtücken zu genügen, wie jetzt, und zwar zu Preiſen, die wegen ihrer 
Wohlfeilheit ſtark an die Käufer appelliren. 


Waiſts für Damen in anziehenden 


1 


Seidene Kleider für Damen zu 


$12.50 und 


3u $12.50 — Damen=Kleider, aus 
Taffeta:-Seide, ein neues geitreif- 
te8 Mater in Braun und Meih, 
mit Net Dote und kurzen Nermeln 
gemadt, Erufh-Gürtel urn Pip- 
ing bon Eeide im Kontraft dazu. 
Zu $13.50 — Damen-Kleider, in 
drei anziehenden Moden von ge= 
blümtem TFoulard, entweder mit 
oder ohne Kragen gemacht, mit 
ſchlichten kurzen oder Kimono— 





Zu 81.00 bis 83.75 —Damen Guimps, unter der Shirt Waiſt zu tragen, in einfachen und gemuſterten Nets, Marqueſette und Lawns, erhältlich 
einfach oder garnirt mit Valenciennes Spitzen und Einſatz. 


$13.50. 


MHermeln; Braun, Napy, os 
wie Copenhagen und grüne 
"Farben in dem Sortiment. 


Mehrere andere anziehende 
Moden in Damen-Kleidern 
find zu demſelben Preiſe er— 
hältlich, einſchließend Kleider, 
die aus Cloth of Gold gemacht 
ſind, nett beſtickt und „piped“, 
dazu paſſend. Yoke-Kragen 
und Cuffs von geblümt. Net. 

entweder 

Baſement. 





Niedrig markirte Glace Damen-Handſchuhe 
für Oſtern, 65t bis $1.15. 


Beliebte Moden zu niedrigen Preiſen tragen zu der Wichtig⸗ 


keit dieſer Ankündigung bei. 


Schattirungen, die in harmoniſcher 


Weiſe mit den Kleidungsſtücken in dieſer Saiſon übereinſtimmen, 
können aus dieſer Auswahl getroffen werden. 








Kinder-Strümpfe-Verkauf. „Seconds“, 136. 


Ein ſehr willkommener Einkauf von ſchwarzen mercerized Strüm⸗ 
pfen, eine feine gerippte Qualität — alle von Standard-Partien ſtam— 


Zu dieſer Jahreszeit werden 
dieſe Artikel das Intereſſe bei 
ſparſamen Hausfrauen wach— 
rufen, und zwar wegen der 
ſehr niedrigen Preiſe mehr als je. 


Moth Proof cedered Papier- 
Mardrobes, 50c bi3 $1.50. 
Cedar Papier Muff und Pelz: 


zum PBerfauf: Paar 13, 2 Baar 


29, 


mend, mit nur leichten ?yehlern; gelangt morgen früh zu diefen Preijen 
Bafement. 
Eine fpezielle Partie von echten fchiwargen Damen-Strümpfen, faifon- 
gemäße Sorte, doppelte Sohlen und „High Spliced“ Ferjen, fehr bauer- 
hafte Qual., zu einem bemerfenämwerth nievrigen Preis, Baar 10c, 6 Paar 5öc. 


Oſter Ppumps für Damen, $3, $3.50. 


Schachteln, Stüd 40c. 
Stüd, 5c; Pfund 75. 


15c. 

Cedar of 
Schachtel, 1dc 

Mottenballen, Echachtel, 5c; 
Pfd. Sad, 30r. 

Reinigung » Schmämme, 
Corte, Stüd 2de und 35c. 

Bafement. 


Koud) Covers jeht 
zu $1.35 





dag Stüd $1.35. 


Bafement. 


—— — — 
lelismus mit dem Monſumregenfall 
weiſt darauf hin, daß beide Thatſa⸗ 
chen in den legten Jahren nachgemie- 
fen worden, daß, wenn in einem Jah⸗ 
te der Luftdruck über Südamerika 
merklich höher war als im Durch— 
ſchnitt, alsdann über Indien niedri— 
ger Luftdruck vorherrſchte, der hier 
tüchtige Monjumregen veranlaßt, Es 
beiteht alfo augenfcheinlich eine meteo- 
rologifche Beziehung zmwifchen bdiefen 
beiden fo jehr weit außeinanderliegen- 
ben Gebieten. Als Schlußergebniß 
findet Walter, daß die jeßigen gerin- 
gen Regenmengen, die in ber Mon- 
fumzeit in einem großen Theile von 
Zentral- und Norbmeit - Indien fal 
len, abnormen Bewegungen in ber 
Atmofphäre zugeſchrieben werben 
müffen, feinesmea3 aber auf menſch— 
liche Ihätigteit in Indien ſelbſt zu= 
rückzuführen ſind. Der Mangel in 
den Regenmengen rechtfertige außer— 
dem nicht den Schluß, daß man es 
mit einer dauernden Klimaverände— 
rung zu thun habe, vielmehr ſeien An— 
zeichen vorhanden, daß eine Epoche 
mit ſtärkerem Regenfall in der Mon— 
ſumzeit angebrochen iſt. 
— —— — 

— Er weiß. — Studioſus: „Du 
glaubſt gar nicht, Vater, was gerade 
das Studium der alten Sprachen er⸗ 
fordert.“ — „O ja: immer neues 
Geld.“ 


— Erſtaunlich. — Karl (als er von 
ſeinem neuen Vater ſchon am zweiten 
Tage eine kräftige Maulſchelle be— 
kommt): „Hat ſich der aber bei uns 
ſchnell eingelebt!“ 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— ———— — — — — — — — — — — —— — — —e Ô c— ———— — — — — — — — — — — — —— — — ——— — — — 


Reiner Gum Camphor, 1 Unzen 


Kamfo Kriſtal Flake, Schachtel, 
Lebanon Chips, per 
6 


große 


| 
Diefe Deden find 60 Zoll | 
breit, aus jehmerem menbbaren || 
Tapeſtry „emacht, in orientalis || 
ihen Muftern und Farben — | 
eine mannigfaltige Partie von | 
unferen regulären Partien fol | 
zu diefem bedeutend herabgejeß- | 
ten Breife verfauft werden — | 


(nennen. 


bet3, Crapenette® und GSuede2. 


! 
| 





rm 
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geſetzt worden. 





Gardinen-Muslin, Yard Le bis 22e. 

Gardinen =» Madras, Yard 22c bi3 
Böc. 

Brufiel3 Spiken = 
Baar $1.75 bis $7.50. 

Krifh Point Spigen-Gardinen, da3 
| Paar $3.00 bis $12.00. 


Gardinen, das 





Sinanzielle®. 


— —— — — — 


Fort Dearborn 
National Bank 


Glark and Monroe Str. 


Kapital und Ueberſchuß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 











— 


Unfere deutihiprehenden Kunden fühlen fidh | 
Be“ wie gu’ Haufe und Lönnen ibre Gefchäfte 
n_ibhrer eigenen Sprade beforgen. 

Mir übernehmen Kontos bon Banken, Korpo« 
rationen, Firmen und PBrivatperfonen, 

Wir beitreben und alle prompt unb Tall a 
bedienen und mibmen jedermann perſbnlich 
und böflide Aufmerkſamkeit. 


William U. Tilden, Präfibent. 
Nelfon N. Lampert, Vizepräfibent. 
3. Flether Farrell, Vizepräſident. 
Henry RM. Kent, Kajfirer. 
George H. Wilfen, Hilfäfnfftrer. 
Charles — — 
omas E. Newcom slaffirer. 
= Ss 








American Telephone und Telegraph Go. 


Eine PDibidende bon zwei Dollar der Altie 
wird am GSamdtag, ben 15. April 1911, Bezahlt 
qo. on ar — —————— am Ge⸗ 

äf uß, Sreitag, 31. Mär . 

" Bm. N. Driver, Schatmeifter. 


ms23,29,ap8,12 


EMIL H. SCHINTZ, 


G eld 120 Randolph Str. 
au beriqufen, 


BE 





Die niedrigen Frühjahr-Schuhe haben eine folk grazidfe Facon, 
| daß fie fih im Wusfehen vielen der Moden nähern, die viel !heurer 
ſind — bezüglich der Dauerhaftigfeit wird vollftändige Zufriedenheit in 
den Qualitäten zugefichert — beliebte Leberforten, mie auch Satins, Vel- 
Carlisle $3.00; Standard $3.50. 


ährlier Frühjahr - Berkauf von Spiben- \ 
Gardinen und Stoffe, | 


Alle beliebten Moden von Gardinen, Gardinen Net3 und Mus— 
linö bei der Yard, fomohl die zu mittleren Preifen wie die mohlfeile- 
ten Sorten, find mwährend der Verkäufe in diefem Monat herab- 
Die VortHeile diefes jährlichen Ereigniffes fjollten in 
jedem Haushalt gewürdigt merden. 


Baſement. 





| 
| 
| 
I 


Bajement. 


Eluny Spißen-Gardinen, da3 Baar | 
$1.50 bis $6.75. 

Muslin-Gardinen, dad Paar 50c 
bi3 $3.00. 

Nottingham Tpigen-Gardinen, — 
Baar 50c bi3 $5.00. 

Gardinen-Netz, Yard 22 bis 5öc. | 


| 


Ürie Sypolheken 
auf das beite Chicagoer 
oder Boritadt Grundeigen: 
thum zu 5% bis 6%. 


Metropolitan Trust 
.& Savings Bank 


$.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


18janmı” 


| 
FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 





IIO La Salle Strasse 


Kapital und VMeberihuf 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Reife, Kaffirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


36 Zinſen bezahlt auf Zpar⸗ 


Einlagen. 


aifcion” 


Sorten, $1.00 und $1.15. 
Lange Damen - Glacshands 
Ihube, 8 und 12fnöpfig, von 
reg. Partien, eine elegante ars 
benausivahl, alle Größen, $1.00. 


Baſement. 


Zenfter-Boulenux: Alle 
Farben, 22c, 25c. 
Diefe 


einer Qualität, die al3 borzügs 





Rouleaur find vor 


lich bezeichnet werden kann, mie 
die von allen Artikeln unferer 
Partien der Fall ilt. Die ges 
bräudlichiten Größen find zu 
den folgenden Preifen zu bedeus 
tenden Erfparniffen erhäaltlicht 


| Von guter Qualität Dpaque ges 


madt, auf Spring Roller3 bes 
feftigt, 36 Zoll bei 6 Yuß 22c; 


36 Zoll bei 7 Fuß 2öc. 
Baſement. 


Tiſſue Ginghams, die 
Yard, 18. 


Fanch Streifen, Karrirungen 


und Plaids, in Blau, Roſa, 


Schwarz, Labender und loh— 
farbig, eine ausgezeichnete Aus— 


wahl von Muſtern, die ſich be— 


ſonders für Sommerkleider eig⸗ 
nen, zu fpeziellem Preiß mars 
firt. 





BEE Geld zu verleihen 


auf Grunbdeigentbum au den 
* günftigften ebingungen. 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis 6% ZSinſen ſtets an Hand. 


A.Holinger& Co. ({Iit.) 


Suite 201—%05, 172 Waihingten Str. 
Zelepybon 1191 Main. fbimifams® 





Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Zinien, von und nad DeutfYlank, 
Sefterrei ‚Ungarn, Rußland, le 
emdurg u. f. mw. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Vrompte und reelle Bedlenung sarantirh 
xidet-Dffice 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. &iisier. 


Offen bis 6 ihr Abbe, Sonntags 9 Bis 12 
m 232 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP 60., LTD. 





Extra billig nah Rotterdam, Qremen, 
gambur Antiwerben, Bertte Überberg Wien, 
bapeit, Temedvar u, allen en in &uro 


Bon 


l 
em Hort nach vrotterdam $45.00 in 1 
tüte, 8 in 2. 


Ralütte auf doppelidraudigeg 
hnelldampfern 

11. und 25. Ayrif und 
— 2 — 


nerlei Ue It —— u 
epäd, unnüß arten im Hafen, o unnäge 
Auslagen. Wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER &CO. 


—— — 
Ofen More. 2 0’ unende, 


ee 


— 








